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Durchbrochener Sperring 
Die Besatzung von Wilna hat sich durchgeschlagen — Neue Verbände 
in der normannischen Schlacht — Die Absetzbewegungen im Osten 

rd Berlin, 14. JuÜ 
In  s te igendem Mciße verbraucht  d ie  

morraannißche  Schlacht  immer  nuue 
Kräf te  der  Anglo-Amerikaner ,  d ie  schon 
se i t  Wochen Truppen in  den Landekopf  
h ine infühien  müssen,  d ie  ursprüngl ich  
für  ganz  andere  Aufgaben vorg .2se .1en 
waren.  Die  Engländer ,  d ie  of fenbar  n i rh t  
über  so  re ichhal t ige  Reserven verfügen 
wie  d ie  Amerikaner ,  müßten  vor  neuun 
Angr i f fen  Umgruppierungen vornehmen.  
Dl® Nordamer iknner  haben neue* s tarke  
Verbända angelandet  und sofor t  in  d ie  
Schlacht  geführ t .  Der  Haunls tnn  d ieser  
neuen Angr i f fe  r ichte t  s ich  gegen St .  Lo 
und Lissay .  An e in igen Ste l len  wurden 
d ie  deuff ichen Linien  zurückgedr  ickt ,  
aber  der  beabs icht ig le  Durchbruch 
vrurde  vere i te l t .  Zur  Zei t  dauern  an  
d iesen  Ste l len  in  der  Normandie  d ie  
schweren Käniplc  noch an ,  und d ie  
fe indl iche  Truppenführung führ t  hr rn  
Offen6. ivverbändon s tändig  neues  Mate­
r ia l  und neue  Mannschal ten  zu .  

Die  Kampfe  an  der  Ost f ront  werden 
immer  noch bewcql ich  geführ t ,  wenn­
gle ich  s ich  d ie  Offens ivopera t ionen der  
Sowjets  ver langsamt  haben Die  tapfere  
Besatzung von Wilna  unter  Genera l leut ­
nant  von Stahel  ha t  ihren  Kampf  qegnn 
d ie  sowjet i sche  Übermacht  erh i lq ie ich  
bes tanden.  Fünf  Tage  lang hat  s ie ,  nur  
noch auf  dem Luf tweg versorgt ,  e rs t  im 
Stadtkern ,  bpator  ^ i tn  Südwesl le i l  der  
Stadt ,  unter  schwier igs ten  Bedingungen 

d ie  fas t  ununterbrochen ans türmenden 
bolechewis t i schen Verbände mi t  Unter ­
s tü tzung der  Lul iwr t l fe  aufgefangen und 
blu t ig  abgecchlaqen.  

Nhhts  konnte  ihren  Mut  und ihre  Zu­
vers icht  e r«chüt tern .  Noch am'  Diens tag  
und Mit twoch vernichte ten  d ie  Grena­
diere ,  Panzer jäger  und Art i l le r i s ten  
Sowjetpanzer ,  und wei tere  3(1  b rachte  
d ie  mi te ingeschlossene  Flakabte  lung 
der  Luf twaffe  unter  Hauptmann Mül ler  
zur  St recke .  In  der  Nacht  zum H.  Jul i  
führ te  d ie  Besalzunq den befohlenen 
Ausbruch nach Westen  durch  Hierbei  
mußte  « lo  d ie  Wil i ja  zweimal  durc l i -
schwimmen,  b is  « ie  zur  Kampfi i ruppe 
von Obers t  Tol«dorf  s t ieß ,  d ie  ebenfa l l s  
in  här tes ten  Abwehrkäinpfen  s tehend,  
der  Besatzung den Rücken goderkt  nnt l  
deren  Ausbruch ermögj icht  ha t te .  Kaum 
hal len  s ich  d ie  be iden Karnpfqrupnen 
(bere in ig t ,  a l s  s ie  durch  den jofz l  mi t  
vordoppel ter  Wut  ant i re i lenden Fei rd  
von neuem eingeschlossen wu| (^ len  We-
niqe  Stunden suater  f lu i rhbrachen aber  
unter  der  persön ' i rhen Fühninr i  e ines  
Oberbefohlshcihers  s lehenr le  Ein«sal ' . -
k räf te  den Sperr inq  uni i  nahmen die  bei ­
den Kampfgrui ipen auf .  

Nachdem die  Besatzung von Wilna  in  
e inem geschlossenen Stoß den Li t \ sch! ie-
Dungsr ing  der  Sowjet«  d i i rc ju l i ingon unr i  
s ich  mi t  den  bere i f r fes te l i ten  \u tnnhmo-
verbänden in  ihrer  vol len  Stärke  vere in i ­
gen konnte ,  i s t  d iese  a l te  Haupts ladt  Li­

tauens  nun völ l ig  In  fe indl icher  Hand.  
Die  g le ichlaufenden Absetzbewegunger  
an  der  mi t t le ren  Front  d ienen der  Ver-
f i tä rkunt]  der  das  Bal t ikum ( j l>«chi rmen-
den Ver te id igungsl in ien  und müssen a ls  
e 'ne  vor läul ig«  J 'hase  im Rahmen der  ge-
s . imten Ostsrh iacht  gewer te t  werden,  

Die  deutschen Ge<ienmaßnahmen ma­
chen s ich  an  v ie len  Ste l len  der  Ost f ront  
Immer  fühlbarer  bemerkbar .  Wenn t ro tz­
dem Absalzbewpgungen er fo lgen,  dann 
s ind  d i^se  auf  wei fergre i fende  Planun­
gen zurückzuführen,  ^eren  Wirksamwer  
den zur  Zei t  noch n icht  im Sinne  der  Ab­
s ichten  der  deutschen Truppenführuny 
l iegt .  

Gerade  wei l  d ie  Bedrohung aus  d  > r i  
Os ten  im get jenwär l igen Zei tpui ik t  dor  
Schlacht  n icht  unterschätz l  wsr t ion  d- i r f  
müvsrn  d ie  denlsrhep Gei ienmaiViahmf n  
kraf tvol l  se in ,  und bedürfen  entuprechen-
dr i  Vorbere i funcf tn .  Auch d ie  Pre igai je  
der  Stadt  P j^k  is t  unter  d i rser r  CJos ichts -
nunkt  zu  v . 'pr len .  Der  Feind jedm h ver­
sucht ,  der  ( i r l l ichen d-^ i i t schon Führung 
d ie  Kontro l le  über  Bewegungen zu  
ent re ißen,  indem er  in  Uor  s ' e ' te  In tanle-
r ieverbände geme 'ns . - im mit  Pc-n/er -  und 
Kaval ler ievcrbändet i  vor-s f  h iebt ,  d ie  be i -
•spie lsveise  üs t l ich  unf l  rö id l ich  Cj iodno 
in  har ten  Kampfet i  7n .n  Stehen gebracht '  
werden konnten  Gera t l '^  aber  in  d- . ' i  Al i -
weht  r l iescT l i - ' f ! inr>n und "•  h  i r ' l e - i  fo ind-
l iehen Vors toße  muß im Augenbl ick  d ie  
Hai i i ) taufgahe  der  ürü i fh  c ingcse lz len  
deutschen Veibanc 'e  bes tehen.  

Wirrwarr und grosse Ratlosijfkeit 
Wachsende Sorgen durch waclisenden V l-Beschiifi 

dnb Genf ,  14 .  Ju l i  

Mit  jedem neuen Tag,  den der ,  V ' l -Be-
scJ iuß  von England länger  währ t ,  ver ­
mehren s ich  d ie  Probleme im Inneren  
des  Landes .  Das  wird  schon a l le in  aus  
der  Londoner  Presse  in  zunehmendem 
Maße klar .  Auch den Dingen,  d ie  in  d i ­
rektem oder  indi rektem Zusanvnenhanc 
mi t  dem Einsa tz  der  V 1 s tehen,  muß 
e in  immer  größerer  Raum gewidmet  wer­
den,  so  daß s ich  je tz t  fas t  ausschl ießl ich  
d ie  gesamte  innerengl ische  Ber ichters ta t ­
tung auf  d ie  V 1 beschränkt .  

Cvakuierungs-  und Transpor t f ragen,  
Versorgungsproble ine ,  Bet reuung der  
aus  den Gefahrzonen for tqeschaff tcn  
Bevölkerung,  Bofürchtunq e iner  neuen 
Verbrecherwel le ,  Schi lderungen e inzel ­
ner  durch  d ie  V 1  verursachter  »Zwi-
schienfä l le«  Untorbr ingungsfragen Aus­
gebombter  und im Wirkungsbere ich  der  
V l  Schutzsuchender ,  Änderungen im 
Warnsys tem.  Durchfühninq dr ingendst  
notwendiger  Ins tandsetzungsarhei ten ,  
das  s ind  d ie  Themen,  d ie  im Zusammen­
hang mi t  »V 1« von der  Londoner  Presse  
erör ter t  worden.  

Di«  br i l ' f iche  Geheimpol ize i  befürch­
te t ,  so  meldet  »Dai ly  Telegraph«,  daß  in  
Evakuierungsgebie te«  e ine  neue  Ver­
brechenswel le  e inse tz t !  denn es  se i  fes t -
aes te l l t  worden,  daß  vie le  Verbrecher  
und zahl re iche  Taschendiebe  f .ondon mi t  
f lüchtenden Famil ien  ver l ießen* und s ich  
nun in  den Provinzs tädten  aufhie l ten .  

In  e inem anderen  »Dai ly  Telegraph«-
Rer icht  he iß t  es ,  d ie  Londoner  Bauaihei ­
te r  müßten  in  d iesem Jahr  mi t  Rücksicht  
auf  d ie  durch  V 1 vorursnrhten  Schäden 
auf  ihren  Erholungsur laub verz ichten .  In  
e inem Korresponden/ .ber icht  aus  Man­
ches ter  wird  gesagt ,  daß  die  dor t ige  
engl ische  Bevölkerung jede  Ante i lnahme 
für  d ie  aus  Südengland Evakuier ten  ver­
loren  habe .  

Diese  Schwier igkei t  s te l l t  »Dai ly  ^ l i l«  
besonders  heraus .  Ers t  wonige  1%ge,  
schre ib t  das  Bla t t ,  se ien  d ie  Evakuie­
rungen im Gange und schon «t ref fen  Be­
r ichte  aus  London e in ,  wonach d ie  
Flücht l inge  nur  nach Überwindung zahl -

Oberquartiermeister ausgezeichnet 
Führerhauptguar t ie r ,  14 ,  Ju l i  

Der  Führer  ver l ieh  das  Ri t te rkreuz  des  
Kriegsverdiens tkreuzes  mi t  Schwer tern  
dem im Jahre  1B99 in  Stu t tgar t  gebore­
nen Obers t  i .  G.  Rauser ,  Oberquar t le r -
meis ter  e iner  Heeresgruppe im Norden 
der  Ost f ront ,  der  s ich  besondere  Ver­
diens te  erwarb  um Versorgung der  im 
Raum von Demjansk kämpfenden deut ­
schen Truppen und bei  den  Absetzbewe­
gungen im Raum zwischen l lmensee  und 
Finnischem Meerbusen in  den ers ten  
Monaten  dieses  Jahres .  Seine  er fo lgre i ­
che  Tät igkei t  war  für  d ie  gesamte  
Kampfführung In  d iesem Abschni t t  von 
wesent l icher  Bedeutung.  

Steinhardt bei  Roosevell. Der  nord-
nmer ikanischo Botschaf ter  be i  der  tür ­
k ischen Regierung Ste inhardt  i s t ,  von 
Ankara  kommend,  in  den Vere in ig ten  
Staa ten  e inget roffen .  Er  ha t te  bere i t s  
e ine  Konferenz  mi t  dem Präs identen  
Roosevel t .  

re icher  Hindernisse  unferqebi  ac  h l  wer­
den könnten .  Das  entse tz l ichi -*  Duich ' .ün-
ander ,  das  in  den ers ten  Krie t j  i iah i  en  
bei  der  Evakuierung enis ' i iTid ,  t ra t ie  d  i -
für  d ie  Schuld .  Die  Re f ieninq müsse  d"r  
üf fent l ichkei t  vers ichern ,  iKiß  s ich  da-s  
n icht  wiederhole .  

In  e iner  wei teren  Melr l i inq  zähl t  
»Dai ly  Mai l ,  noch a l le  Monu;nte  aul ,  
vor  denen d ie  ör t l ichen Bcl iörden in  den 
evakuier ten  Gebie ten  s lündini .  Die  Le-
bensmit te lbeschaffung se i  da l ie i  e ines  ( ie i  
g rüßlen  vor  a l lem in  den Tei len ,  d ie  nun 
plö tz l ich  e inen ( i ro l^ .cn  Zus t iom von 
Menschen verpf lec ien  mußten .  

In  e iner  dr i t ten  Meldung plädier t  
»Dai lv  Mair«  lür  e ine  Ver t - inhei t l ic lu inci  
des  ör t l ichen Warnsys tems in  ganz  Lon­
don.  Die  v ie len  Warns ignale ,  d ie  man in  
manchen Stadt te i len ,  vor  a l lem der  In­
nens tadt  lu i re ,  verwir i ten  nur  . \ußpr-
dem habe  jeder  ( [ rößere  Gesch^i f t snnter -
nehmer  und Büruhaus  in terne  Warnf t iq-
na le  e ingeführ t .  In  den  e inen weide  auf  
Trompeten  imd Waldhörnern  c ieblasen  
in  dem anderen  t re ten  Tr i l l tv  und Pfe i ­
fen  in  .Akt ion ,  und in  wieder  and '^ren  
warne  man mit  Schel len  imd Glorkon.  
Hinzu kommt d ie  a l lgemeine  Stadlv .Mr-
nung,  d ie  v ie l  zu  lange  anhal te  ?0  Se­
kunden genügten;  denn im Lärm der  
Stadtwarnung er t r inke  das  Sch!uß;Sur-
ren  der  V I ,  Bisher  wei t ie re  s ich  das  
Innenminis ter ium in  d ieses  Warndurch-
e inander  Ordnung zu br ingen.  

Im Stadt te i l  von Westmins ter . .  dem 
Si tz  der  Vl in is te i ,  h isse  man neuerdings ,  
wenn unmit te lbare  V l -Gefahr  bes teht ,  
ro te  Flaggen.  Eie tmals  ib l  auch von 

Bränden d ie  Rede.  Die  
wüiden auf  d ie  Bckänipfu  
V 1 '  verursc ic l i ten  b 'onde  
Aisrh  onlwickelc!  m' . ' .n  e in  

Feuerwehren 
iq  der  dmcb 

umqeschuU,  
neues  Svs tem 

Die dreifache Rolle des' Zcii^ 
Ihre BedeutunjJ für unseren Kampf 

V o n  M a j f c r  D r .  E h m e r  

in  de i  Meldung von Bränden,  dam-t  in  
Zukunf t  inuc( l i< 'hs t  scht ie l l  d i i '  Feuer­
wehren ZU'-  S te l le  se in  i .onnten ,  

Ai l s  dem n-m-ien  I .  inde  t r td ien ,  meldet  
News (.  h roni r le  /Wci^igsninbi l i s ie r te  

Bauarbei ter ,  Aichi t fk t fn  um'  Tcchnikcr  
in  London e in .  Al le- :  werde  aulqehoten ,  
um die  Si  t iäden / .n  b i  beben,  doch re ich­
ten  a l len  Änst ienduiuien  /um Trotz  we-
dt  r d ie  autqebote .  - i  .Arbei t skräf te  noch 
dj"?  zur  Verf i i i |n iu i  qe->te l l te  Mi ter i . i l  
auis  Mehr  a ls  doppf  l l  so  v ie l  brauche  
man 

»Dai ly  Expreß,  b- r ichte t ,  d . r iß  in  den  
Geiahrcnt jebiC 'en  e  n  so  großM B'^ 'd-uf  
an  . \nderson- l !n l (vs i l indsn  be- :1ehi \  d^ß 
in  den noch nicht  qe^ahrdf i ten  Tei len  
EngKmds d ie  Be\ö 'k i runq aulgeforder t  
werde ,  d ie  ihr ine ' i  a l i . ' .ugebcn.  Der  Be-
v i rKsl )e iu i f fu i  den Norr iwesten  des  
Landes  habe  f ich  i : i  e inem l iesonderen  
Appel l  um f t ' e  Mu)  d ie  so lcher  Hi i t ten  
an  d i f  n i len! l ichk ' ' ' l  gewandt .  

Der  fOMenannle  .Anderson-Unters tc ind  
i>. t  o in  Wel lb lec l ikf l t i ten  der  in  den Wöh­
ningen se lbs t  aufc ies 'e l l t  wird .  Fr  ha t  
e 'wa das  Format  e ine« ha lbhohen aber  
übrrnormalen  langen Tisches .  Er  so l l  
zwei  r rwachs"ne  und zwei  K 'nder  fas-
b^n können.  Diese  Hül le  mußte  er fun­
den werden,  da  d ie  meis ten  Wohn­
häuser .  vor  a l lem in  den ärmeren Ge-
genr len  Londons  für  Luf tschutz-
rvecke  völ l ig  unzulängl iche  Kel ler  ha­
ben.  

Die  Zei l  sp ie l t  i fn  Kr iege  e ine  i j re -
fache  Rol le :  für  den mihtar ischen . \b-
lauf  der  Ere ignisse  (e inschl ießl ich  der  
mi t  ihnen zusammenhängenden rüs tungs-
indust r ie l lcn)  aui  pol i t i schem Geivet  
und f i i r  d ie  moral i sche  Hal tung.  Ver­
suchen Wir ,  uns  e inmal  kur?  ubei  d iese  
dre i fache  Bedeulung des  so  e i i l scheulend 
Wichl igen Faktors  Zei l  k larzuwerden,  

»Bl i tz ;  und K r a  f  t  s  p  a  r  e  n  
In  den e isLen zwei  Jahren  l ie i .os  K :e-

g t ib haben wir o.e Zeit völlig beh.nrscht. I 
Das kam in den sogenannten UlllzleUl- j 

Zügen zum Ausdruck,  d ie  d ie  de j t s i .he  '  
Wehr inachl  nacheinandci  in  Polc i t ,  
Norwegen,  Westeuropa  und c .uf  dem ' 
B . i lkan  sowie  in  der  e rs len  Phase  des  !  
Knege.s  qe i ien  t ien  Bolschewismus in  ,  
e inz igar t iger  Weise  s ie( [ re ' (h  sab .  t la -  '  
n ia ls  ma(  f i te  s ic i i  l ias  Ci jer ( )c \v i 'h l  des  i 
so lda t i schen Könnens  der  "I r ' . ippe  und '  
der  hohen Güte  der  deuls then Wafi t  n  '  
ge l tend,  vor  a l lem aber  d ie  revolu: . i>-  i 
näre  Kraf t  e iner  ncnischopler ischcn 
Feldherrnkunst .  Dei  Feind ha l te  dem 
nichts Gleichwertiges entgegon.'asev.en j 

— aber  e :s  v iar  unvcrmcidl ich ,  daß  er  |  
VOM uns  lern te .  Im Kriege  f re ien  d ie  '  
Völker  ja  s te ts  in  e inen er i>i t le i ten  1 in  
\vc l t l )cwer l )  mi tcnnandej .  Somit  wai  es  
nur  na tür l ich ,  daß  unsere  Feinde  nt i s  
/um Beispie l  den  opcia t iven Einsa t /  qc-
schlus i icner  Pan/e :  verbände abs i then,  
und daß amh ihre  Hecresgl ;ed ' ' run( |  
und ihre  Rus- tuni isu idus t r ie  s ich  •ui l  d  . s  
deutsche  Volk  umste l l ten .  

Dennoch hat ten  wi i  \ \c ; le ih in  — da  
ja  auch wir  n .cht  in  de i  Li i twickKing 
s tehenble iben — u. ise  en  Voispiunt )  l ie -
ha l ten  können,  wenn s ich  uns  n icht  m 
Osten  r ier  Raum bremsend entgegen­
ges te l l t  hä t te ,  und wenn l i ie i  n icht  d ie  
zwanziglähr igen sowjet i schen Rustungcn 
a l les  über t ro l ten  hät ten ,  was  man schon 
7uvor  von ihnen befürchten  mußte .  Die  
mi t  höchs ter  Anspannung nach Dün-
k. rchen bet r iebene  engl ische  Rüstung 
sowie  der  Eln ' r i t t  der  Vere in ig ten  Staf -
ten  in  den  Krien  vol l f^ndelen  in  der  
zwei ten  l iä l t te  c ies  Jahres  1941!  len  Um­
schlag  insok; rn ,  a l s  nun d ie  Zei t  s i  h i ie l -

n iu l iungen ze igen s ; ih  j i ; l / l  zunih-^ t  
v/ . fcder  in  der  Mufj l i rhke; ! ,  mi t  verhäl t ­
n ismäßig  ge l ingen Kri f len  ubermj is  
s ta rke  l ' e i iu iverbände,  d .e  e  nes  dauern  
' Inn  Njchschubes  bedürfen ,  zu  tess idn .  

H a l t e  P r o b e n  
K oni i t i ' t i  wir  so  im Süden und Si id-

Osten  Her i  c ies  Fcik 'o is  Zei t  b leüien  unc  
ihn  dann luuh i rn  Osten  d i i i th  u : ive ie  
cf roße  krä l ' ( " i i r r rc 'U '  wojami  
in  der  Hand behr i l len ,  -.0 schien  er  ? . i th  
nun im Hei tna lk i  ier j - ;geb e t  grgen ims 
zu  wenden,  Ls  kam zu har ten  Ücnlägcn 
durch  den Bombenfer  nr ,  das  heiß t  chi rch  
d ie  rücks ichts lose  und volkerr^c t j t s -
w;dr ' ( (e  ,Anwendi ing  e iner  ze i twei l ig  
er re i i  h ten  L ' iMul j r r leot 'nhei t  •• i l e ich-
zei lKI  S 'Uik  d ie  \ ' e i senki inr /skurve  ' i r .  
I ' -Bootkr ieg .  Von an  schien  d ie  Zei t  
a l s  w. .nkfbnuLige  ( i iUtm auf  d  e  se i le  
des  Gegners  hi :u i l )er ( )ewec hse l t  zu  se i ; i i  
neut ra le  Beoba(  hfer  v /o l l ten  Douis t  h-
lanr l  k" ine  Auss ichten  mehr  zugcs lehen,  
und gle ichzei t ig  wikI is  d ie  Siegess j -  her -
hei t  der  Gegner  lur  den Fal i  ihrer  unter  
dem Druck .Moskaus  c(e] ) lanlen  Invas ion,  

Jedoch,  das  deutsc l ie  Voik  l ieß  s ich  
n .cht  unlerkMegen '  Die  Heimat  wu:dc  

bcwi inderui ig^wuidiger  Weise  mi t  
dem B' . ) in l jenter ror  le i t ig ,  g le ichzei t ig  
g ing  der  Ausbau des  Al l . in t i i iwal les  iah  
und • . - i io lMiei fh  wej te i  Dere ins t  >ver ' ien  
LUisc- ' : '  Fe i i i f le  iuckbi ickend v ,e i le  cht  
tu im. i l  bedauern ,  daß  s ;c  n icht  ih ie  ge-
s- imie  m l i ta r i sc i ie  Kraf t  schon dain .Ms 
' legen je- r i s  unter  ihr tn  Augen c iK-
s lehci .de  l  i s tungsweiK kui i -enl r  e i t  ha­
l len ,  Das  denta l  he  Vcdk J3d: jch  und 
se lu i -  Wihinunl i t  kampi 'en  s ich  mi t  zu-
5amm"i ig( . 'b ; . säen( . I I  Zai ' .nen  durch  d .osen 
Ab ' -c iur . l t  h indu;ch  in  i lem die  Zei t  s .ch  
negei i  uns  ges te l l t  / .u  haben scnien .  
Mit  wachsendci  l .uqcduld  sahen wir  da­
bei  jenem ZeiUmnkt  entgegen,  an  dem 
die  Angio-Amerikaner  s ich  c 'n  wei teres  
Abwar ten  (und damit  in  gewisser  Pe-
z iehunq e inen Zei tgewinn)  n icht  mehr  
ges ta t ten  konnten ,  in  dem s ie  ?ur  In­
vas ion schre i ten  imißien .  Ins t inkt iv  
luhl te  MUfh der  mÜuai is 'he  Laie ,  • daß  
s i r  h  dann wicdei  Ui is  a la l l  zu  i tuf ic  en  

1er  mi l i tä r i scher  Entscheiduuqei i  v t i rbe i  Gunsten  wenden wurde  
war  und der  Begr i l l  Zei t  e ine  n e u e  Be­
deutung erhie l t  Füi  uns  kam es  je t / t  
en tscheidend darauf  an ,  ihn  dahin  aus­
zunutzen,  daß  wir  Zei t  gewannen.  

Unter  d iesem Vorzeichen haben cV'e  
mi l i tä r i schen Mußnahnun von Fiul i j . ihr  
I fM. l  f lb  (St i l ingrad)  ges tanden.  Zu­
nächs t  in  Nordafr ikd .  Fin  Bruchte i l  der  
deutschen Divis ionen band dor t  s ta rke  
engl isch-amer ikanische  \ ' e rbände,  was  
der  deutschen Führung d ie  Mögl ichkei t  

\ gab ,  den  europäischen Kont inent ,  vor  
i a l lem in  Norwegen,  im Westen  und auf  
i  dem Balkan,  zur  ( i l roßver te id igung cus-
'  zubauen.  Der  h inhal tende  Kamol  der  

Armee Rommel ,  zule tz t  in  Tunis .  wt- , r  
I von  größter  Bedeutung.  S ta t t  dre i  Wo-
!  chen brauchten  d ie  Angin- ,Nm'^r ik  iner  

sechs  Monate ,  ehe  s ie  d ie  Herr . - '  h i l t  in»  
nordafr ikanischen Ki is lens t re i fen  e inm-
gen hat ten ,  und nachdem wir  durch  
Sofor tmal in<ihmen nach dem B idoi |Uo-
Verra t  und durch den har ten  Wideis ta- id  
auf  Siz i l ien ,  be i  Salerno,  Cass ino  und 
Net tuno abermals  Zei t  gc jwonnen hi i t ten  
konnten  d ie  .^ngIo-Amerikaner  s t . i t i  zu  
Weihnachten  ers t  Ende Mai  in  Rom 
einziehen.  Abermals  waren hiermi t  gut  
fünf  Monate  gewonnen.  Die  deut ' ;che  
Führung nutz te  d ie  Zei t  zur  Fes t igung 
unserer  .S te l lung in  Nordi ta l ien  und auf  
dem Balkan.  Die  Früchte  d ieser  te -

Der dntfschp chrmachihcricht 

Hohe Verluste der Amerikaner bei St. Lo 
Der feindliche Durchbrach nicht gelungen — Die Besatzung von Wilna durchbrach in 

heldenmütigem Kampf den Einschließungsring — Neuer Terrorangriff auf München 

dnb FührerhaujJ lquar t ie r ,  14 .  Ju l i  
Das  Oberkommando der  Wehrmacht  

g ib t  bekannt ;  

Im West te i l  des  normannischen Lan-
dekoples  warfen  d ie  Nordamer ikaner  
neue  Verbände In  d ie  Schlacht  und se tz­
ten  ihre  Angr i f fe  mi t  dem Schwerpunkt  
In  Richtung auf  St .  Lo lor t .  Im Ver lauf  
erb i t te r ter  Kämpfe  drängte  de i  Feind un­
ter  Inkaufnahme hoher  Ver lus te  unsere  
Truppen in  e in igen Abschni t ten  unwe­
sent l ich  zurück.  Es  ge lang,  ihm an kei ­
ner  Ste l le ,  den  ers t rebten  Llurchbruch zu  
erzwingen.  Die  schweren Kämpfe  dauern  
mi t  unverminder ter  Hef t igkei t  an .  Si -
cherungss t rc i tkräf te  der  Kr iegsmar ine  
schössen vor  der  n ieder ländi f ich^n Küste  
zwei  br i t i sche  Schnel lboote  in  Brand,  Em 
e igenes  Vorpostenboot  g ing  ver loren .  

Schweres  Vergel tunqsfeuer  l iegt  wei ­
terh in  auf  dem Großraum von London.  

In  I ta l ien  beschränkfef  s ich  der  Feind 
ges tern  auf  Angr i f fe  im Raum nördl ich  
Vol ter ra  und beiderse i t s  des  Tiber  im 
Abschni t t  Cl t ta  d l  Cas te l lo  Während de« 
ganzen Tages  wurde  hier  e rb i t te r t  und 
mi t  wechselndem Erfolg  um e in ige  Hö-
hcns te l lunucn Trotz  s t i^rken 

Menschen-  und Mate^ia le insa tzes  b l ieb  
der  Geländegewinn des  Feindes  unbe­
deutend,  Im rückwär t igen Frontgebie t  
und im ober i ta l ienischen Raum wurden 
mehrere  Bandengruppen und Sabotage­
t rupps  vernichte t ,  

l in  Süden der  Ost f ront  wiesen deut ­
sche  und unqar ische  Verbände im Raum 
von Kolomea Er t l iche  Vors töße  der  Bol-
schewis ten  ab .  West l ich  Luck se tz ten  
s ich  unsere  Divis ionen befehlsgemäß aus  
e inem vorspi  ingeiu len  Frontbogen ab  
und schlu()en  in  den  neuen Ste l lungen 
fe indl iche  Angr i l le  zurück.  Im Zusain-
menhanci  mi t  unseren  Absetzbewegungen 
Im Gebie t  der  Pr i ,p)e t -Sümpte ,  d ie  vorn  
Feinde  unnes tör t  ver laufen ,  wurde  d ie  
Stadt  Pinsk  geräumt  Im Mit te labschni t t  
vere i te l ten  unsere  Divis ionen wei tere  
Di i rchbruchsversuche  der  Sowjets ,  Der  
Schwerpunkt  d"r  Kämpfe  lag  hier  ös t ­
l ich  und nördl ich  Grodno,  wo s tarke  
fe indl iche  P.»n/ ,e r - ,  In lanter ie-  und Ka-
val ler ieverhändf i  zum Stehen gebracht  
wurden.  

Die  tapfe ie  Besatzung der  «Ifen  l i tan-
ischen Haupts tadt  Wilna  unter  Führung 
ihres  Kommandanten ,  Genpra l leutnant  
Stahe!  durchbrach nach füni lda igem Wi­

ders tand gegen über lcnon"  fe indl iche  
Kräf te  befehlsgemäß den sowi  . ' t i schen 
Einschl ießunt is r inq  und kämpfte  s ich  zu  
den west l ich  unter  Obers t  Tolsdovf  be-
ro i tFiehenden deutschen Trupp '^n  du '"ch  
Pf l ichter fü l lung und Standhaf t igkei t  d  e  
ser  be iden Kampfgruppen verdienen 
höchste  Anerkennung.  Bei  den  Kämpfen 
u( j i  d ie  Stadt  ha t  s ich  auch e ine  Flakab­
te i lung der  Luf twaffe  unter  Hauptmann 
Mül ler  hervorragend bewähr t .  

Südl ich  Dünaburg  sowie  zwischen 
Düna und Peipussee  wurden zahl re iche  
Angr i f fe  der  Bolschewis ten  unter  Ab-
r iegelung ör t l icher  Einbrüche  zerschla­
gen,  Schlacht f l iegorverhände qr i f fen  
auch ges tern  wirksam in  d ie  Frdk. impfe  
e in  und vernichte ten  im Tie iangi i l f  
zahl re iche  Panzer ,  Geschütze  und Fahr­
zeuge de« Feindes .  

Norddmerikanische  Bomber  r ichte ten  
ges tern  wiederum einen ' I  r i  rorangr i t f  
gegen München, Durch Luft Verteidi ­
gungskräf te  wurden 29 fe indl iche  Flug­
zeuge zum Absturz  gebracht .  Einzelne  
br i t i sche  Flugzeuge war ten  in  der  Ni icht  
Bomben auf  ihe i iusch-west fä l i sches  Gö-
bie t .  

I n v a s i o n  u n d  V  e  i g  e  1  '  n  n  g  
D e^e  Erwar tung h^f  n 'ch t  ge t rogen.  

Die Invasion 's '  t jekommen, nr. t  p ,neT  

i  ungc 'heuien  Mei ischcn-  und Ntat . i . - .a l -
i  Über legenhei t  dbe-  s i e  h. i t  lüsher  noi  h  
I in  koinei  Woi^e  den Erfolg  er^ /e leu  

Vönnen,  den  ihru  I  n te t  nehmer  um je i ' :  a  
P r e i s  e r z w i i u i e n  w o l l t e n .  D e r  k r  i - i . s t e  

.  Ze i tp i 'nkt  i s t  zunächs t  e inmal  i ibf^r -
I wuiulen ,  jener ,  wo dem i 'e ind  durch  d ie  

uns  unl j i -kunnio  Wahl  de» Annr i f t s .^r tes  
das  übe '^raschungsmoment  zur  V^^r t i ; -
g i ing  s tand.  Inzwischen hat  d  p  deutsch ' .^  
f  üh i iu ig  durch  den z . ' .hen  WidP 's ' . and 
der  deutschen N'erbände in  der  Nor-
mandie  und den heldenh- i l ien  K. imof  
der  Männer  von Ciherbourg  c ' .be im. i l s  
wer tvol ls te  Zei t  q t -v /onnen,  S ie  konnte  
nun,  da  d ie  Invabinn - /uncuhsf  c- . t l i  h  
fes tge legt  i s t ,  über  ihre  Eingie , ' . .1 'v . s :o-
neu entspiechend verfuqon.  • le ich/e l t ig  
fand der  Feind,  d^^r  p lanmäßig  v .e ;Toge 
nach Inv. i s ionsbog nn den unversehr t ,  n  
Hafen Cherbourg  in  d ie  Hand bekom­
men wol l te ,  nach mehr  a ls  dre i  Wochen 
e ines  ver lus t re ichen Kimpl- ' s  nur  e in  
Trümmerfe ld  vor ,  d ' i s  nu!z! )ar  zu  mi ;h^  n 
ihn  abermals  wer tvol le  Zei t  koi t r i :  
Wird .  

Vor  a l lem aber  halben wir  ;nz \v is  -h< ' ' . '  
durch  -V 1< England se lber  unter  e i i '  
Dauerfeuer  genommen'  Der  F ins i t /  d  
Rer  v ie lberedten  Waffe  i s t  in  mehrfacher  
Beziehung von a i iße  wrdent '  i  i i e i  P"  
dei i tung.  Wir  s ind  durch  s ie  In  der  Lane 
Befehlszent ren  und Nac hsrhubbasen or  
Invas ionsarmep höch^r  wirkungsvol l  z j  
bekämpfen;  der  Fe  mi  s t  von d '=r  Hobi  
se iner  opt imis t ; sch<-n  I i  w. i r iun . iv i i  | ah  
h e r a b g e s t ü r z t :  s e . n e  B e h a a p t u a g ,  v . i i  

se ien  am Ende uns  rer  Kräl lp .  . t  i r  
schlagendste '  W Mse wider legt  wordi -n  
se in  nahezu z ' .vni j i 'hnger  Hi>inbonler io '  
e rweis t  s ich  i iu ts  Große gese lun,  ah  
Fehlschlag;  d ie  Zuvers icht  m eig . 'nor  
Volk  hat  e ine  wei tere  Kiä i t  gung er  
fahren;  d ie  Ankündigung,  daß  d ies  er?  
e in  Auf takt  se i  und wir  noch wni ter i  
b isher  unbekannte  Waffen  z u r V - r füguM 
hal len ,  beunruhigt  den  Gegnr>r  i juf  
S tärks te  

S e g e n  d e r  
Dadurch zwingen 

hissen  den Faktor  Zi  
Diens te ,  Gtwiß ,  wir  

Z  ä  h  i  g  k  e  • ' i  t  

wir  zäh  und  v e  
i t  wied ' - i  in  unse i  

mi issen  n- ich  w 
vor  schwer  r ingen und d  e  Abnul / .um 
durch das  Ki iegsgi^srh  hen geht  ^ lu l  
(Ml uns  n icht  spur los  vnn?t ier .  Uns; '  
Kampf  gr^ep d ie  fe indl iche  Übei l .  -pMi 
he i t  an  VI-mis i  hen  und Mater ia l  muf '  
' H i m e r  wieder  durch  d ie  P;  r s i in l ichk ^ ' s  
wer te  des  deutschen Ein ' -e l l - .  ämpfer^  
aus i iegl i iben  we.den.  Immer  w.eder  
mi issen  wir  dem Fe:nd jeden Mc'er  
s t ie i t iq  m . u  hen und ihn  so  z. \ i  tumer  
neuen ZeiU e ih is ten  zweigen,  d ie  , i ih  
l u r  ihn  um>o di>ing"nder  -u i i rv i  e ien ,  le  
deut l icher  e i  den  Zw'ng spür t ,  se in»  
l .> ispos i t i ( inon lu i ie /uh . i l ten .  Zu d iesen  
notwendigen Leis tungen dei  F iont  tu l t  
Uie  vers tärk ta  Zahigkui t  der  Hai judt ,  



Sei te  2 * Nr 107 193 *  mstaö 'Sonnta iJ ,  15 , ' lÄ.  Juf l  "*44 MARBURGEP ZEITUNO 

<tl«  in  auier  »[neuren Kraf tans t rengung 
a l le«  tun  muB.  was  dem E'e ind« ddS 
L«hen i ' :h i rv«r  a j i«"hei i  k inn  

A.b*{ d  d« a l l«!  i i* .  fOr  un« n icht«  
A' l r  * ;n<< d*- , !  Kanipf  gegen tnh-

Iefvm4fl :q«  öbfT < w  r  «md F^n-
•chrAntunien  Ari ie l t  und Opfe  ge­
wohnt  l ind  hnhfr i  v ieU har te  
Zei tun  ul '^ -  'Aui  .  d . iß  wir  a 'K h  mi t  
a l len  k(  •  mn • io i i  In ' '  s tunqen KTt .n  
wor ' i . ' . ' i  \ \  • .  I  -1  . . ' i  ,  um. . . )  s i i J i f re i  
anni  hi i i t  t i ,  v \  • t  v ,  . ! ,  vv e  von wiss» ' i i  
c lor  S i ' i ' '  v t  > .1 ' i i i  >•» v - ' i rd ,  in / .w ' . r  ^ i . 'n  
den  T.  i ;  in ' - : '  r  l  i l ' ln ' r f l i iqe l imq d i i ich  
d i r  o ' !  ,  I ' I i , -  Rh t  h : i :k  
Geqnrr  i : '> i  r \ \ " . ;  - . ( ' "n  h  ib t^n  Pr ' i^hte  
d r : '  , . ' h i i  ü ' f  I  . l " i r | p  s ' p s  u n d  ' l i e  A r ­
b e i t  d t  • •  i ' .  • •  n  I n j .  t i i L ' u r e  u n d  A r -
h ü l l  T  r .  .  •  t  t  . ' - i r  O r n t o  A u f  d - ^ m  
( i i .  '  . i ' t  i l  .  '  s  , f , ' .  {> n  ' acr  Wti l f i>n I  c -
( ; i i d > " ,  V . -  r  ' i :  s  i m  K  ^ n i  n ^ n  —  f l n  
d f u t ^ t  h .  S o H i l  ,  r  r i . u  h  w i e  v o r  
d r r  I i '  \ ' ' i  I t  i i n f i  d d s  d o i n s c h e  
\ ' i ' l k  n . r h  V ,  ' •  v o r  d . i s  h t i r h ^ l c n t -
w.ck ' !" ! '  in  - • • . iHMi Li ' iS iu i incn i i id  se i -
ne i  Mnr  i l .  

Zu ' i ln i  I i  d r r  F . ik lor  Zei t  nun 
am Ii  f iuf  p .d i ' " - ' I i  in  C. i ' I i 'P t  <i i i  Rf t leu-
tunq.  Wir  v  <sf  n ,  d  iß  s ich  in i iRrpol i -
t i sch  h in  nr . t . i  [ I  wfs t l ichf^n Gpgi i r rn  
unaufhr i l ' '  in j  i i i insT mi  h i  Zi inds t i" ) f f  an-
h. iuM III  d  d  d l .  D 'k i . i i i i r  ."^I tn l ins  s ich  
in  drn  '•  " t .  m . I - ihr rn  qr -ywnt i r iPn 
snh,  dn^ .h  t4 l i s  hf  l . iKf i 'n  (  .Wi« ' i l r r (Mii -
fu!ui i '  ' i  d l  r  Ki ' ' i  (on ,  • Ai i . s rhdffuny« 
dof  K' i r i '  n t i ' in  msu. )  ihren  Ci l l . i l^  / i i  fp-
Bt iqfn  \ \ i r  W' er , ,  d .  i i  d  p  dud VI ic  h te  
der  ioMidi i f  l ie i i  K M  i i i t i>)n  f t i r l i  nur  in  
dpi i i  WiMen zu-  Veni ichlunf]  dt?«  Rei ­
ches  e iu i i  -»Inf i ,  so ' i s l  a i ie r  e inander  
woi .hs i im i r id  n i i l ' i ' rau is rh  he l f inorn .  Al le  
r i i#^sn  ( f .<hl i im: i ' ' rnd^n Srh  wier ic ikr i fpn  
nuf  dor  FeimKi '  to  l ioHnn s i rh  v i rd l r i th t  
dur t  h  ("ni 'n  '^ r imcM. n  Sin t ]  ühpr  FJou^i^r rh-
l - .ml  f ic - (h ' .v i f  l ' ! i< i ' 'n  n 'e ih t  d iosor  
sc lu i id tc  Sion aus ,  wird  d ' - r  Kr ioq <uirh  
f i i r  d i f i  Anqlo-A:wrik-( icr  «iPhr  vcr lus t -
rc i :  h ,  t ' i t l  npi i l  • I  I i i  u id  «oq<ir  mi t  nouon 
W'dff rn ,  d t ' i i i  7 ( ' i ;  l icn  i i r i (U 'hrr ) rhPner  
Tr i lkr f i t t  ' .n  luwf  Ison dr  h  s r ino  vnrrni f i -
Rfhnnei id i 'n  T) is | ) f ) - . i t ioncn so  v / i rkunqs-
vol l ,  d . i l \  Rio  uns  vc .n  p inom l ihnrr f i -
s rhondi  n  /«• ' ' [ i ' ^ ik t  i i r .ddi t i iu i iq  ni t i<  hr>n,  
— so  mi i -son d i r  Answi '1 ; i i ru icn  so lchrr  
EntbphninfU'n  uml  Hül l  i i i " - 'hunr j !»n  s i rh  
für  nn^ '  rn  Pci '^dr  uml  ihr i !  Kodl i l inn  a ls  
Sfh  id  ffPMfl  i  rv . f i scn  

A u f  f i '  r  ü i d c r '  n  * ^ c i t o  q i b t  r * ;  p o l r h p  
pn! ' t ; ' ; (  h  'u  Bc ' . ' ' iv ' i rn  für  f l  d f i i ' i t 'hp  
Volk  t i i (  I i i  l  "-  1^1  * ; i f | i  r ju in  in  sn inc-m 
K Miip!  i  n ' i  t r ' f .d ' -w i l lcn .  denn os  
v . 'c i l i .  dr ' ! l  er. l i  i i ' (>  um sr . in  n i i fk 'n«  T) . i -
S ' . ' i r i  r<rS!  d lo  rh  " i t i r i  f ' t l ' ;  dout -
s :  I m  I i " !  ' f i  d i ' - "  f o r l s r t i r i l i l i f h v t p  

r i i rns-  i i ' -d  vr r f i tc '^unq d^^S 
2^^ .1  i i r ' i ' " i< l ' " '  u i id  ruht  druhi ' lh  s ic  her  
In  sc i i i i 'm ( Ic i  ' ( IC 

Z o  i  t  u  n  <1 K  <i  n i  p  I n i  o  r  i l  1  
n? in i i t  - ibor  ' .v  rd  d  r  I ' . ik lor  Zei t  n i i rh  

ni i f  f i '  11  in . ' I  • i i s i  ) . i  n  ( . ' i ' ' h io t  i iuf t r rs t  
wirh ' i ' ! .  i ;  "  Vnlk ,  f ic -s rn  l i io i l ' '»  M. ' . f i son  
im (" i i i indi .  ' i i ' !u>mm< n u i t  l i t  wi«<="n,  wo-
fi ' i r  ^ k ' iMi[) l" i i ,  d ' '  s 'n  inn 'To Vr»rf . i s -
f^ i imi  n ' 'h f  in  Orrhr inq  i<- t ,  k<inn r iuf  r l ie  
Di  -  r  n  rh t  I i  r i ( .  / .d i ' .  K r i i - ; ' imnr-nl  f iuf -
br i i i 'u  n ,  d i"  es  hl . ' . c i '^  um iodnn 
P: . . ) ' .  i i iw ' iV.  lud« 1 t . i l ' f ,  denn rhcn d ' f '^pr  
P ' f .v .  i |  i" i i - . ' r  . ' cn  uut i  upr i rv '  l l .  P in  

. i l  . - I  I  V.  I I .  i f - ' i id i ' r  T '  i l  ' " ich  in  pr -
s Ip '  I UM'  '1 '  f  r l ip  Al l rn . i r l i l  d r i  Mri t f?-
r '  T i i i - r l . - i ' i  11 \  i ' i l  ' ' I ,  h r 'nql  ni< hf  
j f ' i i f 'n  l ,  i \  •!  s ' .  r id  i :n  Kcimpfninrf i l  h r r -
v i i ' ,  • '  •  I I  d .  S e i d  i t ' M i  j o d e n  V f n n n  
l iud  j 'dn  I r  I I I  i ' i  f ' - r  I l f im-d / i in i  pnt -
s i  hl»>•  . s ' . ' i s fcr ' .  r  '  • '11  ' imj i f f ' ' -  'WiMfl 'Mi  ' aRl .  
l ' ! .  j  ( r i '* '  .11 .  f -  r c ind ' i  vu  Tür  uns  
ah  r  ' r  :  I -u  i '  r .  i r i f i  uo  Kri 'n | s?Tior ,Tl  
r ' I ! s ' l \ 'n -s - : i  . I I I  • 11  h l"  r ih t i r  i>-f  nnd  duß 
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Schienen über Trichterfelder und Trümmer 
Eisenbahner im Invasionskampf — Gegen die Verkehrsblockade der Terrorbomber 

rd  Ber l in ,  Mi l te  Ju l i  
Im L. iufp  d ipf ies  Kr 'wjes  ha t  s ich  e ine  

immer  enqere  Kämernr is rhdf t  und Zusdin-
nu 'uarhei t  /wischen den deutschen Sol­
e i .den  und den Miinnern  der  Deutschen 
Reichsbi ihn  hernusqehi lde t .  Wie  an  der  
Fiont  dpf i  fe indl ichen Brückenkopfes  e in  
orhi t le r tes  Rincjen  der  Waffen  im Gange 
;s t  «o  W i r d  im J l iu lor land e in  har ter  
Kampf  um den Verkehr  qeführ t .  Ei  e r for ­
der t  von den Eispi ih . ihnern  große  Ent-
schlocssenhei t  und Wencl igkei t .  Ihr  Zie l  
i s (  p*i ,  r l ie  Bet r iehsspi tzen  der  Eisenbahn 
mdghrhöi  nahe  an  den Kampfraum und 
den Linscd/bere i rh  der  Je ldqrauen Eif ipn-
h^thner  heranzuschieben.  Dies  geschieht  
unter  hef t iqer  fe indl icher  Gegenwir­
kung.  vor  a l lem aus  der  Luf l ,  

Bere i t s  f in i t  dem Frühjahr  haben d ie  
Enql t inder  und Nordamer ikaner  a ls  Vor-
bere i tunqsfeuer  der  Invas ion ihre  schwe­
ren  Luf tanqr i i le  qanz  b(>*>ond(! rs  gegen 
V P I  Ic thrsz ie le  in  den  bese tz ten  Westqe-
bie t^en ger ichte t .  S ie  haben vie le  f ranzö-
sf iche  Städte  und Darfer  in  rücks ichts ­
losem Terror  gegen ihre  urf ipr i inghchen 
Verbündeten  n iederqewalz t  und haben 
a ls  Zweck angegeben,  e ine  »Verkehrs-
hlock id« '  zu  e r re i rhfn  Der  Feind se tz te  
in  der  l .uf t  a l les  daran ,  um auch aul  d ie­
sem Wec)e  den Hau der  Refes t i rp ingen de« 
At l i in t ikwal les  sowie  der  Anlagen für  d ie  
qe lürchte ten  neuen dei i l s rhen Waffen  zu  
s tören  und srh l ief l l ich  im Augenbl ick  der  
Landung auf  f ranzös ischem Boden den 
iN\ ichS(  hub des  deutschen I  leeres  zu  un-
lerb inden.  Den deutschen Eisenbahnern  
im West rcuim war  es  aus  d iesem umfang-
le ichcn Voisf ) ie l  der  Invas ibnskämpfe  
kl i i r ,  welche  erns ten  Probleme beim Be­
ginn der  Landkämpfe  ihrer  Lösung harr ­
ten .  

DPI  Dienst  der  deutschen Eisenbahner  
im Webten bes tand se i t  de in  Waffens t i l l -
s la i id  mM Fia i ikrcdch dar in ,  den  Vorkehr  
der  f ranzös ischen Eisenbahnen zu  über­
wachen Der  Waffens t i l l s tandsver t /ag  j 
verpf l ichte te  d ie  f ianzös ischen Staa ls -
e isenhal inun zu  e iner  Wei le t füh-ung des  
Hi ihuverkehi rs  e i i t t iprechend ih ier  im Fr ie­
den bewieseucß LeisHinr[s fahi ( ]ke i t  mi t  
e igenen fcr - jonal  und Mdte i ia l .  Die  deut -
sch(>n Hai ip lverkehrsdi rekt ionen im 
Wesl ra i in i  so iq ten  f lurch  ihre  Überwa­
chung dafür ,  daß  s ich  Bolr ieb  und Ver-
kuhr  der  I ranzüs ibchen Eisenbahnen den 

vordr ingl iche  Be<iürfn l f la»n 4«r  BeMt-
zungejnacht  p lanmäßig  anpaßten ,  nach­
dem die  Schäden aus  dem Wsst fe ldzug 
1940 i )e t ie i t iq t  waren .  AI« « ich  nach der  
enghsch-amer ikanischen Landung fn  
Französ isch-Nordafr ika  d ie  Notwendig­
kei t  e iner  S icherung auch des  n ichtbe-
«etz ten  f ranzös ischen Gebie tes  durch  
dänische  Trupper i  e rgab,  wurde  dor t  
ebenfdüf i  durch  deutsche  Bahndiens l t te l -
len  an  den wicht igs ten  Punkl jCn d ie  Zu­
sammenarbei t  im Verkehrswesen ver­
bürgt .  Dies  a l le«  wurde  durch e ine  ver­
häl tn ismäßig  nur  k le ine  Schar  von Män­
nern  der  deutschen Reichsbahn ausge­
führ t .  

In  den  le tz ten  Monaten  veränder te  s ich  
d ie  Lcige  durch  d 'e  zunehmende fe indl i ­
che  Luf t tä t igkei t ,  d ie  der  Vorbere i tung 
der  fnvas ion d iente .  Die  Bekämpfung der  
Luf tkr iegsschäden auf  f ranzös ischen 
Bahnanlagen er forder te  größeren  Einsa tz  
a l«  b i i iher .  Anges ichts  der  Verkürzung 
der  St reckenlängen im Ost rnum konnte  
d ie  Deutsche  Reichshahn mehr  Personal  
für  den  Westen  f re imachen.  Diese  deut ­
schen Eisenbahner  wurden e ingese tz t ,  um 
Im Zusanimenwirken mi t  der  f ranzös i ­
schen Bahnverwal t i ing  d ie  fe indl ichen 
Pläne  e iner  Verkehrsb 'ockade  Frank­
re ichs  zu  durchkreuzen Vie le  d ieser  
Männer  waren aus  dem Ostfe ldzug ge­
wohnt ,  kr iegsmüßig  zu  fahren  und auch 
größte  Schwier igkei ten  zu  meis tern .  — 
Diese  Erfahrungen kamen ihnen im We­
s ten  sehr  zugute .  Hunder le  von engl i ­
schen und nordamer ikanischen Groß-
bomhern  schüt te ten  über  k le inen Hahn-
knotenpunkten ,  Verschiehebahnhöfen und 
Brücken in  Frankre ich  r ies ige  Bomben­
las ten  aus ,  d ie  gere icht  hä t ten ,  um ganze  
GrofmadtB in  Schi i t l  und Asche  zu  legen.  
Dazu kam der  Bordwaffenbeschuß unzäh­
l iger  Züge,  der  wiederum vornehmlich  
e td i ie  Opfer  unter  f ranzös ischen Eisen-
hahnern  und Zivi l i s ten  fand.  In  den Wo­
chen vor  der  Invas 'on  jubel te  d ie  Lon­
doner  und Neuyorker  Presse  über  d ie  Zer­
s törungen und sprach die  H( | |^nung aus ,  
daß  d ie  deutschon Tiunpen an  der  Küste  
n icht  ausre icheiKl  versorgt  werden könn­
ten  und daß de  deutschen Eingre i fsd iv i -
s ionen im Fi i l le  der  Invas ion lahj i ige legt  
v /ürden Aber  t ro tzdem i«t  d ie  Veisor-
gui i /g  der  deutschen Armeen im Wpslen  
ebenso hi the ig<vi te l ! t  worden,  wie  d ie  
Transpor te  zu  den Befesügungen der  Ku­

tte und zu  den Bauten ,  deren Hers te l lung 
mi t  dem Einsa tz  von V 1 rusammenhlng.  

Mancher  deutsche  Eisenbahner ,  der  in  
der  Heimat  nur  e inen verhäl tn ismäßig  
k le inen Diens tbere ich  zu  be t reuen hat ,  i s t  
im Kampf  gegen den fe indl ichen Mate-
r ia le insa tz  im Westen  über  s ich  hinaus­
gewachsen Wir  sahen Tr ichter fe lder ,  d ie  
mi t  ihren  t le fe ingewühl ten  Bombenkra­
tern  mehr  e iner  Mondlandschaf t  g l ichen 
a ls  e iner  Bahnanlage .  Doch guer  über  
Tr ichter  und über  Trümmer  spannte  s ich  
wie t !er  das  s tählerne  Band der  Schienen.  
Es  ga l t  den  Wet t lauf  zwischen Zers tö­
rung und Ins tandsetzung zu  gewinnen,  um 
für  den Zei tpunkt  der  fe indl ichen Ag­
gress ion  in  Westeuropa  bere i t  zu  se in  
Wenn die  fe indl iche  Landung in  der  Nor-
mandie  nach Eisenhowers  Einges tändnis  
auf  wei t  größere  I lemmni«s«e  ges loßen 
is t ,  a l s  in  London und Washington er ­
war te t  wurde ,  dann haben an  dieser  g län­
zenden Kampl le is tung der  deutschen Sol­
da ten"  a l le r  dre i  Wchrmachts leJIe  *duch 
d ie  deutschen Eisenbahner  e inen hohen 
Ante i l .  S ie  s t t inden monate lang im Vor-
bere i tungsfeuer  <iqr  Invas ion und sorgton 
dafür ,  daß  Truppen und Mater ia l  in  d ie  
befohlenen Räume belördei t  weuien  
konnten ,  

Nach dem Beginn der  Invas ion hat  der  
Feind nun ers t  recht  a l les  daran  gese iz t ,  
um das  I ran/ös ische  Vei  kchisnetz  in  Un­
ordnung zu  br ingen Mit  den  Bomben und 
Bordwaffen  se iner  Fl ieger  und durch den 
Einsa tz  se iner  Sabotaget rupps  geht  der  
Feind gegen die  Bahnanlagun und gegen 
den gesamten Schiehenveikehr  vor .  Der  
Feind bekämpft  d ie  Ins tandsetzungsj ibe i -
ten ,  e r  bekämpft  den  to l lenden Nach­
schub.  Vor  unseren  Eisenbahnern  aber  
s teht  d ie  Notwendigkei t ,  d ie  entscheiden­
den Bahnverbindungen in  Bet r ieb  zu  ha l ­
ten  und die  Bet r iebsspi tzen  mögl ichs t  
v /e i t  ( rontwär ts  vorzuschicken.  Manches  
Opfer  wird  je tz t  im Westen  dafür  ge­
bracht ,  genau wie  es  he i  den  Eisenbah­
nern  im Osten  und in  den Luf t te r iorge-
bie ten  der  Heimat  geschehen is t .  Morien  
s ich  aui  h^mitu i i te r  Hindernisse  auf tür ­
men,  d ie  e inem »normalen« Eisenbahn­
verkehr  kaum üLerwindb. i r  e rs rheinen,  
so  handeln  d ie  deutschen Eisenbahner  
zäf ie  und unermiul l ich  nach ihrem so  of t  
bewähr ten  Lei tsa tz :  Wir  lahren  den-
nochl Erich Glodschcy 

Nächtliche Schreie im Dschungel 
Wie die Japaner im Dschunjielkrieg die Nerven ihrer Gegner zerrütten 

Gl ü ' ;kwün«;che  des Führers  

I  i i r  h roal iens  Sl - ia ls führer  
d n  )  f  i i i i i . ' ,  h  ^ l i p l q i i . i r t i e r ,  1 4  J u l i  

H i - r  r  i l i M  i  h  '  . j i - i i i  ! v i O l l ! i f i c l i o n  S t a a l s -
f , i !  •  I  1 ' ! .  P  T ' t  : : !  I  I I  / i i i n  G e h u r l s -  i  
t  : ' i  I I I  i .  f  Ml  I i :  h -  iz l i f  h t  i i  W o r t e n  cjü -  j  

I ' .  I I  I ' , , 1 1 1 1 1 1  h l ' n e  G l ü c k w u n -  j  h l .  
s r h  I i i ! '  i t ,  

Man s 'e l le  s ich  e inmal  jenes  Grün vor ,  
c ias  den  faul igen VVa6ser tüm| ie l  ene i  
un( iev/ i i<  be leuchte ten  Woldecke  be­
deckt .  Dazu d ie  leuchtheiße  L. i i t t  e ines  
Tre ibhauses  für  ex<j t i sche  Pl laazen,  dazu 
den (Jeruch des  Aases  Ll .u ienges l rüpp,  
d- ;s  s ich  wie  tausend pl lanzHche Schlan-
qonl iMlip i  um den Cini l r ingl ing  vers l r ickl ,  
F ieberdi ins te ,  s thr i l len  Vogelschre i ,  be­
nommene Sicht ,  S tecf imücken in  Schwär­
men,  f i r i in  vor  den  Aucje i i ,  Grün,  nur  
( i iun ,  wohin  dei  Bl ick  auch fä l l t ,  g re l le  
I f i rben se l l sa tner  Blüten ,  töc l l iche  
menschl iche  Einsamkei l  in  derUmschl in-
qur iq  des  gelähr l ie l ien  Unbekannten ,  So 
wird  man s ich  e ine  k le ine  Vors te l lung 
machen können von dein  Kamplpla tz  i le r  
I I . . 'hnngeln ,  jenrmi  se l t sanis len  Kriegs  
S c h a u p l a t z  dieses  Kriegen,  euf  dem s ich  
Ainei ikaner  und Japaner  gegeni ibers te-
hei i .  

Doch damit  gewinnt  man noch nicht  
d ie  mindes te  Vors te l lung von der  
s i  h reckl ichen Wirkuiui  d ie  e ine  sok he  
( ' i i igebi inr i  in  Wochen und Moi i i i len  auf  
r l  e  Neiven e  l ies  anier ikar i i schen Soida-
te  i  r ius i ib t ,  der  v ie l le icht  wenic je  Tage  
vdihei  noch die  Gehste ige  von Neu York 
o : ' e r  Mini ' . eapol is ,  von San Franzisko 
(Kl> ' ' r  Los  . \n( |e les  büvolkc ' r t  ha l te  und 
coi t  geboren is t .  

»Diese  ju tn ien  Amerikanei  s ind  p 'ö tz-
I ch  iwul  i invoibere i le t  vom Exerz ierp la tz  
II I  d ie  dumf>len ,  brodelnden Dschungeln  
hnie i iu ies toßen woi<len ,  um zu schießen,  
zu  s to lpern  und zu  s terben,  ohne  jemals  
i luen  Feind mi t  e igenen Auf(en  gesehen 
zu  haben.  Sie  wußten  es  gar  n icht  wie  
erbai rnhch ui i lücht ig  s ie  waren,  b is  s ie  
n i i i t te rsee lenalk ' in  und ganz  ver loren  
di i ich  das  d ichte  Ltechungelqes t rupp 
s i re i l len ,  das  ihnen n ie  mehr  a ls  dre i  
Fuß r  i igsum Sicht  c jewähr t ,«  So schi lder t  

Jack  Mahon,  e in  Repor ter  des  In ternat io­
nal  News Service ,  im »Look,  das  Schick­
sa l  jener  nordanier ikanischen Soldaten ,  
d ie  durch  d ie  Rücksichts los igkei t  und 
Unfdhif fkei t  der  p lu tokra ten  ohne Wissen 
von dem.  was  s ie  erwar te te ,  und ohne 
d ie  ger ings te  innere  und äußere  Vorbe­
re i tung in  d i«  Dschuugel  geschickt  wer­
den.  Es  wurde  »dicken Kindern  befohlen ,  
s ich  f -uchshöhlen  zu  graben,  an  jedem 
Nachmit tag  um dre i  lUir  h ine inzukr ie­
chen und s ich  dor t  b is  um sechs  Uhr  am 
andeien  Morgen zu  veis tecken«,  In  i le r  
leuchten  Lui t  e rschlaf f t  der  Körper .  
Langsam beginnt  d ie  raumlose  St i l le  der  
Wildnis  d ie  Nerven zu zermahlen ,  dann 
mit  e  nem Male  re iß t  an  ihnen der  
g iancner iegende Schre i  e ines  r tu iber i -
s (  hen  Großwilds .  Kaum zur  Ruhe qe-
kommen.  zer r t  e rneut  e ine  enlsulz l iche ,  
unbekannte  und unnre i fbare  Gefahr  an  
ihnen — aber  es  is t  nur  der  F<i l l  e iner  
Frucht  oder  das  Huschen e ine« Ki icch-
t ' e res .  Je tz t  wieder  zer fe tz t  das  minuten­
lange ,  wüste  ( ieplär re  e iner  Tie iherde  
d ie  Nerven,  nun zerschle iß t  i le r  Hi l feruf  
e ines  Überfa l lenen Tieres  d ie  St ränge .  

G e h e u l  a l s  W a f f e  

Die  Amerikaner  kennen die  Dschungel  
n icht .  Die  Japaner  s ind  doi t  wie  zu  
Hause .  Har le  Luibcszucht ,  s t renge ,  Jahr­
hunder te  a l te  Nerveudisz ip l in ,  e ine  in  
Leib  und Se 'n  übeigeganqene Beherr ­
schung der  CSedanken und Gefühle  und 
zule tz t  e in  re iches ,  vol les  Seelenleben,  
Weiches  und Harfes  ge | )adr t ,  läß t  s ie  
a l le  Gefahren  übers tc^hen,  auch die ,  d ie  
daraul  ausgehen,  d ie  Seelen  zu  morden 
ans ta t t  den  Körper .  S ie  wissen  gut ,  wie  
es  iu ' im Gegner  s teht .  S ie  kennen se ino 
Hi lJ l . - ) s igkci t ,  se i i i '  n  Nervenzustand.  Und 
s ie  haben d .nrauf  e ine  e igei i f i rUge Krieg­

führung aufgeihaut ,  c i r ;e ,  man könnte  sa­
gen,  s t reng wissenschaf t l ich-psychologi ­
sche  Kriogführun<(  e rs ten  Ranges .  »In  der  
Nacht  i ) f logen d ie  Jupaner« ,  so  bel ich­
te t  Jack  Mahon,  ^s ich  in  i l ie  Gegend der  
Fuchshöhlen  der  Amerikaner  zu  p i rschen.  
S ie  beginnen* dann plö tz l ich  zu  heulen  
ur id  zu  schre ien .  Unnienschl iche  Sct i r r io  
ge l len  durch  den Dschungel  und verur­
sachen Panik  bei  den  Amerikanern .  S ie  
re izen  unsere  Leute  zmn Schießen,  und 
d iese  tun  es  regelmäßig ,  wei l  ihre  Ner­
ven beim Teufe l  s ind .  S 'e  ver lassen  da­
bei  ihre  Unterschhiple  und se tzen  s ich  
den Mörsern  und Granaten  der  J t ipaner  
aus ,  obwohl  s ie  den s t r ik ten  Befehl  ha­
ben,  n icht  zu  sch 'pßen,  ve iborgen zu  
b le iben,  den  Ger iner  an  s ich  herankom­
men zu Kissen  und nur  ni i t  dem Messer  
zu  kämpfen.«  

Man kann s ich  vors te l len ,  wie  bei  de in  
schaur igen,  wohlhcj rechneten  Geheul  der  
Japaner  den »Jungens  von Maipe  oder  
Kolumbla  auch i le r  le tz te  k le ine  Res t  
von Selbs lbehensthung ver lorengeht ,  
d  iß  d ie  Schre ie  wie  Nerventorpedos  wir ­
ken und a l le  Über legung ihnen unmög­
l ich  wi ld  Ndcht  für  Nacht  das  g le iche  
Sple i .  Es  Is t  n icht  mögl ich ,  s ich  d<iran  
zu  gewöhnen.  Darum wer( 'en  von Mal  
zu  Mal  d ie  Nerven mürber  und mürber .  
Der  Überfa l l  auf  d ie  Norvenkraf t  i s t  von 
nicht  ger ingerer  Wirkl ing  a ls  d ie  emei  
mi t  cf le icher  Wissenschaf t l ichkoi t  gear-
boUelen  Waffe .  Man r j laubt  Jack  Mahon,  
wenn er  se inen lürchfer l ichen Ber icht  
l l lus tner t  mi t  Szenen,  d ie  er  se ihs t  e r ­
lebt  h  l t .  Er  e rzähl t  von e inem,  der  » laut  
schre iend wie  e in  Baby« plö tz l ich  auf  
das  Deck des  Lazare t t schi f fe«  h infä l l t ,  
von e inem anderen ,  der  s ich  auf  dem Bo­
den windet  wie  in  Krämpfen,  e inem an­
deren .  dessen  Ann suich  rp ia lvol l  zuckend 

Wir lesen in britischen 
Blättern 

0«r  Londoner J i>al t f  HTmkr,  4m 
Blat t  der  Arb^ l terpan^l ,  mnlhäl l t  
neuen rJe j /ycn Sc/ i ieber t^andai  In  d«r  
eng/ Ischen P.rnähr i }ngf iwi t  tschal t  Da» 
Blat t  ber ichtet ,  daß rund e ine Mi l l ion 
Rat ionen ManiK lnde spur los verschwan­
den seien und vom Lrnährungsminis te-
r ium abgescl i r lc / } rn wcrdm müßten.  
Die verschwundenen Mnrmeladenmen-
gen se ien  au f  dem Schwnr rvn  Mark t  zu 
aturk überhöhten Pre isen an wohlha­
bende Kreise verkai t l l  worden.  

• 
Im gle ichen RInt t  veröf fent l icht  der  

. fournaüst  Maur ice We/if)  ein ige Br iefe,  
d ie  ihm zum Thema der  funkenf l fn  Ge­
bur tenzi f fer  zugegangen s ind.  Eine junge 
Frau aus Stnbi ton schrr ib l :  „Warum sol l  
mein Ger.ch lecht  a l le  Schwier igkei len 
der  Gehurt  und der  Aufzucht  von Kin­
dern auf  s ich nehmen,  wenn d ie engl i ­
sche Regierung uns n icht  e inmal  mi t  an-
ständfoen Wohnungen und besseren 7u-
kunf tsaussi rhten versahen kann? Eine 
Mut ter  von e i l  K indern schre ibt ,  n ie 
habe Ihren beiden ä l testen Töchtern 
den Rat  gegeben,  s ich höchstens zwei  
Kinder  anznsrbnf fen.  Sie seihst  se i  e in 
Relspie l  dafür ,  daß es im heut igen f .ng-
land f fung-T und Flend l>cdeule,  e ine 
große Fami l ie  ?u haben.  

*E**w*eFi*we*i iww»!»rree*emeeeeee  

auf  und ab  bewt^gt ,  ohne  d . iß  e r  Imstande  
wäre ,  ihm se inen Wil len  aufzuzwingen.  

D Ä m o n e n  d e s  D s c h u n g « !  
Noch grauenhaf ter  a ls  auf  d!e  Nerven 

wirkt  sU'h  der  Dschungelkuinpf  auf  d ie  
Seelen  c ier  Soldaten  aus  Was Jack Ma­
hon davon ber ichte t ,  i s t  wenig ,  abei  auf­
schlußre ich  M-ihon h.3 t  ke in  Organ für  
da«,  was  in  Wahrhei t  d  ih in tnrs teckt ,  
wenn Leute  aus  dem Dschui iye l  bes ten  
Glaubens  ber ichten ,  s ie  hä t ten  »Japan<er  
an  ihre  Löcher  herankr iechen sehen — 
mit  den  e igenen,  le ib l ichen Augen und 
r icht iggehend gesehen —, d ie  phot .pho-
r t^sz ierende  Ringe  um ihre  Fi ichshöl i len  
zogen,  um ihnen den kommenden Angr i f f  
und ihre  erbäim' lche  Hi l f los igkei t  anzu­
zeigen«.  Ein  anderer  Fal l ;  Ein  Off iz ier ,  
vol lkommon bcd S innen und ohne Fieber ,  
e rz ; ihU . lack  M. ihon von e inem Japaner ,  
»der  p lö tz l ich  unmit te lbar  vor  se inen 
Augen über  den Rand se ' i ie r  Fuchshöhle  
geschie l t  h . ibe  mi t  e ine in  teuf l i schen 
Lächeln  und glcMchzei t i r j  großem .Ameisen  
a ls  Kampigeschosse  nach se inem Gef  icht  
geworfen« habe .  Er  habe  d ie  Tiere  deut ­
l ich  und körper l ich  gefühl t  imrl  gesehen 
und s tundenlang gegen s ie  angekämpft .  

Jnck Mahon ahnt  v ie l le icht ,  d . id  h in­
ter  d iesen  Ausgebur ten  der  Phi in tas ie  
»dscdiungelkrankf!«  Seelen  verborgen l ie­
gen und nicht  nur  zer rü t te te  Nerven,  d ie  
a l le in  n icht  imst i inde  waren,  so lche  Zerr -
b i l f ie r  der  Phantas ie  zu  cfebüren.  Er  
nennt  d iese  Vis ionen beginnenden 
Wahnsinns ,  in  se inem Ber ichte  se lbs t  e in­
mal  »weird«,  a l so  »Zauber«  der  »r ierve-
wraked boys '< ,  der  Nervenwracks .  Aus  
deren  lee ien  .kraf t losen  und haUlosf^n 
amer iknniRchen Seelon se lbs t  s te lc jen  
jene  Dät t ionen e . inpor ,  rpvion d iu  aurh  r l ie  
»psychologischen Vorbere i lunc |en« n ichts  
nützen können,  i l ie  M. ihon a ls  notwen­
dige  Ergänzung der  Ausbi ldung der  
nordamer iHcf in ischen Dschungel t ruppn 
forder t .  Dem »Grünen Dämon« dos  
r^schunqel  s tandzuhal 'en ,  dazu gehör t  
mehr  a ls  »Spor t« ,  mehr  überhaupt ,  a ls  
Amerika  semen Menschen mi tzugeben 
hat :  innere  Disz ip l in  und e ine  an  den 
Clütern  e iner  hochs tehenden Kul tur  er ­
s tark te  Seele  Die  is t  aber  dem Japr t ia r  
in  re ichem Maße zu  e i i fcn .  

Wal t  Mav 

Deutsche  SoldaU-nspei ide  für  f innische  
Verwundete .  Die  im hohen Norden 
kämpfenden deutschen 1  r i inpei i  haben 
se i l  September  1 ' '42  ins / iesarnt  e ine  
Summe von 4  73G 2n3, f iO F 'nnmark für  
verwundete  f innische  Waffenbrüder  ge-
s jnuncdt ,  

F . ln  Volksfe inr l  ausqemer / . l .  Viktor  
Krol l  aus  Antonienhüt tp  (Oberschles ien)  
ha t  auf  dem Weg zu se iner  . \ rbpl t ss l r t l te  
an  öffent l ichen Plä tzen  wieder  hol t  
yolks te indl iche  Inschr i f ten  angebracht .  
Der  Volksger ichtshof  verur te i l te  ihn  a ls  
Volkf tverrä ler  zum Tode.  Das  Urte i l  i s t  
bere i t s  vol l s t reckt ,  

Druck II  VMiiag  Mnrhi i innr  VprUq»-  u  Drnrknr i ' l  
Gp* mbH- Vf»r i i ( i s l" i ( i in i i  Hi inn  n<i i imr]r i r tn( ' r  
f  t i i i iprs rhrHl l r i tunn Anton Cpisrh . i rk  t ioUle  in  

Mar l iurq  «  <1 Dr i i i i  B. idf l i insp  6  
' .»(  Mli  AnTflqpn f l lp  Prnls l l s t r  Nr  1  aOlt lq  

Der Pappkamercid im Graben 
Sil  irisci ic  Gebirgsjäger zählen Sjwjetscharfschützen aus 

PK.  A n  •  i r i . ' n  l ' f r ,  . t c n  l i n d e r e r  G r a b e n -
v e ! - V  (  :  i i i i q  i s t  o  I l o l z s t  h i l d  [ p u i  i f f e l t ,  

a :  !  d .  . n  . n  •  "  i i l . . '  I i  u m ' i u l e n k i ' n  B l ü  h ­
s t  h e n  ( S  :  S p r u c h  z u  l e s e n  i s t :  
1 !  i  h e  ' , " i  ' I ' k t  h i : '  h  . d i ' i i  G i . i l i e i i ,  s o n s t  
f ä l  •  I  D u  H i n  i n i  l  l - . ( . - 4  t i > l ! '  D i e s e  l u r s o r g -
l i '  ! i "  M . i l i i i u i i r i  1  . ' S -  s i e  h  s c  h ö n c - r  a l s  d a s  
s t ä ' i d ;  i c  A  h t  I i i  <  h < i r ' s r  h ü t z e r i ! - ,  r l a s  

f i i i  ' n i  i n  a l j - n  l . e k ' n  u n d  L i n i e n  i n  j e ­
d e n  ( i l l : ' i i i . ! i  i ' , , s h  1 ! ^ . ' i n r i  u t i ' i e r c r  S t e l -
l i i i K i e i i  d . J i t  i > ! i i ' ; i  i n  H i n  n o r d k i i r e l i s c h e n  
W .  !  l l i t  r ' ; i  n  n n  P '  i i > i  . ;  i  i s  e n l g o g e n z u c k t .  

l  i  - . t :  s i  I ;  i i iMi  f . ' i i  i ) : i ( ib]ar )er  haben 
doiui  a iuh  ih i  '1  r ' lMt i t : i ; i ie ,  r l ie  s ta rk  
ihn  III  he . 'n i . - fh '  n  - ' lumi-nt ia i t iMi  ähnel t ,  
f re i  II  L : iuf  M' ;1  n  und ihre  Ble is t i f te  
kr i l / . i ! t t  II  un :  ;  de  -  reruj  ^ .n  h  l iehen,  
ge i i ia l len  S» ' l i . Id . ' r  i I ih '  ba i i i ' i  nn  qelg le i -
f  hon .W c id  i t  .p r iH h • Denk an  <lf^r i  
Ur l  iub  h . . i "  (S  (i i i  i .düi r i i sc  h ,  oder :  
» W i l l s t  i l ' j  n  h t  U'  in  l . e ! - 'n  l i i ss (>n.  'heb  
üh- ' i 'n  ! !  n  l  ' I  '  l i t  '  . i ' i "  I ' !  un . l  wie  
d ie  Ni .>di ' r«^ih '  i ( | e  i l inT Lr 'ahrungen im 
K i i i ip l  mi t  '  u  - i '  U lu ' 'v i - .  i^c l ien  Scharf -
6ch - ' . "  ; i  ' - •  i i i^ t  iKi i  h  !  -I i i  n .  

D 'Ui i ,  d i . l i  in , in  (Le-  u  Murschen von 
gei io i i i i i j . r  f ip t  i ih  di ' i i  Buckel  krunim 
nuM ht  und i !"n  Kr^  i i  da  d iaul icn  nach 
V o r r .  l -S t - .u iß  .Ar t  h « r l i . in i le l t ,  i^ t  n icht  
n  te i l  de in  ( j r ' . i  l i tn ick  der  Gc ' l ) i rgf i | ä f ie r  
au« den a l [ icn '  i i f l  hen  fJ . 'uenl  (^h  ne in l  
t . 'bera l l  s i t / .e r i  und s tehen die  I '^^s ten  mi t  
den  Grab ri  p  ge ln  h «  rnrn  und beot i .üb­
ten  auf  der  h-Tlen  Glasa thelbe  au« f l l -

j  cherer  Deckung heraus  das  VorgelÄTide  
I und den Feind Nun wird  es  h ier  oben 
I lü r  .Vlonote  auch nachts  n icht  mehr  dun­

kel  u ; i f}  den  g läsernen Augen entgeht  
kein<> Bewegung beim Feind Am har t ­
näckigs ten  lauern  in  d iesen  hel len  Näch­
ten  se ine  Sch. i r fschützen h in ter  sechsfa­
chen Gläsern  auf  e inen nicht  genug ge-
kr i in imfen deutschen Rücken.  

Den Leutnant  e iner  Kom| ianle  ha t  es  
e in igeimaßen verdrossen,  t faß  man n ie  
mehr  f rank und f re i  aus  dem Graben dem 
Bolschewis ten  in  d lö  Ste l lung schauen 
konnte ,  ohne  Gefahr  zu  laufen ,  in  d ie  
ewic |Oi i  . Iagd( | ründe  zu  fahren .  Er  kam 
de ' iha lb  — nachdem er  lange ,  lange  ge­
grübel t  ha t te  — eines  Tages  mi t  e inem 
r icht iggehenden Pappkaineraden,  dre i  
Nuinniernsc :h^ldein  u iu l  e inem Stecken in  
den Grabc . 'n  und sac j ln  zu  a l len  Ber)b-
achtern ,  s ie  sol l tor i  s ich  nun gut  d ie  
Ste l len  d iüben merken,  wo Münduncis-
feuer  aufbl i tz ten .  Dann hob er  d ie  Papp­
seheibe  über  d ie  Grabenböschung.  

Bi ld  knal l te  es  zum ers tenmal .  Der  
L.eutnant  zocj  d ie  Scheibe  e in ,  hob e ines  
se iner  Ni i rumernschi lder  — es  s tand e ine  
Zehn darauf  — hoch und ze ig te  mi t  se i ­
nem Stecken gle ichzei t ig  den Si tz  de«  
Treffers  rhoch l inks  - an .  Dann wieder­
hol te  s ich  da« Spie l  e ine  ganze  Zel t  lang,  
b is  unsere  Beobar  h ter  genug gesehen 
hal ten ,  Die  Sü#je ts  fanden nämlich  Spaß 
daran  und knal l ten ,  was  das  Zcuy hie l t .  

Für  s ie  war  es  ohne  Zwel ie)  e in  lus t iger  
Ki ieg .  

Jedoch am anderen  Tag,  gerade  a ls  d ie  
Sonne von Werten  her  so  schön aul  d ie  
bolschcw's t l schon Linien  b l inkte ,  I jegann 
d ie  Scheibenschießengaudi  abermals  Die  
Bolschewis ten  ha t ten  e inen Mordsspaß 
und es  be te i l ig ten  s ich  n icht  a l le in  d ie  
Scharfschützen an  dem Geknal le ,  auch 
die  Grabenposten  schössen f röhl ich  mi t ,  
sogar  e in  Maschin^igewehr  s to t te r te  e ine  
Garbe  herüber .  Dei  Anzeiger ,  von dem 
Leutnant  In  «e in  Amt e ingewiesen,  
konnte  gar  n icht  schnel l  genug d ie  Num­
mernschi lder  i i l>er  den  Graben heben oder  
mi t  dem Pappkameraden winken,  wenn 
e iner  e ine  Fahrkar te  herühergef i inkt  
ha t te .  Wähienddessen krümmten s ich  an  
sämtl ichen deutschen Scharfschützenge-

wc>hren des  Abschni t t s  d ie  Finger .  In  
gr immiger  Freude schoß auch der  Erf in­
der  dies(>s  Spuks  e inen nach dem ande­
ren  d ies ig  heiml ichen F-e indschützen ab ,  

Zuers t  bemerkten  d ie  Sowjets  in  ihrer  
Schießwii t  gar  n ichts ,  b is  es  immer  s t i l le r  
um s ie  winde  und so  mancher  von ihnen 
für  immer  vom Scharfschützenkr ieg  a i i s -
geschl txssen  war .  Zwar  brachte  d iese i  
Abend den deutschen Ste l lungen noch 
e inen hef t igen Eiseusogen der  fe indl ichen 
Werfer ,  c^»r  aber  wei ter  ke inen Sch. iden 
anr ichte te .  Vie l  wicht iger  war ,  daß  von 
diesem Tage an  kein  bolschewis t i scher  
Scharfschüize  mehr  auf t ra t ,  daß  aber  je­
der  Sowjetsoldat ,  der  s ich  drüben nicht  
genug »erniedr ig te« ,  dem unausweichl i ­
chen Tod im Zie l fernrohr  begegnete .  

Kriegsber ichter  Kar l  Haag 

Geburtstag im Soldatenheim 
Ein Braucii,  den Schwester Hilde-Marie aus Lappland mitbraclile 

f f -PK .  Vor dre i  Monaten  e twa wurde  
im Agramer  SoUiatenheim l  e in  Schi ld  
angebracht .  »Achtung,  Achlungl  Ge­
bur ts tagskinder  melden «ich  bei  der  
Schwester  Hi lde-Marie l« ,  s teht  darauf  
zu  lesen  und e ine  lus t ige  Zeichnung 
ze ig t  e inen f rontbepackten  Landser ,  wie  
er  s ich  der  f reundl ichen Scj iwester ,  d ie  
ihm beide  Hände entgegenst reckt ,  a l s  
Gebur ts tagskind vors te l l t .  

Das  war  und i^ t  noch b is  zum heut i ­
gen Tag d ie  ganze  »Reklame«,  d ie  für  
e i le  neüe  E 'nr ichtunq gcmacht  wird .  
Doch beut«  wiMea es  wohl  cchon a l lo  

Soldaten  von der  Rcichsgrenze  b is  t ie f  
h ine in  nach Bosnien  uiwl  noch wei ter ,  
daß  es  «Ich  lohnt ,  am Gebur ts tag  in  
Agram zu wei len  und das  Soldalenheim 
I  aufzusuchen.  

So e twas  spr icht  s ich  «chnel l  herum.  
Da darf  man s ich  n icht  wundern ,  daß  
heute  be ie i t s  b is  zu  18 Mann an  e inem 
Tage — und zwar  a l le  Diens tgrade ,  vom 
Schützen bis  zum Obers t leutnant  — der  
Schwester  ihr  Soldbuch s t rahlend vor­
ze igen und s ich  auf  den  fes t l ich  gedeck­
ten  und schwerbeladenen Gebur ts tags­
t i sch  f reuen,  der  Jedem von ihnen von 

e iner  e igens  dazu bes t immten DRK-
Schwr^ter  bere i te t  wird .  

Und was  es  da  a l les  cf ib t l  Nebej \  d(?m 
Gehur ts tngshhimenst rauß — kommt 
Wein  und Eis  und Kaffee  und Kuchem 
sehr  v ie l  Kuchen soqt i r .  Natur l ich  feh­
len  ^ ich  nicht  d ie  Ziqare t ten .  Doch vor  
a l lem s ind  es  d ie  f reundl ichen Worte  
der  Schwestern ,  ihre  Glückwünsche ,  d ie  
jeden f reudtc j  s t immen.  

Vie l  kann darüber  d ie  Schwester  
Hi lde-Marie  erzählen .  Und s ie  tu t  e«  
auch gerne  s ind  doch d iese  schl ichten  
Gebur th tags le ie in  ihr  Weik ,  das  s ie  aus  
Lappland mi tgebracht  und hier  e inge-
f i 'h r t  ha t .  S ie  sorgt  gewissenhaf t  dafür ,  
daß  auch keiner  zu  kurz  kommt und 
wenn e iner  » ich  e inmaj  » in  e inen Tag 
verspäte t ,  drückt  « io  e in  Auge zu ,  denn 
s ie  fühl t  es  r i i r r  zu  gut ,  was  d ie  schl ichte  
Feier  für  jeden Landser  bedeute t ,  der  
v ie l le icht  schon Jahre  h indurch den Ge­
bur ts tag  n icht  im Kreise  der  Seanen ver­
br ingen konnte .  Die  v ie len  Dai ikeswor te  
und d ie  zahl re ichen Br iefe ,  d ie  d ie  
Schwester  f i i r  d ie  Gebur ts t i igsüberra-
schung imnuM* wieder  erhal t ,  beweisen  
d ies  und es  j s t  n icht  überechw:ängl lch ,  
wenn e iner  der  Bc: t reulcn  schre ib t :  
»Schwester ,  S ie  haben nvr  an  diesem 
Tage Frau und Mut ter  erse tz t !«  Vie le  
d ieser  Br iefe  ze igen uncje ipnke Schr i f t ­
züge  ;s ie  s ind  von cdner  Hand geschr ie­
ben,  der  man es  ans ieht ,  daß  d. is»  Schre i ­
ben n icht  zu  ihrem tägl ichen Handwoik  
gehör t  Aus  a l l  den  Br iefen  aber  s t rahl t  
t ie fempfundener  Dank für  d ie  bf^re l te ta  
überr r i schunc)  und Freude 

f f -Kr iegsber ichter  Ot to Koschj lx  
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Denkmäler deutschen Kulturschaffens im Unterland 
Der Kreis Cilli, seine Iraiiten Stiidte und Märkte, seine liiMzij»-en und Sc iiiosser 

Wohin immer  man s ich  im Kreis  
Ci l l i  auch wendet ,  s tößt  man auf  Zeu­
gen und Denkmäler  de i  germanischen 
und deul f tchen Geschichte  der  Unter ­
s te iermark ,  wird  dcib  deutsche  Gesicht  
der  Landschaf t  of fenbar .  In  Städten ,  
Märkten  und Dörfern ,  in  ver fa l lenen 
Burgen und ver t räumten Schlössern  be­
ginnen d ie  ze i t losen  Zeugen deutscher  
Kul turarbei t  wieder  zu  le l ienT d ie  h ier  
beyionders  ausgeprägt  i s t .  E ingebet te t  
zwischen hohen und s te i len  Bergen,  an  
der  h ier  schon z ieml ich  bre i ten  i 'nd  
fore i len-e ichen Sann l iegt  d ie  Or tschaf t  
Sul /bc ich  Ihren  Namen er l i ie l t  s ie  von 
( iefo lg icuten  des  Diebald  von Ch. iger .  
Er  war  Besi tzer  der  Herrschaf t  Obor-
burg .  Um das  Jahr  1000 bes iedel te  er  
mi t  deutschen B. iuern  das  b is  zu  d ie-
if icr  Zei l  menschenleere  obere  Sannt i i l  
und Dfieht la l .  Auch d ie  Grafcr^  von CHli  
wau 'n  Eigentümer  von Sut rnoch.  ' • '^ r  
Ha\ isname »Fürs t«  s tammt noch aus  "  > 
ser  Zei t  und d ie  Totenbre t ter  aul  dem 
Fr iedhof  s ind  s tumme Zeugen deutschen 
Brauchtums.  

Dem Bergdorf  Leutsch  gaben die  Tl -
ro l ier  Ri t te r  von »Leutz«  den Namen.  
Sie  ha t ten  um die  Mit te  de« 12.  Jdhi -
ihunder tes  dor tse lbs j t  e ine  Burg .  Beide  
Or te  werden schon 1241 urkundl ich  ge­
nannt ,  Bemerkenswer t  i s t  d ie  per iodi ­
sche  Quel le  unwei t  der  »Nadel« .  Laufen 
i s t  e in  ura l te r  Markt ,  und besaß schon 
in  der  ers ten  Hälf te  des  15.  Jahrhun­
der ts  Markt rechte .  Der  Or t  ««Ibs t  i« l  
•Ausgangspunkt  der  wei t re ichenden 
SannflössereJ, die ura 1600 von dor sehr 
begüterten Familie Reich ausgebaut 
und gefördert wurde. Unweit davon 
Heqt  d ie  St reus iedlung Fra t tmannsdor t ,  
bekannt  durch  d ie  prunkvol le  k i rchl i ­
che  Schatzkammer  deutscher  Fürs ten .  
Am Nordhang des  s te i len  Mönchsber-
bergps  (Menina)  l ieg t  d ie  a l te  Bischj fs -
s tadt  Obcrbuig  Auch s ie  i s t  e ine  Grün­
dung dos  Diebala  von Chager .  S ie  wird  
bere i t s  1147 genannt  und IHO s iedel ­
ten  s ich  Benedikt iner  Mönche dor t  an .  

Das  Klos ter  wnrde^  jedoch schon 14G1 
von Kaiser  Fr iedr ich  I I I .  aufgelös t  und 
der  Herrschr i f t  S ihel  von Obcrbuig  
übere ignet .  Die  Namen der  Siedlungen 
Ste ingraben und Tiro lseck er innern  
noch daran ,  daß  auch in  Oberburg  
deutscher  Fle iß  das  Gesicht  des  Or tes  
und der  Landschaf t  formte .  Auch dei  
Markt  Rie tz  wurde  von Diebald  von 
Chacjer  gegründet  1587 erh ie l t  Rie tz  
Mii rk t rechte  und e ine  e igene  Ger ichts ­
barkei t .  1799 vernichte te  e ine  große  
Feuerbrunst den Markt vollständig. Wo 
die  Sann die  Rie tzer  Tahvei te  ver läßt  
und d ie  Dr ieht  in  ihr  Bet t  aufnimmt,  
l ieg t  d ie  Al tenburg .  S ie  wurde  vermut­
l ich  um 835 von Ludwig dem Deutschen 
erbaut .  

Zu den Äl tes ten  Sle«dlungen im Kreis  
Cl in  gehör t  der  Markt  Praßberg .  Er  
wird  bere i t s  1146 urkundl ich  erwähnt  
l ind  schon 1231 zum Markt  erhohen.  
Kaiser  Kar l  V ver l ieh  ' ihm 1581 neuer­
l ich  d ie  Marki rechte ,  d ie  e in  Jahr  zu­
vor  durc i i  Feuprsbruns t  zers tör t  wurden.  
Praßbefq  is t  Anlogopla tz  dor  Sannf lös-
sere i  und Ausgangspunkt  in  das  herr ­
l iche  Skigebie t  der  Praßt j«rgeT -Alm.  An 
der  ura l ten  Berns te ins t rafSe  l iegt  der  
Markt  Franz .  1492 erh ie l t  Franz  e- ins  
Nfctu te innehniP 'St '> l le  und bere i t s  1651 
e in  s taa t l iches  Pos tamt .  1853 erh ie l t  der  
Markt  auch e in  Bezi rksger icht .  In  der  
Or tsgruppe Oppendorf  Metr l  d - i s  Schloß 
Ostcrwi tz ,  in  dem 1428 Veronika  von 
Op-sph '*? .  d ie  Fr i i i i  F i iodr i rhs  I I  
von Ci l l i ,  im Bade er t ränkt  wurde .  Von 
der  Or tschaf t  Oslerwi tz  aus  begann tm 
. Inhr  1635 der  nauej^naufs land.  I>pi  den?  67  
Schlösser  zers tör t  wurden.  Sehenswer t  
i s t  auch d ie  Tropfs te ingrot te  Skad^uni tz .  

Der  Markt  Pragwald  und se ine  wei­
te re  Umgebung waren schon in  vorge­
schicht l icher  Zei t  bes iedel t .  Auch wäh­
rend der  Völkerwanderung war  d iese ,  
von jeder  Verkehrss l ra l ie  abgeschie­
dene  Gegend bewohnt .  1 t46  erhie l t  
Pragwci ld  Markt rechte .  I r j  der  Nähe l ' e -
nnn d ie  Ruinen der  e ins t igen Burg 
Sachsenwarf  Die  Sage  erzähl t ,  daß  hier  
von Kar l  dem Großen Sachsen ange­
s iedel t  wurden.  Hier  wurde  auch der  
ers te  Landhof  der  Unters te iermark  im 
Sommer  1943 er r ichte t  Schönste in  ds t  
(? iu  f roui id lkhoi  Or t .  Der  Nci ine  s tammt 
von der  Burg  Sonnensle i i i .  Im Jahre  
I2i»0 wird  der  Oi t  e rshnal i t i  r ienann ' .  [  

Schönste in  wurde  von den Türken 1473 j 
ausgeplünder t .  Im Jahre  1911 wird  der  i 
Or ;  7ur  S tadt  e rhoben,  d ie  n ls  na t ionale  
Trutzburg  bekannt  war .  In  der  Nähe 
i icC M'- i r inb ' iH S '^bönste in ,  mi t  koh-
lensäurehäl t igen  Quel len .  \ 

l .v j t  M'srk t  ^VöM.in  i^ t  im ot )eren  '  
Schal l ta l  e in  wicht iger  Vetkehrsmi t te l -

punkt .  Se i t  1892 i s t  Wöl lan  mi t .Ci l l i  
a i io  lyoo juch  mi t  Unte idrau-
burg  durch  e ine  Eisenbahn verbunden.  
ü . i t  bc l ie t» ler  SommerfrHchcnor l  i s t  Park ,  
kens te in .  Oberhalb  de« Or tes  l iegen d ie  
Trümmer  der  Burg  Packenste in ,  d ie  b is  
1872 bewohnt  wai  Nennenswer t  s ind  
vor  a l lem die  Bienenzucht ,  der  Obtsbau 
und d ie  Hühnerzucht .  •  

Im f ruchtbaren  Sannta l  l ieq t  PraRlau« 
das  bere i t s  im 9.  Jahrhunder t  von deut ­
schen Bauern  bes iedel t  und 1140 zum 
Markt  mi t  e igener  Ger ichtsbarkei t  e r -
hol )en  wurde ,  1646 und 1680 wüte te  in  
Fraßlau  d ie  Pes t  Unwe- i t  davon l iegen 
d ie  Ruinen Sanneyg,  das  Stammschloß 
der  Ci l l ic r  Grafen  und der  »Jägerhof« ,  
das  Jagdschloß Kaiser  Fr iedr ichs  I I I .  
Hei lens te in  i s t  der  wir t schaf t l iche  Mit ­
te lpunkt  des  h ier  aus laufenden unteren  
Sannta les ,  UnwvJi t  Mei lens te in  wurde  
gegen d ie  andrängenden Markomcinnei»  
und Quadrn  161 n .  u .  Z.  e in  befes t ig tes  
Lager  e r r ichte t .  Schonegg und Neuklo­
s ter  s ind  bekannte  und gut  erhal tone  
Schlösser  mi t  unfangre ichen Besi tzen ,  
Auch Sachsente id  wurde  der  Sage  narJ t  
^on Kar l  dem Großen gegiündet .  Fes t  

An der  ehemal igen Südbohnst rerke  
l iegt  Tüffer ,  bekannt  a ls  B. ideor t  und 
Braus^adt .  S ie  i s t  se i l  urdenkl i i .heu  

Zei len  bes iedel t  und war  E.yentum dt r  
Bdbei iberger  und Herzuge von .Ste ier ­
mark .  S ie  wurde  öf ter  abgebrannt  uno 
von den Türken zers töc t .  Im Jah 'e  1440 
wurde  h ier  e in  Hospi ta l  und 1774 e ine  
deutsche  Schule  er r ichte t ,  Dt i<i  Rad i s t  
hervorragend e inger ichle l  und bes i tz t  
radioakt ive  Quel len .  D.e  Brauere i  
wurde  bedeutend veigroher t  und erwei­
ter t ,  Das  unters le i r i schR Gaütoin ,  kö-
merbad,  das  bekannte  Hei l -  und I h f»r-
mfl lbad,  i s t  zur  Zt : i l  Hci ls ta i to  Mir  
Kr iegsversehl  le .  Vie lo  s thöno Au<fi i i r | s -
or te  und d ie  s ie l lCMic Bhi inenpiru  In  dul  
lu i iß igm Höhon versf i /en  jc 'den  Bol i i -
n i k e r  i n  E n t z ü c k e n ,  B i s c h o l d o i l  * s l  d e r  
Gebur tsor t  dp« bcr i ihmten 
lehr ton  und Nt i lur l t j ,  s rhers  Johann Si­
g ismund Popowitsc l i ,  Er  war  i l r r  r r sU'  
Vorkänipi r r  der  horbdenls(  hrn  Srhr i l l -
sprache  in  Oster rc l rb .  Oer  t i l l r  
Hochei iegg l iegt  an  t ln  verkrhrsr r i -
chen Sl raßo,  d ie  C ' i l l i  mi t  Graz  verbin­
det .  Wie  Ausgrahiuigen beweisen ,  w. t r  
der  Or t  schon in  vorgeschicht l icher  

irS-

das  Bad jedoch ers t  
1428,  Dio  Schlangen­

burg  beherrs (h le  
durch  Jahrhunder te  
das  f ruchtbare  Tal -
becken.  — An der  

S t raße ,  d ie  den 
Osten  des  Kie ises  

mi t  Ci l l i  ve ib indet ,  
l ieg t  Tüchern ,  e ine  
Bf luerns iedlung,  d ie  
von den jagdlus l ignn 
Ci l l ie r  Grafen  sehr  
geförder t  wurde  — 
Hermri i in  I I .  ge .s tor -

brn  1415,  ver l ieh  
den Ti i rhercr  B ' iuern  
adel igp  Rothte .  In  

der  Nahe bef indet  
^ i (  h  d i i s  Eisenwii lz-
werk  Stockenham-
ninr .  

l>ui ( l i  d ie  F ic le-
«lung gut ischer  BiUi-
tcn  r tu i  dem Kei '  h-
negg is t  dc i  Maikt  
. \ iuJe i  Inr . f )  i je t -nn-
dcrs  bekannt  r icwor-
den.  Er  war  fechüt i  
in  der  Hal ls lä l le r  
Zei t  bes lcdei l  mul  
kann auf  e ine  be­

wegte  Geschi rh ie  
zurückbl icken,  Sc  hon 
vor  dem ers ten  Wel t ­
kr ieg  wurde  auf  
dem Reichenegg e in  

»mm 

Weil  s t re i f t  von hier  der  Bl ick  Ins  Sar- i la i  

Noch heule finden wir In 
Entnahmen.  Stef fen .LicKthi ld  

Ci l l i  d ie  Wüsche!  innen an  der  Sann 

s teht  jedoch,  daß  schon im 9,  . Jahrbun-
dcr t  deutsche  Bauern  zwischen Pete is -
dorf  und Lehndorf  den  Boden p l lügten .  
In  der  Nähe des  Schlosses  »Holra in«  
bef indet  s ich  e ine  Tropfs te inhöhle ,  d ie  
über  e inen halben Ki lometer  lang is t .  
Das  Schloß Neu -Ci l l i  h ieß  f rüher  Brunn­
berg .  Der  ers te  Bau wurde im 9.  Jahr­
hundert aufgeführt. 1754 wurde es irn 
Stile de« Schönbrunner Schlosses erneu­
er t ,  An der  St raße  nach Ci l l i  Hegt  d ie  

Zei l  brs icHlc l t .  Im Jahre  1839 brannl«  
der  .Markt  vol l s tändig  ab .  Neben C i i i t  
war  Hochenegg e iner  der  akt ivs ten  
Or te  in  der  Abwehr  s lowenischer  An-
gr i l fe .  In  der  Or tsgiuppe,  Nei ik l rchet i  
l ieg t  das  Schloß 
noch bewohnt  wird  und ' im Laufe  der  
Zei t  of tmals  se inen Namen wechsel to .  

Bad Neuhaus  i s t  wegen se iner  übei -
aus  geschütz ten  Lage und dem vorzügU-
chen radioakt iven Thermahvasser  das  

i l lyr i sch-keUischer  
Ringwal l  f re ige legt .  Grabungen im Au-
I  us t  1941 förder ten  d ie  Grundmauern  
e ines  os tgot ischen Hauses  zu  Tage.  F. '*  
wurden Münzen des  Alhalanch unci  
ver i^rh icdcne  ande .e  Gebr iu ichsgcg- jn-
s tände  gefunden,  d ie  i in^wei l t ' lha l l  Ih ; -
wei^ ien ,  daß  Goten,  deren  Reich  imtr t  
Theodcnich  dem Groden auch l ie  h"U-
t ige  Unters lc iennark  i imlaf t te ,  au l  dem 
Reichenegg lebten .  Neben diesem I h iuse  
wurde  am h e ine  Siedlung von ^oi in  
Bauten  f re ige legt .  Cui l  e rha l ten  is t  noch 
das  Dampfbad und d 'e  M' iuern  des  Her-
re^nhauses .  Trennenbeig  gehör te  ein '^^ t  
wegen se iner  Fischle iche ,  i i i  denen e ine  
besondere  Art  von K<irpfe i i  ge^i . i ' ' h ter  
wurde ,  zum Besi tz  de i  ä l les tcn  deut ­
schen Char lau- ,e  Sei tz ,  Der  berübmlL '  
Kar thograf ,  Blas ius  Kozzen,  wurde  !R22 
in  Ponigl  geboren.  Auch Ponigl  w. i r  
schon in  vorgeschicht l icher  Zei t  bes ie­
del t ,  ha t te  se ine  Burg  und wi id  1043 
ers tmal ig  urkundl ich  erwähnt .  Das  
Schloß Er lachs te in ,  das  dem geschichl  
l ieh  bedeutungslosen Markt  den N ur i^n  
gab,  beherbergt  se i t  der  Heimkohr  den 
Unter landes  ins  Reich  e in  Lager  des  

Lemberg ,  das  heul«  '  weibl ichen Reichsarbr i t sd ions tes ,  das  in  
unermüdl ichem Arbei tse i fer  am Aufbau 
t tPT Unters te iermark  mi twirkt .  
re iche  der  Or tsgruppe Er lachs te in  Urgt  

Grüf  

S iedlung Dreschendorf , '  e ine  Or tschal t  j am meis ten  t )e«i ichtp  Bad im Kreis .  Der  
mi t  typisch  schwäbischer  Bauar t .  i  Or t  wi id  schon um das  Jahr  H)00 genannt .  

der  ura l te  Markt  Lembcg,  deren  Rt-
wohner  Im Laufe  der  Jahrhunder te  a ls  
Schi ldbürger  der  Unters le ierm. i rk  be­
kannt  geworden s ind .  

Ein  wel tberür imter  Kuroi t  : s i  Pohi ls  t i  
Savierbruiu i  r . ) ie  Sä i  e r l inge  wn-en s(  hf>i i  
im ers ten  Jahrhunder t  l 'o l  mnt  unl  in  
e iner  der  Quel len  wuulen  noq i r  k i^ l t i  
hche  Mü:!Zen gc lu iu t rn  ! i t i  

I l . ands tc inde  se i t  1800 wi i ido  das  P t i  
I ausgebaut  und mode 'n is 'ev t  und Ku;g>i-

s t r  au- i  a l le i  Wel t  we. i ien  b :or  ge :" ' .  
I Im Schal ten  dos  Donal i  i ' . cg t  dc-r  C . i 'nz-
• m. i rk t  R ' ) l i i t scb .  Wie  las t  a l le  Sieduui-
i gen  nn K-eis  Cül l i .  war  tMich Rohi ; . ->fn  
I s chon in  vorf )e j ' : l i i (  h t l i rher  Zei l  l>e-

wohnt  und hat  im laut  der  I i ih^h in-
de i ie  v ie l  s rhwi- ie  Prüfungen or l raq"n.  

I D ie  Ruinen ( ' f^r  Burg  Süßonhei rn  Her ien  
!  i rn  B ' - re icbi^  der  Or lsg ' 'nppe  Sal lenbiug 

Wini ' i schland^bf ' rg  ( lo l - .ör t  7u  jen/ 'n  
Burgen und Ma'k len  -nn S i t te lbar t i ,  (Me 

1 der  Graf  von Pt^ l lens le in  schon um d is  
I  Jahr  950 zum Schutze  r ic?gen rüu ' i rn-
!  sehe  Einfa l le  aus  dem Südosten  er r i rh-
'  fen  l ' ieß .  Die  f le f i rh ' rb io  d ieses  M. i 'k 'es  

t<i t  mi t  Blut  geschi ie i icn  Auffa l lend s ind  
j in  d ieser  Or lFni i ippe  d ie  v ie len  dfMil -
,  sehen Bauernnainen,  ^ ichtb t i r r  Zenr ien  
•der  b lu tmalUnen Zur ichor igkei t  der  Un-
'  le rs te iermark  zum deutschen Volke ,  
i So  begegnet  man im Kreis  Ci l l i  au l  

Schr i t t  und Ti i t t  Tatzeugen r jermanisch-
Im Be-  I ( ip i i t s rher  Geschichte  und iSenkmäle ' -Ti  

deutschen Kul turschaffens  .Aurh  d ie  
2 3 j ä h r i g e  F r e m d h e r r s c h a f t  k ö n n t ?  d i » » f i e  
t r o t z  g r ö ß t e r  . \ n s t r e n g n n g e n  n i c h t  v e r ­
n i c h t e n ,  d e n n  e w i g  w ä h r t  a s  7r: \  
u n d  B l u t  o r b a i K M i .  F  P -  d .  ; . c h ,  C i l l i  

Untersteirische Jungen werden ganze Kerle 
Unsere Nationiilpolitischen F]rziehun".sanstahen formen hesieu Nacliw nchs — Künftiiic^ I 'iiluir in nnscmn Nolle 

Atifn i l imes  Scl i l rnr r -Scl i  
Neben allgemeiner harter Sportarbell gehört auch das 

Schlcllen zur sportlichen AuNblldung 

Das a l te  Schloß an  der  Grenze ,  aus  
dem ein  Molks l ied ,  von f r i schen Jun­
gens t immen gesungen,  herausschal l i ,  
ha t te  e ins t  nach d ieser  Sei te  e in  ande-
tes  Gesicht ,  v ie l le icht  ebenso s t raf t ,  
v ie l le icht  ebenso an  d ie  Här te  der  Zei t  
(gefesse l t ,  doch haben s ich  Form und 
Erz iehung der  Menschen gewandel t ,  das  
so ldat i sche  Zie l  aber  i s t  das  g le iche  
gebl ieben,  r i t te r l iche  Menschen zu  e i ­
nem Stoßt rupp heranzubi lden,  d ie  wirk­
l ich  das  Hüluen gelernt  hüben.  Nsch 
wie  vor  kommt es  darauf  an ,  d ie  jungen 
Menschen^ d ie  n icht  nur  Führer  e iner  
mi l i tä r i schen Einhei t ,  sondern  Führer  
e ines  Volke« werden sol len ,  zu  Persön­
l ichkei ten  und Charakteren  zu  erz iehen,  
d ie  an  Leib  und Seele  gradl in ig  s ind ,  
s ta t t  ihnen ledig l ich  to tes  Wissen zu  
vermi t te ln .  

Die  43  Nrt l ionalpol i l i schen Erz iehungs-
dns ta l ten  in  Deutschland s ind  n icht  
höhere  Schulen  im a l ten  Sinne ,  <l ie  nur  
dem Geis t  und kaum dem Körper  d ie­
nen.  Ein  Besuch in  den Klassen ,  in  de­
nen gerade  den grau-grün uni formisr len  
Jungmannen Unter r icht  e r le i l t  wird ,  
e ine  vom Kunsterz ieher  zusammenge­
s te l l te  sehr  beacht l iche  Auss te l lung,  
wie  d ie  Arbei t  des  Musikerz iehers ,  ze i ­
gen deut l ich ,  daß  jedoch h ier  auch nicht  
Bizepse  gezüchte t  werden.  KörperKche 
und geis t ige  ^^ iehung s tehen gut  sus-

•* '  gewogen nebenein­
ander .  

Während t i ie  
Adolf -Hi l le r -

Schulen  von clör  
J - f i t le r -Jugencl  ge­
le i te l  werden,  und 
dazu dienen,  künf­
t ige  Erz iehr i r  der  
Par le i  e rz iehen,  
s ind  die  im Jahre  
1933 ge^Mündeten  
Nat ional  pol i t i schen 

Erz iehungsans ta l ­
ten  se i t  Apr i l  1941 
Reichsschulen ,  Ihr  
obers ter  Lei ter  i s t  

Rei rhsminis ter  
Rust .  doch bes i t ­
zen  d ie  ^ns t I^ l len  
e ine  e i .genp Ver­
wal tung Im übr i ­
gen s ind  s ie  .Muin-
nnte .  

In  jodc!  Ansia l l  
bef inden s ich  nor­
malerweise  e twa 
2,50 Jungen.  Drei  
Ansta l ten  s ind  d»^ 
Jungmädel-Erz iB-

hung vorbehal ten .  Hier  wie  in  den  
Adolf -Hi t le r -Schulen  wird  nur  e ine  .Aus­
lese  von Schülern  aufgenommen.  Wäh­
rend dor t  d ie  Auswahl  von der  Hi t le r -
. Jugend in  den  verschiedonst rn  Schulen  
vorgenommen wird ,  sucht  h ier  e in  be-
aul t ragter  Erz ieher  jeder  Reichsschule  
d ie  Jungen grundsätz l ich  aus  den ober­
s ten  Klassen  der  Volksschulen  aus .  In  
jedem Jahr  werden 45 Jungen neu auf­
genommen.  Zu d iasem Zwecke werden 
200 oder  300 Jungen,  d ie  vom Erzieher  
der  Reichsschule  auf  Vorschlag  dor  
Volksschul lehrer  ausge-sucht  wurdr^n,  10  
b is  !4  Tage e iner  Vorpt i i lung untotzo­
gen.  Dabei  kommt es  wegen der  ungle i ­
chen Ausbi ldunr j  in  den e inzelnen Volks­
schulen  weniger  auf  den  Wissensfun­
dus  an ,  a ls  auf  Auffassungsgabe,  rharnk-
ter l lcho Eignung,  Gesundhei t  und rass i ­
sche  Taugl ichkei t ,  

Nur  e twa 45 Jungen können von den 
vorgeprüf ten  ausgewähl t  weiden.  Es  s ind  
Zehnjähr ige ,  d ie  di inn  den 1 .  Zuc | ,  a l so  
d io  unters te  KKisse  der  Rei rhsschule ,  
b i lden.  Auch f i ie  b le iben zunächs t  e i t i  
ha lbes  Jahr  probeweise  in  der  .Ansta l t ,  
Wer  s ich  n icht  e ignet ,  wird  wieder  zu­
rückgeschickt .  Neuerdings  b i lde t  man,  
um die  Verse tv iung der  Untaugl ichen 
n icht  zu  geföhrden,  e inen sogenannten  
Vorzug,  d ,  h .  man beruf t  d ie  45  Junqen 
schon zu  Ostern  e in ,  damit  d ie  Nichtg«-
e igneten  Im September  in  e ine  andere  
Schule  übergehen können.  Selbs tver­
s tändl ich  machcn die  Jungmanner  avi f  
d iesen  Schulen  auch ihr  . \b i lur .  Fünf  t le r  
Ansta l ten  s ind  a ls  Gvmnasluni  a i i lge-
baut .  Zur  Zei t  s ind  Fünlzehnjähi ic io  in  
der  Reichsschule .  Die  a l le ren  s ind  Flak­
hel fer .  

l e b e n s n a h e  S c h u l e  

Uber  i len  inneren  .Aufbau der  Schule  
machte  der  Inspekteur  der  Nat ionalpol i -
l i schcn Erz iehungsans ta l ten ,  in  d ie  be­
re i t s  e ine  große  Zahl  von Juncien  aus  
dem Unter land ihren  Ein/ug gehal ten  
haben,  f^-Oberqruppsnl i ihrpr  Heißmeyer ,  
in teressante  .Angaben,  Auch hier  ha t  s ich  
der  Grundsatz  durchgesetz t ,  daß  Jugend 
von Juqcnd geführ t  werden sol le .  Die  
acht  Züge der  Schule ,  d ie  den acht  Klas­
sen  rn lsprechen,  s ind  in  dre i  sogenannte  

Hunder ts rhaf l rn  zusammengelaßt .  Je­
de  Hunder tschni t  wird  von e inem Erzie­
her  geführ t .  S tc l lver l ro lend gib t  es  aber  

1 Jungmann-Zugtuhrer  und Jungmann-
njnder tschal t sUihier  usw, ,  d io  s ich  Sd in  
d ie  Aufqaben e ines  führenden Kamera­
den e in leben 

Neben dei  Erz iehung durch  di^-  f^c i ' .  hs -
schule  sol len  d ie  Jungen niogl ic l i s t  l i i ih  
vorn  Leben se lbs t  e rzogen werden.  S ie  
arbei ten  deshalb  jeder  e in  Vier te l jahr  in  
Bergwerken,  um auch diese  schwere  Ar­
bel t  kennen zu  lernen,  Wätucnd d ie  Ko­
s ten  für  e ine  so lchc  F: i / lehung,  d ie  Ver-
pt logi ing ,  Kle idung,  Unterkui i t l  und Un­
t e r r i c h t  u s w ,  i n  s i c h  s c h l i o l ^ t ,  I r ü h e i  n u r  
von begüter ten  El lcrn  ge t iar ten  werden 
konnten ,  s ind  d ie  Bei t räge  aul  i Icmi  
Reichsschulen  den Einkommen-X'crhäl t -
n issen  der  El tern  indiv iduel l  angrpnßt .  
Der  durchschni t t l i rhe  Monatsbci f rno  be­
t rägt  e twa 50 RM, 

A u s g e w ä h l t e  E r z i e h e r  

Völ l ig  neu geregel t  i s t  auch die  Lauf­
bahn der  Er^ieher .  S ie  s ind  Reu hsbeamte ,  
dc: ' ren  berufsmäßiger  Aufs t ieg  \  i» in  L i i te r -
Zugführe r  I i i s  zum .Ansta l t s le i te r  geht  
Diese  Entwicklung is t  e twa der  vorn  Leut­
n a n t  z u m  O b e r s t e n  b e i m  M i l i t ä r  f i n a n ­
zie l l  und rangmäßig  g le ich  zu  se tzen .  Die  
Ausbi ldung cler  Erz ieher ,  d ie  mögl ichs t  
aus der Nationalpolitischen Erziehungs­
ans ta l t  hervorgehen sol len ,  i s t  besundcMs 
sorgfä l t ig  Scl ion  der  Jungmann kann 
s ich  für  den Erz ieherbciuf  entscheiden.  
Während se ines  Studiums arbei te l  e r  in  
den  Semester fer ien  a ls  Mil fserz ioher .  
.Später  wird  er  häul ig  von e ine i  Rci ihs-
schule  in  d io  andere  \e rse t / l  unci  e rha l l  
auch,  um den Kontakt  mi t  dem Lehm 
nicht  zu  ver l ie ren ,  jedes  Jahr  auf  d ie i  
Monate  Kommandos ,  d ie  mi t  der  Schule  
d i rekt  n ichts  zu  tun  haben.  Er  wird  Or ls -
gruppenle i te r  oder  Lei ter  e iner  anderen  
Par te i -Diens ts te l le ,  übernimmt e inen 
Konsula tspns len  im Ausland u^w.  Aul  
der  e inz igen je tz t  bes lehenden luhrer -
Schi i l e ,  der  noch wei te re  fo lgen weiden,  
n immt der  Erz ieher  a l le  v ier  Jahre  an  
e inem vierwöchigen lehigang te ' l .  

Für  Hunder lschi i f t s lühter -Anwär ter  be­
s ieht  e ine  Erz ieher- .Akadera ic i ,  da  h ier  
besonders  hohe Anforderungen oes tc l l l  
werden.  Diese  Ausbi ldung der  Ei  ieber  
i s t  zum Tei l  noch Zukunf lsmusik ,  Die  
je tz igen Erz ieher  s ind  besonders  be lä-
hig te  L,ehrer ,  d in  man aus  den Sc^mina-
ren  oder  aus  den Höheren Schulen  lür  

d i e s e n  b e s o n r i r t s  v e i  iUiIwh t l K h e n  . A u f -
c f a b e n k r e i s  v c r p l l i c l i t e l  h < i l .  

S o  w i l d  d e r  J u u g e ,  - 1  r  s i r i c n  W t  q  m  

d i e  N t t f i o n a i n o Ü l i s c h c  L :  •  i c ' h i i i ' g s a n s i ' i l l  
n immt ,  zu  e inem ipM. , ( i=  n  Ke i l  c i , Il­

g e n ,  d e r  e t w a s  k a n n  ' H u i  i M v  a s  w i l l  u n d  
b e l a h i ( ) l  w i r d ,  « i i r h  r h p p  Z u l u n  d ' " -  ( " 1 -

l e r n  a u s  e i g e n e n  K i a f t e n ,  ;  l g o n f - n i  W i s ­
s e n ,  b e s f i m m l  v o n  . e i n e r  n n / . w p ; i l r<ni i -
o e n  H a l t u n n ,  h ( ' h < >  7 . d e  i m  I  e f i e e  s f i  l  

l e n  k a n n ,  r l i n  e r  m ü h e l o s  e r i e u  h e n  \ v  d  

B a l d  w e r d e n  s i ' i i  d i o  T o r e  d i e s - r  N n - ^ f ^ t !  
l e n  w  i t ' d e i  o H n m  u n d  i n i M i c l u i i  b c i . d i i i i t r  
u t i l i M s l e i r i s c  l u ^  l ' i n i i "  w i i d  / i m  F  i r - i i l f  
s o . n e r  E l t e n i  i n  t i i e h e n  > ' .  > l i  t > ^ n  

d e r  F r / . i e h n n g  i m s e i c r  . I i i g ' ^ i d  i r n k r h i  
h a l t e n  d ü r f e n ,  u m ,  r n  i  r e i c i r r m  \ V i - > . - ! i s  
g u t  u n d  v i e l  p r a k h s '  h p r  I  e b e n e n  |  , ' i -
r n n g  d o n  W o g  i n  d  i ^  l e b e n  z n  n o h n ,  ' i  
u m  d o r t  a u f  i m m e r  s e i n e m  • '  
d i e n s l b n r  z u  s e i n .  

. h i g e n d h c  h v  ip i  Lic  ! i t v p i e ! t h e t ; t e r .  I  r r  t ?  
d e r  t n ' l l e n d c n  I 5 e t - l i m n u m n r n  k  i n m i '  •  &  
i m m e r  w i e d e r  v o r ,  r l . i H  m t i n  . ' . i g - l u i l n  h e  
n i c h t  n u r  n a c h  n » n u i  I  I n  a l ) ( " u ! ^  s n i K i - M n  
a u c h  i n  l u q e i u l x  e r l u i ' t  r i e n  r i l i n v . ) !  I n n  
t u i i g e n  a n t r i f f t .  U m  d i o s e m  l  i n v i - v e n  " i  
s t e u e r n ,  w u r c l e  n  e \ i o r  . A n o r d u u i u )  b i -
s i i m n i l ,  d s s  J u g e n d !  f  h e  b e r e i t s  . i n  d  i  
I v a s p o  a u f  d a s  J u g e n d v e t V ^ o t  \ i n  

F i l m e n  h i n g e w i e s - . - n  v e r c K ' n .  :  1 -  •  I i  
d i e s  n i c h t ,  \ v e i d o n  ! i e k i n n ! | i *  h  - u h  h  < i r  
g e n  d  e  l  t l i t s p i e l t h e a t o i b f  .  t . - i - t  i " i i p  
l i n d l i c h o  S f u i f t ^ n  \ < M h ( ^ n g t  . S o  l u i  I c  
k u r z l i c h  e i n e  L i (  h l s p ' o ^ 1 d n s ! n • ^ i l / p r l n  m  
j c i h r l a o s i q i M  W  ;  s e  / n g e l , , ? - c i i ,  d a ß  J u  

g e i u l l i c h e  e i n e n  l u g i  i u l  \  t M  l ) i ; U  n e t i  i ' i ln  
b e s u c  h t e n .  S i e  h a t l o  f j e g c n  i K  n  S t r  " e  
l e h l  L m s p i i u h  e i n g e l e g t ,  u n d  b c h i i ' i p t e t  
s i e  b r a u c h e  n i i  h l  v (  h o ; i  c u i  d " !  K -  - ^ r  

—  s ' o  \  e i s i e h t  d e n  K . i p J s e n d i :  n s |  s . -  h s i  
-  d i e  . h i g e n d l i c  h e n  n a c h  d ^ - u i  V e i w  -

d i n i g s z w  e c k e  d e r  K a i l e i i  / u  ! i . i g e n  ?  
w u r d e  i h r  a b i T  k l a i  c t c i n  n  h ?  d  d i  < •  i h r  
S m g l i i l t  a l s  K  ' » i r ' e i ' c i  ; n  h ' > ' o i l ^  d i i i ^  n l  
v e r w e n d e n  m i i * . s c  . l u g i  n d l u  h  \ o m  P "  
K i H  h  j u g e n d v e i b . i t c n e r  F  i l m e  I '  u h  i l l  m i  
u n d  ^ i c h  n i c h t  d a i . i i i l  z u  v c r l - i v  i - r  d  ß  
d i e  K a r l o n k c " ) n l I o l l e  d '  i i  . l u f i f t u i l i c b e n  
d e n  Z u l i i t f  v e r w f ' h i c .  Sie  e  h  I j  r  : ,  •  
C l e l d s t r a t e  v o n  3 i l O  K M .  

Es wird verdunkelt: 
vcini  17 .^23.  Ju l i  von 21.45 4.4 .1  Uhr  

MARBURGER! Besucht die VeranslaltunKen der Gaiinicislcrscliaflcn Sanistaji  und Sonntajl! 
Eintritt  frei! — SaiTistfi0 um 20 Uhr - B(iolf-HiflEr-Platz u. Sophicnplatz 

Üf 11  dei  s l r i r i schen Gaumcis ters  Poschgan und der  Gaumcis ler in  W id i tz ,  
d m « . € • , *  K A  • .  P r o ^ r a m m f o l f ^ c  i m  A n z e i | ( e n t e i H  

/ 
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Das eherne Gesch'echt | 
„iVt i r  rm i ' / i ' - rnfs  Ges;  hiecht  wi rd 

* tch im h ' innu-  i rnsf - rer  Zei t  behaup- \  
t i  n  können.  /F  s  rm/ l  Eing i  wi - ide  ans  
F . is t 'n und vin l lc rz  aus Stahl  hesi i -
zen."  Dr.  Goehhcl . i  

Dieser  n i i iß lose  Kr ieg  is (  mi t  se inen 
h ä r t e s t e n  u n d  s c h w e r s t e n  F o r d e i u i K i e n ,  
die  er  unorhi l f t ich  di i  uns  s ta l l te ,  wie  e in  
gewal t iger  Schinf lz l ipc j r i ,  m I rm die  
Volker  dusf icr lu l i t  wiMd«>n b is  r i i i l  dn i  
K e r n  i h r n s  V \ < s t ' n s .  A l l e s  L i i i i e  i i n t l  
Udll ip  wird  II I  ihm zu Asrhe  vpr i ) i t i i in l ,  I 
und  rs  hi  stc i i t  in  t ic i»  r iowdl t igcn Ftnipr .  j  
Sturm drb  K I H T I C S  in  Wti l i r lR ' i l  nur  ein  
iMipi in ' s  ( . • •sc i i l f f  l i t ,  df is  in  den  Fldinmcn 
imni .T  ro . l i  lu i i t t - i  wird .  

Wir  l i . i l i f t )  den  Bf 'wcis  i inscr r r  I f i i r te  
r r l j rcK I i i ,  und wir  l i i id  t l i i i f  h  .d ie  Pr i i -
fun( | iMi .  füc  ui i s  tnr i i l s  ' ' i s | Jd i lpn ,  e in  in-
i i rn  n  und Kr^i f l i 'n  s t i i rkr r  gf! -
\M>i<lcn ,  t i l s  w . r  ) f  in  i insorcr  f  i r s t  h ichlG 
und i i |  (Mil iar  l i t in l i f  ! i rn  Prutung drs  
S(  Id iksrds  Wdirn  DiO t i f t s to  Kfr iH aber  
s r l iopl iu)  i ' . i t  rn ;s  i l<>r  I r t i i tpr iu ien  Macht  
< |pr  f j ro l^c i i  Id t  <> i ins tTfr  7f i l  nnd aus  
der  hoi l i fTci i  Ni ic l i 'nni t fMt  r ler  Sdi icksa ls -
fMkcnntnis ,  in  f l iu  s ie  jodrn  von uns  
Sl ( ' l l l< \  

Zu kr inr>r  Shindf  d ieses  Ki iegos ,  auch 
in  df i  dunkrIs iMi  ni '  h t .  h i ib '^n  wir  den 
Cl ' t i idu  n  f jn  d rn  Sieg  vf  r lor rn ,  a l ior  nach 
nun ff is l  t iml  i i ihru)<>r  f - tprobt i tu)  i s t  in  
den  ( 'nTf^s t jc l f i  f i  P-  i ic rn  t l (>s  Kr iec jes ,  r l io  
uns  nicht  vc i / ' - l i r i - i i  konnlf i i ,  unser  
( i t i iuhf  7nr  ( i ' l  , ( . i i f« ' s i f  r i  ( inwißhoi t  des  
Sio i ics  f" l . i ' t " ( !  Nun k ' inn  ihn  uns  ki>ino 
Mii (  h l  df"r  W' i ' l l  und k^in  Tci i tc l  aus  dor  
tc fs lo i i  I I  i l | i '  n i i ' I i r  (MlIro i l ' . en  denn wir  
' • i i 'd  e in  rhf rnrs  f  I t  ^ ( t i l (>fhf  r io 'Vdrdpn 
P ' i t  ! . i iHi '  wc ' ih  n  ans  Lisrn  und r inr^m 
I Icr / iMi  aus  Sl i i l i l !  K.M.  

Marburg — diesmal Stadt des Sports 
Die besten Sportler des Gaues treten zum Wettkampf an — Großveranstaltungen 

auf dem Rapid-Sportplatz und im Heimatbundsaal 

Re0e Arbeit 
Tagung d 'n  1 c u i t f r ä l e  der  Ste iermark  

unter  dem \ 'ors i fA t l r>s  ( ia i i le i te rs  
AuJ  < i iu ' i  A ' iH ' i l sUKHing,  i l -e  Li i tor  

d - in  Vois i tz  \on  Cl . iu l r i l i ' i  und l l t ; . ( ' i s -
s t t i l i  h . i l l t r  Hr .  .S t j incd  IJ i l i t ' rn ' i l l ic r  
s tu l lKini l ,  h .c l t  dc i  krk lo i  c id  i i io i i l  in i -
s t i s rhcMi I lue  l i s<  lu i l f ,  P io t i ' . i so i  l iuü-
buiui ' i ,  (  iH ' i i  \ i i i i i . i ( |  u l i i ' i  S tahl  u iu l  
Liscni  in  d<M Sl tMi-niMik ,  v iMuui id" i  nwl  
der  \u i  1 ü .^HUiui  i ' i r . tM Ri ' i l ie  von in l ' ios*  
s  i i i tun  Li i  h ib i id t ' i  n .  A: i^c  t i l i t  Uci i i i  '  | i r»u  h  
^f -Sl ' . i r inb . innl i ih ic ; r  Zul i l inn  über  (! . ( ;  
Autgaben des  Sichorhei t s i l iens tes  des  
Keic l i s fuhrers  f f  im ( i roUdei i t schen Uuic l i .  
l . and("suaueinluhi f>r  Hainzl  e rör ter te  Ge-
genwar ts f rancn der  Mikher lassung und 
Milc l iprodi ik l ion ,  der  LeiU!r  der  Land-
s tc l ln  boi in  Reic  ! i s« la t tha l ler ,  ( Jher iPff ie-
lu iu js ic i t  r J ip! -Jm| .  l l inunlc i ,  schi lde i tc  
d ie  Aulbauci i  be i t  der  Lamhlc l le  im 
lunl ten  Kr .er j s j . ihr ,  Regicrungsd ' reklor  
Dr .  S t renger  e i  läu ter te  den derze i t igen  
GesundJie i t s /us tBiwl  und d .e  Btaa t l iche  
Gesundhei tspf lege  im Gavi .  Lei tender  
Reglerungsdi rektor  Dr .  Mayrhofer ,  Re-
g ierungsoberhf iudi rektor  Dipl . - Ing .  HfJf -
r ieh ,  Oberfois tme.s tnr  Dr .  Ih idec/ok und 
Roi j ie 'ungsdi r t  k to i  Dr .  Papesch spra­
chen über  Cieganwar ts f ragen «us  ihren  
Ai  bf i t sgebie ten .  Einen bre i ten  Raum 
nahmen die  Ber ichte  der  Landrä te  über  
d ie .  Lage  in  ihren  Kreisen  e in .  

Zum Atis rh luR der  Tagung enlwaif  
der  Gaule i te r  vor  den vprs . i rnmel lcn  
1 r indra l rn  e in  Bi ld  l iber  d ie  qpn ' ' 'n -  |  
war t i{(e  Laqr> und gi i l i  ihnen r l ie  s ich  :  
da ians  prgi ' ln 'ndpn W' tMsuiuj rn  tur  ih ie  '  
A1 bei t .  

• 
Durf l i  «dnJ 'n  e i i igf ! r t*f t 'n i 'n  Dorn  den 

T «)( l  i i e i i in( ) i 'n .  \  ui  P IW . I  dre i  VN'ochrn  
\ (Mint / r Ie  t ; i fh  ( I i s  in  M Hfl lbnlni i /  im 
l ' l  l ich l | i ihr  s t" i i (  I I I IP  l  ' i  . Jahrp  , IUP  Mail -
( i ipn  Jus t .n .»  S( ln( ' :b t ' r  <ius  ( l ra / -VVcst  
d i iKl i  .^u ' l I ' ' t 'n  i i i i l  c i i H M i  Dorn.  Nach 
fMii i i i r  r  / . i ' i i  s ic l l lpn  ch  sf  hweio  Bluf-
v i  i t | i l lun( | spr f i (  hcMiui iu i rn  e in ,  d! '>  am 
\  prf iangpni .Mi  S. imMlci r i  d ie  L 'boi führuiKi  
In  d is  ( ' i c i u k i . ink< 'Mh.( i i t ;  n<i( l i  Ci r . ! /  nul -
\ \  ( ' n d i ' i  n i f i i  l i t r i i .  [ . ' , ' u l t  i  W i i r  j e d f  a i / l -
1K  i i i j  Hi l le  v t ' iU ' ' l ) l ' (  h  Ul is  NUulc l im 
s id tb  r im l^ni r i f tb l rKi  ( I I I  den Folgen dur  
Klüt  \ '« j rg i l t  inuj .  

Die  a l te  Draus tadt  t rägt  in  d iesen  Ta­
gen e in  besonderes  t les icht ,  werden doch 
in  ihren  Mauern  am Samstag ,  15.  und 
Sonntag ,  Ib .  . Ju l i ,  d ie  Ciaumeis t f - rs rhat ­
ten  in  der  Leichta th le t ik  7um Ausi tag  
kommen die  ve ibundon s ind  mit  e in '  in  
Dre ikampl  lur  Manner  und Frauen,  der  
1 J i t le r -Jugend und des  Bunoes  Deutsc l i r r  

I  Mt idel .  Herz l ich  i s t  das  Wil lkomni ,  das  
'  Marburg  d iesen  Spor t le rn  bere i te t .  

A u f t a k t  a m  S a m s t a g  
Die  Verans td l iungei i  nehmen am Sams­

tag  um 17 Uhr  aa l  dem Uaput-Spor tp ia tz  
mi t  e ine i  großen Zcthl  von spoi  t l ichon 
Disz ip l inen ihren  .Auf takt ,  in  denen auch 
die  Vor laule  l i i r  H)0-Meter  (Frauni i )  und 
der  Zwischenlauf  in( l -Mi?te i  ( l - rauen)  zum 
Aust rag  kommen Wei ter  se ien  •• rwahi i t  
der  Hochsprung der  Manner ,  Kut j r l s to-
ßen der  Frauen.  Wei tspruiu)  der  Frauen,  
8üü-Nfnter -Lauf  der  Männer ,  Speerwurf  
der  Frauen.  Kugels tof len  der  Männer ,  
Hocl iSf) rung der  Frauen,  \ \e i l sprung der  
Manner  und der  SüüO-Meter- l .auf  der  
Männer .  

S o n n t a g  d e r  E n t s c h e i d u n g e n  
D u r l te  bere i t s  am Samstag  e ine  zahl ­

re iche  Bete i l igung der  spor t l iebenden 
Volksgenossen vui i  Maibt i rg  und Umge­
hung  an diesen  Wci tkamplen zu  erwar­
ten  se in ,  so  wird  s i r i i  tur  d ie  Sonntag-
Veic ins la l tungcn das  In tcr i sse  noch s te i ­
gern .  Bere i t s  um 9  IJhi  vormi l lags  f re ien  
im Kapid-Stadion d ie  WeKkarnpler  und 
Wet tkampler innon zu  wei teren  Aussein ,  i -
d in igen an .  Die  Männei  en l ledKien  s ich  
des  Vor laufs  im lOO-Meler-Lauf  und des  
anschl ieLlenden Zwischeniautes ,  m denen 
die  Pla tze  t i i r  den  f indla i i l  bp |< '{) l  wer­
den.  Der  Dre ikampl  für  M. inner  und 
Flauen,  I  l i t lor - . fugend  und  BdM |e r  be­
s ieht  für  Männer  im IDO-Mii ler -Lai i f ,  
V\ 'e i t sprung nnd Haiuigranaten-Wei t -
wurf ,  l i iP  Frauen im 7 . ) -M'  le r -Lauf ,  Wei t ­
sprung und 4-kg-Ki ig< ' l s lo!^en |  wird  un­
sere  bes ten  Spor l le r  auf  den  Plä l /en  
sehen,  sodal i  auch h ier  e in  v ie lsc . i l ig  in-
leress t i i i te r  Ablaul  des  Piogra inrns  von-
bta t teu  gel l t .  

Mi t  dem E nlaulen  von 32 Fahnenträ-
f fern ,  :12  Mareln  und 32 Jungen der  
Deutschen Jugend,  ^2  Männer  vom 
Deuts ;  hen  Jugend,  32 Nfännern  vom 
den sowie  .32 Spor t le rn  und 32 Spor t le ­
r innen de« Gaue« nimmt r l ie  Gioßveran-
s ta l tunf j  am Sonntag  nt ichmit tag« ihren  
impos . tmen Aut takt .  Ihm schl ießt  s ich  
das  Gedenken an  die  Gefa l lenen d t^  
großen Krier jes  an ,  da«  zu  den großen 
St  h lußkdiupfen «m die  Gauineis terschaf t  
l iber ie i te t .  Zuers t  t re ten  d ie  Frauen zu  
r len  Endläufen  über  100 Meter  in  d ie  
K'a inpthahn,  dann lo lg t  d ie  Entscheidung 
im Diskuswurf  für  Frauen und im K)0-
Meter-L.duf  tür  Männer  sowe un Diskus­
wurf  lür  Männer ,  Großem Interesse  wird  
der  1 . ' iMO-Meler-Laut  be i jegnon,  in  dem 
die  bes ten  Lanf)«freckenlänfer  des  Gaues  
auf  den Plan  t re ten .  Das  Speerwerfen  für  
Männer  beendet  d ie  Ein/o lwet tkärupfe ,  
denen s ich  e ine  Zahl  von Sondervorfüh-
runcjen  der  bes ten  Spor t le r  anischl ießen.  
In terosbieren  wird  glc icbfa l l* .  e in  Hand-
balhvet tsp ie l  de«  Sto inschen Gaumei t>ter«  
gegen e ine  unters le i r i f iche  Ai i»>wahl-
mani isc l ia f t .  N ich  der  Halbzei t  s ta r ten  
d ie  Mcinner  zu  den Schlußläufen  über  
41)U Meter .  Mi t  d iesf^m vie l r te i t igen  «por t -
Kchen Programm wird  erneut  demon­
s t r ie r t  ,daß  an  der  Schwel le  des  sechs ten  
Kl  ieg« jd l i iee  auch dem Spor l  wei terh in  
der  Pia t / .  e ingeräumt  ble ib t ,  der  ihm im 
nat iondlsozia l i ' jLischen Deutschland im 

Hinbl ick  auf  d ie  Er tücht igung des  deut ­
schen Menschen zugewiesen wurde .  

D e r  F e s t a b e n d  
Die  zwei  großen Spor t tage  in  der  Drau-

«tadt  werden am Sonntag  um 20 Uhr  mi t  
e inem Fes tabend im Marburger  Heimat-
lnmtl«adl ,  Jn  dem auch die  Sieger  ver­
kündung vorgenommen wird ,  ihren  Ab­
schluß f inden.  Nach dem Einmarsch der  
Fuhnen und der  Tei lnehmer  ro l l t  e in  bun­
tes  spor t l iches  Programm ab,  das  Aus­
schni t te  g ib t  aus  dem wei ten  Gebie t  der  
epor t l ichen Arbei t .  Die  S 'egerehiung 
wird  der  Gaueporf führer ,  SA-Standar ten­
führer  GciQler ,  vornehmen.  Abschl ießend 
wird  Bundesfühie t  S te indl  das  Wort  er ­
gre i fen .  

So werden die  Tage  der  Gaumeis ter ­
schaf ten  in  der  Draus tadt  für  das  ge­
samte  spor t l iche  Leben auch im ünter -
land nöuer  Auf takt  se in  zu  noch in lens i -
vprer  Arbei t ,  a l s  Endzie l  d ieser  Arbei t  
aber  s teht  der  deutsche  Mensch,  s ta ik  
an  Leib  und Seele ,  in imci  bere i t ,  im 
Diens t  für  Grofkleuts th land das  Bes te  zu  
les ten .  —t.  

• 
Am Samstag  abend werden « te i r l sche  

Gciumeis ter  im Kunst radfahren ,  Poschgan,  
und die  Gaumeie te i in  \Vidi t .z  au l  dem 
Adolf -Hi t le r -Pla tz  und Sophionpla tz  Pro­
ben ihr r«  hohen Könnens  ablegen und 
lü i  ihre  Darbie tungen herz l ichen Beifa l l  
f inden.  

Willkommen in Marburg! 
Am Samstag ,  den 15.  und Sonntag ,  den  16.  Ju l i  l inden in  Marburg  d te  Gau-

meis lerschafk«r i  in  der  Leichla th le t ik  s ta t t .  Ich  he iße  d ie  Wet tkämpfer  aus  a l l tn  
Tei len  der  Ste iermark ,  d ie  an  d iesen  Tagen in  Marburg  wei len ,  herz l ich  wi l l ­
kommen.  Marburg  wird  brniübt  se in ,  ihnen den Aufenthal t  in  der  a l ten  Drau­
s tadt  zu  e inem Lrlebt i i s  zu  ges ta l ten .  

Die  Bevölkerung von Marln i rg  fordere  Ich  auf ,  an läßl ich  d ieser  .e rs ten  Gau-
verans ld l tung in  der  f ie imgokehr ten  Unters le iermark  ihre  Verbundenhei t  mi t  
( ic in  ( iau  durch  e inen zahl re i rhen Besuch der  spor t l ichen Verans ta l tungen am 
Samstag  und Soi i i i lag  auf  dem Rapid-Spor tp la tz  und durch  d ie  Tei lnahme am 
turner ischen Fes labend im Heimatbundsad- l  am Sonntagabenr l  zu  bekunden.  

Der Kre is lührer  des Stc i r ischen Hci ina lhnnücs 
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Und jetzt erst recht 
Kreisführer Dorfmeister sprach in einer Großkundgebung in Cilli 

Wie rui twendif i  in  Ci l l i  gerade  in  d ie­
sen  lagen wier lcr  e ine  Großkundgebung 
war ,  beweis t  woi i l  am bes ten ,  daß  der  
große  Saal  im Deutschen Ffaus  bere i t s  
lange  vor  Beginn der  Kundgebung,  d ie  
am 13.  Ju l i  s ta t t fand,  übervol l  bese tz t  
war .  Der  Musikzug der  Standar te  Ci l l i -
West  e r f reute  mi t  f lo t ten  Marschen d ie  
800 Amts i räger  des  Ste i r i schen Heini i ' l -
bundes ,  d ie  Par te igenossen der  v ier  Ci l -
l ie r  Or tsgruppen sowie  d ie  Or tsgruppen-
fuhrer  und Bürgermeis ter  aus  dem Kreis -
r teble t .  Nach der  Meldung an  den Kreis ­
führer  Pg.  Dorfmeis ter  e r fo lg te  der  Fah-
nenefnmarsch.  Das  über lehensgroße  Füh-
rerbi ld ,  e ingerahmt  von den Ortsgrup-
ppnfahnrn ,  r len  S turmfabnen i inr i  Fahnen 
der  Deutschen . fugend s tand l icbl i iber -
f lu le t  im Bl ickfe ld  der  Vcrsammlungs-
le i lnehmer .  .Ms der  Krc- is führ ' ' r  c las  Red­
nerpul t  be t ra t ,  wurde  er  mi t  s lürmischeni  
Heifa l l  begrüßt .  

In  e ins t i indi ( fer  von verantwor tungs­
vol lem Lins t  um!  gewi i rz lem Hunmr ( |o-
t ragerer  Rede behanf le l le  der  Kreis fü l i -
rer  d ie  Kr iegs lage  und ihre  Ai iswirkun-
giMi auf  <l ie  pol i l i schen Ver lu i i in isse  in  
der  Ui i te rs le ier inark  sowie  das  lant l -
f remde kommunis t i sche  Bandi lenin iwespi i  
u iu l  se ine  s ichtbaren  Niederschlage  
Scharf  ge ißel te  e r  <l ie  o l ( i ->nrn  und oe-
larn 'en  Fei rd inf je  und iene  Flemcnte .  d ie  
in  d ieser  Zei l  f le r  s ta rken Her?en und 
f ler  Bewahrung i ib«>i lauf '^n .  Diese  Bere i -
n ic jung se i  nur  zu  begrüßen,  denn s ie  e r ­

spar t  e ine  Arbei t  nach dem Sieg  und 
s(  l ie ide t  pn<lgül t i< |  <! i ( !  Geis ler .  Wenn 
auch manche schwere  Stunde noch zu  
bes tehen se in  wird ,  so  muß es  je t r t  doch 
hei  a l len  Gutges innten  heißen:  „Je tz t  
e rs t  recht" .  Nichts  wird  den Glauben «n 
den Sieg  wankend machen,  denn Deutsch-
laru l  ha t  d ie  Kr ise  überwunden nnd geht  
je tz t  e iner  herr l ichen Zukunl t  en tgegen.  
In  d iesem f i lauhen an  den Führer  und 
an  den Sieg  muß unermüdl ich  und tapfer  
gearbei te t  werden und jeder  pf l l rh lge-
I reu  an  se inem Pla tz  s tehen.  Deutsc l i land 

wird  d iesen  wel lv /c i ten  Krieg  s iegre ich  
bes tehen und Europa und die  ganze  Wel t  
vor  t le r  Vernichtung durch  den Bolsche­
wismus re t ten .  Begeis ter t  wurde  der  
Gruß an den Führer entboten und die 
Lieder  der  Nat ion  gesungen.  Diese  Groß­
kundgebung im Deutschen Hau» war nur  
der  Auf takt  zu  wei teren  Zel lenversamm-
lungen und Betr iebsappel len  im Kreis  
Ci l l i ,  d ie  den ungebrochenen Kampfef-
mut  (u id  den  durch  n ichts  zu  erschüt ­
ternden Glauben an  den Sieg  Deutsch­
lands  bekunden werden.  

Anton Poklschek beigesetzt 
Sachsenfeld nimmt Abschied von einem 

gefallenen Wehrmann 
Im Kampf  gegen landfremde Bandi ten  

ha t  der  Wehrmann Anton Poklschek aus  
Sachsenfe ld ,  Kre is  Ci l l i ,  se in  Leben für  
d .e  Fre ihei t  se iner  Heimat  ge lassen .  
Groß war  d ie  Zahl  der  Volks^noeaen,  
d ie  d iesem t reuen Sohn der  Heimat  da« 
Gele i t  zur  le tz ten  Ruhes tä t te  gab,  unter  
anderen  waren a l le  Haupt-  und Hi l fs -
amts le i te r  der  Or tsgruppe des  Ste i r l -
schen Heimatbundes  ver t re ten .  Am 
Grabe  verdbschiedete  s ich  von dem ge­
fa l lenen Kameraden der  Or tsgruppenfüh-
rer  Pg.  S te inbock,  der  e in  Lebensbi ld  
d ieses  Toten  ent ro l l te  und ihm dankte  
für  den  t reuen Einsa tz ,  den  er  mi t  se i ­
nem Leben bes iegel te .  Das  Lied  vom 
»guten  Kameraden« k lang a ls  le tz ter  
Gruß über  d ie  s t i l le  S tä t te ,  in  der  e in  
tapferer  Unters te i rer  se ine  le tz te  Ruhe 
gefunden hat .  

* 

Sportfllm-Stund«. in Pettau. Die Spor t ­
gemeinschaf t  Pet tau  verans ta l te t  am 19.  
Ju l i  im großen Saal  de6 Deuschen Hau­
se« mi t  Beginn um 20 Uhr  e ine  Vorfüh­
rung in teressanter  Spor t f i lme,  zu  der  a l le  
Spor t f reunde und d ie  es  werderK wol len  
herz l ich  e ingeladen s ind .  Die  Drei länder­
kämpfe  in  l le l s inki  br ingen spannende 
Momente  von Hochöt le is tungen in  a l len  
Disz ip l inen,  andere  Fi lme führen  d ie  Zu­
schauer  hoch hinauf  in  d ie  Regionen ewi­
gen Eißes .  Dann wieuer  sausen kühne 
Schi fahrer  über  s te i l s te  Hänge — kurz  
e ine  Fül le  von Sehenswer tem und In ter ­
essantem und die  überzougendi ten  Bei­
sp ie le ,  b is  zu  welchcin  Grade  z ie lbe­
wußte  Körperschulung d ie  Kral te  und 
Fähigkei ten  s te ige in  kann.  

Das  Grazer  Musikkorps  in  Windisch­
graz .  Das  Mufi ikkorps  des  Grazer  l laus-
regiments ,  das  mi t  se iner  Konzer t re ise  in  
der  Unters te iermark  a l t  und jung er ­
f reute ,  war  am 7.  Ju l i  auch in  der  Or ts ­
gruppe Windischgraz ,  Kre is  Marburg-
Land zu  Gast ,  wo es  e inen begeis ter ten  
Empfang er lebte .  Nach e iner  herz l ichen 
Begrüßung durch  den Ortsgruppei is tab ,  
der  Wehrmannschaf t  und der  Wmdisch-
grazer  Bevölkerung,  fand vor  dem Rat­
haus  e in  Pla tzkonzer t  s ta t t ,  dom su  h  
e in  kameradf ichal t l iches  Beisammenöein  
der  Grazer  Gäste  mi t  den  Unters teuern  
anschloß,  be i  dem s ich  d ie  Windischgra-
zer  Frauen a ls  aufmerksame Gast t jebe-
r innen ze ig ten .  Das  große  Konzer t  am 
Abend war  e in  wei terer  Erfolg  der  Sol ­
da ten .  

Venmglürkt .  Der  Hjähr lge  Keusch­
lerssohn Konrad Robi tsch  aus  Schober  
Nr .  34 ,  be i  Marburg ,  f ie l  von e inem fah­
renden Auto  und ver le tz te  s ich  den 
rechten  Fuß.  Er  mußte  ins  Marburger  
Gaukrankenhau6 e ingebracht  werden.  

Marburg. Den Bund der Ehe tchlossen: 
Albert Vogl und Erika Kalter, Jotef Mer-
kudch und Ajina Stara, Ludwig 0«i-
mitsch und Maria Murschetz, Wenzel 
Janschokowitsch und Maria Lauren-
tschitsch, Michael Walenti und Juliane 
Schauperl, geborene Deutsrhmann, Jo­
hann Mazgon und Franziska Cernilogar, 
Alois Medwed nnd Amalie Onit«ch. 

Bewährung der Jugend in schwerer Zeit 
Erhebende Schlußfeier an der Kernstock-Oberschule in Aiarburg — Lückenlose 

Lernfreudigkeit — Begeisterter Einsatz im Sammler- und Helferdienst 
Am 6.  Ju l i  1144 vorans ta l le te  da« Schü-

lorhelm der  Kerns torkobcrschule  in  den 
Ri iumcn Hes  Hei t i ic i i  für  d ie  im Schüler -
l io im untergrbrdc  h ien  Schüler  der  Ober-
HchulH u iu l  des  Gymnasiums e inen fes t ­
l ichen Schlußi ibend,  an  dem s ich  d ie  
Schüler  e in ige  Stunden in  f röhl ichs ter  
I . i i i ino  an  di^n  humorvol len  Oinla l len  und 
Spaßen ih ier  Kameraden er f reuten  

Am 12.  Ju l i  1!M4 wui i le  mi t  e inem fe i ­
er l ichen .Appel l  d ie  . lugend der  Ot tokar-
K'erns t f )ck-Schu!e ,  Oberf t i fhule  für  Jun-
( |en ,  und der  1 l iu io-Wulf- .Schnle ,  Ober­
schule  tur  Madchen,  In dic i  Fer ien  ent"  

Mit grosser Liebe hängt er an seiner Heimat 
Schwerverwundet in Kriegsgefangenschaft — Das Schicksal eines Untersteirers 

Tufi  rTP fh 'n  rÜi  - r r  T. iqe  <"in  Hi  ic f ,  
ger i ih t i ' - t  d i i  i l ' i ;  I . IUmm e i i i ' f ,  unterhte i r i -
v l i i 'P  Sol ' l . i | " i i  ( ! •  I  s (  hWC) v iMwii ide!  i t i  
Kl i 'M|S(( .  f< ' i i f | i  " , -1  ! i i . I I  ( | c r iP t  l i iu l  l i i i t  
e inen cni t t  i i  K .unr  r -ubMi l ia f ,  der  den 
l l t i ' in  che  (J iu l ' . c  ih ien  Suhi iPs  i f t i i  r -
L r a c  l i l e :  

\ ' I I  h  10  Moi ic lcn  Kri i ' ( i s ( j (>ldn( jp i i -
h i  h i l f t  rn  l i i i i i / ( j^ '<- i ( 'h ( 'n  N ' '»r i l  i t r ika  b in  
j i  h  dMi 17 .  M, i i  w  ' jcvi  . i rup: i t7 ; r l f !n  .Al­
mes  ai i - i f f '  ld i i -^c  h t  vro i  ( l i ' i i  und in  d ie  Hi ' i -
i i i i i t  /u .u(  k>iek;  in  I .  In  den 1 ' )  Motui lo i i  
• \ \ i i r  i ch  ni : l  i I I H M T I  SC J I I M  Joh- i i in  i iPu: i  
.MniMlc;  bc is .Miimi 'n  und fi  ibe  ihn  «elu  
c | i ! l  kenneu (p  leMil .  f r  h  wi  
l ' cber  von i l in i  '>rvdhieu ,  d ls  ich  üni  s i . 'h r  
r i r in  hdl le  i r id  er  bi - i  mei i ie r t i  Abschied  
von Bol l  Ar id  ( ic . s i ind  und l ioher  Dingo 
war .  ,  

A's  ich  in  d . i s  Ld/a ie l t  Hl ida  kdni ,  l<tg  
J - ihdim d<nt ,  v r rwundct  duich  luni  Sei -
1e iu |ew{ ' l i i» i t i ( .he  in  den  Ri ickcn uiu l  
( . ' l i e i . •>chenkel .  Der  MunlPl  d l l r i i i  ve^hm 
di . ' i te ,  daß  d ie  Li i iu ic!  n ic  h t  d i i rchs loc  hcn 
war .  .Ai iß t r ( l" in  h . i t le  e r  in  den  Reinen 
r  l l iLhe  11 :nd( ; r i )n . i l (  i inpl i i le r .  Es  Wii r  i in  
I  eb iu . i r  l ' ) -13 .  Jo lu in i i  wdi  a i iKings  z ie in  
l ieh  a l le in ,  da  er  nucl i  dc i i ie ind  im Bel l  
b le iben inuIU' \  Mi i  l ie l  e r  aul ,  wei l  e r  
jede  Kle i i i i r ike ' t ,  d ie  e r  bekam,  immer  
mi t  se inen Kniuerdden le i i le ,  Genie ' .nsdm 
keinen wir  dum am 1 Marz  nach Or . in  
I i ie r  ha l te  Juh. imi  noch e ine  kle ine  
Kr ise  und mehrere  l i ic ie  c j rg- . -n  40  Gri id  
F  eber .  .AK er  d ies  i iber t ihuuien  hat te ,  
( l in( (  d ie  i  le i l t inc)  sc  hnel l  vorwär ts  und In  
d ieser  Zei t  l e r n l e  i t  h  ihn  i* i fb  besser  
kennen,  f r  so l l te  schon Anl iTng Apr i l  
en t lassen  weid"n,  je i loch e ine  Kranken-
srhwoöler  ha t te  ihn  so  in^  Herz  ge-
» .c 'h lossen ,  daß  er  immer  wieder  übei f | ( in-
g<?n wurde  und der  .Arzt  schon f ragte ,  
ob  er  denn vergessen worden wain ,  
Schl ießl ich  Wf\r  e-^  mi t  mir  auch so  wei l  
und nachütm s ie  ui i :»  d ie  IKiare  gesc l iu-

len  ha t len .  Johann hal le  dann ^^el l i s t  im 
Zini iner  d ie  Mii lzo  auf  g in( |  e«  am 10.  
Vidi  zu  zwei t  weg ins  Lager .  .Ai^  vor  Ko-
lob-Becht i r  der  Zuc |  g leuh in  e in i ' in  
Schwärm Heuschrecken s tecken bl ieb ,  
meinte  er ,  daß  wir  v i - ' l  zu  e i / . jh len  hat ­
ten ,  wenn wir  nach Hau^e kamen.  

Jd ,  wenn wir  nach Hause  kämen,  denn 
am Anfancj  sah  es  gar ,n icht  so  f röhl ich  
i ius .  Wir  wurden wie  Schwerverbrecher  
behandel t ,  Im Lager  anciekominen,  10 .  
Vl i i  194 ' i ,  kcMinte  ich  durchsetzen ,  daß  
Johann nicht  wie  a l le  anderen  Soldat ' -n  
he im Bau f ler  Eisenbahn arbc^i tnn  mußte ,  

Ihnen umr.o  |  sondern  m r  zur  Hi l fe  zucie te i l t  wurde .  
Ich  e izähl te  der  I ranz  Lager lührung,  daß  
n  noch Spl i t te r  im Bein  ha t ta  und kaum 
If iufen  könne,  was  Johann dann auch ehe  
nächs ten  v ier  Morui te  immer  vorzcMgte  
Ki i te r  sehr  schweren Bedingungen ver-
bracf i ten  Johann und ich  d ie  Zei t  vf ; r -
hdl tn ismäßic i  ( |u l ,  wenn wir  auch be 'de  
e t w . i  l ü  k g  a b n a h m e n .  J o l u i i u i  h o l t e  l ü r  
mi ih  das  Essen,  knackte  zweimal  im Tdg 
für  mich d ie  Lai i t iO,  sonis t  schl iefen  wir  
Dl ler  sp ie l ten  Dame.  Die  Franzosen wol l ­
ten  ihn  »mmet  wieder  beweg.m.  in  d ie  
Fienuienlegion e inz i i t re ter \  i i 'dem mp 
ihm sc ig len ,  e r  wäre  ohnedies  kein  Deut-
scher ,  a l )er  . lohann b l ieb  har t  und weder  
mi t  Znckerbio t  noch durch  r .>rohimgen 
l ieß  er  s ic i i  bee inf lussen .  Enlgegen der  
Vle 'nuiu i  der  Franzosen wiedp;hoHp er  
immer  wieder ,  meine  \1ul lersprache  is t  
df i i t sch .  1 p ider  hol ten  ihm die  Marok-

1 kaner  der  Bewachung bei  e iner  l ,ac |e r -
[ c lurchsnchung e inmal  se inen Rock we«t  
I und  d ie  Wickelgi imaschen,  doch hat te  e r  
I lu ich  genug anzuziehen.  
'  Als  es  nun mi l  mir  sowei t  war ,  daß  

der  Abschied  in  unmit te lbaro  Nahe 
rückte ,  mußten  wir  na l i ' ! r l ich  t rachten ,  
den  Johann in  e inen gunsi igen Posten  zu  
ver l lachten ,  Es  bot  s ich  dazu schon An­
fang Septembüi  e ine  gute  Gelegenhei t ,  

denn es  wurde  e in  Wagner  ver langt ,  der  
\n  e inem Haiulweiker lagor  I i i  km von uns  
weg lü i  d ie  Fian/oc .< 'n  Kepara turc^n 
di i rc  h l i ihro i i  «ol i le .  Dies«  Spezia l i s ten  
be  kamen Scauie i  verpt  legung und im 

lassen .  Die  Jugend beider  Schulen  und 
der  gesamte  Lehrkörper  war  in  dem 
le ier l ich  mi t  Hakenkreuzfahnen utu l  der  
Fuhrerbüs te  geschmückten  Fes tsaa l  der  
Ohersfhul«  anget re ten .  Nach der  Mel­
dung des  Schulf i ihrers  und nach dem ge-
mei tKsamen Lied  ergr i l l  der  Lei ter  be ider  
Schulen ,  Obers tudiendi rektor  Dr .  Franz  
Kle indiens t ,  das  Wort  zu  e iner  Rede an  
se ine  Jungen und Mädel ,  d ie  in  mi l i tä ­
r i sch  s t raf fer  Form noch e in  le tz tesmal  
i r r  d iesem Schul jahre  d ie  v ie len  jungen 
Menschen in  ihren  Bann schlug.  

Der  Direktor  ze ichnete  e ingangs  In  
grofSen St r ichen d ie  augenbl ickl iche  
Kriegs lage  und l ieß  mi t  t ie fem Erns t  
aber  unerschüt ter l ichem Glauben und 
t ie fs ter  Zuvers icht  das  gewal t ige  Rin­
gen unsere«  Deutsrhen Volkes  im Sü­
den,  im Osten  und im Westen  vor  den 
Isnschenden Jungen und Mädels  ers te­
hen.  In  ke iner  Zei t  und in  ke inem Win­
kel  der  Wel t  ha t  e in  Volk  je  Ahnl iches  
gele is te t ,  wie* es  unserem Volke  in  der  
Cipgcnwar t  a l s  le tz te  und här tes te  Prü-
fuiKi  vom Schicksal  aufer legt  i s t ,  d ie  es  
dank se ines  unerschüt ter l ichen Glaubens  

Verc i le ich  zu  unserrm Lager  war  es  dor t  1 an  unseren  Führer  und dank se iner  e i -
( io ld .  Ich  verabschiedete  mich a lso  von 1 snrnon Wil lenskraf t ,  wie  e ie  s ich  im 
Johann,  der  u iu ie in  wegging,  doch t ra ten  j här tes ten  E.nsa lz  an  der  Front  und in  
wir  uns  d  um noc hmals  in  d iesem Lacfer  |  der  Heimat  hev/ähr t ,  s iegre ich  bes tehen 
e in ige  Tage und ich  konnte  fes ts te l len ,  .  wi rd .  .Al ln  ed len  Kräf te  des  deutschen 
daß er  es  wi ik l ich  ganz  gut  ge t ro l fen  (  harakte is  ent fa l le t  d ieser  gewal t ige  
hat te .  Al ler r i iMC[s  ha l le  e r  sehr  v ie l  zu  j Kampf  und gerade  d ieser  Charakter  i s t  
tun  denn von den v ieren ,  d ie  s ic  h  a ls  (  es ,  der  uns  durch  aPes  Erns le  und Har le  
Wagner  c |e ine ldel  ha l len  und lor tge-
schickt  wurden,  war  er  der  e inz ige  ge­
lern te  Waf |ncM,  wcis  auch d ie  Franzosen 
dann iui lc l  e ikannlen .  Bis  zum 23.  Sep­
tember  1913 hat  mich Joi i<mn laufend be-

*.ucht  und ich  kann Ihnen zu  meiner  
f"n ide  mi t te i len  ,daß  er  vol lkommen ge­
sund,  I r i sch  u i id  munle i  war .  

Mit  größler  Di inkbaikei t  und Achtung 
spi t ich  er  mir  o l l  von sc ineu El tern  und 
se inen ( iescbwis le i  n  und mi t  r | ioßer  
Lie i^e  hänc | l  ur  an  se iner  Heimat .  Er  ha t  
s ich  ^1)  t adel los  in  der  Gelanc |ensr l ia l t  
verhal len ,  daß  i i l i  unbedingt  Ihnen a ls  
Vater  zu  so lchem Sohn nie  neu Glück­
wunsch aus .sp ipchpn dar l .  Wie  o l t  ha t  
e r  von «einer  Mul te i  ge-^ iMochen und oh 
se ino  Gioßrnut ler  noch h 'b t .  

Wo er  s ich  jp tz t  bef indet ,  weiß  ich  
n icht ,  doch wenn Sie  e twas  für  ihn  tun  
wol len ,  dann s(  hre iben Sie  ihm mögl ichs t  
O t t  einen Bi ie l  oder  e ine  Kar te ,  wor in  
Sie  l i iher  jede  Kle in igkei t  ber ichten ,  denn 
sowei t  von zu  Hause  fHiI fc i rn t  in tere .ss ier t  
a l les .  Die  Plerde ,  von denen Johann er­
zähl te ,  Kuhe usw.  

Fal l s  S ie  noch El i^ z e l h e i t G n  zu er fahren  
wünschen,  sammeln  Sie  d ie  Fragen bi t te  
und schicken Sie  m' r  d iese  Lis te  dann,  
d ie  ich  nach Mögl ichkei t  ge in  und 
bc .hncl l  bca i i twor len  weide .  

h indurch zum schl ioßl ichen Sieg  über  d ie  
Kräf te  der  Zers törung und des  übels ten  

l 'n termpuschen führen  wird .  
Nach d iesen  erns ten  und e igre i fenden 

Worten  gincf  f le r  Redner  auf  d ie  Arbei t  
der  Jugend beider  Ansta l ten  über .  Er  
konnte  mi t  f reudigem Stolz  n icht  nur  das  
günst ige  Ergebnis  der  Ler iwr l ie i t  fes t -
s le l len ,  sondern  auch die  Leis tung der  
Jugend auf  dem Gebie te  der  Hei ikräu-
tersammlung,  der  Al tmater ia lsammhing 
und des  Schulsparens ,  wo ganz  großar-
t igo  Ergebnisse  erz ie l t  wurden,  d ie  e in  
sprechendes  Zeugnis  für  d ie  Eineatzbe-
re i t f ichaf t  der  Jungen und Mädels  der  
hpiden Oberschulen  ablegten .  Die  Hei l -
kräutersammlunc]  e rgab 'an  der  Mädchen­
oberschule  171,H7 kg  gegen 121,45 kg  Im 
vor igen Schul jahr ,  an  der  Jungenschule  
87, ( ) i  kg  gegen 67,72 kg  der  le tz ten  
Sammlung.  Im Rahmen der  Al tmater ia l -
St i inmlung brach 'en  beide  Schulen  
20 577 kg  gegen 1U036 kg des  Vor jah­
res  auf .  Als  ( le r  h t^fo  Sammler  verdient  
Rudolf  Kor i ln ik  aus  der  3-  a  Klasse  mi t  
2155 kcf  hervorgehoben zu  werden.  Beim 
S(  hulsparen  spar ten  d ie  Mädchen 
11 K55,3I)  RM und d ie  Jungen 9598,70 
Reichsmark.  Auch d ie  Hohe der  Spen­
den für  d ie  neu er r ichte te  Leihbüchere i  
(RM 379n, ,50) ,  d ie  künf t ig  d ie  Schüler  
und Schüler innen mi t  den  nöt igen Lern­

büchern  versorgen wird ,  fand in  wärm­
s ten  Dankesworten  an  d ie  El tern  Aus­
druck.  Zule tz t  gedachte  der  Redner  auch 
der  bedeutenden spor t l ichen Leis tungen 
der  Jugend se iner  Ansta l ten .  

Nachdem die  Schüler  und Schüler in­
nen,  d ie  auf  ihrem vie l fä l t igen  Arbei ts ­
gebie t  d ie  bes ten  Leis tungen erz ie l t  ha t ­
ten ,  durch  nament l ic i ien  Aufruf  geehr t  
worden waren,  wandte  s ich  der  Direktor  
in  se iner  Rede an  d ie  Jungmädel ,  d ie  be­
sonders  durch  ihren  Einsa tz  in  den La­
zare t ten  unseren  tapferen  Kämpfern  man­
che  f rohe  Stunde bere i te t  hatten.  Nach­
dem er  noch auf  ihre  Arbeit  während 
der Perlen verwiesen hatte, wandte er 
sich im besonderen an die MAdel der 
älteren Jahrgärige, die alt MSdelfOhre-
rlnnen und FühreranwÄrterinnen die 
große Pflicht der Wirkung durch ihr 
Vorbi ld  haben.  Dieser  warmgefühl te  Ap­
pel l  g ipfe l te  in  der  Mahnung,  Hüter innen 
deutscher  Si t l l lchkei t  zu  se in ,  s ich  jedem 
fremdvölkl ichen Einf luß  in  Mode und 
Gehaben zn  verschl ießen und in  wahrer  
deutscher  Natür l ichkei t  und Geiadhei t  
in  wachem Rassenbewußtse in  ihren  Weg 
zu gehen.  

Dann wandte  s ich  der  Direktor  an  die^  
Jungen,  denen er  a ls  s t rahlendes  Bei­
sp ie l  den  heroischen Einsa tz  der  -Pan­
zerdiv is ion  , ,Hi t le r -Jugend"  im Westen  
vor  Augen s te l l te ,  deren  f re iwi l l ige  An­
gehör ige ,  n icht  v ie l  ä l te r  a ls  d ie  Jungen 
der  oberen  Klassen  und vor  Jahres t r i s t  
v ie l fach  se lbs t  noch Schüler ,  über  Nacl i t  
im ers ten  und gle ichzei t ig  grölUon Ein­
sa tz  ihres  Lebens  zu  Helden wurden,  von 
denen noch in  fernen Zei ten  d ie  Lieder  
künden werden Der  Einsa tz  d ieser  Hi t ­
le r -Jungen an  der  Front  muß Beispie l  
se in  tür  den  Einsa tz  der  jüngeren  Ka­
meraden in  der  Heimat ,  An dieser  S te l le  
be tonte  der  Redner  ganz  besonders ,  daß  
in  dem Punkte  der  PUichter fü l lung d ie  
Schule  vol l  und ganz  h in ler  der  Hi t le r -
Jugend s teht  Drückeberger  haben kei ­
nen Pla tz  in  den Reihen der  Obersc l iü-
ler l  

Abschl ießend führ te  der  Direktor  vom 
Einsa tz  an  s ich  sprechencl  noch aus ,  daß  
nie  der  Einsa tz  mater ie l le r  Ar t  aus­
schlaggebend is t ,  sondern  s te ts  nur  der  
Einsa tz ,  der  aus  der  Idee ,  aus  dem gläu­
bigen Herzen entspr ingt .  Nach se iner  
Rede gab der  Direktor  noch d ie  "  ro le  
für  das  kommende Schul jahr :  „Wir  wol­
len ,  wir  können und wir  müssen durchl  
Und je tz t  e rs t  recht ! !"  S tehend sprachen 
d ie  Jungen und Mädels  a ls  erns tes  Ge­
löbnis  d iese  Parole  im Chor  nach.  

Nach dem gemeinsamen Lied  „Nur  der  
Fre ihei t  gehör t  unser  Leben"  wurde  mi t  
dem Gruß an  unseren  Führer  der  Appel l  
imd damit  das  Schul jahr  de i  be iden 
Oberschulen  geschlossen.  Di .  E .  P .  
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Höhepunkt der Grazer Musiktage 
Feierstunde im Schloss Eggenberg 

hn  barocken  Fef i t sad l  des  Sch lose t s  
Eqqenberq ,  der  t lu ich  de  nunmel i r  
g lück l ich  l es tdur ie r ten  VVdnd( | t i ind lde  
Hans  Adt im Weißenki rchers  se in  Ge-  i 
pr i ie je  er l idl t ,  fand Mit twoch Vürmit laq,  ^ 
a l s  Höhepunkt  de r  Grazer  Mus ik tuc ie  d f s  
S ie i r i schen  Mus ikuchulwerkes ,  m An­
wesenhe i t  von  Gaule i t e r  und  Re ic l i e -
6 <dUhdl le r s  Dr .  S iq l r i ed  Uiberve i the r ,  
e ine  Fe ie r s tunde  s ta t t . ,  be i  de r  Ga i ik i i l -  \ 
t u rhaup ls te l l en le i t e r  Dr  Jose t  Pupesch  '  
über  »Das  S te i r i sche  Mus ikschu lwt . - rk .  
e ine  ku l tu rpo l i t i sche  Aufqr ibe«  sp rach .  
Dr .  Papesch  be ton te  vor  a l l em in  se iner  
Rede  d ie  Wich t iqke l t  des  Vt i i s ikschu l -
werkps  a l«  e ine i r  P l l anz-  und  Pf leqo i tn t t e  
a l l e r  j ener  he imatverpf l i ch te ten  ku l tu ­
re l l en  Wer t« ,  de ren  Koimldh i r ikp i t  m 
junqen  Menf ichen  vorhf lndon .  aber  e :6 t  
durch  d ie  E lnw^i rkunq  e iner  z ie lbewuf i t  
auf  d ie  Gcmeln«rhaf l  h in  ausqerUhte tcn  • 
Lenkunq und Fifhrunq zur Reife qe- 1 
bracht werden kann. Dem Steirlschcn i 
Musikschu lwerk  in  se iner  Gl  edernnn  «Is  '  
Hochschule  fü r  Mus ikerz iehunq .  a l s  Lan-
de^mus ikf ichu ie  mi t  dem Aulqnbenhe-
re ich  e iner  höheren  Fachefh i i l e  im Zi i -
•c immenhanq  mi t  den  Mi i« ik f ichu len  fü r  
Juqend  und  Volk  in  den  e in /y lnon  Kre i s -
Ktäd lon  des  Gnues  se i  d ie ie  Aufq i ibe  qe -
s te l l t ,  d ie  den  Lehre rn ,  S tudenfon  ind  
Schüle rn  d ie  Verpf l i ch tunq  aufc r leq t ,  in  
i inah l8s« lqem Bemühen  um d ie  E ihn l -
tunq  de«  qu ten  und  wer tbes tänd iqen  
Al ten  ebenso  wie  um d ie  Gewinnu"q  
e ine«  ke imfäh iqen ,  wer te rzeuq  nden  
Neuen  zu  r inqen .  Möqe  da i s  S ln i t i s rho  
Mi i s ikschu lwe '^k ,  sch loß  Dr  Papesch  
se ine  Rode ,  und  mi t  ihm se ine  Lehre r  
s t e t s  iunq  b le iben  im Merzen ,  de i 'n i t  auf i  
d ie - sem « ich  immer  e rneunrnden  Zor i t ' um 
heraus  der  Juqend  d ie  Möql i rhko l t  qe ip -
ben  werde ,  dem Ausdruck  zu  ver le ihen ,  
waA an  mus l sc l i e r  Kraf t  in  ih r  l eb t ,  nnd  
möqen  a l l e  h ie r  Wirkenden  e inander  
v t r sprechen ,  dem Reinen  und  Herzhaf ­
t en  t reu  zu  b le iben .  

Hie rauf  e r s id t t e te  de r  Di rek tor  de r  
S laaUic l i tn  1  lüc l i sc lu i l e  iu r  Mus ikerz ie ­
hung  und  Le i te r  des  Mus ikbchulwei i^us ,  
P ru i .  Dr .  Fe l ix  Obc^rburbeck ,  e inen  kur ­
zen  zusamrnen ldssenden  l i e r i ch t ,  uuä ' j a -
hend  von  d( ! r  P lanung  üo!»  1942  im Os i .on  
ge l t i l l enen  Ideen l rayerü  des  Mus iksc l iu l -
we lkes ,  Dr .  Ludwi t j  Ke lbe tz ,  d ie  im J  h re  
19JÜ bere i t»  in  e iner  i^e rksc l i r i f l  i i i edor -
ge leg t  wurde ,  b i s  zur  Verwi rk l ichung  
d iese r  Idee  i tn  Ansch lu l i j ahr  19 .18  du ich  
Gaule i t e r  und  Reic i i s s ln t t l i a l t e i  Dr .  Diber -
re i lhe r ,  de r  au l  Voi ich ia t /  von  t J .mKi i l -
lu rhdupts le l lü i i l e i t e r  Ur .  Pd j jesch  daa  Mu 
BikschuJwerk  ins  Leben  r ie t .  Die  nä r l i s i e  
E ta f jpe  war  d ie  Lr r lc l i tunq  de i  Hocb-
schu le  fü r  Mus ikerz iehung  durch  Re i r l iu -
e r / iohu i igs td in ib te r  Dr .  Rus t  und  ih re  
E inweisung  in  dus  fü r  d iese  Zwecke  vom 
Gau  zur  Ver fügung  yes t r lUe  Sc i i iu l l  Eg-
fce i iborg  un<l  l e rnur  d ie  Er r ich 'u in . j  e in^  s  
» (e i r i scuen  La i idesorcbus le i . . - . .  t i i e rz i i  k t i in  
dds  Wirken  in  der  ö l fen t l i chke i t ,  d ie  
Abha l tung  der  Kie i s inub ikUige  im G>iu ,  
d ie  E inführuuy  dor  u l l en l l l chen  MiH-
wi>ch-Konze i  t e ,  d ie  mus i schen  L(U"er  in  
Mar t inshu l  uud  Uubi l sch ,  d ie  Sc l i id l i i i iu -
Biken  in  Egqcmberg  im Winle rscmrs ie r ,  
sowie  d ie  su tnmer l i cben  Serenaden  i tn  
Landhausbnf ,  d ie  heu te  bc ieus  zu  e i iu  m 
fes ten  Begr i f f  im Grazer  Mus ik leben  ge­
worden  s ind .  

E inge le i t e t  wurde  d ie  Fe ie r s tunde  du ich  
e in  Werk  fü i  gemisch ten  Choi  uu i  
Günther  Bia las  , ,Dns  g roße  Tor  de* .  M<u 
gens"  un te r  Le i tung  von  Kar l  Murx ,  
de r  auc l i  d ie  Bnch  s t jhe  Srh iu lhn . i l e t l e  
. .Furch te  d ich  n ic i i t "  fü r  ach t sUmmlgen  
Chor  mi t  schöner  S te igerung  in  de r  
Sch lun tuge  d i r ig ie r te .  

Den  mus i schen  Ausk lnng  b i ld iMe d ie  
abend l i che  Sc re iuu le  im  La iu lhdusho '  U M -

t e r  I . e i t img von  Professor  Obv ' rborh-<-k ,  
d ie  Casar  Hresgens  Kanta te  „Die  Mduorn-
hochze i t "  und  , ,Neue  Liebes l i ( td (HwnI ' / e r "  
fü r  E inze l s t immen,  Chor  und  Otc lus te r  
von  Johannes  Brahn is  ins t rumcnt ie r f  
von  S t i t tüe renden  des  Lehrganges  fü r  
Mus lkzuglühre rnnwär te r  (Klasse  Ih inns  
Holen ia )  auf  de r  Vor t rags fo lge  sah .  

Aus  den  vorhergegangenen  Aul f i i f i run  
gen  se ien  kurz  e rwähnt  das  Konzer t  de r  
Gel ) ie1smi , i s iks rhu! (^  de r  l  l i t l e r  . lugend ,  
das  nach  dem zwei jüh i inen  Resfehen  d ' e -
Bpr  Schu le  e inen  l )each l l i ch"n  Er loh i  . lu f -
zuweisen  ha l t e  und  mi t  e ine r  An^prorh*  
des  Gebi r t s l i ih rc r s  Danz inge i  e inge le i ­
t e t  wurde .  

Als  e ine  , ,mus i sch-pädagogische  Ange­
legenhe i t "  b i , j e i . :h i i e le  Dr .  Pd i i t  s c l i  in  
se iner  E igenschaf t  a l s  G. i i i lu iup t s te i l en-
le i t e r^  fü r  Kul tu r  de r  NSDAP i lds  o f fene  
S ingen  im Kanimermus iks ja l ,  dds  aus  
den  von  Hanns  Holen ia  und  ü t lo  
Kr ieschke  be i rbe i t e len  L icderb la t l e rn  
Darb ie tungen  neue i  L iedsö tze  und  Fe ie r ­
mus iken  lü r  d . j i i  J . ' i h r i -S i 'b lnu t  b rach te .  
13 io  von  Profesüor  Oberbürbeck  ge le i t e te  
und  durch  ve ib indrnf le  Wor te  e r l  iu te r te  
Auf führung  der  e inze lnen  Lieds t i l ze  in  
ih ren  vers rh iedenen  f lese tzu tKien  ve r ­
bürg te  en t sprechend  dem Mol to  , ,Mus ik  
n i i s  e igenen  Mi t t " ln  gem. ic l i t "  den  vnücn  
Er fo lg  fm zv /e i t e r^Te i l  wurden  i in te i  Le i ­
tung  Ol fn  Kr les rhkes  v  Tsch ie f - ' t i e  L ie -
derb lä t t e r  aus  dem b is l i e r  f i e l iobonc i  
Scha tz  s te i r i schor  Vol ' . snu i s ik  aufge-
s rh lagen .  Neben  s t i ' i r i sc l i en  Tan ten  
Hanns  Holen ias  s fanden  mundiu t l i ihe  

:  Chöre ;  zwei  Z i the rsp ie le r innen  sorg ten  
i f ü r  d ie  Wiedere rweckung  d ieses  zu  Un-
!  rec i i t  in  den  Hin te rgrund  ge t re tenen  
'  ech ten  Volks ins t rumentes  Der  Gaule i t e r  

ze ichne te  durch  se inen  Besuch  d iesen  
un te r  besonderen  Vorze ichen  s tehenden  
Abend  persön l ich  aus .  

Gle ic i i sam a l s  op t i sche  Umrahmung 
vermi t t e l t  d ie  Schau  „Fünf  Jahre  S te i -
r i scbes  Mus ikschu lwerk" ,  de ren  Aufbau  
Dozen t  [ ) r .  Georg  Wol fbauer  in  vorb i ld ­
l i cher  Weise  ge lang ,  e ine  e ingehende  
Dars te l lung  von  S inn  und  Wesen  des  
h ie r  Geschaf fenen .  In  Vi t r inen  vmd auf  
T i schen  ausgebre i t e t  i s t  e in  übers ic l i t l i -
c lu ' s  u t id  be red tes  Mate r ia l  von  Schr i f t ­
s lücken ,  Noten ,  Br ie fen ,  Dokumenten  
und  I . i ch tb i l f l e rn .  fn  zwei  Sonderv i t r inen  
wi rd  das  komi)os i to r i sche  Schaf fen  der  
be iden  Dozen ten  Re inhold  Heyden  und  
Kar l  Marx  aufgeze ig t ,  vor  a l l em ih re  fü r  

mehr fach«  Bese tzung  geschaf fenen  Ll*-
derb lä t t e r  fü r  d ie  HJ ,  d ie  NSDAP und  
KdF.  Aa t  der  Sammlung  Ton ungefähr  
2(X)0  Fe ldpos tb r ie fen  von  Angehör igen  
de«  Mi i s ikschu lwerkea  wurden  e in ige  be­
sonders  in te ressan te  herausgesuch t .  Ne­
ben  e inem Quar te t t sa lz  von  Blockf lö ten  
s ind  auch  zwei  Ins t rumente  zu  sehen ,  
d ie  wi r  fo rdern ,  e ine  Tenssof iede l  und  
e ine  ük tavq tdge ,  a l s  l ängs t  e rwi insch te r  
Ersa tz  des  Ce l los  fü r  S ing-  und  Sp ie l ­
scharen .  E ine  andere  Vi t r ine  ze ig t  d ie  
Lie r le rhef le ,  d ie  d ie  Lehre r  de r  Hoch­
schu le ,  Ke lbe tz ,  Warnor ,  Kolnef le r  und  
Kr ieschke ,  be re i t s  in  de r  i l l ega len  Zef t  
b i s  in  d ie  Gegenwar t  h ine in  schufen .  
Bi lder  von  den  Totenehrungen  für  den  
gefa l l enen  Dozen ten  Dr .  Ludwig  Kelbe tz  
und  den  Le i te r  des  mus ikwi '^senschaf t l i -
chen  Ins t i tu tes  de r  Univers i t ä t  Graz ,  
Prof .  Dr .  B i r tne r ,  l eh len  ebensowenig  
wie  Photos  aus  a l l en  Bere ichen  der  Ar­
be i t  und  Presses t immen über  Auf fuhr i in -
gen  un<l  Vera r^s ta i tungon .  Die  g raph ische  
Ausges ta l tung ,  Übers ich t skar ten  und  
Sprurhb lä t t e r  besorg te  in  ve rd iens tvo l le r  
Ar t  Gebrauc l i sn rapb iker  Kra inz .  

Kur l  H i l deh rand  Ma tzak  

WSRTSCriAFT UND SOZIALPOLITtil 
Der kriegswichtige Buchhalter 

Ihre Mitarbeit ist von vielen getrieben dringend gesucht 
Diefsor  Kr ieg  l« t  e in  Kr ieg  der  Technik  

und  d ;ur i i t  auch  der  Techniker .  F lugzeug  
und  Pan /e i  V  1 und  Panzer faus t  be leh­
ren  uns  l eden  7 ' . ig  über  d ie  Bedeu tung  
der  T  r  hn ik  fü r  den  Kr ie< isnh lauf  und  
d ie .  Kr iegsen t sche idung .  So  le t  ee  denn  
auch  nur  fo lger ich t ig ,  ( Jaß"  in  unsere r  
Wir t s ' . h . i f t  d ie  Techniker  Ar t  und  Uin-
fnnc i  d( .>r  E rzeugung  bee t immen,  fn  den  
21  1  Id i ip iauf t schüf i i i cn  und  den  12  Ringen  
f i l cuern  « ie  t l i e  gesamte  Kr iegs -  und  Rü­
s tungsprodukt ion .  S ie  t r agen  d ' e  Ver -
ar i fwor tuMc(  da für  ,w<m in  den  e inze lnen  
Werken  e ize i ig t  nnd  wie  es  ge fe r t ig t  
wi rd .  S ' f .  haben  d ie  Mügl ic f ike i t ,  a l l e  He-
s t im.nu jKjen  zu  t re l fen ,  d ie  no twendig  
wer ( l ( !n ,  um Ihren  S tandpunkt  durchzu­
se tzen .  S<)  i« t  de r  Techniker  de r  e r s te  
Mann  der  Kr lec f t twi r techaf t  geworden  

Ddr i ibe r  da r t  a l l e rd inge  das  g roß«  
Htn  r  de r  kau lmännihchen  Anges te l l t en  
n i f  h t  venfe 'S f>en  w/e iden .  Dor  Buchhr i i t e i ,  
de r  E .n  und  Ve  k i iu fe r ,  de r  Kalku la to r ,  
de i  Rovi ' ^o!  « ind  neben  den  Arbe  te i ' n  
und  Ar lwi te r lnnen  In  den  Werks tä t t en  
d ie  wic : l ) t ig« len  Mi ta rbe i te r  des  Techni ­
ke  In  f re i i r i ige r ,  en t sagungf ivo l le r  Ar ­
be i t  be re  ton  s ie  d ie  En t / i che idungen  dso  
Tech i i i l - -  r s  vor  und  l i ih ren  e ie  dann  au* .  
Der  UM-kaufe r  kauf t  d ie  Mt i te r i a l i en  d i«  
c ie i  Tochn .ker  fü r  «e ine  Fer t igung  be­
nö t ig t .  Er  muß  dafür  a l l  d ie  Bew r t f . r l j i i l -

.Vi  "« . l i r i f t en ,  d ie  Kontu igen ' - l>e-
s l in i ;muig '3n  und  d ie  Pre i f tvorschr i t l en  
k fn : i (  n  Der  Umgang  mi t  dem Ei  i ' n -
sch  '  n ,  den  M. i sch in^ 'npap ip  en ,  dem 
Ul i ive t  =^t i l -  und  RFÜ-Scf iück  gehör t  ru  se i ­
nem tag l ic f ion  Pensum La  in t  d i« '«  e ine  
.At l i e iV d ie  n ich t  nu i  genau(>«te  S .nh-
krnp tn i s  so iu  e in  auch  ( j rö lUe  Clcwis» .  m-
h . i l t  gk i  j t  e r fo rder t  T^er  Ka lku lu to r  e r -
r t  C imet  i l io  K 'wten  fü r  d ie  Eml ie i t  de r  
vom I f ibn iker  bes t immten  Fer t igung .  
Die  Ar l ) i^ ; t f i ze l i j (n ,  d ie  Bearbe i lungf ,ko-
«t i»n  s ind  ihm dazu  ^ben t<o  ge läuf ig  wie  
d ' . : in  r cch i i ike r ,  E i  muß  darüber  h in . ius  
d ie  Pre i se r rechnungsvorschr i f t en  de«  
Pie i ' - .Koinmi6«;«^s  beher r schen ,  denn  von  
fee i r i i^n  Vorsch lägen  hängt  e^  ab ,  ob  der  
Bot l i eh  zum Gr ig ipenpre i s  l i e fe r t  o t l e r  
n ich t .  Doi  Rev  «or  überprüf t  d ie  Or^an i -
s . i l io i i  u ru l  d ie  Kalku la t ion ,  e r  wach t  
üliDi di • Warenbestände und die AIj-
i r chnungon ,  über  den  Gelde lngLauj  und  
den  ( i  Mdnusgang ,  dami t  de r  Be t r i eb  re i -
hu iHh>k>-^  l au ten  kann .  

.Al l  s e inem Pla tze  kommt  dem Buch-
h .d t i j r  tMn '>  n ich t  in in r le r  wich t ige  S te l ­
lung  / .u ,  1 '  i u |ü l t ig  ob  ur  nun  t t i . ;< i i i s  
t age in  das  ivu i i i l i -nk i in to  A—C bt !c i i l  :> i -
t e l ,  e in  b> - . l i ' i innL ' s  VVd 'x-nko ' i to  luhr t  
oder  d ie  Mon. i t ' ^b i l i inz  . ' . i ' s iu innens ' rn t .  
Al le  Uese  k  u i ln i . i i in i r . ' I , i  n  Anq  ;« ; t ' ^ l l t< 'n ,  
zu  denen  der  d i ; , l iwnie r t - -  B .Mr i i»bswi r t -
sc tu i f t i e r  eb i  nso  g i ' lu ' i r t  \ s  i e  •Irr  I '  i i  h -
k  n i fn ic 'MU e i inug l ichen  i lunh  ih re  Zu-
s<imint Hell IvMt mit dem Techniker ur'er 
der  I  ei ' ' iTiq d  'S  Ret .^ i i -bs f i ih re i s  e r s t  i l cn  
g in f ten  AMt-uf  d i  r  Fe r t  oung  und  d ie  
l iö r lv . t i '  (  e^^^u lH |  de^  IV ' l t i i ' bes .  Ih r  s t i l -
I f^s  Win  ken  i s t  lür  d;  •  Kr iegr>vvi r<sch . i f t  
und den Huchstaiid der deutschen Uü-

I  s lungsfe r t igung  darum n ich t  minder  
wich t ig ,  auch  wenn  über  ih re  Arbe i t  

I k aum gesprochen  und  geschr ieben  wi rd .  
I I h re  Mi ta rbe i t  i s t  von  v ie len  Be t r i eben  
;  d r ingend  gesuch t .  Schon  e ine  kurze  
'  .Durchs ich t  de r  S te l l enanze igen  unsere r  
J g roßen ,  im ganzen  Reich  ge lesenen  Ze i -
j  t ungen ,  aber  auch  der  fü r  e in  gesch los -
i s enes  Gebie t  maßgebenden  Prosse  ver -
j  mit te l t  das  Bi ld  e ines  g roßen  Bedar f s  

unsere r  Be l r iohe  an  kaufmannisc l i en  
I Mi ta rbe i te rn .  Abgesehen  von  der  Schar  
I  von  Kontor i s t innen  und  S teno typ is t innen  
j werden  von  großen  und  k le inen  Bet r i e -
I  hon  Einkäufe r ,  Buchha l te r ,  Rev isoren ,  
I Kä lku la to ren  und  Be t r i ebswi r t schaf t l e r  
i  dr ingend  gesuch t .  E ine  Auszäh lung  der  
I angebotenen  S te l l en  in  zwei  Ausgaben  

von  v ie r  im ganzen  Re ichsgeb ie t  ve rbre i ­
t e ten  und  In  Wlr t schaf t skre i sen  bevor ­
zug t  ge lesenen  Ze l tungen  ha t  e rgeben ,  
da l i  in  1D5 Anze igen  kaufmännisches  
Persona l  gesuch t  wurde  Darun te r  be fan­
den  s ich  a l l e in  Anze igen ,  in  denen  
Buchha l te r  a l l e r  Ar t  und  jeden  Können«  

um ih re  Bewerbung  gebe ten  wurden .  In  
4 l i  Anze igen  wurden  Ein-  und  Verkäu-
fe rn ,  Ka lku la to ren  und  Revisoren  e ine  
S te l l e  angebolen .  Wei te ie  14  Anze igen  
wandten  s ieb  an  Dip lon ikauf leu te  und  
Dlp lon ivo lkswi r te ,  während  5  Anze igen  
Vol lkauf lou te ,  I i e t r i e l i s führe r  und  c l t j l .  
such ten .  Der  Res t  de r  Anze igen  be t ra f  
Persona l sachbearbe l le r .  S teuer fnchmuin ie r  
und  Kauf leu te  e ines  ganz  bes l immtfMi  
Fachgeb ie tes .  Demgegenüber  e rgab  d ie  
Auszäh lung  nur  '54  Anze igen  in  r l enrn  
Technike in ,  Dip lom- lngen leur rn ,  Ma­
sch inen- Ingen ieuren ,  Ze i tnehmern ,  Bcui -
führe rn  und  Obermeis te rn  e ine  S t e l l e  an­
geboten  wurde  Diese i  g roße  Unte rsch ied  
mag  s ich  daraus  e rk l i i r en ,  daß  be i  de r  
großen Bedmitung der  Techniker  d ie  Be-

'  I r l ehe  e s  n ich t  so  schwer  haben ,  i i i i en  
I j ewei l igen  Bes tand  zu  ha l ten  und  zu  e r -
j gänzen  a l s  be i  dem kaufmännischen  Per -

1 sona l ,  Auf  j eden  Fa l l  ze ig t  aber  f i iu  Uu-
loTBchled die  Kr legswlch t lgke i t  des  kauf ­
männischen  Anges te l l t en  und  bes r>nders  

I  des  Buchha l te r s  deu t l i ch  an .  

Berijbaukompanie im Einsatz 
PK. »Pre iwr i l l lg  geh® I th  n ich t  von  mei ­

nem Haufen  weg-i ,  sag t  de r  Kompan 'e -
chef  , a ]«  d ie  R&de  daruuf  kommt ,  daß  
e ine  Rekla tna t lon  fü r  Ihn  von  se inem 
Heimnlbe t r i eb  anges t reb t  wi rd  Er  iß t  
nMin l lch  in i  P r ivn theruf  Be t r l ebsd i r rk to r  
winer  g roßen  Zeche  im i  hü in ihch-wes l IS-
l iy fhe i i  Kohlonpdt t  und  wi rd  dor t  an­
sche inend  sehr  ve rmiß t  

Man  kann  den  s tä ramiqen ,  b raunge-
b ian t i i en  Leu tnan t  rech t  gu t  ve rs tehen .  
Denn  " lo  g roß  auch  «e ine  Aufgabe  da­
he im se in  mag ,  h le i  Im Südo«ten  s teh t  
e r  im Einwatz  und  der  ve r lang t  hed in-
q i ingf i l ' ^  d ie  ganzf  Person  D 'e  Tage  nnd  
Wochen  laufen  in  dem Kohlengeh ie t ,  In  
i l i ' i n  d ie  Be i i ib r tukompani t*  mi t  i r i r e in  
Leu tnan t  e ingese tz t  i f i t ,  n i ch t  im Gle ich­
maß  vo l le r  Kraf tans t rengung  und  g le l rh -
b lo lbendsr  Le i s tung  ah .  Hie r  wi rd  immer  
wlwler  In  höch is tem Maße  neue  In i t i a t ive  
und  Spannkraf t ,  so i^ la l l f l che  Ha l tung  und  
Entsch luß l reud igke i l  ve r lang t .  Es  g i l t  
Immer  wieder  neue  S i tua t ionen  zu  mei ­
s te rn ,  unvorhergesehene  S t  hwie i 'gke i -
t en  au«  dem Wege  zu  räumen und  t ro tz ­
dem höchs te  Le iwtungen  zu  e r s te l l en  

LInsere  Berqba i ikompanie  i s t  auf  e inem 
Werk  e in l Ie^• .o l / t  J eder  Mi i in  d ieses  
»Hui i fens .  i fa t  e in  F .u  h in . inn  des  Koh 'e i i -
ber i (bauef i  Dio  i ! ' nen  f i lnd  Rerg :nge-
nU'uro ,  d ie  tnderen  S l r ige r ,  d ie  a i i f l e r f^n  
H .mer ,  und  ke in  e inz iger  de r  anderen  
Arbe i te r  mi tch t  ih i r " i  im Bergbau  e twas  
vor .  S ie  begnügen  f i i ch  n ich t  d . imi t ,  über  
T . ige  ih re  . \u tg ' ibpn  vorb i id l i ih  zu  e r -
f  i l l en ,  so iu le rn  t .  e  s ind  d ie  e r s ten  be i  
f i ' . ^ r  E i i i f . ih i t ,  s ' ehen  d iu  e r s te  vor  Or t  und  
!e ( ien  Hand  mi t  an  be i  de r  fachrnanni -
echen  Ahs tü tzung  de«  Get^ te ins .  

Wir  h , i l ) en  mi t  ( Imi Koin inandofüh ie rn  
der  ver . -^ch iedenen  E ins . i t z t rupps  gc ip ro-
chcn .  Die  d re i  Fe ldwebe l ,  du ich  lange  

Pre i in r Jschaf t  e inander  verbunden ,  a rbe i ­
t en  in  ih i  em 'Bere ich  se l t i s t and ig  und  mi t  
vo l le r  e igener  Veran twor tung .  S ie  ha ­
ben  es  s ich  mi t  ih ren  Unte rof f iz ie ien  und  
VIann«rhaf t«Mi  In  d t in  « ru ibe ien  Br i rnckon  
mi t t en  auf  dem Werksge l t inde  wohnl ich  
( j en iach t  und  ve i l>r ingen  ih re  ^c | iKht -
f re  e  Ze i t  wie  M' l l ionen  andere  Landser  
ih ie  Fre i s tunden  D ineben  aber  müssen  
s ie  t ro tz  ihn  r  Ber f im i t i r ;«a the i t  e i i iKje  
S tunden  War-hd iens t  übernehmen.  Denn  
es  g i l t ,  das  Bergweik  vor  dem Ein la l l  r l t - r  
Banden  zu  «chü t /en  und  / , i i  ve rh indern  
daß fl-if i  in kutv.en Aucicnblicken vern • h-

t e t  wi r r l  was  p ie  In  in i ihevo l le r  Arbe i t  
aufgebau t  haben  

Kr tpgshc r i ch t f f r  D i .  B .  Hu l l scbmid  

Bilder vom Atlantikwall 
Ein Film von Dünkirchcn bis zur Invasion 

ICOnnen wir um «In Bi ld  machen von 
der  Gewal t  de r  Kämpfe  an  der  Invas l -
ons f ron t?  Ne in ,  das  können  wi r  n ich t  
Aus  den  Nac l i r j ch ten  fo rmen  kann  es  
s ich  nur  de r  So lda t ,  de r  S i lua t ionr -n  
durchges tanden  ha t ,  d io  ebenso  wie  d  e  
Je tz ige  durch  knappe ,  aber  inha l t s re iche  
SätZH der  Ber ich te  aus  dem Führer -
ha i ip tquar t l e r  gekennze ichne t  wurden .  
Wir  s ind  j a  we i t  vom Schuß  Zu  uns  
ha l l t  n ich t  de r  Donner  der  gewal t igen  
Sch l f f sgef ichü tze ,  d ie  den  Gegnern  ( len  

Angr i f f  e r l e ich te rn  so l len ,  und  auch  
n ich t  de r  unsere r  Abwehrwal fen .  E in  
schweres  i idch t l i ches  Gewi t te r  i s t  n ich t s  
gegen  das  Sch lnch tge töno  dor t  oben  in  
Frankreich Aber  gerado deshalb,  W (M1 
es  so  echwer  I s t ,  s i ch  e ine  wi rk l i ch  
wahre  Innere  Anschauung  zu  scha t lcn ,  
desha lb  i s t  d iese i  F i lm a l s  Ergänzung  der  
Wochen«chau  von  so  großer  Bedeu tung .  
Dio  l e tz te  Wochenschau  ha t  uns  den  e r ­
s ten  Gewl l te r f l tu rm goxe ig t ,  den  unsere  
So lda ten  a l l e r  Wal fen  dor t  zu  bes tehen  
j in l t en ,  a l . s  d ie  Anglo-Amei ikaner  zur  
Landung  anse tz ten ,  Unr l  r l i e se  packen­
den  Bi lder  j i ind  auch  in  d iesen  F i lm wie­
der  h ine inkom[)on ie r t  worden ,  aber  de r  
g roße  gesch ich t l i che  Uberb l ick ,  wl i -  e s  
b l f i  dah in  kam und  was  Inzwischen  ge-
•choii,  der uiu» Jetzt Lu diesem Film zu­

gle ich  mi tgegeben  wi rd ,  de r  s t r l l '  uns  gängen  d r*  Augenbl icks ,  aber «ach  Toft 
er f i t  ganz  h 'n" in  In  das  große f l esc ' i e -  Ih re r  Bedeu tung  und  ih rem inneren  
hoTi  un-^e im l ' ac je .  d ia  immer  und  ew.g  Wer lo .  
zu  den  bedeu tends ten  der  Wel lge^ ich .c l i t e  Di i r ik l rchon  b rach te  uns  auch  d ie  
zäh l^n  wei len .  Ki i f i tn  F rankre ichs  in  Bes i t z  und  gab  uns  

Haben  wi r  n ich t  Dünkl rchnn  n , 'hezu  Gelegenhe i t ,  j ene  gewal t igen  Ah-
verqessen?  Die . "e  Ruhmes ta t  de r  d"Ut- wehibas t innen  zu  scha l ten ,  an  denen  s ich  
f i chen  Heere ,  d ie  d i , ,  F iu i tnnde i  von  dem unsere  Gegner  b i s lang  vergeb l ich  d ie  
europä i schen  Fes t l and  in  das  Mer- r  j ag-  " ^^Lno  ausbe ißen  Nun  begre i fen  wi r ,  
t en?  Und  doch  geh t  von  Dünk  rch^n  e in  we lchen  Wer t  du)  umfangre ic  hen  Aibe i -
ge rader  Weg b is  zur  Invas ion  Hünki r -  !  ' f»  haben ,  d in  de r  Ausbau  und  t l l e  Vor -
chen  war  e ine  -^chmachvol lo  Nied  - ' r l age  i  su  herung  e r fo rder ten .  Wir  begegnen  aus  
der  Bi i l e rv  und  wenn  s ie  Jahrn  hi iu tu rch  1 f ' e "  f rüheren  Wochenschauen  manchem 
rüs te ten ,  um sch ' inß l id i  mf t  den  Amcr i -  heu te  in  Er innerung  s tehenden  
kanr>rn  im Mu"de  un te r  dem qui lMen 
Waffennufwand  a l l e r  Ze i ten  d ie  Schar te  
ausz inv 'e ize i i  und  da# ,  euro | )< i i s (  ho  iM s t -
l and  wieder  zu  e robern ,  f lann danken  
wi r  heu le  de ;  Wei t f - i ch t  i inse re r  F- i ' h -
rung ,  d io  dunh  Srh<i l fu i ig  des  At l .  n t ik -
Wdl les  schon  im vor . ' us  den  . \b f i i '  l i lun  
unsere r  Fe inde  lu -gegne te  Auc  h  Dl^ppe  
g i 'h 'Ut  dezu .  d ie  e i s t e  »( le i ie i  a lpi  obe«  
der  fnvas ion  (od i - r  Wi i r  e s  e in  unz i i l ru ig -
l i cher  Versur  h?) .  Jedeufa l l« .  aus  r l i i  s en  
K(unp<Mientcn  wächs t  lü r  uns  der  Begr i f f  
de r  Größe  cL^ ' r  lU j ' f r i ib l ' c  k l i r l i en  En>ig-
n i* ; se ,  und  wenn  wi r  das  a l l  - s  nun  im 
F i lm zusannrengefanr  an  un '^ . ' r e in  Auge  
vorübeizii 'hen lass i i  dann bekoniTnen 
wir  e r s t  dds  ruch le  Bi ld  vuu  den  Vor-

Büd  aber  iu  d iesen  gr f )ßcn ,  «o  überaus  
e ln r i rucksvo l len  Z i i s iminenhang  ges te l l t ,  
g  b t  uns  d io  Einze lhe i t  wie  d ie  Gesamt-
1 i ' i t  des  Bi lderber i rh te«  e r s t  das  ech te  
Hik t i inen ,  dessen  t i e fe  Wirkung  wi r  an  
den  g länzenden  Augen  der  Besucher  
dou l l i ch  wahrn i  l imen  können  

Auch  der  LüfKer ror  gehör t  mi t  in  d ie -
«en  tnvMsicmskampf  und  ebenso  das  un-
e rschü t le r l i c l in  Ve i t rauen  der  Bevölke­
rung  zum Führer  und  zum Heer  und  — 
zum deu tschen  Ends ieg .  Daß  s ich  das  a l ­
l e s  In  de r  F i lmk >mpos lHon  widersp ie ­
ge l t  ,das  macht  d iesen  spannenden  F i lm 
für  j eden  von  uns  so  wer tvo l l  und  so  
sehenswer t .  (Maibur i j ,  Euplanade . )  

Ju l i ua  Wi t tm  

Der transportable Kachelofcn 
Der  Verband  deu t scher  Kat l i e lu fen la -

br ikan ten ,  dum au l io r  den  t l e i s l e i l i  in  
de r  Ofenkache ln  d ie  Hers l f l l e r  t r ans ­
por tab le r  ke ran i i sc lu ' r  Uten  angehuren ,  
ha( l ( !  vo l l !  Sonderausschuß  Heiz -  und  
KocIu je rd tG vo i  e in iger  Ze i t  den  Auf t , a ( |  
erhalten, die Heisti .-l iung solclii  r CMimi 
be t rac l i tHch  zu  s ten ie i i i  Nunmehr  ba t  
de r  zug le ic .h  a l s  L! r \ . i r t sc l i a t lu i i i | s s t i  I e  
td l ige  Verband  a l s  l ; .u i l i " i t s iyp  den  K ' . -
Üle i i  (Kl  i egs -Li i ihe i t  i - t ) l en)  en twicke l t ,  
mi t  dessen  Se i  i inhers te l lung  in  Kuüe  
begonnen  werd iUi  wi rd .  

Diese r  t r anspo i ta l i l e  E in l ie i t so fen  be­
s i t z t  e inen  Kai i i iuMi  aus  Winke le i sen  und  
i s t  im Gegi . ' i i sa tz  zum tes ten  Kache lo ten  
des  Of . :nso lze r l id iu lVkcrks  e in  Indus t r i e -
e rzeu i ;n i s  Von  den  l!K^  F innen ,  d ie  b i s ­
her  l r ans | )o r tab lo  Kciche lo len  herges te l l t  
haben ,  wi rd  d ie  McluzabI  auch  den  KE-
Ofen  bauen .  E twa  30  keramische  Fabr i ­
ken  werden  d ie  Keramikpla t t en ,  17  Fa­
br iken  d ie  Schamot tes te ine  und  40  E isen­
g ießere ien  d ie  ClUß-  und  Besch lag t r i l e  
fü r  den  Ofen  l i e fe rn  Wie  a l l e  ' ke rami­
schen  t ranspor tab le^  Ofen  i s t  anc l i  de r  
KE-Ofen  e in  Dauer -  und  e in  Al lesbren­
ner  und  bes i t z t  e in  Kochloch  so  daß  e r  
auch  a l s  Koc l io fen  d ienen  kann .  Fr  wi rd  
in  zwei  ( . t rößen  he rges te l l t ,  und  zwar  fü r  
3r iOO und  fü i  4( iOO.  Wärmee inhe i ten .  Die  
k le inere  Form ha t  e in  E lsene insa ' / i j e -
v / ich t  von  no, . " !  kg ,  d ie  g rößere  Form von  
Sl , .* )  k ( ( ,  wdhren i i  das  Ges t imtgewic l . t  f iO  
und  105  kg  be t rag t .  Dami t  i s t  dor  KE-
Ofen  zwar  v ie l  k le iner  a l s  de r  fes te  Ka-
c l i e lo fen ,  aber  immer  noch  iMwa doppn^ l t  
so  g ioß  wie  -der  e i se rne  Olcn  Das  l i eg t  
da ran ,  daß  e in  Qu^dr  iMnete r  He iz f ldche  
be im e i se rnen  Ofen  e twa  4000  Warmcv 
e inhe i ten ,  be im t ranspor tab len  kerami­
schen  Ofen  dagegen  nur  e twa  1*00  Wär­
mee inhe i ten  e rg ib t .  Der  ke ramische  C^len  
muß  daher  mehr  a l s  doppe l t  sov ie l  He iz ­
f l äche  haben ,  um d ie  g le iche  Warmeal i -
gabe  wie  e in  e i se rner  Ofen  zu  e r re i ­
chen  Dafür  s t rah l t  de r  ke ramische  Olen  
e ine  mäßige  und  angenc^hme Wärme i i i i s .  

Heu le  i s t  be ie i t s  j eder  v ie r te  von  dcH 
Indus t i i e  hu ig i - s te l l t e  t r anspor tab le  ( . . l l en  
e in  ke iamischer .  Die  meis ten  Hers te l l e r  
de r  k i  r amischen  Ofen  s ind  l abr iken ,  d ie  
s ich  auf  d ieses  Erzeugnis  spez ia l i s i e r t  
haben ,  aber  auch  Zi ih l re iche  Gießere ien  
und  Eisenofenfabr iken  sowie  e in iqe  hand-
weik l iche  Be t r i ebe  zäh len  zu  den  Her ­
s te l l e rn ,  d ie  E isenofenfabr iken  vor  a l l em,  
se i t  ihnen  im Jahr  1037  d ie  Auf lage  
mcig l lchs t  hoher  E isene insparung  ge­
macht  worden  war .  

Entgeltliche Mit te l  h ingen ;  

Ärztlicher Srnrta<?si p* 
Marburg :  

Dauer :  Von  Sam*>taq  in i l t  ig  1  "  l ' h r  I i  
Mont i iq  f rüh  H Uhr .  Diens t  h  de  
Ärz te :  Dr .  Jose f  Iwanechek ,  i  u i  • r -
s l r aße  26  (Te l  28-29) ,  Im das  re<  ! i t e  
Drauufpr ,  Dr .  Ru<i . • ! f  La l i c  : ,  s .  !en  ! .<-
r e rqa<sse  8  (Te l  2ß-69 | ,  fü r  d  i •  1  
Drauu le r .  Für  Zahnkrank t  Dr  Gu  .  v  
Rodoschenq ,  Teqe t lhof l id ra lV N 
Diens tdauer :  Samstag  von  14  -1  Uhr ,  
Sonntaq  von  R—10 \  hr .  Du '  ^"h  " .de  
Apotheke :  Maq.  Vidmar ,  A 1 l f - I '  
Platz 20. 

Cilh: 
Dauer :  Samstaq  mi t t ag  b i s  M u taq  

früh 8 Uhr. Dien h ler A Ii Df. 
VVal teT  Neqr i ,  CiUI ,  PHni -Euqsn-SI  e  
Nr.  18. Diensthabende Ap( '>eke:  Mnnu« 
hi l f -ApotJbeke ,  Mark tp la tz  11 .  

Neu« Jahresbesl  »Im v n 
Yryö Leht i lä  ha t  se ine  . 1  h r i  8b  -  I i  t ung  
Im Kugelstoßen von 1 '  i l  i qp-
sfe iqer t .  Drei  «e iner  Wiu to  !  !>er  
15,50 m innerha lb  dei SeiU E 1  

s tör  im Hammerwer fen  s t  de r  Sch \  l<» 
Börlcsf ion ,  dorn  in  Stockholm e  n  W rf  
von 54 .03  Weite  ge l  mm 

Im Gewichtheben wo lc :  m ,>«!•  
Gewichtsklassen dio K i> h-  i '  1 K ,V 
am 19.  und 20 August  in 1 - iu  e  
tragen.  Erstmals wird der neue Diel-
kämpf im wechselsei t igen • 
Reißen  und  S toßen  und  im tu  ' . l e i  r -  »n  
S toßen  durchgeführ t  

Steir ische B"rgme st» rs  '•  i i t  
rischen R tdsportler trag<-:i im Sonntag 
auf der Strecke Wörth Frie 1 Sero» 
r iacherhöhe Ihre Borqm \s '  t t  s  
Das Rennen fuhrt  über a  hl  
Auf der Vasolrisberg-l  u;n n nt  
es  am 20. August  dann zur Gautneieter* 

|  schalt  im Straßenlahren.  

Spor tab /e i .  hen-WI«  derho lung  neu  <i«»-
r ege l t .  Für  d i  Anc j  h  u  i  i  
mach t ,  Waf fen-^ ,  '  s  R 1  > 1  >•  
l i ze i  wurde  e ine  I i  j r inn i i i  
r ege lung  d s  Spur t  , 
durch Ablegumi de i  -n 
chen Wiederholung n 
getroffen Hai ein bev ier im o s 
Reichssportabzeif I ipu in S <1 l  

i bereit- eine W ; um > pi 
gelegt und ist er d .k L • !• an r 
Front oder in den hoselzl n « n,  
tiurch Lazarett- oder Kti utentl i-
folge Einsatz .m dei Front oder Erk' in« 
kung in den btsol/ii  n (ii1  t  
weiteren Wiederholt; Ki'"i * Ii .  

i  k ann  ihm für  j edes  .1  h i  t  i n e s  f  
usw. eine Wiederholung er! wen wer­
den  Die  sechs te  u  I eh  nl  V  • 
ho lung  muß e r  dag  gen  . in l  u  
ab le i s ten .  

Sf )pn  und  I  nnn ' J i  

Aus  der  Abte i lung  Rl i ( > ld  cm SG " lu r -
burg .  Sc iu i t l  he Imi r  
D iens tag ,  den  18  d .  M h  1 '  1  h  
Spor tp la tz .  i . ' un  T:  im i  i  n -
zuf inden .  Ansch lu  :  I  
chung ebendt i t  bzw. In v  ' . ie< .  ' er  
f inde t  d iu  Pc t ip rechung  - •  
Ca fe  Ra th  ms  s ta t t .  D m bei;  m 

Todesfälle, in  Marburq i 
rige lauthv rtsrhaf: m 'he ' '  
zrnz Oeoinik an  V  i . t e  s i i  •  
Wutz ,  ve rsch ieden  Le i  > 
n ach  Barbarn  i i ln  r ' i ' i h •  t  
i s t  de r  dor t lgu  IU Ri tze r  Jos  I n -
l i t sch i t sch  ges to rben .  - -  In  Pe t t au  i t a rb  
der 7Djähricje Bu li l  'uk r lind 
nenmeister i .  R. M. »II >. Ohi o 
Grafenfe ld  vers ta rb  r l i •  P r iva te  
J f t ib le i ,  geboren  » Sc  I i  I  f  > I . i i i  

Ein Junqc vom K' t i iv  Mütn  aus  '  : i \  r -
slchUgkeit anqr • 11"" s\ • : • u. 
s ich t iqe  Handhabunq  e i  e s  Flob r lq  • -
wehre  wur r le  f l e r  in  Sr  In  
lei ten wohnende zwölf Jahre alte Schü* 
l e r  Hermann  Köck  v  i  
den anqeschossen .  Di -  d  .q  
dem Junqen  in  d e  l inke  
DeuUche  Ro!>  Kr  !  n  
Jungen  in  d  e  Chi ru iq i  • h e  
klinik nai h Gtaz 

Der  Grüü  der  I i i  imai  on  d ie  1  un l .  
Wieder  ha t  d io  So ld ,  l enze  t .  . . . j  • i  r -
l and« ,  Avißgaba  Unte rs  .  i i  rk  d  n  
Weg zu  den  Söhnen  des  l  i l r r lo .  i l  . i n  
de r  Fron t  genommen und  wi rd  w.ee . i  :  
he rz l i che  Aufnahme f inden  
Titelbild *Blic:k et i l  d is  Draufeld bringt 
e in  s l i l l r s  Er in i  c rn  an  d ie  1  
Berge ,  l ä l e r  und  FKe-sc  D  
wieder  in  bun te r  Re iho  d i  • e  
in  den  sieben untersteirli hen ( • een 
die al lgemein Interesse finden werden. 
Der  i l luMripr te  Aul  i ' z  von  L * i •  h  
C i l l l ,  »Au» dem Land ,  wo  un :  i  .  . egp  
s tand« ,  e in  Wanderw j  t lu i<  h  u  i  l i . f i ?  
Ci l l i ,  l äß t  a l l  d ie  t r au ' en  Or te  im a ' <  
nen  Sannla l  auf««  hci> <-i  Violf  • 1  * g  .  t  
Wieder  de r  Unte rha l t  nc i  I i  i !  v<  •»  * r -
bem Humor  .gewürz t  d iu  A -u .  
über  das  Spor tgesch  h e n  w .  r l  d e  r ,L<  so r  
g l e i c h f a l l s  u n t e r r i c h t e t  H i n  I i '  f  
zug  l i ih r l  durch  d io  wl  h '  n  ;  I r  

! n i<5se  des  Al tgaues  S  > t i .  i  1  ] \  :  n  
i J u l i -Ausgabo  wieder  '  '  •  '  r  

Mannigfa l t igke i t  und  v\  i e  
daß  d i («er  Gruß  der  Ib  re  ' . l  ,  e  
Fron t  bes ten  Wide th  i l l  Im 

Ein schöner b  t  - , t  

Fi ledau  koch t  Lr ich« k i i  h l /  V*rwujau« t«  

Von  d»r  Pü l l«  h  l iou«  KLir»  u«  
una  der  heur ige  Somuu- i  b«*>cl i®r t ,  I  «min t  

i  auch  in  d ie  Küche  des  Aia tes  j  i  een  tu»  
Oi tegruppe  Fr iedau  im Kre i s  Pe t t  iu  < t .ne  
g rößere  Menge .  Hie r  g ib t  e s  dann  a l l e  
Hände  vo l l  zu  tun .  An  e inem I i s  n  wei ­
den  d ie  Ki rs»  hen  sor t i e r t  und  v  m in-
ken KindtMhandi  n  t n!Ki  rnt ,  UM .  ,  • MI 
in  d ie  Glase r  ge lu l l t  und  - . ch i ' i  s  n  
Auf  dem Sparherd  werden  se  in  r i  ge  
•Re inen  ge iühr t  oder  im U u i  !  ; •  v  » t  
und  den  le tz ten  Seh l  I I  e rha l t en  <!  
e e r  durch  Et ike t l r :n  d< r  Am .  . :  . •  , d  
de r  Or t sg iuppo  Mi t  S  •> '< /  .  n  .  i  in  
d ie  Frauen  d ie  l angen  Re in-n  t m m 
gen  Gläse r ,  d ie  auf  d  n  Ablum |n>r t  in  
Lazare t t e  war ten ,  wo  • .  v  .  . i  • v .  n  
deten Soldaten d.e Spe r .  . ! .el  v iö mi 
he l fen .  

• 
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Arne BanjJ: 

GUTE ERZIEHUNG 
»Denk di r  nur ,  Mann«,  sdf j t  Frau  KIuf]e  

und mdi  h t  e in  «orqenvoi les  Gesicht ,  
•  denk du  nur ,  unser  Kind lugt« .  

»Das  hab ich  auch schon bemerkt* ,  
• t immt Herr  King« zu .  »Dieses  Las ter  
muö im Keim e :  s t ickt  werden.  Wir  müs­
sen  nrut  a l le r  S t renqe  vorgehen.  Das  
wäre  n icht  schlecht ,  wenn man e inetn  '  
d re i i .<hr i ({ t?n  Buhen n icht  das  Lügen ab­
gewöhnen könnte .«  

Rccht  hds t  du ,  Ntc inn*,  sagt  Frau  
Khic j  • ,  aber  je tz t  mussen wir  schla l fcn  
geht -n .«  

Im Schldl / . imnier  s teht  auch dcis  Gi t -
te rb t ' l t  l ies  k le inen Franz .  Das  Kind i s t  
noch wach AI».  f l  e  t i te rn  kommen,  se tz t  
es  s ich  nuf  und bet te l t :  

»Bi t te  ,g ib  mir  e in  Bnnhon,  Mut ter .«  
»Ich  hr tbe i  kerne« mehr« ,  sagt  Frau  i 

Klu( je .  »Du sol l s t  je tz t  schlafen- ,  fügt  s ie  
mi t  s t renger  St imme hinzu.  

Franz  verz ieht  das  Gesicht  zum Wei­
nen)  aber  i s t  zu  müde.  Er  legt  s ich  wie­
der  7ur i ick ,  dreht  daf i  f Jes icht  zur  Wand 
und ^chUif t  f j le i rh  darauf  e 'n .  

Am anderen  Morgen huscht  e r  zur  
Mut ter  in«  Bet t .  Er  legt  se in  Gesicht  an  
das  ihre ,  dr i i rk t  e inen Kuß auf  d ie  
Wang« der  Mut ter  und f ragt :  »Hast  du  
mich l i f 'bV' t  

»Natür l ich  ,  sagt  d ie  Mut ter .  »Aber  
gcwi i i  wi l l s t  du  je tz t  was  von mir .«  

»Ja  ( ,  sagt  Franz ,  »e in  Bonbon«.  
Lachend öffnot  d ie  MuHer  d ie  Lade  

tum Nacht l i f tch  unr l  en tn immt ihr  e ine  
große  Tüte ,  d ie  vol l  von Sül-^ igkei te i i  i s t .  
S io  n immt e i i i "  Donbon heraus  xind 
steckt  e« dem Kind in  den Mund.  

»Fein«,  sagt  Franz .  »Aber  ges tern  has t  
du  gesagt ,  es  i s t  ke ines  mehr  da ;  und es  I 
s ind  noch so  v ie le  da .  Du has t  ge logen,  ]  
Mut ter .«  

»Sei  n icht  f< m k i^ck ,  sons t  bekommst  du  
Schlar ;»*  ,  s  ig l  f ' rau  Kluge ,  »und je tz t  
laß  HLch in  Kuhe , ich  mii i^  au ts tehen«.  

Zwei  Taffo  spater  i s t  Samstag ,  da  geht  
Herr  Kl i ign  ; ; in  Narhmit tag  gewöhnl ich  
mi t  se inem Sohnle  n  sp . iz ie i  cn .  Heute  
hat  der  Mann jedf«  h  ke ine  Lust  zu  dem 
Spazie igano;  d i  nn  der  Nachbar  ha t  ihn  
zu  pinf?r  Kar tenpar t ie  e inaeladen.  

Saga  Ich  dem Buhen,  daß  n ichts  aus  
dem Spazieraang wird ,  so  heul t  e r ,  
darum muß ich  d ip lomat isch  vorgehen,  
über 'eg t  Meir  Kluge .  

»( iehen wir ,  Vat ' r?  f ragt  Franz  g le ich  
nach dem Mit tagfosen.  

Bald" ,  . iMlWente l  Herr  Kluge .  »Abel  
ers t  muß ich  schaun,  ob  das  V/e t ter  
schon is t .«  

»Fe schein t  d ie  Sonne«,  sagt  Franz .  

»Dennoch können Wolken am f l immel  
s tehen.  Darum werde  ich  le tz t  vors  Haus  
gehen und mir  den  Himmel  ansehen ' ' ,  
«agt  Herr  Kluge ,  n immt se inen Hut  und 
geht .  

Frf i r iT  wir t» t  Er  war te t  lange ,  »Wo 
ble ib t  der  Vater?«  f ragt  e r  d ie  Mut ter .  
»S 'eht  «»r  noch immer  vor  dem Fla i i s?  
Warum kommt er  p icht?  Warum hol t  e r  
mich nicht?  Ich  wi l l  spazieren  gehen.«  

»Der  Vater  geht  heute  n icht  mi t  d i r  
sp i / ie ren«,  s ic i l  Frau  Kluge  endl ich ,  wei l  
das  Kind nicht  aulhören  wi l l  mi i  se inen 
Fragen.  

» \ber  der  Vater  h . i t  gef .agt ,  daf^  e r  
mi t  mir  gehl  unr i  d iß  er  nur  nach den 
Wolken schauen wird  < 

»Fr  neht  . iber  doch nicht  spazieren ,  e r  
i run  e inen ßes i ich  nnchen "  

»Der  Vdl^T hat  ge logen-« ,  heul t  Franz  
"Sei  n i rh*  t rerh '« ,  «aa t  d ie  Mut 'e r .  

»Geh ins  SchMf/ immor  und ni i r rn  d i r  e in  
Bonbon aus  der  Lade vom Nacht t i sch ,  
aber  nur  e ines ,  hor»i t  du?-

Immer  norh  wc^i inMid geht  Franz  in«  
nr i f fpr«  Zimmer  n immt d ie  1  üt f»  mi t  den  
Si i f^ igkei ton  aus  der  lade  und iß t  s ie  
n l le  auf  ,M? d ie  Mii l | " r  spä ter  in»,  Z im­
mer  kommt,  i« t  d ie  Ti i te  te^r  

»I (h  hübe d i r  qch. ig t .  du  davfs t  nur  
e ines  nehmen",  s . ig t  t i ie  Mül ler ,  «warum 
hn^t  du  n icht  ae lo lg l?  

»Ich  hab nur  e ines  qenomnien" ,  be teu­
er t  Franz ,  »es  war  ja  nui  mehr  e ines  
dr in .«  

Und am Abend,  da  sagt  Frau  Kluge  
mi t  sorqenvol leni  Ger icht  zu  ihrem 
Mann:  »Woher  der  Bub nur  das  Lüqen 
hat i«  

Ricarda Huch; 

Meine Schweizer Verlobung 
Nachdenkliche Jugenderinnerung einer Dichterin 

Was Zdsl in  be i  echt ig te ,  e in  Dichter  
«e in  zu  wol len ,  war  hauptsr icht ich  se in  
Hang zum Aul iergewühnl ichen,  e in  
Hang,  s ich  pathet i sch  und überschwcnci  
l ieh  in  Worten  und Handlungen zu  
äußern .  Gcs ta l tungskra i t  bes jß  er  n icht ,  
und was  er  e twa an  poet i sch;  i  Bega­
bung hät te  hdben können,  wurde  aulge-
hohen durch  so ine  L 'n l t ih igkei l ,  e twas  
zu  durchdenken,  und se inen Mangel  an  
Gofccl imatk ,  der  wohi  e in  M Dingel  an  
Vere tand war  Die ieniqen Dichtungen,  in  
denen Zäs l in  s ich  so  recht  d ie  Flügel  
schießen Heß,  waren  unbeschre ib l ich  
komisch,  nament l ich  an  jenen Ste l len ,  
wo er  d ie  höch-s ten  Trümpfe  ausgrspie i t  
zu  haben glaubte .  So  kam.  zum Beispi f l ,  
in  e inem Drama e in  Reigen schwangerer  
Frauen vor ,  d ie  e twr is  zu  s inr jen  ha t len ,  
und er  meinte  damit  d i f  Fül le  de i  Ni tur ,  
das  ewig  quel lende  I  eb^n und dergle i ­
chen zu  unwidersprechl ichoT Anfichau-
ung gebracht  zu  haben Auf  das  Außere  
soinf- r  Bücher  e rs t rerk ten  «ich  se ine  
a i ißf rordenMichon Finf t i l ln ;  e r  g . ib  e i -
nrn  B. 'nd  Cedirh te  herau«,  dessen  ers te  
u n d  l e t z t e  n i ä l t e r  l e i c h t  r ü t > i g  a i ; q o h d U L h t  

I  waren ,  während s ie  nach der  Mit te  h in  
immer  rö ter  wurden,  damit  das  ganze  
Buch e iner  Rose  gl iche .  Er  ha t te  d ie  
l iebenswürdige Eigenschaft ,  daß man 
über  ^e ine  Werke  lachen und s ie  kr i t l -
s ie rca  durf te ,  wenn er  fühl te ,  daß  es  in  
f reunds-haf t l ichei  Absicht  geschah Aber  
aus  dem bodenlosen Durcheinander  se i -

j n«  r  Voi  Ste l lungen kam er  n icht  he i  aus .  
Trotz  d ie-ser  ge is t igen  Schwäche,  und 

obwohl  e r  im Grunde ebenso unzuläng­
l ich  a ls  Mer isch  wie  ak  Dichter  war ,  
mußte  man ihn  gcj rn  haben,  und n icht  
nur ,  wei l  er  hübsch war  Er  war  e in  l ie ­
benswürdiger ,  e te ts  gutgelaunter  Gesel l ­
schaf ter ,  sang mi t  angenehmer  St imme,  
war  f re imüt ig ,  gutmüt ig ,  herz l ich ,  ver ­
t rägl ich ,  ha t te  Mut terwi tz ,  war  n ie  Spic l -
voiderber .  

Meine  Fmpfi^ngl lchkei t  f f l r  se ine  l ie ­
benswürdigen Eigenschaf ten  g ing so  
wei t ,  daß  ich  e in ige  Wochcn lano mi t  
ihm ver lobt  war ,  wenn man e ine  Bezie­
hung so  nennen wi l l ,  von der  ich  mir  
n icht  vors te l len  konnte ,  daß  «lo  mi t  e1-

!  per  Hei ra t  endete .  Kine  meiner  Frpun-
'  d innen,  d ie  ihm wohlwol l te ,  war  mi t  

meinem Verhal ten  sehr  unzufr ieden.  »Du 
l iebs t  Ihn  ja  gar  n icht« ,  «agte  « i«  mif i -
b i l l igend zu  mir .  »Aber  er  i s t  doch so  
niedl ich« wandte  ich  e in .  »Man hei ra te t  
e inen Mann nicht  wei l  e r  n iedl ich  Is t« ,  
sagte  s ie  s t reng.  Ich  fühl te ,  daß  s ie  recht  
ha t te .  

Was  för  e in  g lücksel iger  Tag war  es  
für  mich,  a le  Ich  mich zur  Lr tsung d iese»  
p lanlosen Verhäl tn isse«  aufgeraf f t  ha t te l  
Damals  er fuhr  ich  daß e ine  Ent lobung 
wei t  beglückender  se in  kaxin  i l«  e ine  
Ver lobung Da« Hochgefühl  wiederge­
wonnener  Fre ihei t  t rübte  Ich  mir  n icht  
durch  Selbs tvorwürf«  weaen der  Zäs l in  
e twa zugefügten  Ent täuschung.  Ich  war  
der  Meinung und bin  es  noch,  daß  e ine  
Frau  mi t  derar t igen Krankungen MAn-
nern  keinen erhebl ichnn Schaden zufügt i  
denn ers ten« f inden s ie  le icht  e ine  an­
dere ,  wenn ihnen daran  l iegt ,  und zwei­
ten« wissen  s ie  ihre  Fre ihei t  um so  vie l  
höher  zu  schätzen,  a ls  s ie  für  « ie  wirk­
samst  und gehal tvol ler  i s t .  

Zäs l in  fand bald  e ine  andere .  Später  
ha t  e r  in  I ta l ien  e ine  unhei lvol le  Ehe 
ui i t  e iner  I ta l iener in  geschlcwscn,  deren  

^'4 % 

Blick ins Leben Autnahmai  M.  Pia i la r ,  Marburg  

D eses  Bi ld ,  das  der  grof le  n lodpr lSndlsrhe  Muler  Rembrandt  Härmen«? ran Rl)n (der Tor nun Jahren ,  am 15. JuH 
ItjOb geborrn wuicle und am 4 ük'obor 1944 genau seit 275 Jahren tot ist) »Mcidchen im Fenster« nennt, gibt ne­
ben der  meioterhdf ten  üar*i te l lunq dos  re in  Gegenständl ichen In  unüber t ref f l ich  s j i rechender  Weise  den Ausdruck e ines  
gunz jungen,  kaum erwacht-nden Weibes  wieder .  Unschuld ,  Lebensneuqier ,  scheue  Zurückhal tung und e in  unbewußtes  
Boqlücklsein vom eigenen Blülion blicken aus den großen dunklen Augen und den «?chwellenden Lippen des vollen, 

noch k indl ichen Ant l i tzes ,  dem die  runden Arme und Schul tern  e ine  re izende »Untermalung« le ihen.  

unvergle ichl iche  Schönhei t  e r  pr ies .  Mau 
erzähl te  « ich ,  e r  se i  lu  e inem kurzen Be­
such nach Ba«el  gekommen und habe  s ie  
se inen Verwandten  vorgeführ t ,  wobei  
s ie  «o  dicht  verschle ier t  gewesen «ei ,  
daß  niemand ihr  Gesicht  gesehen habe .  
Als  er  s ich  des  I ta l ienischen mächt ig  
fühl te ,  schr ieb  er  a ina  Reih* von Dra­
men In  I ta l ienischar  Sprache  und l ieS 
s i«  In  pr icht iqer  und ko«tf>ar«r  Aufma­
chung erscheineni  ge lesen  hat  «le  wohl  
n ie  jemand.  Er  Is t ,  sovie l  ich  weiß ,  in  
ärml ichen Verhäl tn issen  ges torben.  

Spezialschulen für 
Frauenberufe in Wien 
In  Wien s ind  mehrere  Ins t i tu te  ge­

gründet  worden,  In  denen Mädchen für  
Spezia lberufe  ausgebi lde t  werden.  Sei t  

I d re i  Jahien  gib t  e«  h ier  d ie  Lehrans ta l t  
I fü r  mediz in isch- technische  Ass is tent in-
'  nen ,  in  der  laufend 120 Schüler innen in  
j zwei  Klassen  Ihre  Berufsausbi ldung ar -
j ha l ten .  Die  Ausbi ldungsdauer  be t rägt  je -
I wel l s  zwei  Jahre .  In  der  kuizen Zei t  ih­

res  Bes tehens  ha t  « ich  d iese  Unter r lcht«-
s tä t te  schon so  bewähr t ,  daß  se i tens  der  
r ie t r iebe ,  Kl in iken usw.  d ie  größte  Nach-
I rage  nach den Schüler innen dieser  An­
s ta l t  he i rscht .  Um auch den auswär t i ­
gen Mädchen d iese  Ausbi ldungsmcigl ich-
kpi t  zu  b ie ten ,  wurde  dem Ins t i tu t  neu­
erding« e in  In ternat  angegl ieder t .  

Eine  andere  Berufsschule  bes teht  In  
Wien für  df is  Hote l -  und Gasts tä t tenge­
werbe .  In  d ieser  1938 eröf lne tcn  Schule  
wurdeiÄ b isher  600 Spezia lkräf te ,  eben-
la l l s  in  >wei jähr igen Lehrgängen,  an  d ie  
s ich  a l le rd ings  noch e in  Jahr  Praxi«  an­
schl ießt ,  ausgebi lde t .  Der  Unter r icht  um­
faßt  a l le  Gebie te  des  Hote l -  and Gast ­
s tä t tenwesen! ,  z .  B kaufxnSnnlsche  Buch­
hal tung,  Bedienung und Küche.  Die  Be­
sucher  df*  Ins t i tu ts ,  d ie  heute  zum größ­
ten  Tei l  aus  jungen Mädchen bes tehen,  
werden darüber  h inaus  auch in  Archi -
tekturf rnqen unter r ichte t  und bekommen 
sogar  e ine  gewisse  Unterweisung in  
Tischlere i  und Schlossere i ,  damit  s ie  
auch auf  d iosen Gebie ten  prakt isch  Be­
scheid  wibsen.  Es  bes teht  d ie  Absicht ,  in  
Wien e in  e igenes  Hote l  a ls  Derufsfach-
schulc  e inzur ichten  Die  Deutsche  Ar­
bei t s f ront ,  unter  deren  Lei tung d iese  In­
s t i tu te  s tehen,  ha t  fe rne '  e ine  Schule  
für  Herren-  und Damenschneidere i  e in­
ger ichte t .  In  der  u .  a .  Schni t tze ichner  
und Model lze lchner  aus47ebi lde t  werden.  
Der  Schule  Is t  e in  Model ls tudio  ange­
schlossen.  

Eine  Neuerung auf  kaufmännischem 
Gebie t  i s t  d ie  Gründung e iner  kaufmän­
nischen übungss tä t te ,  in  der  1200 Tei l ­
nehmer  e in  Jahr  lang d ie  Mögl ichkei t  
haben,  ihre  Berufskenntnisse ,  vor  a l lem 
im Deta i lgeschäf t ,  zu  erwei tern .  Dia  
Lehrgänge,  d ie  In der  Woche e inen hal ­
ben Tag In AnsprucA nehmen,  werden 
von Betr iebsfachleuten  abgehal ten .  

I 

Mundvorrat für den 
Schutzraum 

Sehr oft hat sich Im Verlauf von Luft­
angriffen gezeigt, dafl es dringend not­
wendig Ist, einen kleinen Mundvorrat 
mit In den Schutzraum TU nehmen. Denn 
abgesehen davon, daß sich die Dauer 
eines Luftalarms vorher nicht abschät-
ren lj(ßt, kann es auch bei rarschOtte-
ten Eingängen ron Schutzrftuman Tor-
kommen, daß die Hausbewohner ISngere • 
Zeit In dem Schutzraiim eingeschlossen 
sind, ehe sie befreit werden können — 
auch In diesem Falle mufi an die not­
wendige Nahrung gedacht werden. 

Darum sollte jede Hausfrau zu dem 
bereitgestellten Schutzraum-GepSck auch 
stets einen gewissen Mundvorrat hinzu* 
fügen. Ob man nun itAndlg ein PAck-
chen mit Broten berelthftit, die ein paar 
Stunden spltar dann aufgegessen und 
wieder durch neue ersetzt werden, oder 
lieber lAngere Zelt hindurch dauerhafte­
res GebSck bereitstellt wie etwa Zwie­
back, Kekse usw., bleibt Jeder Hausfrau 
überlassen. Aber auch dann, wenn die 
Rereitstellung eines kleinen Mundvor­
rats yergessen wurde und ein Alarm 
überraschend kommt, tollte man rasch 
irgend etwas einpacken: ein Stück Brot, 
Wurst oder KAsa, was gerade Im Hausa 
ist. Sehr zweckmäßig Ist es, im Luft-
schutz-GepSck stets etwas Würfelruk-
ker zu haben, denn Zucker Ist zugleich 
nahrhaft und nervenst&rkend. 

VOltHANG 
lUJlNTER! 

R o m a n  v o n  0 1 c  S t e l a n i  
Nachdivtikirvchl: Knnrr & Ilirlh, K.-G., Mu<ii.lieo 

27 For ts r tzunq 

Der Assessor lioß sich im Polizciprä-
sid'um ein lef^rstchcndts Burozinuner 
geben und bestellte zu trinken. 

Als sie allein w.iren, druckste der 
Rittmeister nicht lan^e herum. „Mein 
Gott! —" sagte er und knipste d.t 
Spitze seiner Zii'arre ab. „Violleicht ist 
das, wüs ich Ihnen zu sagen habe, gar 
nicht mal so inlt^rrss.int für Sie. Neh-

* m^-n Sift es, wie Sie wollen — vielleicht 
als Krkiiiriinf? fiir mein rosorviertc.s Do-
nehmf^n gestern abend Ihnen gegen­
über!" 

Der Assessor machte eine verständ­
nislose, gleichwohl verbindliche Ver-
neiKUM«. 

„Miflverstohrn Sie mich nichtig sngte 
Winternitz — um einen Grad nervöser. 
„Ich glaube nicht, eine Entschuldigung 
nötig zu haben Aber mir war gestern 
— offen grs1i'nd(>n — dns Motiv ihres .. 
Verhör^ ein wenic; schleierhuft. Inzwi­
schen fiber ... habe ich mir Gedanken 
gem.icht " 

„Wolliber — wenn ich fragen darf?" 
Per Uittrneister sah kurz auf. „Über 

Kcstners Untall!" s.igte er schlielllich 
Der Assessor lehnte sich zurück und 

antwurlete nicht. 

„Sie verzeihen, daß ich frane!' fing 
Winternitz wieder an. ,,.Sle sind Ihrer- ! 
seits doch wohl fesl überzeuyl davon, 
daß mein Freund Kcstaor infolge ei­
nes bedauerlichen Unfalls sein Lebci 
verlor?" 

An der Wand hing einr Tabelle, an­
wachsende Kurve dfcr Tiunkenhoitsex-
zesse im Bereich von Groß-Borlin — 
oder etwas dieser Art. Der KiHinoisler 
kniff seine Augen zu und bemühte sich, 
während er die Frage stellte, dio In- i 
Schrift unter der graphischen U.trsU:!-
lung zu entziffern. 

Der Assessor durchschaute ihn, 
mußte lächeln, spannte sein Gesicht 
und sagte scharf: „Natürlich!" 

D»T Rittmeister fuhr herum. 
„Natürlich! — Ich bin fest überzeugt 

davon! — Sie etwa nicht?" 
Sie saßen beide leicht vorgeneigt 

und sahen sich in die Augen. 
Der Rittnieisler blinzelte zuerst Das 

heißt, ihm kam Hauch in die Kehle 
Er hustete und legte die Zigarrt- weg ! 
Als er sprach, war otfenbar, daß er ^ 
seine Worte sehr genau wühlte. | 

„Ich hin ganz Ihrer Meinung, Herr 
Assessor!" sagte er mit belegter Stim­
me. ,,Utid ich denke, wir lasien das 
Thema. Ich habe auch keine andere 
Antwort von Ihnen erwartet. Trotzdem 
hoffe Ich, Sie werdfti mich nicht inkon­
sequent schelten, aber mir erscheint 
Ihr Interesse an meinem Eindringen In ' 
das Bürnhurger Rosldenzschloß 'in je­
nem Unglücksabend In jeder Weise le­
gitimiert. Und dnrum scheu^' leii mich 
auch nicht, Ihnen heute die von llman 
ei'bctcnc Auiklurunfi zu i^ebeu.*' | 

Er stand rasch auf und ging nervös 
zur Wund. 

„Bitte?" machte Dr. Klin? über­
rascht. 

„Nichts —" Der Rittmeister rOckle 
an der Papptafei. „Die Tabelle hä*igt 
schief. — Also hören Sie!" 

Er blieb an einem Schrank gelehnt 
stehen. Die Hände in den JaketUischcn, 
die breite Brust vorgewölbt, der Unter­
kiefer etwas vorgeschoben, erziihHe er 
fließend und überlegt. Der A-^sessior 
hörte mit gesenktem i^^opf zu, <he Au­
gen im Schalten des Lampenschirms 
verborgen. 

„— Es war an jenem Abend Schlag 
8 Uhr — ich befand mich In meiner 
Wohnung — als plötzlich das Telephon 
klingelte. Als ich mich meldete, er­
kannte ich Kestners Stimme Sie scIiien 
mir U4igi wohnlich erregt. Ohne weitere 
Erläuterungen bat er mich, unter Hin­
weis auf unsere Regimentsik-tmieiiid-
schaft, ihm in einer Ehrenanijelcgon-
heit zu sekundieren. Ich war vollkom­
men baff, sagte selbstverständlich zu. 
Er dankte und forderte mich auf. sofort 
ins Tin'i.tt^r zu kommen. Dort möge ich 
ihn In der Loge abholen, wo er mir 
weitere Erklärungen geben würdo. Ene 
Ich noch etwas bemerken konnto, hing 
er ab. Ich zog mich um und ging ins 
Theater. Ich klopfte an die Loi^entür, 
er kam sogleich heraus. Er sagte-
.Bitte entsciiuldigen Sie mich noch ein 
paar Minuten. Ich habe mir die Sache 
anders überlegt. Eine Unterredun.j, d'e 
mir in diesem Augenblick bevorsteht, 
wird die Entscheidung bringen I^h er­
warte Sie in einer Viertelstunde In der 
Diulc des l^ichloüBeB. Bitte, seien Sie so 

liebenswürdig, so lange hier zu warten!' 
— Er war nervös, fast verwirrt, als er 
den Schloßgang betrat. Ich . fragte 
nichts. Ale «r fort war, lief Ich Im Fo­
yer herum, stand am Büfett — und all 
eine Viertelstunde vergangen war, Heß 
Ich mir die Gangtür öffnen und ging 
In die Diele hinüber. Ks war aber a'les 
dunkel, der Intendant war noch nicht 
da. Ich nahm an, er sei in seinem Ar­
beitszimmer. Als ich ein paar Stufen 
der Treppe erstiegen hatte, konnte ich 
sehen, daß die Tür des Arbeitszimmer:, 
offen stand und der Raum selber 
gleichfalls im Dunkel lag. So ging ich 
wieder die Treppe hinunter und stellte 
mich unten ans Fenster. Als die Pause 
aus war, glaubte Ich nicht länger war­
ten zu müssen. Es war mir auch unan­
genehm, da In der Diele rumzustohcn. 
Ich glaubte im Sinne des Barons zu han­
deln, wenn ich wieder ins Thealer hin­
überging. Es gelang mir noch emen 
Parkettplatz zu bekommen^ und ich 
verständigte den Billeteur für'den Fall, 
daß Kestner nach mir fragen würde" 

Winternitz schloß seinen Bericht' 
„Das ist alles, was geschehen ist — und 
gleichzeitig alles, was ich weiß'" 

Eine Pause entstand. 
Schließlich räusperte sich der Asses­

sor. „Ich bin Ihnen sehr dankbar für 
Ihre Mitleilunft, Herr Rittmeister! — 
Sie ist zweifellos von großer Wichtig­
keit für uns, zumal für den Fall —" 

Er sagte nichts weiter und der RU».-
meister wollte wohl auch nichts vveiter 
hören, denn er rückte wieder die Papp­
tafei zurecht und hielt dabei den Kopf 
schief. 

Dann veiabschiodeten sich die bui-

den Herren mit ausgesuchter Höflich­
keit voneinander. 

17. K a p i t e l  
Während also hier am Alexander­

platz der lange Rittmeister seine — 
nicht in jeder Beziehung durcnsichti-
gen Erklärungen abgab, während Pe­
ter seinerseits im Westen vor der 
Stadt, in der Grunewaldvilla gewissen­
haft und kummervoll die Karos seiner 
Kreuzworträtsel horizontal und verti­
kal mit Buchstaben ausfüllte — stand 
oben im Nordosten in Marlenfelde Loni 
Erlacher im Hinterzimmer einer 
schmuddligen Gartenwirtschaft und be­
trachtete ihren Bruder, wie er in sich 
versunken vor dem Klavier saß. 

Sie konnte nicht viel von seinem Ge­
sicht sehen Sie fühlte mehr den nach­
denklichen Ausdruck, der über seinen 
Augen lag. Eine Zigarette hing aus« sei­
nem Mundwinkel, während seine Hände 
über die Tasten gingen. 

Nun erkannte sie auch die Musik. 
Das Klavier war greulich verstimmt, 
einige Tiine fehlten ganz. Aber es wur­
de Ihr von einem Augenblick zum an­
dern klar: Rudolf spielte das Vorspiel 
zum zweiten .Akt der Oper „Michael 
KoroisUi". 

Sie verharrte wie gebatint an der 
Tür. 

Die Musik  kam bis  zum Auft r i t t  de«  
Michael .  »— Ach wird  — er  — wohl  — 
zum Fes te  — ers( ;he i -nen7 . . .«  Die  ers ten  
Tak. to  der  Ar ie  erk langen,  dann s tockte  
der  Spie ler ,  vergr i f f  s ic i i  mehrmals ,  brach 
ab  — wiederhol te  rasch  d ie  le tz ten  Takte  
und verwir r ln  s ich  wieder  an  derse lben 
Ste l le .  Ur  l ieß  d ie  Hände s inken und sah  
zur  Ducka h inauf .  

\ 
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Die  Grenze  zwischen Kärnten  und 
Ste iermark  ver l ie f  in  der  zwei ten  
Hdl t t s  des  18.  Jahrhunder ts  gegen 

Nord-Osten  gerade  durch  das  WalUahr ls -
k i rchlem auf  dem St .  Ursula-Berge ,  derge­
s ta l t ,  daß  der  Hochal tar  in  Ste iermark  
s tand,  der  Eingang aber  s ich  echon in  
Kärnten  "befand.  Ehe  man zu  d iesem Berge  
von der  Südsei te  aus  durch  das  Schal l ta l  
und über  d ie  hohen Berge  längs  der  Grenze  
gelangt ,  kommt man,  e twa auf  ha lbem 
Wege,  zu  e inem Kef ise l ta le ,  m welchem 
der  Beluna-Bach e ine  Säqemühle  t re ib t .  
Jense i t s ,  auf  e inem ziemlich  s te i len ,  
kegel förmig zulaufenden Berge ,  s teht  
d ie  Pfar re  Raßwald .  Ein  Ble ibergwerk er ­
nähr t  h ier  v ie le  Menschen;  aber  auch 
d ie  Felder  und Hutweiden werden von 
den tä t igen Bewohnern  emsig  benütz t .  

Auf  e inem Acker  d ieser  Gemeinde  
war  es ,  wo,  an  e inem heißen Vormit tage  
im Erntemonate ,  e in  Bduei ,  den  wir  
Joscha  nennen wol len ,  mi t  se inem 
Weibe  f le iß ig  mähte .  Der  Schweiß  t rof f  
dem Schni t te rpaare  von dei  Sl i rne ,  und 
mehr  a ls  e inmal  maßen s ie  d ie  Arbei l ,  
d ie  s ie  noch h in ter  s ich  zu  br ingen hat ­
ten:  denn der  Segen Got tes  war  d iesmal  
re ichl ich  ausgefa l len .  Um gi inz l ich  sorg­
los  zu  se in ,  ha t ten  s ie  auch ihr  Kindle in  
mi tgenommen und Hüt te  und Sta l l  der  
Obsorge  ihres  Knechtes  über lassen .  Ein­
gewickel t  in  weiße  Windeln  und,  nach 
der  Si t te  des  Landvolkes ,  mi t  Binden und 
Bändern  wohlverschnür t  lag  das  Würm­
le in  im spär l ichen Schat ten  e ines  Brom­
beers t rauches ,  e twa fünfz ig  Schr i t te  von 
den Arbei tenden und schl ief  ruhig .  

P lö tz l ich  hör ten  die Bauers leute  ein 
Ger&u>ch,  wie Flügelschlag ,  über  « ich ,  
fuhTen erschrocken empur, und erblick-
t»n «Inen mächtigen Lämmergeier in 
hoher Luft ,  der lus t lq  umherkre is te  und 
eine  Beute  erspäht  zu  haben schien .  
Katim aber  ha t ten  s ie  aufgebl ickt ,  um zu 
sehen,  wohin  er  se inen Flug nehme,  a ls  
e r  pfe i l schnel l  herabs t ieß  auf  dos  

schlummernde Kind,  es  am Linnenzeug 
faßte ,  und ehe  d ie  El tern  s ich  noch be­
sonnen hat ten ,  wie  höhnend,  damit  über  
ihren  Häuptern  kre is te  und s ich  dann 
mi t  gewal t igem Flug in  d ie  Luf t  e rhob.  

Joscha  s tand wie  ers tar r t )  der  
Schmerz  der  Mut ter  machte  s ich  zuers t  
Luf t .  S ie  weinte ,  s ie  «chr ie ,  s ie  s t reckte  
d ie  Hände aus ,  a l s  ob  s ie  hunder t  Klaf ­
te r  wei t  langen und dem gräßl ichen Räu­
ber  d ie  teure  Beute  ent re ißen wol l te  — 
aber  der  wi lde  Vogel  kümmerte  s ich  
n icht  um den Jammer  e ine i  Mut ter ,  ia ,  
e r  hör te  ihn  n icht  e inmal  mehr i  denn 
wei th in  über  das  Schal l ta l  und über  d ie  
Paak schwebte  e r  schon,  und nur  d i i s  
Weiß  des  Linnenzeuges ,  das  in  wei ter  
Ferne ,  wie  e ine  Schneef lock?» I t imnier te ,  
überzeugte  d ie  Verzweif^ i ln^le  daß  der  
Räuber  «e ine  Beute  noch nicht  fahren  
l ieß .  Ers t  brach der  Vater  los  und er ­
schöpf te  «Ich  in  Wehklagen — »unser  
ers tes ,  e inz iges  Kind«,  r ie f  e r ,  »die  
Beute  e ines  Geiers .  Wer  weiß  in  wel­
chen Graben oder  auf  welchen Felsen  es  
h inabgeschlouder t  wird  und «ich  zer -
echmet ter t i  oder  in  welcher  KluÜ dor  
Vogel  ihm langsam die  Äugle in  aus­
hackt  und e«  s tückweise  zum Abend-
schmause  zerf le ischt .  Oder  v ie l le icht  
läßt  e r  es  auf  weichen Rasen fa l len  — 
wo es  fern  von der  Mut terbrus t ,  ver ­
schmachten  muß,  wenn es  n iemand f in­
det .  — Ja  — großer  Got t !  — denkbar  i s t  
e ine  Ret tung doch noch immer '  Wei t  ent ­
fern t  kann s ich  der  Räuber  n icht  habenj  
gewiß haus t  e r  in  den s te l len  Abfäl len  
des  Ursula-Berges  — und nahm einen 
Umkrei«  nur ,  um unter  Auge tu  täu­
schen!  — Ich wi l l  a l le  Jäger ,  a l le  Hir ­
ten  aufbie ten ,  — ich  wi l l  se lbs t  da»  
ganze  Gebirge  durchsuchen.  — Viel ­
le icht  wird  Got t  mir  he l fen  und da« 
teure  Knäble in  un« wieder  schenken.  

So r ief  e r ,  und schr i t t ,  so  unwahr­
schein l ich  auch das  Gel ingen schien ,  un­
verzügl ich  ans  Werk.  Auch d ie  Mut ter  
b l ieb  n icht  zurück} in  verschiedenen 
Richtungen zogen beide  ans ,  und beiden 
fo lg te  f re iwi l l ig  a in  Zug te i lnehmender  
Nachbarn .  Aber  Spähen und Suchen,  
Nachfragen und Forschen bl ieb  vergeb­
l ich .  Ein ige  Tage  vergingen,  ohne  e ine  
Spur  zu  ze igen,  und der  Gedanke,  daß 
je tz t  da«  Kindle in ,  auch,  wenn man e« 
fände ,  längs t  schon to t  se in  müsse ,  ta t  
a l len  wei teren  Bemühungen Einhal t .  Den 
armen,  t ie fgebeugten  El tern  b l ieb  nun 
nichts  übr ig ,  a l s ,  auf  Got tes  Barmher­
z igkei t  ver t rauend,  s ich  zu  sagen:  »Der  
Herr  wird  wissen  wa^ e .  ge tan '  Sein  
war  unser  Kind auch In  Geiersklauen!«  
— Und s ie  be te ton  für  das  ver lorene  
Pfand ihrer  Liehe ,  fanden Er le ichterung 
In  gegensei t igem Trös te  und baten  den 
Himmel ,  ihnen den er l i t tenen Ver lus t  
durch  se inen Segen gnädig  zu  erse tzen  

Johann Gabriel Seidl: 

Der Geier am Kosiak 
Eine seltsame und wahre Begebenheit aus den steirischen Bergen 

. (•) .* . 

Hexen 
Au« Gahnenblut  und Nat tern  brauen s ie  
« inen gi f t igen  Zauber t rcmk.  — Holz­
schni t t  in  Ulr ich  Mol i tors  Srhr l f tchen;  
»Von den Unholden und Hexen«,  ge-

Uiuckt  um 14ÖU.  

'  Ein igo Jahre  vergingen,  und jedes  
Jahr  brachte  dem El ternpaare  Ersa tz  
für  das  ver lorene  Kind,  dessen  s ie  nur  
se l ten  mehr  gedachten ,  da  ihre  Liebe  
bere i t s  von vier  munteren ,  gesunden 

'  Kindern  in  Anspruch genommen war .  S ie  
ha t ten  s ich  sauer  zu  p lagen um mit  ih­
rer  k le inen Wir tschaf t  fü i  so  v ie le  
Köpfe  auszure ichen!  denn der  Er t rag  der  
Felder  war  nur  ger ing ,  und für  das  
schöne Vieh,  di^s  s ie  mi t  v ie lem* Glücke  
gezogen,  fanden s ich  se l ten  Käufer ,  Da 
Joscha  hör te ,  daß  in  der  unteren  Gegend i 
d ie  Pre ise  dafür  ges t iegen wäien ,  machte  |  
er  s ich  auf  und t r ieb  se ine  re in l ichen i 

Kühe und wohlgenähr ten  Ochsen auf  
d ie  Märkte  umher ,  wo s ie  v ie len  Anwer t  
fanden,  was  ihn  zum ei f r igen Betr iebe  
der  Viehzucht  kräf t ig  e rmunter te .  An­
fangs  ha t te  e r  nur  d ie  Märkte  in  den  
näheren  Ortschaf ten  besucht :  nun f ing  
er  an ,  auch d ie  ferneren  zu  besuchen,  
So führ te  ihn  se in  Handel  e inmal  nach 
Lemberg ,  e inem düsteron Flecken am 
Fuße e ines  Felsberges ,  dessen  Schei te l  
d ie  g le ichnamige  Veste  krönt .  Da er  
s ich  auf  se ine  Diens t leute  zu  Hause  ver­
lassen  konnte ,  so  hat te  e r  d iesmal  auch 
se in  V/e ib  mi tgenommen.  Die  Geschäf te  
g ingen gut i  Joscha  hat te  a l les  Vieh ,  

.X »  : |v .  

I  

V'-  Y  

— mit dem schlafenden Kind hob sich der Vogel hoch in die Luft 
I l lus l ra l ion  aus  Johann Gabr io l  Scid l :  , ,Sagen und Geschichten  aus  Ste iermark" ,  
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welches  e r  mi tget r ieben,  um erwünschte  
Pre ise  losgeschlagen und g ing mi t  se i ­
nem Weibe  wohlgemut  in  d ie  Schänke,  
um s ich  zum s iebens tündigen Heimwege 
zu  s tärken.  

Hier  saß nun das Bauernvolk  d icht  ge­
drängt ,  durcheinander .  Da» veischieden-
ar t lgs te  Gespräch se tz te  d ie  Zungen In  
Bewegung,  welche  bei  den Lembergem 
immer  geläuf iger  wurden.  Die  e inen 
schwatz ten  vom Feldbau,  d ie  anderen  
von den Steuern ,  d ie  dr i t ten  von ihren  
Marktgeschäf ten  und v ie le  andere  er ­
zähl ten  s ich  a l les  Merkwürdige ,  was  
s ich  in  ihrer  Gemeinde  se . l  Menschen­
gedenken zuget ragen.  

Unter  d iesen  Letz teren  befand s ich  
e in  Bauer  von Jadokus  e iner  abr io lege-
nen Gempinde,  hoch oben im Gebi i f ie ,  
auf  e iner  Einsa t te lung dos  s te i len  Ko­
s iak ,  f le r  h in ter  dem Bade N'euhauf t  
se ine  schrot fen  Wände emporhebt .  Seme 
Umgebung,  unter  d ie  der  Zul- i l i  auch 
unsern  Joscha  gemischt  ha t ' e ,  lachte  
über  ihn ,  a ls  e r  auch von se iner  e insa­
men,  wie  am Ende der  Wel t ,  ge legenen 
Gegend e twas  Merkwürdiges  erzählen  
TU können vorgab.  Al le in  er  b l ieb  dabei  
und wei te te  darauf ,  daß  man ihm Recht  
geben und se iner  Erzählung vie l le icht  
»ognr  den Vorzug vor  a l len  übr igen zu­
ges tehen werde .  

»Es  mögen fünf  Jahre  se in«,  sagte  er ,  
»a ls  ich  und meine  Al le ,  n icht  wei t  von 
unserer  Hi i l te ,  j ä t r len .  . \uf  e inmal  hör­
ten  wir  ü i ie r  unseren  Köpfen e in  Ge­
räusch.  r , in  großer  Lämmergeier ,  der  e t ­
was  Weißes  in  aen  Kral len  t rug ,  s tanr l  
über  uns  in  der  Luf t ,  und spähte  wahr­
schein l ich  nach e inem Plä tzchen,  wo er  
gemächl ich  aufs i tzen  könnte .  — Wiute  
Dieb,  dachte  ich  mir ,  nahm geschwind 
d ie  Schaule l ,  d ie  neben mir  lag ,  und 
schlug damit  aus  Leibeskräf ten  auf  d(>n 
Rains te in ,  daß  es  klang,  wie  e in  Schuß.  
— Der  Geier  e rschrak  über  den Laim,  
«choß se i twär ts ,  l ieß  se ine  Beute  ins  
Gebüsch fa l len ,  und f log  in  derse lben 
Richt img zurück,  von welcher  e r  ge­
kommen.  Meine  Al te  und ich  dachten ,  
was  er  fa l len  Heß,  se i  n ichts  anderes ,  
a l s  e in  junges  Lamm, wei l  es  so  weiß  
war .  Den Bra ten  können wir  besser  
brauchen,  scherz t  s ie ,  a l s  der  Dieb!  und 
l ie t  h in  ins  Gebüsch,  um zu bchen,  was  
der  Geier  bescher t  habe  

»Ein  weißes  Kätz le in  i s t  es '  — r ief  
s ie ,  — als  s ie  näher  zum Gebüsch t ra t  
und e in  lautes  Quieken hör te .  Ich  e i l te  
h inzu und hal f  ihr ,  d ie  Zweigt  der  I la -
se ls taudp,  zwischen welche  d ie  Beute  
gefa l len  war ,  ause inander  b iegen.  

Al te ,  — Alf« ,  — schr ie  ich  s taunend 
auf ,  — wie  has t  Du gesehen?  — Ein 
Kätzchen?  — Sieh '  e inmal .  Al te!  — So 
wahr  Ich  lebe ,  e in  Wickelkind is t '» ,  e in  
gesundes ,  f r i sche« Wickelkind,  dem,  wie  
es  «chelnt  auf  der  Luf t fahr t  n icht  da« 
ger ings te  Leid  widerfahren  Is t .  Das  Is t  
doch e in  wahres  Geschenk des  Himmel« .  
Got t  ha t  es  uns  angesehen,  daß  wir  

gerne  wissen  muct i te i i ,  wuiui i i  anu  iur  
wen wir  sparen  und w(  m wir  e ins t  
I ldb  und Gut  h  nter lc ivsen mögen.  Da 
hr i t  e r  uns  in  unseren  a l ten  f ' . Jden e inen 
Elben durch  d ie  Luf t  g tschi rk t .  

Meine  Al te  war  außer  e ich  voi  Freu  
den.  Wir  unter l ie fen  zwar  n icht  nach­
zut ragen,  ob  n iemand e in  Kind vermisse ,  
aber  unsere  Narhl rage  büeb t rucht los  
Mit  Sorgfa l t  und L;ebe  zoqei i  wir 'e  ddhei  
auf ,  f re i l ich  nur  be im V V H S S P I ,  — abei  
Ciot t  se i  Dank!  es  schlug ci< 'm Knäble in  
gut  an ,  und nun is t  es  bere i t s  e in  wak 
kerer ,  ro tbackic jer  J i inqe ,  der  uns  a l le  
Müh und Arbei t  e rs t  l ieb  macht  wei t  
wir  wissen ,  wem s ie  zu  Gute  kommt!«  

So sprach der  Bauer  vom Kosiak  Jo  
s rha  und se in  Weib  hat ten  mi t  s te igen­
d e r  S p a n n u n g  z u g e h ö r t  u n d  b r a c l i e r i  n U T i  
durch das  Zusammcnlref ler  der  Umstän  
de  üherzeunt  r idß  der  Kn ih«  ihr  gere t ­
te tes  Kind in  lauten  Freudenjubel  
aus ,  S ie  e jzr i l i l le i i  den  ers ten  Tei l  der  
Geschichte  mi t  auhhihr t ichor  Genau g  
kei t  und bewiesen den Pi legeol tern  ihref  
Sohnes  d i"  Richt i i . |ke i t  ihrer  Ansprüche  
durch  uni in is lüßl i fhe  Tatsachen.  

So groß d ie  Fie  -d« der  r f  ht '^n  El-
te in  war ,  so  groß war  d ie  Trauer  d ' - i  
P i lege-Fl le<n,  ihren  N: ih>, f ih i i  zunickge-
bfn  /u  S ü l l e n  .S i r -  hu 'cn  d i f  e ' s ' e r tn  zu  
s ic  h  e ;n ,  ver 'prc i«  hen ihnen,  f i i r  d ie  
ganze  Zukuui t  des  Kiude^ zu  sorqen und 
ih ;n  e ins t  ih i  I l - ih  und Gm zn über las­
sen ,  — aber  d^^r  Antdi rk  des  ver loren  
G ^ f i l a u b t e n  m a c h t e  e s  d e n  a n d e r e n  n u r  
noch schwerer ,  e in  Kle inod,  das  s ie  anf  
so  wunr lerbare  Weise  wier ie tgefund^n 
zum zwei ten  Male  aufzuneben Da 
konnte  kein  Richter  eutscheidei .  Es  war  
ja  b loße  Hrr /enss . i i -he  Fndl ich  kam man 
übere  n .  dem Kinde se lbs t  d ie  Wahl  ju  
lassen;  a) )er  d . i s  wol l te  von se inen Zieh-
eUe 'n  r l ' i rchi ius  n icht  f . ) i t  

. losfhn faßte  s ich  zuers t  und s te l l te  
#^pi i ieni  \V"i l )e  vor ,  daß  es  dem Ci lücke  
ihres  Kindes  h inder l ich  s .Mn h ieße ,  es  
der  Ohsniee  a t  kerot  VVoh' tHler  en t ­
z iehen zu  wol len  Got t  habe  ihnen re i ­
chen Fis i i tz  an  di -n  v ier  Kindern ,  d ie  s io  
daheim ht ibc i i ,  ( (er jeben,  t i i r  de ien  For t ­
kommen s ie  nur  ulTl^o b ' i sser  sorgen 
könnten;  — für  h ie  Liebe  wäre  aber  der  
Ers tgeborene  ja  ouch in  der  Ferne  n icht  
to t .  Nach langem Kampfe  entschloß s ich  
d ie  Mut ter ,  nach/ / , igf .ben und nahm rüh-
renr len  Abschied  

Der  Bauer  am Ku«iak  rnd  se ine  Al te  
waren dessen aber  so f ioh  daß s ie  den 
El tern  des  Kna ' jen  f re iwi l l ig  e ine  Geld-
snnime auszahl ten ,  um s ie  f i i r  ih re  ühr l -
< |en  Ki t i f le r  nutzbr ingend \ f l rwfrr ien  zu  
kcinnen.  Dankend Scheden  die  Ei tern  
und verbre i t '^ ten  in  der  t i inzen Umie-
buncj  von W.ißwt i ld  d ie  Kunde von der  
wun( l (?r l i  uen  Errc t lung i lufs  Kindes .  

Der  Knabe aber ,  den  d ie  Ziehel tern ,  
von der  Gegend .  wo s ie  ihn  fanden,  
Jose  h t  f Jodokusl  rannten ,  wuchs  rüs t ig  
heran  und ward  zum braven,  tä t igen  
Burschen,  dem die  Al ten ,  a l«  s ie  s ich  
zur  Arbei t  schon zu  schwach fühl ten ,  
gern  e inen Tei l  ihrer  Bes i tzunq über l ie ­
ßen b is  durch  ihren  Tod da« Ganze  auf  
ihn  überging.  

Noch vor  hunder t  Jahien  lebte  lener  
JoBcht  a ls  be tagter  Mann In  der  Ge­
meinde  Lemberg  und segnete  of t  daa  
Andenken se iner  wackeren  Wohl t f t te r  
— und se iner  durch  se in  Schicksa l  e ins t  
«0  t ie f  gebeugten  IM'cm.  

Paul Anton Keller: 

Luttenberg im 17. Jahrhundert 
Von Richtern, Hexen, der Pest und einem Hederlichen Pfarrer 

Oft  und beispie lgebend sehen wir  im 
geschicht l ichen Abr .ß  des  unters te i r i -
schen Grenzröumes in  entscheidenden 
Augenbl icken s tarke  Persönl ichkei ten ,  
d ie  den Erscheinungen und Fordeiun-
gen ihrer  Zei t  auf  gemäf ie  Ar t  zu  ent ­
gegnen wußten .  In  Lut tenberg ,  dem 
Markt ,  waren deren  mehrere ;  der  Be­
s ten  e iner  schein t  der  bürger l iche  "- le i -
scher ,  Lederermeis t t r  und nachm-i l ige  
Markt r ichter  Gregor  Waraschi tsch  ge­
wesen zu  se in .  Da er  in  schwers ter  Zei t  
mehrmals  an  d ie  Führung berufen  
wurde ,  hebt  « ich  aus  den über l ie lerun-
gen s t r ichscharf  se in  Por t rä t ,  und manch 
krauser  Zug aus  dem Lebensspie l  der  
Al tvordern  wird  daran  s ichtbar .  

Se l t sam wai  der  Widers t re i t  im in­
neren  Gofüge d(*s  Marktes ,  zum i l  im 
Veihäl ln is  von Herrschal t  und Markt .  
Die  Bürgerschaf t ,  d ie  «den Richter  em 
oder  anderniahlen  in  s t ich  gela .ssen  
ha t te  Waraschi tsch  bald  in  se inen Ord­
nungswi l len  gezwungen und s i i  h  ibös-
ser  respect  a ls  b iß l ier  goschechen« ver­
schaff t ,  aber  in  den  jahre langen,  a rgen 
Reibere ien  zwischen dem Ma'kt  t ind  
der  Herrschaf t ,  d ie  s ich  bruta l  über  Bür­
gerrecht  und Bauerntum hinwegsetz te ,  
war  er ,  nach anluni j l ich  gutem Einver  
nehmen mit  dem Fre iher tn  von Maui^r-
berg  auf  Mal legg und Ober-Lut tenburg  
schl ießl ich  doch zum Mit te lpunkt  der  
Kämpfe  geworden,  da  er  s ich  kraf tvol l  
gegen d ie  Herrenwi l lkür  auf lehnte .  
1092 s tand Waraschi tsch  im Lut tenher-
ger  Rat ,  da  e in  Jahr  vorher  auf  se ine  
Bi t te  e in  anderer  zum Richter  gewähl t  
woidnn war ,  aber  a ls  der  Gutsherr  von 
Mal legg öffent l ich  erk lär te ,  a l le  Lut ton-
berger  se ien  »grobe  Flügel  und arger  
a ls  d ie  Sauhir ten«,  war  auch Gre  (ot  
Waraschi tsch  damit  gemeint ,  öber l iaupt  
e rs tehen in  den Typen des  Froihei rn  
und des  Markt r ichters  p las t i sche  Ge­
s ta l ten ,  von ni i i t te la l te r l ichen Mißon,  
vol l  hüchs te i  Lebendigkei t  u iu l  Dichte ,  
Er ,  der  Herr  — Regier i ingskan/ . le r  Tho­
mas  Ignaz  Maurer ,  nach .Gutsübernahmo 
zum Fre iherrn  von Mauerberg  erb  ibrn  
— st re i i t  in  Handlung und Ciebot  unbe­
denkl ich  über  Rechte  und Vorrer ' i le  
h inaus ,  d ie  Bürger  s ind  ihm »Hunde,  d ie  
während dei  Zei t  des  Kir rhendiens t  in  
den  Wir tshäusern  f ressen  utu i  saufn  i« i  
der  Richter  — die  Richtcr  waie  fügl ich  
zu  sagen,  denn auch d ie  zwischen e in­
ze lnen Amtsper iodei i  des  Waraschi ts i  h  
y i jwühl leu  Ric l i iur ,  wahi luu  wacker  c l iä  

Rechte ,  — hüte te  wachsam und tapfer ,  
was  dem Markt  und se inen Bürgern  zu­
s tand und W i e  har t  e«  ihm manchmal  
geschah,  e rzähl t  e in  Protokol l  aus  dem 
Jahre  1711,  a l s  d ie  Leute  de$ Fre iherrn  
nach Lut tenberg  kamen und Wara­
schi tsch  «bey den Haren« aus  dem Si t ­
zungssaal  zer r ten .  

Die  Bürger  wußten ,  was  «le an Wa­
raschi tsch  ha t ten  und s tanden zu  ihm.  
Und a ls  d ie  Herrschaf t  in  Graz  des  Rich­
ters  Verhaf tung durchsetz te  »hat  man 
schon a in  Ganze  ro th  der  bewer ten  Bür­
ger  vndt  a l le r ley  bewaffne ' te  Lal th  
negs t  de« Gregor  Waraschi tsch  a ls  
r ihres  vermainten  Richter«  Behausaung 
an  der  Wacht  aufbassen gesehn,  welche  
dan gle ich  d ie  von dem Protossen  mi t -
genombunen Lai th  auch meinen Pf leger  
vndt  geschloss  Ober  Supan an  s ta th  ( les  
schuldigen mi t  a l le rspet t l ichs ten  wor-
then angetas te t  vndt  mi t  gesamten Plxen 
angesetz t  vndt  auch tha i l s  lossget rukh ' ,  
z w c i y  des  Prolossen  Dienet  mi t  schroth  
p les ier t  haben.«  So k lang es  gal lb i t te r  
von der  Burg ,  nebs t  e iner  späteren  Ein­
gabe ,  daß  Waraschi tsch  »auss  d lsem 
herrschaf t l ichen Markht  e in  f reye  repu-
bl ic  zu  machen vermaint .n  Doch was  
der  Gutsherr  unter  Recht  vers tand,  ver­
rä t  d ie  Klage  der  Bürger ,  d ie  ber ichten ,  
daß  er  mi t  se inen Tre ibern  durch  den 
Markt  und i iber  d ie  bes te l l ten  Felder  
jage;  und a ls ,  nach den Worten  de« 
Fre iherrn ,  der  »aufwigler  und reni tenz  
Vermehrer  Gregor  Waraschi tsch« e ins t  
in  e iner  Steuersache  Einwände erhob,  
nahm der  Fre iherr  e in  »spanisch  Rohr«  
und schlug den Richter  damit  e ins  über  
den Buckel .  

Nein ,  es  war  dem Richter  n icht  le icht  
gemacht ,  se iner  Bürgerschaf t  voran/u-

s tehen,  zumal  unter  so lchen AdelsUiunen 
n icht ,  und das  Geschick  der  Zei t  fügle  
es ,  d . iß  d ie  Siedlung an  der  Laudes-
grenzo eben in  d iesen  Jahren  n( jch  d ie  
Feindeinfä l le  aus  dem Osten  zu  er le id-^n  
ha t te .  Mannhal t  und umsicht ig  sehen wir  
Richter  Waraschi tsch  Gegenmaßnahmen 
t ref fen  und nach dem le tz ten  Kuruz ' .en-
ans turm im Jahre  1713 wurde  ' •em 
Name in  e iner  ze i tgenöss ischen Bi ld­
dars te l lung ruhmlich  genannt ,  

Ei i i  wenig  f remd un<l  abse i t ig  berühr t  
uns  d ie  Kunde,  daß der  wackere  M inn 
mi t  s ieben anderen  Bürgern  den» '>Male-
f iz t je i ichf '  vor in is fandj  der  Hexenwahn 
hat  in  Lut tenberg  bc:>ondei6  schl imme 
bluLeu ye t i iubuu.  

Als  wäre  dem Grenzor t  n icht  Leldt?«  
genug von den Landfe inden her  e rwach­
sen,s t r ich  auch noch da» Kontagium de» 
Hexenaherglauben» über  da« Lut tenber-
ger  Gebie t .  Wie  vermochte  d iese  Dü­
s tern is  s ich  so  t ie f  in  den Menschensinn 
zu  n is ten?  Die  Neigung zum Aberglau­
ben,  d ie  wir  au« «I ter  Uber l ie fer img 
besonders  für  das  Volk  im Bühel land 
vermerkt  f inden — In Leonhard  In  den 
Buheln  sol l  « le  beheimate t  gewe«en 
se in  —, ha t  dem Wahn dieser  Jahre  den 
Boden vorbere i te t .  Von den Hexenpro­
zessen  zu  Gutemhaag in  den Bi ihe ln  b is  
zu  denen In  Lut tenberg  spannt  s ich  e in  
Bogen über  e inen unsel igen Zeükre .s .  
Was  m den le tz ten  dre i  Jahrzehnten  d^s  
s iebzehnten  Jahrhunder ts  in  dem kle i ­
nen Markt  an  solcher le i  I r rg lauben 
groß wurde ,  d ie  Zahl  der  Menschen,  
d ie ,  »des  zauber ischen las ters  ha lber«  
ge lo l ter t ,  en thaupte t  und verbrannt  
worden s ind ,  d ie  Texte  »r ichter l icher  
Erkenntnis«  aus  d ieser  Zei t ,  a l l  d ies  ha t  
kaum weniger  Umfang und .Auf t r ieb  a ls  
be i  andern  großen Prozessen ähnl icher  
Ar t  im Lande.  Immer  s ind  es  d iese lben 
k indl ichen Vers t r ickungen und An­
schuldigungen aus  Neid  Aberglauben 
und 1  raumileutere i ,  d ie  den düs lern  
Himmel  der  pe in l ichen Befragung her-
aufbeschwöien.  Ob nun — 1685 — die  

Inwohner in  VI  i r ina  Sernin  (Sern?)  be­
schuldig t  wurde ,  des  N klau  Pene-
schi tsch  \Ve b  su  verhext  zu  haben,  daß  
es  d ie  be  den n immer  beie inander  l i t t ,  
Id ie  Anklage  s te l l t  fes t ,  »dass  sy  dass  
hemet ,  rn ;»  dem Poneschl tsch  zur  Copu-
la t ion  gangen,  begehr t  vnd verhext  
habe ' ) ,  es  ; s t  d iese lbe  aus  Fol ierangs t  
und Haß «tammende Verwlrr 'ong,  wie  
s ie  e twa aus  den Worten  der  Kathar .nn  
Paldauf ,  der  Rlegershurger  ^Blumen-
hexe« Im Feldbacher  Hexenprozeß.  
k l ingt ,  a l s  » le  der  g le ichfa l l s  beschul­
d ig ten  Mar ia  Kropf  gegenüberges te l l t  
wird :  »— has tu  n i t  am Giuenen feder-
buschen aufgehabt ,  has tu  n i t  a in  Kher l  
gesehen der  Feuer  nuss . iespürz t ,  du  
huem Tochter ,  was  Wils t  laugnen,  b :s l  
Ja  mi t  gefahren ,  gefressen  vnd g?sof-
len .« . . .  

Unter  dem Fie iherrn  von M.uierborg  
er re ic lue  die  Lut lenboir jer  iUexere i"  
ihren  l luht . 'punkt  und im Landgenchts  
Verwal te r  Johann Li ' .dwig  Lohre :  zu  
Ober- l .u t tenberg  ha t te  s ich  e in  Hexen­
r ichter  gefunden,  de .ssen  rohei  Ei fe i  
dem nachdenksanier i  Rat  des  Ntark  eF 
schl ießl ich  doch zu arg  wurde .  Mehr  
mals  waren  » in  cr imine  magiae  ver­
dächt ig«  e ingel iefer te  »Mal i f icanten« In  
den  Gefängnissen  zu  Ober-Lut tenberg  
»verdorben«.  Ein  Schre iben des  Rats  fu  

Autni i l i in> n ;  fCci ler .  ' ^^arhiur t  

E ine  Hexe melkt  M ^ch aus  e inem Axthulm 

Hul ibchui t t  aub Gci lc i  v .  Kalsorbbera  vüi t j  Lmoi iu  l .» l /  
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den B.uin i  . rh i f !  e  Zt t ' i l t  e i . imes  davon:  
»«l ld  ewei i l t 'n  ar i^r  der  Varwal ter  zu  
d«n pönnr . i  h 'e i lK hen Funct ionen nicht  
quai i f ic i r t  vnd df  i i rh  zu wenig  t tur t i f t  

wie  (er )  ^ 'uh  vl l l  w«»ib«i  t chon 
In  dem Gef . inqkhnu»is  durrh  g ios«« Tor-
tur<»n ve i rU'  l i t sn  hnt  las ien  dl -so  wol l«»n 
wier  h e y .  d \  h c ' h c n  R e q  erung vmb ei ­
n e n  n t u i ' M n  P ( i n n r i f h t ( » r  C < ) m m i s « f U i o  
e .nkhu nihf" .  

A l s  I n '  i i T  r i . i D i i  i ' i c p s p f . ' t  w u t d t »  u n d  

e i n  K c i j i  i  i m  i s k o n u i i i f i  i i  k o m i r i P n  s o l l t e  

u n d  1 1 , 1  h l  k . i m  l - i l l i ' i  i n  B o t s c h . i f ' » ' n  

w  e d e r  i '  :  q .  S ! ' i - ' t h i r r  r i u l  i l i p  G e -

T i c h l s v  •  / . u  C ) l ) e r - L i i ( t e n l > e r  )  

( • -  S ' t t i s t i ' n  d i t !  i n  d e n  Gc-
f r i "  ) k h M " - i  v  - t i  r f t  t u l "  W o i h s p c i s ' t h n r n  

n i . t  s  P I  h (  I  V i  r ! . ' i i i : o r u n f )  c t o p i e r o n ,  

m '  l i h '  i  \  I  '  i p  V V v i l j f r  s c l i . i i u l l ,  s p u l t  

u n d  r j  o , s . .  i - . | i i i !  I >  ' i i '  : i  m i i e s s o n . "  —  

» d  ^ s s  n  M l  d ,  \ V t ' i h i ; r  v o m  C l i c h l o f i s  

h i T i  ' n  I . «  ' •  v n l  d  i ' . t  l ' j s t  r x - i m i n i r t ' n  

v n d  n  '  M t  ( l i  ! U ; - » .  n  i ; i  i l . ' i i  r | ! r i s s o n  g e -

s t  ' T  r . h  • >  '  V l u ' M o n  s o l l  • <  

r ' j M U l u i s  • ,  h / . i r  r T - n t r - n  u n d  Z v v e i  V l a n -
i i P '  w  n  l i i ' l o  u i  t p r  (K t  A n -
k l c i q e  f l i  r  l l ' - X ' ! '  '  u n d  Z ^ u i h o r o i  q H s t n n -
d o n ,  S '  ' i " n t i ! " l \  c h i v o i i  h i n q m i i  h -
t c t  ' i ru i  *.  I  f . 1  wordcf i  u n d  e r s t  ; i n  
A ? ) k l - M i M  d ^ - .  ^  !  ' i / i ' h n t < ' n  . I - i h  h v i n d o r t s  
H o l l  s i t  l i  t i i - r  W  i i h n  l i i i  i m m c i  a u s  d e m  

( i i ' s t  h ' ! '  l ' i r . t T ; m  u r u l  I au w e h t e  
d i ! r  f i i r i  S i  h r c r k c i  d ( H  P r ! ' ? t  I i i n -
t <  r . ' i . i r l i ,  t j .  i  s <  h  i n  I h l i n  f i p n  L u l t c n ' n i r -

q (  r  J > ( ' •  ! - ;  u m v o i k !  \ i n d  ' H u  h  i m  M  i r k t  
s r n *  ' •  i i ' i ! !  \  '  A i i f  f l a s s  d i e  

Z i i i ' l i - I ; •  M u  I i i  v  I i ;  i n i n c r  w r i d i ; : < ,  l u  i ß t  
P S  i n  r  m  ,  ; ' r - i l v ( M n r d ' u i n ' i  f ü r  L n l t ' ^ T i -
h e  r i  J ' i ' s t  u n d  l  I i  x e n  W u l m  s o h i ' n  
w i r  i i ^  r  d  • :  t i t  v . ' r i ' i n i q t  

K( : ; i  Wi i .u i tT ,  d . . r i  f ich l ioni ich  d ie  
i 'A 'o in /n l '  l ' -y-  n  im a i i jon  l i iqf i  und 
d^; -  \Vr  n l ) - r  •!> n . r l i l  mi t  voi l i - r  Knl t  qf -
d  K h t  \v> r i icn  kunntf ,  In imei  s rhon w<ir  
d^f i  n t ih id l 'nd  um Li i t tcnbcrq  im 7.«>i-
r lmn d>;r  R '  i>p i iP ' i t ' ind"n und in  den 
7pi1at )s i  hni t tc r i  /wKrhcn ! I r imsurhunci  
und l 'n l / i l l ,  wr  I I Ip  skh  dr i^  hürqrr l i rhe  
I .phnn / ' i iT  ( ioh  iq ' l rhkr l f  ont fa l tpu  Keine  
Lir l i te r  und Si r . ih l rhen woiF.en  dci r i iuf  
h in ,  in  d 'm Hiki indcn t^uchi^n «o  ver-
gni iq lUhp Ni i r l i r i r l i lo i i  au l ,  wie  d ie  von 
e i ' iom M HtTini  ih i ,  d i :B d ie  Ri i rqersrhdl t  |  
e iner  K mini  ss ior i  r ( ' ih ,  »dah^y solche  
q- in ' /  cnndt 'Ht  q 'de l i t  vnd mi t  e inem 
z hmÜfl inn  R n is rh  narh  I I ius«  qef . ih  
ro ' i  wj r .  Sor i . i r  e inen PI t i r rer  von 
lock '^rpr  Ar t  l i ; l lo  — um 1071 — die  
M.^ 'k t iK ' . i iP indp ruosson er  f^ ich  läq l ich  
t in ' /  Vprm dini inn  vol l  r iTiqel runkho ' i  <,  
und  d ie  (miip  D' 'Mstniar id  «sof i t  aus ,  »di is«  
f^v  mi t  d ' .  ' r t  i ' f . i r rp '  of f tm. ih l iq  qosün-
d  qt  II  ; I>p.  A'I«  dorn  . I r ihrp  IHfi?  k l inqt  
d ' P  B'-rhwfidp,  >( l ( i ss  n i 'Tn 'h imt  in  
\V:r i<hr : i - .  rn  d  e  qnnl /e  n iuht  n ichts  
nnd:" '^ t  ' • '«  sp  .  Ipm ,  s . 'u f f rn  vnd mi t  
l i ih 'c r t i  h in  vnd v . ' ido;  In  heusern  l ldor-
l ; (  h  h <  i u m / . i  l i P t i . «  

Die Gescfiicfite von TYLarin Mannes'l ^"t'd 

K l e i n e  1 i e ( j c f ) e } i f i e i 1  
In  Snl /h i i iq  he im Fi infh . iuf t  wni le ten  

«i iH '«  Al)"ni !« i .  . " Is  d  e  Art )e i l  r in tnn  war ,  
auf  l i .p  S t ' - i l ' . enhi ihn  nnrh  Parsch ,  

A'^ l ie i tc r  im Mai iPi i  Ki t lo!  Nl i ide l  und 
und 7Wii^(h( i i  ihnen e in  ( Iphi rqs-

j . t fp  i ,  d- '  T  d"^ .  e ' . i ic  P ," i i i  n 'u i r  schössen 
w i r .  Ais  'N-r  WiUp'n  e i id i i (  h  k . im,  vol l  
Mi-nur  l i i  n  i i t i 'T  und i iber ,  u i i t l  r j l iP i idre iu  
H'  '  ! i  \ ' i  ' -  'h t -n  e in  qut 'S  Stvi rk  i iher  
d"  r  dl .  . s te l l ' . !  hMi . 'U^f i ihr ,  schi rk ten  
61» h  f l i i '  I  <Mr( '  ' io f (hM( h  e in ,  dem VVaqen 
nni ' i  i !  Mif  n .  Auch diT Sold . i t .  so  qi i t  

q  ; ,q ,  n i i :n! i !  Uo i l s  le l / tor  mi t  «e inen 
K'  pi  k i 'u  s  AI) tT.  ids  »»r  um s teh  bl ickte ,  
]  ; i  i ' ' ;  h in ter  s i f  h  K<ih e r ,  wie  
f t i ;  •  d ; -  /  -n  U (i ( | i  n  l ie fen ,  h in te i  Ihm 
7 -  i  ' i . ';  • • ( •n  dl ' '  Fi.nu ' i i ,  d ie  M< I<IG1, die  
N ' .  ,  i ,  i l r ,  ke inen M" mit  ihren  zwei  
Iv  i^ i  " i  vor . in  <iK e r  mi t  «e i ­
n t  n i  > I '  ' 1 .  l^a  f ie l  " r .  um se 'ne  Ri ih-
iu ; iq  7  1 Vi  i rpMi;  l l  ih t  Ihr ,  zum ' l ' eu-
fr - l ,  denn ( .u<h Lui t  Be 'n  ver loren?« 
I ' - iuf  "V . ' t  ' tn  ( i i>(e ,  r l i - r  Mi idchen:  
iD. i^  n  - .  !  l i 'Mh Ihr  d- is  Fure  inr  uns!«  

Kar l  Spr in r j i - nsc lun id  

ich  hör te  d ie  Geschichte  Ton Aggl, 
aber  da« is t  lanqe  her  

I Aqqi  h ieß  e iqent l ich  Laurenz  Agqi«en 
I und  war  Ste l lmacher  von Beruf  Got t  

mochte  wissen  .wovon er  lebte ,  denn die  
! F  scher  im Dorf  brauchten  se ine  Kunst  
I  nicht ,  und d ie  Bauern  d ie  wei ter  im 

Lar tdp  wohnten ,  fuhren  nach Hu ' ium oder  
Tr tnninq .wenn ihnen e in  Rad gebrochen 
wir  oder  wenn ihr  Waqen gef l ickt  wer-

I den  mußte  M>er  e r  lebte  und he«aß d ie  
j he l l s ten  Auqon ,d ie  ich  | e  gesehen habe ,  
I und  er  wuPte  Geschichten  zu  erzAhl^n 
'  l euchtende  Geschichten  wie  d le«e ,  d ie  

von Marin  Manne« handel t .  
SeUsim,  mir  i« t ,  a l s  wSre  Ich  dem 

M' idfhen Mii r in  Manne« e innvi l  im Le­
hen heqeqnet ,  so  k lar  s teht  mir  Ihre  
C p f i t c i l t  vor  Auqen.  Dabei  l ieg t  a l le«  so  
wei t  z i in ick  d '^nn Mar in  Mannes  wohnte  
in  ("hr iwt ine  Capel le ,  das  mi t  Runqhol t  
unter f | inq  ,auch cjah  e«  zu  ihrer  Zei t  noch 
unter i rd ische  We«en,  Nis«en uf ld  Puken,  
Hexen und Kl  iha i i te rmänner ;  d iese  aber  
s ind  f loch lange  s<hon,  f iowei t  wir  zu­
rückdenken können,  au« dem Lande ver­
schwunden.  

Mti r in  Mannes  ha t te  e inen Liebhaber ,  
Jen« Andersen ,  der  war  ihr  n icht  t reu .  
Wer  bekümmerte  « ich  um das  Mädchen,  
das  manchen Abend vergebens  auf  ihren  
Lie l*f i ten  war t fm mufUe? Sel t sam,  nur  d ie  
Mexpn,  d ie  hosen Weiber .  Eine  von ihnen 
ta t  s ich  e in  weiße« Gewan<i  «n ,  und a lso  
t ra t  s ie  de^  Nacht«  Jens  Andersen  in  
den Weg,  a ls  e r  wief ler  vol l  le ichs innl -
qer  Gedanken durch  d ie  Dörfer  s t r ich .  Er  
q i i f f  nach ihr ,  so  war  er ,  ober  d ie  weif te  
Jungfrau  wich wip  vor  e iner  Erschei ­
nung vor  ihm zurück.  Da l ie f  e r  und 
wol l te  s ie  jagen,  e r  keuchte  über  d ie  
h<i lbp  Inse l ,  da ,  he i  Brunco auf  dem 
Kirchhof ,  b l ieb  s ie  s tehen.  Im Nu spran­
gen Katzen aus  a l len  Winkeln ,  fauch­
ten  und jammerten  un-d  vol l führ ten  e inen 
greul ichen Tanz,  indem s ie  s ich  bei  den  
Pfoten  faßten;  d ie  weiße  Jungfrau  aber  
war  n icht  mehr  zu  sehen,  wei l  auch s i f t  
s ich  In  e ine  Katze  verwandel t  ha t te .  Da 
gr i f f  Jens  Andersen  nach sf t inem Messer .  
Aus  meinen Händen In  des  Teufe ls  
Lenf len ,  r ie f  e r  und warf  das  Messer  
mi t ten  unter  das  Katzenvolk .  Alsbald  
s tand er  ganz  a l le in  auf  * dem Kirchhof  
und kannte  s ich  nicht  aus j  denn nie­
mals  war  e r  in  d iesem Dorf  gewesen,  und 
je tz t  besann er  s ich  auf  Mar in  Mannes  
unr l  ihre  Liebe .  

Er  faßte  Vorsä tze ,  aber  s ie  kSmen und 
Hingen hei  ihm wie  d ie  Flu t ,  und es  
d tu ier te  n icht  lange ,  da  packte  ihn  d ie  
Lust  an  Abenteuern  und f remden Frauen 
gewal t iger  denn je ,  und er  l ieß  s ich  von 
e inem Plambunger  Schi f fs reeder  an­
heuern  Mar in  Mannes  aber  b l ieb  a l le in  
auf  Chr is t ine  Capel le  zurück.  

Was  a l les  e r lebte  e r  auf  se iner  Fahr t !  
Beim Kap Finis ter re  wurde  das  Schif f  
von Seeräubern  gekaper t  u t id  d ie  See-
rüuher  verkauf ten  d ie  Bpsatzvmg nach 
AU| ier  an  schwarze  Fürs ten .  Ein  Jahr  und 
länger  dauer te  es ,  b is  der  Reeder  f i ' l r  
e t l iche  tausend Mark se ine  Leute  aus­
lös te ,  und da  endl ich  fuhren  s ie  nach 
Hainburg  zurück.  

In  Amsterdam machten  s ie  Sta t ion  und 
Jens  Andersen  g ing in  e ine  Wir tschaf t ,  
in  der  Landsleule  von ihm verkehr ten .  
Es  befand s ich  aber  n iemand in  der  Gast ­
s tube  a ls  d ie  Wir t in ,  e in  a l tes  Weibi  d ie  
h inkte .  Jens  Andersen  f ragte ,  warum eie  
denn das  Hein  so  nachzöge,  da  legte  d ie  
Al te  e in  Messer  auf  den  T 'sch  und sagte ;  
Das  ha t  e in  n ichtsnutz iger  Mann nach 
mir  gev/orfen .  Jens  Andersen  erschrak ,  
r ienn es  war  se in  Dolch ,  den  er  da­
mals  auf  dem Kirchhof  zu  Brunco unter  
d ie  Kfi tzen  geworfen  hat te .  Ich  wol l te ,  
du  hr l t tos t  ihn  n ie  aus  der  Hand gege­
ben,  sn t i te  das  a l te  Weib ,  dann brauchte  
ich  n icht  zu  h inken.  Aber  wisse ,  wel l  du  

ID i r  e r f i nden  das  Perpe tuum mo fn l e  
Von Erich Zwirner 

I m  r lv lkm Leben bezeichnet  man es  
a l s  . > T r ) i l e l t ( >  .  H  i m  K ' i n i m ' ß  h e i ß t  e s  
» I . - i t r m e  W r  i i i  !  n " : i  <  s  s c h i e c  h l w e g  

i D  i n n e ; h  i l k f  . r  .  N  i n  m  i g  m  m  « I c h  u m  

d i e  l i " i ' : f  l i i i i i n q  s r : ' - i t e i i  J o f h  i i f d l l s  s a ­
ß e n  w i r  ' t i i f  e  ' 1  ' 1 1 1  f l e M i ' i i T - ^ r i  D i i i r j  u n t e r  

K  ( r i ' " i n  ! I i m n ) e l  e n d  h i n g e n  n n -
• . . T '  ' 1  ( ' r  l . ' i i k i ' P .  n . K  h  l  ' . d  d ' e s  i s t  e i n e  
u n i ' i r i - t  ) | V , ; ,  h  T , i t f  . ; '  ) i e  d  e  s (  h ( i n s t e n  

G .  d  i n k i n  k ' > n u n " n  e  i i ' m i  .  •  .  

» S . i q  i n . i l  ,  n n t " i l ) i i ( h l  m ' i n  S i l z n a c h -
b i i r  I i i  n  f  i i  d i t n u ' ' u ,  w a s  i s t  

C f i e t i i i n h  e i n  P e i i j e t i i i i m  n v l i i l e ?  

r - J a ,  V  . 1 1 ' .  d u  .  m  l i . i l l n  i d i  S '  h n e l l  
nU' i 'Sf»  Ci  t !  IHK I)  U!I I ,  e - i i  Pe ipet l JUin  
i n o h : l e  i ' i t  m i  i ' i i i e  A r t  A r i j i u i . i t .  w < i  s i c h  
d f i i i e r r i d  u ' . f l  u r M i i f h o r l i r l i  r ^ W d i  d r e h t ,  
o l i ' i e  f i  i ß  m  " 1  d i r s e f i  j e m . i h  n t i l / u -
T  f  l i " n  l i r  n i t  l i t  <  I c h  f u c h t e l t e  d < i t ) e i  m i t  

d e r  I I . n i d  i t i  d e r  L u f t  u m h e r ,  u m  m e i n e n  
W'irtpn di'M notwenihiien N<h hdruck /u 
v i  r l e i h e n .  I l e i n i ' h e  l i rd l e  i c h  d a s  C i l e i c h -

f l . w i »  h t  d  ' l ; c :  v e r l o r e n .  

• - O u c i t A '  h  ,  « i i q l e  e r .  » S o  e t w a s  f l i b t  e s  

d o i  h  g . i r  n  <  h t .  "  

» 1 )  . i i in i  eSipn he iß t  so lch  e in  Di tu |  Pcr-
pet ' , ; ! , ;n  mobi le .«  

)  I  I m  
P t i i ' ^ p .  > W e r  h ; i t  d e n n  s o l c h  e i n  P e r ­

p e t u u m  m o l ' U e  e ' t ' i n d e n V x  —  " K e i n e r . «  
—  » N . i  a l s o ,  ( 1  m n  q i b l  e s  d o c h  a u c h  
k e i n e s .  - -  f ' o i  h  \  > ; t  ( ü e  V o i s t e l l u n c j  

d l  r  A u s m i t / i i n r i  e i ( ( e n e r  K r ( i f t e . ' <  

«D.w ist fpit.' 
' • W e l '  d i r  ' ! " n  f l i (  ' ' . ' ' i i  I  ' l u k e  v o r  D e m  

w . i f e n  p ' o t ' l l ' h  < l i e  B e i n e  i n  d e n  R u m p f  
v e i s i ' - i k l .  N u n  m n ß t e  e r  k " ( t e l n .  H e i  s e i ­
n e r  o \  i l e i i  P i o p o i t i o n  m u ß t e  d i e  E u i e n -

l . r i i ' t  l ü i e i w ' q e n  u n d  i h n  . i i u i i ' t  w e i t e r  

kuqe ln  ! . i< iS (  n .  < 

.il.ib.i' 
r  \ !> i r  d ies  wi '«  d^rh  k^^in  Peipeluiirti 

nioS: le .  l ' ; ' r .Mi i l  wür : ie  d ie  At i f . i iurskraf t  
( ' i s ( lv)pl t  nC. i i  und r ' . i in i i  mußtes t  du  ihm 
w « 'de i  e i rn  n  ^• . |n l l  verpet /en .«  

" H m  A u l  d i e  A n l . i n g b k i  . d t  k o m m t  « w  

alcio 

»Jawohl ,  df l i  I s t  d ie  Kraf t ,  d lo  Energie ,  
d ie  das  Per i )e luum mobi le  unaulhdr l ich  
bewe( |en  eol l .«  

Pause .  
'  »Wievie l  Kraf t  doch tägl ich  Tor-
schwendet  wird?« 

»Is t  e in  Jammer .«  
Ich  schaukle  mi t  den  Beinen,  sodaß 

der  Balken le i ih t  ins  Schwanken gerä t .  
»Wir  mußten  mal  so lch  Ding er f inden.«  
»Dann würden wir  s te inre ich  werden.«  
Di l«  Schaukeln  belus t ig t  uns  e in iger­

maßen.  Es  i s t  lus t ig  e ine  angeregte  Un­
terhal tung zu  fuhren ,  wenn man dazu 
schankelnderweise  e inem Wunscht raum 
nachhängen kann 

»Siehs t  du«,  sagte  ich ,  »die  Anfanqs-
kraf t  habe  ich  dem Bies t  ver l iehen.  Nun 
aber  nuißte  da« Ding ewig  und immer  
f i i r  a l le  Zei ten  wei ter  schaukeln .  Dann 
wür<lon wir  a ls  ( je fe ier le  Erf inder in  d ie  
Nachwel t  e ingehen.«  

ANII lß te ,  aber  es  wi l l  ja  n icht .«  
Mein  Si tznachhar  ha t  « ich  in  Begeis te­

rung geredet .  Er  schaukel t  e i f r ig  mi t ,  a l s  
wenn i ' r  auf  unsere  schwankende Si tz-
ge le t |enhei t  e ine  magische  Macht  aus­
üben möchte .  Inzwischen hat  s ich  der  
d icke  I .pmke zu  uns  gese l l t .  Ihm schein t  
unser  Einfa l l  j iu t  zu  gefa l len .  Mit  mäch­
t igen Sätzen wippt  e r  mi t .  

»Te\ i le l  noch e ins« ,  durchfähr t  es  mei­
nen ursprüngl ichen Si tznachbarn ,  durch  
derar t iges  Tun zu  höchs ten  Geis tesbl i t ­
zen  angeregt ,  »sol i  h  e in  Perpetuum mo­
bi le  . , .«  

Leider  kann er  «e inen Sulz  n icht  he-
ent len .  Wir  ha l len  uns  In  Lemken Kör­
pergewicht  ge täuscht  Al le«  ha t  e inmal  
se ine  Grenzen.  Auc h  d ie  Schwingfes t ig-
kpi l  so lch  e ines  Balken« E« gab e in  Kra­
chen und samt  und sonder«  g ingen wir  
e ine  Etage  t ie fer ,  da  h inein ,  wo man 
sons t  qewöhnl lchermaßen nicht  « t ' jne  
Nase  re inzut t tecken pl le< | le ,  

Se  ther  ha l len  wir  uns  schon die  Na­
sen  zu,  wenn das  Gespräch nur  auf  l 'hy-
• Ik  koi iMiU.  

Von Waldemar Au^ttlay 

ein  lo  t reuloMr Ll»bihal>«r  b ia t ,  ao l l  )«!«•  
MSdchen,  da« du  lu  deiner  Lust  ans iehs t ,  
h inken,  so  wie  du  mich h inken gemacht  
has t .  

Da l ie f  Jen« Andereen «chnel l  auf  d ie  
St raße  und dachte  n ichts  anderes ,  a l«  
schnel l  z t im Hafen und auf  se in  Schi f f  zu  
kommen.  Da es  aber  «e ine  Zei t  da t ier te ,  
b is  e r  d ie  St raßen h in ter  s ich  ge lassen  
hat te ,  konnte  er  es  nicht  vermeiden,  «o  
war  er ,  e iner  Dame nachzuschauen.  Eine  
g ioßar t ig  gekle ide te  Dame s t ieg  aus  
e iner  Kalesche  und Ihr  Diener  re ichte  
ihr  e in  Hündchen herau«.  Jen« Andersen  
schaute  s ie  an ,  im se lben Augenbl ick  
aber  knickte  « ie  in  der  Hüf te  e in  und 
hie l t  s ich  jammernd an  ihrem Wagen 
fps t j  da«  Hündchen a t te r  fuhr  k läf fend 
Jens  Andersen  ins  Gebein .  

Da l ie f  e r ,  a l s  wären tausend Katzen 
h in ter  ihm her  und kam ohne Atem an 
Bord «e ines  Schi f fes  an  und ta t  e inen 
Schwur ,  n ie  wieder  unter  Menechen zu  
gehen.  Endl ich  aber  beschloß er ,  « ich  
da« Leben zu  nehmen.  Ein« aber  dr f ickte  
ihn  «ehr .  Von Marin  Manne« wol l te  e r  
Abschied  nehmen und Ihr  a l l  se ine  Un-
t ieue  abbi t ten .  Er  wol l te  s ie  n icht  an­
sehen,  aber  da  se ine  Sehnsucht  inmier  
gewal t iger  wurde ,  meinte  er ,  « ie  im 
im Spiegel  anschauen zu  dürfen ,  wäh­
rend er  sagte ,  was  ihn  drückte .  Darauf  
aber  wol l te  e r  s ich  das  Messer ,  d^s  d ie  
Hexe ihm zurückgegeben hat te ,  ins  
Herz  s toßen.  

In  Hamburg heuer te  e r  he i  se inem 
Reeder  ab  un<i  ge langte  auf  mancher le i  
Umweqen In  «e ine  Heimat  zurück.  Er  
hüte te  aber  unterwegs  se ine  Augen und 
schaute  n ieder  auf  d ie  Erde ,  so  daß d ie  
Leute ,  d ie  Ihn  «ahen.  Ihn  für  närr i sch  
h ie l ten .  So  kam er  endl ich  an  und g ing 
in  den Krug und sagte  zum Krüqer ,  e r  
möchte  zu  Mar in  Mannes ,  «e iner  Braut  
schicken und er  wünsche  «le  a l le in  auf  
e inem Zimmer  zu  « .prechen.  Darauf  se tz te  
er  s ich  im Zim.mer  mi t  dem Gesicht  gegen 
die  Wand und hie l t  se inen Spiegel  be­
re i t .  So  t raf  Mar in  Manne« ihn  an .  

S ie  war  d iese lbe  gebl iehen,  a la  d ie  
Jens  Andersen  s ie  ver lassen  hat te .  Du 
b is t  meinetwegen gekommen? f ragte  « ie ,  

Bntd w*Dfdest dk:ii nicht an al^f Si« 
meint«  n icht  änder t ,  a l s  daf i  «e in  G«i i t  
von v is len  Leiden verwir r t  «e l ,  und 
sagte :  Nun du heimgekommen bis t ,  so l l s t  
du  vergessen,  wai  d i r  angetan  is t ,  und 
rf r l  wi rs t  b«i  mir  wohnen a ls  mein  Mann,  
und ich  wi l l  für  d ich  nahen und weben 
und das  Feld  bes te l len  und a l les .  Du 
sol l s t  PS gut  haben,  b is  de in  Geis t  ge­
hei l t  i s t .  

Da erzähl te  er ,  was  ihm widerfahren  
war ,  und «ein  Herz  kam in  Aufruhr ,  
denn niemal«  ha t te  er  Mar in  Mannes  «o 
gel lebt  wie  in  d ieser  S tundei  d i«  aber  
so l l te  nach «einem Wil len  d ie  Ab­
schiedss tunde se in .  

S ie  antwor te te  ,e r  möge s ie  nur  anse­
hen;  ihr  se i  e«  g le ich ,  wenn s ie  se ine t ­
wegen h inken müsse .  Er  aber  legte  se i ­
nen Dolch  vor  « ich  h in  und «agte ,  eher  
würde  e r  s ich  auf  der  Ste l le  de« Her i  
durchs toßen,  a ls  so lche  Schuld  auf  s ich  
laden.  Da bat  s ie ,  ihr  da« Messer  zu  
ze igen,  da«  «o v ie l  Unhei l  verursacht  
habe .  Und a t«  e r  zögernd es  Ihr  über l ieß ,  
da  er fand s ie  zum ers tenmal  in  ihr«Mn 
Leben e ine  Lis t .  Um es  hesser  sehen zu  
können,  wie  s ie  «agte ,  t ra t  s ie  ans  Fen­
s ter ,  und hei ,  f log  das  Messer  in«  Feld  

Sie  ha t te  Immerdar  gutgeheißen,  wai  '  
e r  ge tan  hat te ,  und war  ihm zu Wil len  
gewesen,  je tz t  aber  ta t  s ie  ihm Gewal t  
hn .  Rasch,  ehe  er  zur  Bes innung kam 
drehte  s ie  «einen Kopf  herum,  und so  
schaute  s ie  Ibm in« Auge,  und er  mußte  
s ie  an«chnuen.  

Je tz t  s ind  wir  be ide  de« Todes ,  sagte  
er .  

Wir  werden leben und immerdar  zu­
sammen leben,  «f lg te  s ie .  

Und s ie  wander te  durch« Zimmer ,  um 
ihm zu ze igen,  daß  ihr  das  Hinken nichts  
ausmache,  s ie  «prang bald  auf  den  e inen 
Fuß,  ba ld  auf  den  anderen .  

So  wurden s ie  denn e in  Paar  urvd be-
knmen vier  Söhne und v ier  Töchter  und 
Himmer  Aiuiersen ,  der  am Mit te lds>ich  
wohnt ,  «ol l  noch von ihnen abs tammen.  
Aber  ,«o  schloß Aggl  mi t  e inem Lächeln  
se ine  Geschichte ,  du  f rags t  ihn  bosser  
n icht  danach.  

D«r  Komponisr  Hans  Pf l txner  
tn  dea  Prr>b«Q mi t  se lncD Mut iksrn  ub4 
Sol is ten  n icht  qsrad« l iebenswQrdki  uoa-
zuqehen.  Er  brummt und nörgel t  g t rs  
und is t  n icht  le icht  zufr ieden zu  I ta l ien .  
Eln*i  Tsgf ts  Is t  e ine  Sänger in  da» Opfer  
se iner  Unzufr iedenhei t -  Er  brummt 
nach ihrer  ke ineswegs  schlechten  Lei ­
s tung,  «ehr  unwirsch  an  Da jammert  s ie  
unter  Tränen:  »Ach,  Hen Professor ,  und 
ich  h ie l t  gerade  d iese  Arle  für  meine  
bef i te  Par t ie !«  Arger l ich  fegt  Pf i tzner  
mi t  der  Hand über  das  Notenbla t t .  »Ihr«  
bes te  Par t ie? ' . ,  g rämel t  e r ,  »nein ,  das  Is t  
Ihr  Mann!«  

Die  Säncter in  Frau  N.  ha l te  in  e iner  
Aufführung von Brahms »Requiem« mit«  
zuwirken.  Kurz  vor  ihrem Auft r i t t  aß  
s ie  e inen Apfel .  Ein  S tückchen davon 
se tz te  s ich  zwischen ihren  Zähnen fes t ,  
aber  es  b l ieb  ihr  ke ine  Zei t  mehr ,  e i  
von dor t  wieder  zu  ent fernen.  Mit  e inem 
etwa« unangenehmen Gefühl  be t ra t  « ia  
da« Podium Helml ich  versuchte  noch 
d ie  Zunge,  den Fremdkörper  loszu-
f ichnal7en — vergebens .  Als  s ie  dann 
wrihrend ihres  Gesangsvor t rages  an  d ie  
Ste l le  kam:  »Ich  wi l l  euch wiedersehnl«  
— f lon ,  während s ie  d ie  Worte  hel l  her»  
a i i ss rhmpt ter te ,  das  tückische  Apfel -
s tückchon au« ih icm Munde und landete  
in  der  zwei ten  P . i rke t t re ihe  e inem Herrn  
auf  der  Weste .  

Ein  andermal  ha t te  Frau  N.  das  Pech,  
daß  ihr  kurz  vor  dem Auft io ten  e in  Zahn 
abbrach,  zum Gli ick  h in ten  im Munde.  
Bekümmert  ze ig te  s ie  das  abgebrochene 
Stück Zahn ihrem Kol legen,  der  schon 
auf  se inen Einsa tz  war te te .  Der  gr i f f  
s ich  entse tz t  ins  Haar  und r ief :  »Das  i s t  
ja  e ine  Katas t rophe!«  — und h ie l t  wie  
e inen Skalp  se ine  Perücke  hoch in  der  
Hand,  e in  t ragikomischer  Augenbl ick ,  
da  Frau  N von der  Exis tenz  d ieser  
männl ichen »Behauptung« bis  dahin  
ke ine  Ahnung gehabt  ha t te .  Und fas t  
hä t ten  s ie  über  ihrem lauten  Lachen 
ren  Auf t r i t t  verpaßt !  

Will i  Lindner 

D i e  G e l d ß ö r s e  
Prau Ida  ha t t t  Ihr«  GeldbOrse  rer lo-

ren .  Glückl icherweise  waren nur  2  Mark 
dar in .  Dessen ungeachte t  f ie l  der  Vor­
t rag ,  den  s ie  deshalb  von ihrem ehel i ­
chen Gebie ter  zu  hören  bekam,  sehr  
erns t  aus .  

»Wenn du se lbs t  das  Geld  verdienen 
müßtes t« ,  sprach Herr  Huber ,  »dann wür­
des t  du  bes t immt vors icht iger  damit  um* 
gehen Dein  Leichts inn  i s t  geradezu '^  
s t räf l ich«.  

»Ich  b i t te  d ich«,  unterbrach d ie  Frau  
gere iz t ,  »hör  doch schon auf .  So  e twas  
kann di r  auch pass leren!«  

»Mir  n icht« ,  kam es  über legen zurück,  
»und zwar  schon deshalb  n icht ,  wei l  ich  
meine  sauer  verdienten  Groschen sorg­
fä l t iger  zu  verwahren pf lege«.  

»Dayn bis t  du  eben unfehlbar« ,  
seufz te  d ie  Frau  und öffnete  damit  dem 
häusl ichen Fr ieden d ie  Tür  

Am nächs ten  Tag «agto  Herr  Huber ;  
»Schönes  Wet ter .  Wol len  wir  n icht  aus-

R a u ß e r  a u s  d e r  K a s e r n e  
Das Thal ia-Theater  in  Wien war  — 

heule  schon längs t  abf iebrochen — ein  
sehr  großer  Holzbau auf  den» Lerchen­
fe lder  Grund.  AI« 18G6 der  Kr ieg  mi t  
Preußen war ,  verans ta l te te  d ie  Direkt ion  
e in ige  Aufführungen von Schi l le r ' s  
»Räuber«  zucj imsten  »unserer  braven 
Bless ier ten«,  Und erhie l t  für  d iese  pa­
t r io t i sche  Verans ta l tung vom Kriegsmi­
nis ter ium Roß und Rei ter  für  e ine  g lanz­
vol le  Inszenierung zur  Verfügung ge­
s te l l t .  Worauf  d ie  Direkt ion  wie  fo lg t  
ankündigte :  »Unter  Mitwirkung von 
sechzig  Pferden und hunder t  Räubern  
aus  der  k .  k .  Alserkaserne«.  

Der  d icke  Kurfürs t  von Hessen zahl t«  
«einem ers ten  Kontrabass is ten ,  der  «e i ­
nen Pla tz  im Orchef i le r  unterhalb  der  
Hof loge  hat te ,  e ine  höhere  Gage a ls  dem 
Kapel lmeis ter ,  wei l  es  ihm Vergnügen 
machte? ,  d iesem Musikanten  aus  der  
Opernloge  manchmal  auf  d ie  Gla tze  zu  
spucken.  /Zons Groyer  

gehen? Du könntes t  mich vom Büro ab­
holen«.  

»Wunderbar!«  meinte  Frnu Ida .  »Al­
lerd ings  b in  ich  für  ha lb  fünf  Uhr  zum 
Zahnar / . l  bps te l l t .  Es  i s t  v ie l le icht  e in­
lacher ,  wenn du dor th in  kommst .«  Und 
so  wurde  es  verabredet  

Nach Büroschluß begab s ich  Herr  Hu­
ber  zu  jenem Zahnarz t .  Das  Fräule in ,  das  
ihm öffnete ,  sagte  ihm,  daß se ine  Frau  
eben dr innen bei  der  Behat id lung wäre ,  
e r  möge s ich  e inen Augenbl ick  gedulden,  
Also  t ra t  e r  ins  Wartez immer ,  in  dem 
ein ige  Leute  saßen.  

Herr  Huber  nahm eine  Zel tschr i f t  vom 
Tisch  und blä t te r te  dar in .  Dann g ing er  
zum Fenster  und schaute  h inaus .  AI« es  
ihm zu langwei l ig  wurde ,  drehte  er  
s ich  wieder  um.  Sein  Bl ick  f ie l  au l  den  
Kle iders tänder  In  der  Ecke,  an  dem ei ­
n ige  Mänte l  h ingen.  Unwil lkür l ich  such-
tc* e r  nach dem soiner  F[ ;au .  Ja ,  dor t ,  
der  kar icnte ,  der  Spor tmante l ,  na tür l ich ,  
wie  schlampig  das  wieder  aussah.  Der  
e ine  Aimel  war  be im Ausziehen ha lb  
umcickiempel t  worden und so  gebl ie­
ben Herr  Ih iber  schüt te l te  den Ko]»f ,  
t ra t  an  den Ständer  heran  und zog den 
Ärmel  heraus .  AI« e r  dann noch g lä t tend 
darübers t r ich ,  fühl te  e r  durch  den Stoff  
e iner  der aulge«>teppten  Tdscben die  Um-

Von Ralph Urban 

risse «Inf l r  Geldbörse ,  »Unglaubl ich«,  
dachte  Hen Huber ,  »dieser  unverbes-
Bcr l ichö Leichts inn .  Den werde  ich  ihr  
doch noch aus t re iben.  Gründl iche  
schlechte  Erfahrungen s ind  of t  besser  
a l«  weise  Lehren!«  Von dieser  Erwägung 
ausgehend,  gr i f f  e r  rasch  In  d ie  Tasche .  
Dann t ra t  e r  lächelnd in  d ie  Mit te  de« 
Zimmers  und se tz te  s ich  mi t  an  den gro­
ßen Tisch .  Niemand hat te  e twas  von se i ­
ner  Zaubere i  gemerkt .  

Nach Ablauf  e iner  gründl ichen Ge-
duldprobe ,  g ing  endl ich  d ie  Tür  ins  
Ordinat ionsz immer  auf .  Frau  Ida  kam 
hera t i s ,  der  Zahnarz t  fo lg te  ihr .  Und 
während er  den nächs ten  Pat ienten  mi t  
e iner  Handbewegung zum Eint re ten  auf­
forder te ,  e rb l ickte  er  Herrn  Huber ,  den  
er  gut  kannte .  Er  e i l te  da ' ie r  auf  ihn  zu  
und schüt te l te  ihm die  Hand.  Die  be i ­
den Männer  wechsej ten  e in ige  verbind­
l iche  Worte ,  dann begab e ich  ^ r  Dok­
tor  in  se ine  Ordinat ion  zurück,  r rau  Ida  
erwar te te  ihren  Mann bere i t s  an  der  
Tür .  

Da e«  noch f rüh war .  fuhren  Herr  und 
Frau  Huber  ins  Fre ie ,  unc^ machten  e i ­
nen Spaziergang.  Als  s ie  dann Hunger  
verspür ten ,  kehr ten  s ie  in  ^ inem Gast ­
hof  e in .  

Ab und zu  er inner t© s ich  Herr  Huber  
der  Geldbörso  In  se inPr  Tasche .  Bisher  
ha l te  Ida  den Ver lus t  n icht  gemerkt ,  
e«  war  auch keine  Gelegenhei t  dazu ge­
wesen.  Vergebl ich  dachte  der  Mann 
nach,  wie  er  e ine  so lche  schaffen  könn­
te ,  denn er  brannte  schon darauf .  Idn« 
lange« G.es i rh t  zu  sehen und se ine  be­
re i t s  zurechtgelegte  Moralpredigt  los­
zulassen .  Ers t  nachdem er  gezahl t  ha t ­
te ,  f ie l  ihm e twas  e in .  

»Ich  habe  nicht  genug Kle ingeld  für  
den Autobus«,  sagte  er ,  »kannst  du  mir  
fünfz ig  Pfennig  borgen?« 

»O,  ja« ,  meinte  Frau  Ida  und begann 
In  ihrer  Handtasche  zu  kramen Herr  
Huber  grunzte  le ise  vo-  Vergnügen.  

»Hier!«  sagte  d ie  Frau ,  und zog ihr  
Geldtäschchen hervor ,  entnahm ihm 
e in  Fünfz iq-Pfennig-Stück und legte  es  
auf  den Tisch  

»Wie gib t  es  denn da8?<f  f ragte  Herr  
Huber  godehut  und bekam große  Augen.  

»Sei t  wann t rügs t  du  denn zwei  Geld­
börsen  bei  d i r?«  

»Wieso zwei?«  
»Diese  da  gehör t  doch auch di r?«  r l f r f  

der  Mann bes türz t  und brachte  d ie  üp­
pige  Geldbörse  zum Vorschein .  

»Keine  Spur  Woher  has t  du  die?« 
»Sie  war  ~« ,  s tammel te  er ,  »— s ie  

war  In  dem kar ier ten  Mante l ,  a l s  e r  
f rüher  im Wartez immer  hing.  Ich  habe  
e inen kle inen Scherz  gemacht  und «la  
herausgenommen,  um di r  de inen le icht -
fe i t igen  Umgang mi t  Geld  abzugewöh­
nen —«.  

»Ers tens  dürf te  es  d i r  entgangen «ein«,  
sprach Frau Ida  e is ig ,  »daß ich  heute  
n icht  den kar ier ten  Mante l  anhabe ,  son­
dern  da« b laue  Kost - t im Zwei tens  ha t te  
Ich  be im Zahnarz t  gar  n icht  abgelegt  
und meine  Geldbörse  in  der  Handtasche  
gehabt .  Und dr i t tens  f inde  ich  de inen 
Scherz ,  im Wartez immer  f remde Geld­
börsen  zu  z iehen ausgesprochen 
«cl i lecht« .  

Nachdem Herr  Huber  d ie  pe in l iche  
Angelegenhei t  geordnet  ha t te ,  gab  er  e«  
in  Zukunf t  auf ,  se iner  Frau  gewal tsam 
Erfahrungen beibr ingen zu  wol len  

'RAI EINMAL 
Mag isches  Oundra t  

Die 25 Buchstaben a, a, a, a, n,  c ,  c ,  
c ,  c ,  e ,  e ,  h ,  h ,  h ,  i ,  l ,  k ,  k ,  I ,  m,  n i ,  n ,  
r ,  r ,  w s ind  so  In  d ie  Felder  de» obi ­
gen Quadra tes  e inzuordnen,  daß  d ie  
wacierochten  und d ie  senkrechten  Zei len  
g le ichlautend Wörter  fo lgender  Bedeu-

[ iung ergeben:  1  zers tör tes  Schi f f ,  2 .  Ver­
gel tung,  3 .  abgekürz ter  männl icher  Vor­
name,  4 .  großes  as ia t i sches  Reich ,  5 .  tür ­
k ischer  Beiname.  

Rrs i i chx l i a r l cn rü l sc l  

Rober t  Ulf  Wedet t  

Lauffen  a .  N.  

Dieser  Junge Mann is t  F l legeroff l / . ie r .  
Wie  laute t  se ine  genaue  Diens t rangbe-
lelchnung? 

\ ' i rht mehr tport l lch 

»Der  Vvt .  so  sprach das  Bäschen 
und kraus te  le icht  das  Naschen,  
»wird  le ider  tä ( | l iqh  f  — 
bald  q le lcht  e r  se inem Chef!«  

Wie  sehr  v ie l  n  doch war  er ,  
e ins t  be i  dem bösen W 
als  er ,  de i  s ichere  Fahrer ,  
d ie  Br  durc ;h  t ie fen  Schneo 
mir  sorgsam t rug  zum Wego — 
niuin 'R aus  Angst  und Pein!  

Heul  wär  e r  v ie l  zu  t räge ,  
um so  galant  zu  se in!  

Gnnz nördl ich 

M. p. 

Ein Volkss lamm wohnt  in  Deutsch­
lands  Gauen:  

Stark  s ind  s ie ,  t reu  und wohlnernten .  
Noch kopf los  übergroß zu  sc lu iucn,  
Vol lbr inger  sagenhaf ter  Talen .  

Wer  r /cf  r icht ig f  

Mciyf .sc / ie . i  Ouodta l :  Hose,  Odol ,  Soda,  
Elan ,  

Ci/v lchk lanrr :  Band,  Brand,  land Hand,  
Land,  Pfand,  Rand,  Sand,  Stand.  

iU 'n i ichsUar lcnrä tsr l .  l ' . l ek l ro tec l in lker .  
Si l l ) i 'n r ( i l s f i .  1.  Lc ho ,  2  kec  hen,  ; j .  l ' l i e -

der ,  4 .  Aleuten ,  l le ru ler ,  (1 .  U . i t ibor ,  
7 ,  t Jn ihcin«! ,  R.  Ni t t i ragua ,  9 .  Gr ie«  l ien-
ianci ,  10 .  München,  11 Apr ikose ,  12 .  C. ' l io-
miü ,  I J ,  Hi ib lcht ,  14 .  1  rauernuinle l ,  15 .  
Ko( |g(>,  l ( i .  Laus i tz .  — l ' i la l i runq macht  
k lu(] ,  aber  n icht  re ich  

Al l v r l r l :  Blat te ,  Mat te ,  CJat te ,  Wat to ,  
Rat te ,  ha t te ,  Lat te .  



MARBURGER ZEITUNG 

A u s  a l l e r  W e l t  

Wie sieht der Farbblinde 
Unter  Farbenbl indhei t  oder  Parben-

•chwäche hat  man in  der  Regel  las t  au*-
nahmslo« Rotgrünbl indhei t  oder  Rot-
gr i inßchwäch© TU vers tehen,  d ie  Blau-
gelbbl indhei t  und die  gänzl iche  Farben­
bl indhei t  e ind  se l ten .  Die  Rmgrünbl in-
den,  be i  denen man wieder  Rotbl inde  
und Grünbl inde  unterscheidet ,  sehen 
nur  Blau  und Gelb  qenau so  wie  der  
Normale  Rot  i s t  für  s ie  e in  e igentümlich  
leuchtendes ,  gesä t t ig tes  dunkle«  Gelb ,  
Orange,  e in  hel leres ,  Grün e in  t rübes  
oder  weißl iche« Gelb ,  Seegrün sehen s ie  
grau .  Viole t t  b lau ,  Purpur  in  e inem be-
Kt immten Ton a ls  qrau ,  sons t  t rüb  bldu-
grdu.  Der  Grünbl inde  unterscheidet  s ich  
vorp  Rotbl indeu nur  dadurch,  daß  er  das  
Giün dunkler  und das  Rot  he l ler  ge lb  
s ieht  a ls  der  Rotbl inde .  Von den Rot-
grun 'schwachen se i  nur  erwähnt ,  r l f iß  
s ie ,  wenigs tens  zum großen Tei l ,  den  
Übergang zu  den Farbenbl inden dars te l ­
len .  Bei  ihnen t r i t t  der  sogenannte  ge-
«te iger te  Kontras t  auf i  « le  sehen nämlich  
e in  farb loses  Licht  iwischen zwei  ro ten  
Laternen grün.  

Ein aufregendes Erlebnis 
Ein schwerer  Unfal l ,  dessen  Schi lde­

rung zwar  unglaubl ich  k l ingt ,  aber  den 
Vorzug hat ,  wahr  zu  se in ,  t rug  s ich  auf  
dem Bahnübergang am Bahnhof  Al terkülz  
im Hunsrück zu .  Ein  Pferdefuhrwerk ,  das  
von e inem s iebenjähr igen Mädel  begle i ­
te t  wurde ,  wol l te  den Bahnübergang 
überqueren .  In  Höhe des  Schienens t ran­
ges  scheute  das  Pferd  p lö tz l ich  und bl ieb  
s tehen.  Al le  Mühe des  Mädels ,  das  
Pferd  anzut re iben,  ha l f  n ichts ,  inzwi­
schen braus te  der  Personenzug heran .  
Der  Lokomot ivführer ,  der  das  Hindernis  
auf  dem Bahnkörper  in  le tz ter  Minute  
gewahr t®,  bremste  s tark ,  konnte  aber  
n icht  verhüten ,  daß  das  Fuhrwerk ,  auf  
dem das  Madel  noch saß ,  überfahren  
Wirde .  Ers t  auf  30  Meter  brachte  e r  den 
Zug zum Stehen.  Ehe er  s ich  se lbs t  so­
wohl  all  auch die  Zuschauer  von dem 
Schrecken erhol t  ha t ten ,  e re ignete  s ich  
e twas ,  von dem man wirkl ich  sagen 
kann:  „Glück im Unglück" .  Das  Mäd­
chen,  wclches  unter  d ie  Lokomot ive  ge­
ra ten  und noch die  e twa 30 m lange  
Breniss l reckf l  mi tgeschle i f t  worden wor ,  
wurde  von dem Lokomot ivführer  heraus­
gehol t .  Merkwürdigerweise  i s t  ihr  
kaum ein  Haar  gekrümmt worden.  Nur  
e ine  k le ine  Wunde om Kopf  und e in ige  
Hautabschürfungen waren fes tzus te l len .  

Das  Mädchen überwand schnel l  d ie  
Erregung ob des  schreckl ichen Er lebnis­
ses  und erkundigte  s ich  sofor t  nach se i ­
nem Pferd .  Das  Pferd  ha t te  s ich  in  Si ­
cherhei t  gebracht .  Es  ha t te  s ich  vom 
Wagen losger issen ,  von sämll ichem Ge­
schi r r  befre i t  und weidete  ruhig  auf  
e iner  Wiese .  Das  Ntädchen g ing 7u se i ­
nem Pferd  und t ra t  g lückl ich ,  noch mit  
dem Leben davongekommen zu se in ,  den  
Helmweg an .  

Achteinhalbmal um die Erde 
In  der  wei ten  St i l le  der  Gebirgsbauern  

in  den Alpenländern  i s t  der  Landbr ief ­
t räger  of t  d ie  e inz ige  s tändige  Verbin­
dung mi t  der  übr igen Wel t .  Ob Hit7 ,e ,  
S lurmwind,  Regen oder  Käl te  — dieser  
im äußers ten  Winkel  se ines  wei ten  Be­
z i r k e «  t ä g l i c h  s e h n l i c h s t  E r w a r t e t e  m u ß  
se iner  Pf l icht  nachgehen.  Davon weiß  
der  Landbr ief t räger  Joh<inn Atzmii l le r  
vom Postamt  St .  Pe ter  am Wimberg  im 
oberdonauischen Mühlvier le l  e in  Lied  
zu  s ingen,  der  se i t  se inem 20.  Lebensjahr  
«e inem schweren .aber  auch schönen Be­
ruf  nunmehr  se i t  37  Jahren  nnchgeht .  
Dabei  macht  AtzmüMer  tägl ich  e inen 
Weg von 7  Sl iwden mi t  gefül l te r  Ge-
Packtasche ,  obendre in  behängen mit  Pa­
keten  b is  zu  den e insamsten  Höfen se i ­
ner  hochgelegenen Landsrhaf l .  Se in  
Diens tweg macht  tägl ich  mindes tens  31V 
Ki lometer  au«.  Mith in  ha t  d ieser  Land­
br ief t räger  in  den !T7 Jahren  Keiner  Tä­
t igkei t  e ine  St recke  von 36b 300 km zu­
r ü c k g e l e g t ,  e r  i s t  a l s o  R ' J .  m a l  r u n d  u m  
unsere  Erdkugel  gepi lger t !  Dabei  ver­
l ieh t  er  heute  noch  täq l ich  wie  e in  Jun­
ger  se inen Diens t  und hold  zuvcMsi th t -
l ieh ,  noch e inmal  um den Erdbal l  her ­
umzukommen.  
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Die Wit terung «chut  In  den le tz ten  
Wochen günst ige  Vorausse tzungen für  
d ie  Ansteckung der  Reben durch d iesen  
gefähr l ichen Pi lz .  Ein  Gang durch d ie  
unters te!  r i schen Weinberge  ze ig t  be­
re i t s  e inen erhebl ichen Befa l l .  Es  s ind  
n icht  nur  d ie  Bla t ter  von dem Pi lz  an­
gegr i f fen ,  sondern  auch d ie  so  gefürch­
te te  Traubenperono^pora  i s t  bere i t s  da .  

Jeder  Weinbauer  i s t  s ich  der  großen 
Gefahr  bewußt ,  in  welcher  se ine  heur ige  
Ernte  schwebt  und wird  a l le  nur  i rgend 
mögl iche  Abwehrmaßnahmen sofor t  e r ­
gre i fen ,  Es  i s t  je tz t  d ie  Spr i tzarbei t  im 
Weingar ten  in  den Vordergrund zu  
rücken und {»I le  anderen ,  wenn auch 
noch so  wicht igen Arbei ten ,  s ind  vor­
läuf ig  zurückzuste l len .  

Der  Kampf  gegen d ie  Peromspor«  
kann nur  vorbeugend geführ t  werden 
Wird  d ie '  Spr i tzbrühe  rechtze i t ig  auf  
Trauben und Blä t ter  gebracht ,  so  i s t  d ie  
Ansteckung unmögl ich .  Von der  Infek­
t ion  b is  zum Erscheinen der  sogenannten  
Ölf lecken auf  den  Blä t tern ,  bezw,  dem 
Pi lzrasen  auf  Trauben vers t re icht  e ine  
gewisse  Zei l ,  d ie  im Jul i  b loß  6  Tage  
bet rägt .  Es  müssen daher  bei  der  jo tz i -
i /en  Schlechtwet terper iode  a l le  nn: ;h  
ungeschütz ten  Tei le  der  Rebe innerf i  i lb  
d ieser  Zei t  bc i>pr i tz t  werden.  Ger jen  das  
Spr i tzen  in  d ie  abgehende Blüte  he>; le-
hen  keine  Bedenken.  

Es  i s t  an  der  Zei t  a l le  noch i rgendwie ,  
vorhandenen Reserven an  Kupfervi t r io l  
herzuholen .  Eine  1 ^%ige  Kupferk . i ik-
brühe  wird  s ich  am wirksam.sfen  erwei­
sen .  S tärkere  Brühen herzus te l len  — 
bedeute t  Versrhwenduno an  dem 
Kriege  so  kos tbaren  Rt ih t i tof f  Kupier .  

I  Bei  der  Zubere i tung der  Spr l tzbrüh« 
werden noch immer  grobe  Fehler  be-

'  gangen,  welche  ihre  Wirksamkei t  «ehr  
I  herabdrücken.  Der  Zusatz  an  gelösch-
'  tem Kalk  i s t  für  d ie  Wirkung der  Brühe 

entscheidend.  Bei  zu  ger ingem Kalkzu-
j sa tz  schädigt  d ie  noch vorhandene 
1 f re ie  Säure  d ie  Blä t ter ,  während e in  Zu­

vie l  an  Kalk  d ie  p i lz tö tende  Eiqenschi i f t  
der  Brühe beein t rächt ig t .  Ein  ger inger  
Kdlküberschuß ha t  s ich  am zwcckmas-
s igs ten  erwiesen.  Zu e iner  l ' . j%:nen 
Lösi inf i  wird  zu  100 Li ter  Weisser  neben 
1 '  kg  Kui) fe t  v i t r id l  1- '^  b is  2.— kcj  
golöschler  Kalk  gegeln 'n .  Der  sorgf . i l -
t ig  a rbei tende  Weinivnuer  v ; i rd  7 i i i  I ' iü -
fuug des  Kt i lkübers«  bi i s^ i fs  e in  Reagenz­
papier  verwenden,  (Lackmus — oder  
Phenolpht l i f i l inpr ip ier ) .  Rolf r .  Larkm\i«-
papier  \ s ' i rd  s ich  bei  r!< I i i i 'K 'n i  K ' i lk / .u-
sa tz  b l .u i l i rh  'nul  PlH^nf) l | )h ' lu i -
l inpt ip ier  lö t l ich  verKn i i fn .  Beim Ver­
mischen «ler  Kalkni ikh  mi t  dem im 
Wasser  ge lös ten  Kupff r \ i l i  io j  i s t  s te ts  
d ie  Kupfervi l r io l lösunt i  in  d i 'nnem 
Strahle  in  d ie  Kalkin ihh zu  ( ( ic t ion .  Ls  
se tzen  s ich  dann die  wi ik :>f in iea  "Be­
s tandte i le  n i t  h t  so  r . 'Sf  l i  ^ .1) ,  Se l l ) s tver-
s ländl icb  is l ' 'd ie  Rr i ihe  je r lesmal  vor  dem 
Fül len  der  Spr i t /e  nut  um/undiren .  l .c in-
ger  a ls  4H S tunden s td l  d ie  le r t ige  
Blühe  nicht  s tehen ble iben.  

Wer  kein  Kupfervi t r io l  b , i i .  k . inn  auch 
je tz t  d ie  Kupfersparni ' t !" l ,  h f /w.  Kupfer-
kalk  7 .  B,  B. - iyer  4018 ur i f )  V '^Migr in  .m-
wenr len ,  Uif f io  Präpaia le  n immt man 

und hat  e in  Kaik/ i io i i t i  zu  unter -
) ) |p iben.  

Die  Bcimi t rhunr i  vimi  f t i i ss ignin  
Schwrt r I  (K()) ! r i ;dsf , l iwi ' t r ' ! I  zur  ro i in-
s i j ' j r i i ln  u i te  I t iß t  in  e inem 

auch gle ichzei t ig  das  Oidium bekSmp-
fen.  

Der  Erfolg  Is t  im hohen Maße von 
der  . \ r t  und Weise  der  Spr i tzung ab­
hängig .  Je  fe iner  vernebel t  d ie  Brüh« 
auf  Blä t te r  und Trauben kommt,  des to  
s icherer  i s t  dVir  Erfo lg .  Hal te  in  r ler  
Spr i tze  s te ts  hohen Druck!  Das  Abwa­
schen r ler  Rebs tocke ,  so  daß die  Br i ihe  
zu  großen Tropfen z iKammenfl ießt  ha t  
ke inen Zweck und bedeute t  nur  e ine  
Vergcudunq an  Spr i tzmdter ia l .  

Sehr  wicht ig  aber ,  von den Winz ' rn  
wenig  beachte t  i s t  d 'e  Bespr i tzung der  
n i . i l tunterse i te  Die  Infekt ion  des  Peru-
nospi»rani lzns  er fo lg t  e rwiesenermaßen 
fas t  i tnmer  von der  l in ieren  SpiJn  der  

'  BIc i t te r  aus ,  wr i  dm fe inen Pi lzfa  len  
( lur f  h  d ip  Spal töf lnuiKieu in  d i i s  f i l . i t t  

I h ine ' i iwarhsen.  Außerdem häl t  s ich  nn 
i i l e i  Unlpr«!c i te  der  Spr i lzbelag  lanner ,  
i da  e r  vom Rer |en  n icht  so  le  i  I i i  . i l iMe-
I wa . ' jc l i r 'n  wird .  Die  o idni i l l i rbe  Renet -
I z in ig  der  Tr i iu l>eu i s t  se l l ) rdvets ldudi i 'h .  
I Neuanlagen s ind  heson<lers  so ig[ä l l i f |  
I  zu  behandeln  und \venigr>t rns  e inmal  
I  H'öchentFch mi t  K. ' ige i  Kuple iVi t r io l -
I ka lkbrühe  zu  epr i tzen .  

Ne ' ie ' i  r len  Si )*"! ! ' i i i - ' i e ' i  l a r icn  de  
sonst igen Sommerarbei ten  im \Vcin!) -ng 
sehr  zur  Ver l rnderunq : ies  Peronospora-
beia l l s  l ie i .  Rechlze i t iges  lockeres  .Auf-

.  I i 'nden der  Rel ien  und dir»  l inkra i i 'b"-
f -ämptur . ' !  l assen  mehr  Lieh!  und I u t t  

1 7.U den  r • •ben dr ingen.  

^chcr l .  Fl iMri  d ien«!  •  
Crntearbei ten  auch an  Sonn ' jgen 

I n  r i i i c ; r  Z e i t ,  t l a  d a s  r i e u t s .  h e  V o l k  i m  
( j r ö ß l e n  H n t s i  l i e i d i i p f i s k a m n l  « - t e h l .  m u ß  
r t i n h  i n  d e n  l . j n d w i r t s c h a l H i c h r ' n  H e t r i e -
l > e n  u n d  i m  C l a r l e n b a u  i n l o l g e  K r ä f ^ e -

m a n t i e l s  v o n  d e n  v o r h c i n d e n e r t  A r l ) e j t s -
k r ä t t e n  i n  d e r  F i r i i t e . ' . r i t  n u ' l i i  v e i i t U K i '  
w e r d e n ,  d a m i t  d i f  F r i i t e  r . t i c i  e i n  
f i e h t a c l i l  w i r d .  W e n n  d , i «  V\ U ' c r  c i ' r  
F r n t e  z u  r t p l a h r r l e n  d i n h t ,  i s t  f s  n o t w e n ­

d i g .  d a ß  a u c h  a n  S o n n -  u n d  F e s t t a g e n  
E s  muß s o  j e d e r  W e i n g a r f " n b e s i 1 /P i  |  z i u i e p a c k t  w i r d .  I n  e i n e m  E r l a ß  des  I n  

u n d  W i n z e r  - r l u r c h  i n t e n s i v e  A r b e i t  d i e  
S c b b ' t h i  r j e n r n  d i e  P e r o n o s p o r a  s r h ' . i -
g e i i  h e l f e n .  W e n n  i h m  f l i e s  g e ü n n t ,  s o  
h a t  e r  t ü i  d i e  V e r s o r g u n g  m i t  W e i n  f i -
n e n  v / e r t v o l l e n  B e i t r a g  ( l e l e i ^ t c t .  

Strenge .Preisüberwachung in allen Gebieten 

Der  Retchs lcommissar  für  d ie  Pre isbi ldung hat  e in  sorgfSlHg arbei tendes  Kon-
t ro l l sys lem oinr ier ichto t ,  das  auch an  der  Schv/e l ie  des  sechs ten  Kriegs jahres  
e ine  fes te  Pre isges la l t i i iu i  nach i rder  S.3 i lo  gewähr le is te t  Durch d ieses  so l len  
unter  s te ter  l ' i /berwachunq durch  d ie  zui länt l igen  Einährunf isämter  und d ie  Kon-
t ro l lbehürdei i  d ie  Verbrauchet  vor  j^d^r  über leuerung grschüt / t  werden.  — 
Unser  Bi ld ;  Vorbi ld l ich  arbei te t  h ier  (Po Reichshaupts tadl .  Aid  t lem Zentra l ­
v iehhof  schätz t  e ine  Pnifungskoni in i -s io- i  das  angel ierer le  Schl . ichlv ieh  nach 

Güteklassen  e in .  noch denen s ic i i  dann der  Pre is  des  Fle isches  r ichte t .  

Mehr Volliniich abliefern 
Wenn es  gel ingt ,  in  jedem bäuer l ichen 

Betr ieb  des  f te iches  im Durrh 'Schi i i l t  e i ­
nen Li ter  Vol ln i i l th  lügl i th  rnel i r  e inzu­
sparen  und ab/u l ie lern .  sn  wurde  d ies  
e ine  Mehrerzeugung von jähr l ich  
320 000 Doppelzentner  Bul le t  tür  das  
Reich  ausmachen.  Da« deutsche  Land­
volk ,  das  s ich  im vor igen Jah .e  m der  
Milcherzeugung=schlacht  iu  e iner  voi> 
dem Reichsbduernführer  anerkanntc i r  
Gemeinschal  t s le is  tu  ng  zusammenf . ind ,  
welche  d ie  Ergebnisse  des  Jahres  1942 
e ihebl ich  über t ra l ,  wird  auch in  d iesem 
Jahre  durch  Sparsamkei t  noch ( | röRere  
Abl ieferungsle i f i tungen erz ie len ,  i lami» 
d ie  Fet t lücke  in  der  Einährumi  unseres  

Das ABC der Hämmer 
Der  Hamm«r gehör t  neben der  Zange 

711 dem «m meis ten  gebrauchten  Werk­
zeug.  Kein  Haushal t ,  ke in  Bet r ieb  kann 
auf  d ie  Dauer  ohne  e inen Hammer  aus­
kommen.  Aber  Hammer  is t  durchaus  
n icht  g ic ich  Hammer .  Es  g ib t  auch heute  
noch,  obwohl  schon 1942 e ine  radikale  
Typenbe«chränkung vorgenommen wor­
den is t ,  Dutzende Spezia lhämmer  für  e in­
ze lne  Berufe  oder  bes t immte  Verr ichtun­
gen.  

Der  gewöhnl iche  f laushal t shammer  is t  
n ie is l  e in  Klauenhanimer  mi t  e iner  auf-
gespal tenen Pinne ,  d ie  a ls  Klaue  zum 
Ausziehen von Nägeln  usw.  d ient .  Ein  
so lcher  Klauenhammer  muß besonder«  
gut  auf  dem St ie l  s i tzen ,  wei l  e r  n icht  
nur  auf  Schlag ,  sondern  auch auf  Zug 
beansprucht  wird ;  e r  wird  daher  auch 
mi t  e iner  Feder  am St ie l  les tgehci l ten  
Der  b i l l i f fe  Haushal tshammnr wurde  t rü­
ber  bundweise  gehai idol t  und daher  auch 
Bi indhamnier  genannt .  

Im Gegensatz  dazu hat  der  Schrc i t ie r -
ha innier ,  der  Hammer  lür  d ie  Holzverar -
bci tung,  ke ine  Klaue ,  e r  i s t  aurh  f t i imer  
ohne  Feder  am St ie l  be les t ig l ,  Ei  wi id  in  

Größen herge^i te l l l  und wiecj t  zwischen 
100 und 00(1  g .  Der  h tosso 'hammer ,  
r !er  gebräuchl ichs te  Hammer  der  Eisen- ,  
S tahl -  und Meta l lverarbei tung is t  dem 
Scl i re inerhai i imer  sehr  ähnl ich ,  nur  
schwerer  ( . ' iOO b is  2000 g) ,  auch is t  d ie  
Pinne  im Unterschied  zur  e inse i t ig  zuge-
spi lz ten  Pinne  des  Schie inerh . immers  
zweise i t ig  zugespi tz t .  Der  Schie lerham­
mer ,  der  vom Schie lerdecker  zu(( le ich  
a ls  Zuuf lze ichen im Si  hurzfe l l  ge t ragen 
wird ,  ha t  e ine  Kl inge  zum Nageln ,  e i t ie  
Spi tze  zum Löcherschla i |en  und e ine  
Schneide  zf im Schieferschneiden.  

Während hier  der  Hammer  mehre ie  
Werkzeuge in  s ich  vere in ig t ,  braucht  der  
Hufschmied g le ich  e ine  ganze  Reihe  von 

Spezia lhänimern:  Vorhammer ,  Handham­
mer ,  Falzhammet ,  Verhauhammer ,  Ver­
senkhammer  usw.  Ebensowenig  kommt 
der  Ste inhauer  mi t  e inem Hammer  aus ,  
e r  benutz t  e inen Schlägel ,  e inen Fäus te l ,  
e inen KrÖnel  usw.  Einzelne  d ieser  S te in-
hauerhämmc^r  haben,  wie  der  Maurer-
hammer ,  im Normblc i t t  vorgeschr ieben 
e in  rundes  Auge,  durch  das  der  St ie l  ge­
s teckt  wird ,  sons t  i s t  das  Auge mei«t  
oval .  Der  Fäus te l  i s t  e in  Hammer  mi t  
kurzem St ie l ,  e r  ha t  e ine  rechteckige  
Gumdform keine  Pinne  und wird  a ls  
Zuschldghammer  n icht  nur  von Ste in-
melz .en  gebraucht .  Herges te l l t  im C' iO-
wicht  von 1—15 kg gei iör t  e r  zu  den 
schwers ten  Hämmern.  Das  Gewicht  von 
l .T kg  wird  sons t  nur  noch vom Schie-
nennacie lhammer  ere icht ,  Im Gecieneat i  
dazu benutz t  der  Goldarbei ter  e inen 
le ichten  Zise l ie rhaI lunc^  der  nur  (50 b is  
100 g  wiegt .  Nicht  v ie l  mehr  wiec | t  der  
l 'h r inacherhammei .  Dc*kora teure  und 
Glaser  benutzen gern  e 'nen  Magnetham-
mer ,  der  k le ine  St i f te  be im Einschlagen 
magnet isch  les thä l t  

Hämmer  s ind  keinesweci«  immei  nur  
aus  Stahl .  Die  . 'Xusbeulhämmnr zum .Aus-
beule i i  von Blech.  Cje täßen,  Kol t lü t |e lu  
i ' sw werden z .  B.  au«  Stahl ,  Holz  öder  
Gummi herges te l l t  Der  Bi ldhauerklüpie l  
i s t  e in  Holzhammer  in  Form einer  S t ie l ­
handgranate .  Der  Kal l te rhammer  is t  
e in  großer  Mol /hammer  der  Schi l lbauei ,  
Daneben qib i  es  noch Ble ihämmcr  Elek-
t rohäinmer ,  Ke^sse ls te inhämmer ,  Küler -
schlägcd,  Leichtmeta l lbämmer ,  Rohh. iu t -
l iammcr ,  Schuhmacheihammei  und v ie le  
andere  Hammer  mehr ,  Ihre  Aufzählui ig  
ze ig t ,  in  welchem Umfange die  Hämmer  
auch im Zei ta l te r  der  Maschine  benöt ig t  
werden.  Der  Elekt rohammer  is t  dabei  
schon e ine  For th i ldunq des  e infachen 
Hdndwerkzeugs  zur  k le inen Maschine .  

Volkes  s ich  immer  mehr  schl ießt .  Dazu 
is t  es  notwendig ,  den Vol lmi lchverbra i ich  
auf  dem Lande r iu l  das  notwendigs te  Maß 
zu beschränken.  11 e r  i s t  es  vor  a l lem 
die  deutGcl ie  Räuor in ,  d ie  aus  d«m «(ar-
ken Lebenswi l len  des  deutschen Lani l -
volkeo heraus  den Geis t  beweisen  
wird ,  mi t  dfm d. i ' i  deutsche  Bauerntum 
im neuen Reic l i  ' -e ine  Aulqaben b i iher  
bewäl t ig t  ha t .  Es  \>t  ih re  he i l ige  Pf l icht ,  
a l le  Maßnahmen /u  t rc t fen ,  d ie  zur  För-
d(  runo der  Eiv . fugimg bei t ra t ien .  S ie  is t  
verantwor t l ich ,  daß t ' e r  Eigenverbiü i ich  
von Vol lmi lch  aut  das  ger ings te  M.iß  
herabgesetz t  u i i r l  und vor  ü l ' em der  
I f tz tp  Troplen  Milch  in  f l ' e  Molkejc . i  
kommt:  auch wenn s ich  h ie i  und d ' i r l  
Schwinr igkei ten  e i r ieben,  Jp  langer  der  
Kr ieg  dauer t  de*^to  gewis>senhf i f le r  muß 
die  deul t^che  Bäufr in  ihre  PI l icht  be i  der  
Abl ie lerung e i lu l len  

i innminisfer inms vom 2*3 M. i^z  ig43 
wird  be tont ,  daß  dor t ,  wo es  wirkl ich  
er forderü 'h  is t ,  obue  Bciuf img auf  Zei '  
und Art  der  .A 'bei t  auch an  Snm- und 
Feier tar |eu  und nach der  Vf>if [Psrhonen 
\ rbc i )sze i t  f i i r  den  S;eq  «leschaff t  wer­
den muß.  Gewiß sol l  jeder  Bct i iebsfüh-
rer  wahrend der  normaUm .Arbei tsze i t  
auf  d ie  ErhaUunq der  LeisUinq*ikraf t  ibgI -
ner  Gefolgsrhaf ls in i t rd ied  '  brdachf  se in .  
Wenn es  jec incl i  u iU.  haben s ' i  h  a l le  
Arbei tskräf te  in  r le r  L .md\vi i  Nc h- i l t  und 
im Gar tenbau,  da iuntnr  auch d;e  ans-
landisrben bzw fremdländ; . - f  l ien  . -Ar-
! te i l skräf1e ,  na< h  dr-n  Anwr ' i s ' . r i r j r 'n  d(?r  
Rel r ie lT-fül i rer  an  Sonn-  und F- icManon 
zur  Ver l i igui i f )  zu  s l f ' j ip ' i .  In  d i rsem Fal 'e  
mubsen ihnen d ip  tar i f l ich  vnre ' '< i"h"npn 

Lohnzuschläge  qev. 'ähr t  wcid" i  

Das Orlsbauernlübrerbuch 
Die e i f t i l r i re i t  he  Eif i i i ss imq der  e izemi-

leTi Lebensmil l ' . ' l  i ;d  e in  Pioble in ,  » lesson 
Losung schon im l l inbl ;ck  auf  d i r  Pio-
r lukt ionsverhr t l tn issp  n i«hi  e in^i fh  is t .  
l i rze i j ' iunt i  und .Aldi r te iuni i  d i i i fen  j r -
denfa lk  in  ke inem MüWejb. iHi i i -  s ieben.  
Mit  der  F. i r i l  üi i i  unq t le i  Molkai te  qelanq 

e.^ wohl, einen üljerlilirk iitier die la i id-

wir tschaf t l i ihe  r i r / . r ' iu jnnr i  jedes  c inzf^ l -
nen  Bel i iebes  zu  uewinnen,  wodiuch 
schon e in i ( )e  Anhal lspunkte  tu t  d ie  ge­
rechte  Ver t i - ' i lunr i  der  Konl i tu ie iU - qe-
qeben s ind .  Die  Hofkar le  b i lde t  somit  d ie  
Grundiaqe  für  den Aufbau des  Erfas-
sunq.ssvs te in« .  Dir  zuers t  in  der  l .andes-
bauern«:chaf  f Niedeidonat i  e in( )e l i ibr te  
Markt le is iunqskar te  bedeute te  e inni  
wei teren  .Schr i t t  na th  vorwär ts !  denn 
aus  d ieser  Kar le  konnten  d ie  Leis tunq.s -
möol ichkei ten  und Leis tungen jedes  e in­
ze lnen Hofes  in  bezuq auf  d ie  Abl iefe­
rung rasch  überbl ickt  und fes tges te l l t  
werden.  Nunmehr  ha t  d ie  Lnndesbauern-
achnf t  Niederdonau auf  Anregung des  
Landesbauernlührers  Inq  Reinlhal ler  
e ine  Einr ichtung ins  Leben gerufen ,  d ie  
den Ortsbauernführern  Mühe und Zet t  
e rspar t  und jederze i t  ohne  Schwier ig­
kei ten  e inen T/berbl ick  über  d ie  Produk­
t ionsverhäl tn isse  der  Or tsbauernschaf l  
sowie  über  i l i ren  Abl ieferunqss tand qe-
währ t .  Mit  der  Schaffunq des  Or tsbau-
ernführerbuches ,  in  dem die  Produk-
t ionsqrundlaqen verze ichnet  werden i f " ' ;  Fanghäufchen abges iebt  und d ie  j la -
können,  i s t  der  Or tsbauernführer  in  der  
Laqe ,  nunmehr  d ie  qenauen Daten  von 
Erzeuqunq und .Abl ieferunq fes tzuhal ten  
Es  is t  fe rner  möql ich ,  in  d ieses  Buch 
a l les ,  was  d ie  F . rzeugunq überhaupt  be­
t r i f f t ,  wie  i i te i lunq von Arbei tskräf ten ,  
Tre ibs lo l f ,  Saatgut ,  Dünqemit te ln  usw 
e inzut raqen und somit  e in  qenaues  
Bi ld  über  den  Stand der  1- indwir ischal t -
l ichen Erzeuqunq e iner  Or tsbaucrnschaf t  
zu  geben.  Das  Ortsbauernf i lhrerbuch is t  
daher  e in  wer tvol ler  und ze i t sparender  
Arbei tsbehel f  für  den Ortsbauerpf i ibrcr  
Durch d ieses  Buch können d ie  Or lsbau-
ernführer  jederze i t  ihren  vorqese l . ' l en  
Dipos tc te l len  über  den Stuul  der  Pro-
r lnkt ion  und Abl ie terunci  \usknnf t  ne­
ben und bes iMiders  i l ie  so  notwet id i r ie  
s ta t i s t i sche  A'^bei t  der  Landesbauern­
schaf t  for t laufend mi l  neues tem Mate­
r ia l  versehen.  

Kampf dem Kornkäfer 
Zur  Kor i ikäferbekäui i . i funq s i iu l  chemi­

sche  Bekämplungsmit te l  zur  Zei t  nur  im 
besc i i iä i ik ten  Umfan- ie  se i fügbar .  I ' s  
müssen deshalb  vorwiegend mechanisc  he  
Methoden anqewandt  werden,  d ie ,  wie  
d iß  Erfahrung qelehr t  ha t ,  ebenfa l l s  mm 
Erfolg  iühren ,  Weim auf  e inem Getre ide­
speicher  der  Kornkäfer  fes tges te l l t  iu t ,  
i s t  der  Speicher  mögl ichs t  zu  räumen,  
was  je tz t  vor  Beqinn der  neuen Eml« 
le icht  mögl ich  i s t .  Fr  i s t  sauber  auszu­
kehren,  a l le  Fugen und Ri tzen  s ind  sorq-
lä i t iq  auszukra tzen .  Je  20 qm Leer laqer-
raum weiden,  mögl ic l i s i  an  den Wänden,  
Fanqhäi i fchen von je  e twa f) ,5  kq  le icht  
anqefeuchte tem Getre ide  ausqeleqt  Die  
vorhandenen Kornkäfer  und andere  
Schädl inqe  werden h ierdurch  angelockt .  
Etwa nl le  acht  b is  zehn Taqe werden 

bei  qefundenen Käfer  vernichte t .  Da« 
Verfahren  i^ t  so lange  for tzu^etze : ) ,  b is  
s ich  ke ine  Schädl inqe  mehr  ze ;nen Dann 
s ind  a l le  Fugen und Ri t ren  im Boden 
und an  den Wänden sor i i fä l t iq  mi t  Ki t t  
zu  vers 'v .hmi(Men.  Wei tere  .Auskünf te  und 
Rci lschläqe  für  Erzeuncr  e r t r ika  dip  z ' i -
s tändiqen Pf lanzenschutzämtei  he i  den  
Lande.sbauernschaf len .  

* 

Wann wird  e in  Hund dem Mtnschen 
geiähr l ic l»?  \ i i t  gufe  nnni 'ekroi ' i - ' r  wim-
s rn ,  v . r i i iu  r le r  Hund ( icni  Midis t  hen  qe-
I r thr l ich  wi ld  VNctui  <Mn I ' in id  e inen 
f remden ^lenschf^i i  l ic l l f iu l  und mi t  e r ­
hobenem Kopf  ent r teqei iknmmt,  i s t  es  
duich .u is  koin  Zeichen,  daß  er  ihm 
fe indl ich  ges innt  i s t  Fi r -nn  v  are  d^s  de j  
Fal l ,  so  würde  er  soui fw Kopf  anders  
hal ten ,  d  h  ihm se i t i r  Krble  n : ih t  un-

gesc  hütz t  p ie isq ;  ben.  

Qualitäfsobst aus dem Unterland 
Auch der Birnbaum verdient eine bessere Pflege 

V o  n a  u-O b  s  t b  a  u-Ob e  r  i  n  s  p  ek  t  o  r  H.  P  1 o  c  k .  Obst -  und W e  i n  b  a  u  s  c J i  u  1 e  M a  i  I i  n  r  g  

Der  Apfe lbaum s teh:  auch in  der  Un-
ters te icrmark  im (" ibs tbau a ls  d ie  mo 's t -
k i iUivier tc t i te  C) l )s tar t  an  ers ter  Siedle  
handel t  es  s ich  jedoch um Formoi)s t -
bau,  so  is t  der  Birnbaum unter  o l len  
Obst iu len  der  gegebene und daakb. rs te  
Spal ierbdum,  da  er  für  d ie  regelmäßi­
gen Formen und lür  d ie  Duichführuuq 
( ies  besonderen  Spal ierschni t tes  wo t  
besser  geeignet  i s t  Wei terh in  bes teh:  
d ie  Mögl ichkei t ,  durch  Bepf lanzung be-
scuule is  sonniger  l i . iuswända sehr  wer t  
vol le ,  spä lausre i lende  und lagerfähige  
Birnensor ten ,  d  e  an  f re ien  Standor ten  zu  
wenig  Sonne hät ten  und demzufolge  n ie­
mals  ihre  r ic l i l ic |c  Güte  und Rei te  e r lan­
gen wurden,  anzupf lanzen.  

In  der  nachs lehenden Zi is i inunensl '^ l -
h ing  h t ihe  ich  nun versucht ,  e in  so lches  
Bi inensor t i ine ' i t  k i i iz  zu  beschre iben.  
Bei  Beschal l i inc i  der  Bi i  nenzwergbäume 
müssen wu darüber  k lar  se in ,  daß  neben 
den Kl ima - ,Lage-  und BodenverhäUnis-
s tn  die  Un»er lac |enl rage  e ine  wicht ige  
Rol le  sp ie len  dur l te ,  

Folgende Birnensor len  gedeihen gut  
«nuf  Qui t te :  Clapps  Liebl ing ,  Gute  Luise ,  
Hochfe ine  But terb i rne ,  Herzoci in  von 
Angouleme,  Die ls  But terb i rne ,  Alexan­
der  Li ic . i s ,  Grä l in  von Par is ,  Madame 
Ver te ,  Edelcr issane  und Notar  Lepin ,  
Die  Sol len  wie  Bunte  Ju l ih i rne ,  Frühe  
au« Trevoux,  Dr .  Ju les  Guyot ,  Wil l iams 
Ghr is tb i rne ,  Ti i i imph au« Vienne,  Bosc ' s  
Mdüchenbirne  und Cla i rgeau» Bul ter -

b i rne  wachsen schlecht  auf  Qui t te ,  über-  |  Clapp« Liebl ing .  Rei feze i t ;  Mi t te  
t ragen s ich  und gehen vorzei t ig  e in .  Bei  i August .  Frucht  groß,  meis t  sehr  
d ie- ien  Sor ten  muß für  d ie  großen For­
men an  Ste l le  Cui t te  der  Birnen­
wi ld l ing ,  oder  lur  d ie  k le ineren  Formen 
d ie  Zwischenvcredlung gewähl t  werden.  

Bunte  Ju l ib i rne  Syn.  C '»efä ib tp  Ju l i -
b i rne ,  Ju l i schönhei t ,  Schünste  Ju l ib i iue .  
ReiTeze . t :  Ju l i—Anfang .August .  F iucht  
mi t te lg ioß,  abqes tu inpl t ,  kegel förmig.  
Schale  ge lb ,  sonnenwär ts  ro t  ges t re i f t .  
F le isch  weiß ,  mürbe ,  e twas  gewü. 'z t ,  
Baum mit te ls tark  wachsend.  Trägt  I rüh  
und sehr  re ich ,  .Anspruchs los  bezüqüch 
der  .Lage ,  i s t  aber  dankbar  für  guicn  
Beulen .  Frühbl i ihend.  Guter  Pol leubi ld­
ner .  

Frühe  aus  Vic ' -voi ix .  Rei lcze i t :  Anf jng 
.Ai i i ius t .  l ' rmht  cudte lgroß b is  groß,  rp; -
c je l inäßlc i  b i rn lörmig.  Schale  grüngelb ,  
s i>älcr  he l lge lb ,  mi t  s t re i f iger  l ichter  
Röte ,  F le isch  weiß ,  vol l saf t ig ,  gewüiz t .  
Baiun mäßic i  wachsend.  Fruchtbarkei t  
t r i t t  sehr  f rühe  e in  und is t  rcgelmaß q  
re ich .  Mil te l l rühblühend.  Gute i  Pol lon-
bl ldner .  

Dr .  J i ie ls  Guyot ,  Rf i feze i t :  August ,  
Frucht  groß,  langbirn lörni ig ,  um egelmä­
ßig .  Schale  ge lb ,  merkbar  punkt ier t .  
F le isch  weiß ,  schmelzend,  sehr  sa t t re ich ,  
e twas  gewürzt .  Baum schwachwüchsig .  
Trägt  sehr  f rüh  und re ich .  Er  i s t  nn-
spruchs lo« an  Boden und Lage.  Mil te l -
»pätb lühend.  Guter  Pol lenbl ldner .  

Ende 
groß,  
ge lb ,  
weiß .  

legelmäßig  b i rnfötmig.  Schale  
leuchtend ro tbackig .  Fle isc l i  
schmelzend,  c iewürzt .  Baum sui ikwach-
send,  Liebt  kr . ' i f l igon,  genuqend feuch­
ten  Roden.  Spalblühencl .  Gi i le i  Pcdlen-
bi ldner .  

Wil l iams Chi is th i i i ie  Syn.  Ri i i t Ic t t ,  Wi l -
l iam's  .Apolhekerbi rne .  Rei feze i t ;  .August ,  
f ' iucht  rpoß,  unregelmäßig  heul i r j  S tba le  
gelb ,  se l ten  Anl luq  von Stre i lunc) .  F le isch  
schneeweiß ,  sa l t re ich ,  sehr  a ioni i l i sch  
B. i i im kräf t ig  wachsend.  Mit te l f rüh ,  spä­
ter  sehr  1  eicht ragencl .  Mi l te lspätb luhend 
Cjuter  Pol lenbl ldner .  

Ti i i imi ih  au« V' ic tme.  Rei le . ' cMt:  An-
fang SepiembiM,  F  ucht  nroß Iv .s  S"hi  
groß,  langbi in lö imlg .  Schale  oik- .  rqe lb ,  
le i i i  he l l  beros le t .  F lefch  qel ld i ibwtmß.  
Sehl  fe in ,  schmel /end nruim mit tc- Is ta ik  
wacl isend l iac] !  sehr  f i i ih  und sehr  
re ich .  Mi t te lspätb luhend ( lu le i  Pol len­
bl ldner .  

Ci i i te  l .u iso  Syn.  Gute  Luise  a i i^  Avra ; i -
ches ,  Pr inz  von Wii i t temberq ,  RcMlezei t  
September  Frucht  mi t  fe in  mß,  rec iebnä-
ßiq  lanqbirnförmiq Scbdleqi i innelh  mi t  
Foie l leniu inklen ,  sonnenwäi t ' ;  t rübrot  
verwaschen.  Fle isch  weiß ,  schmel ie iu l ,  
sehr  sa l t ie ich  und qewi i r / t  Baum mit -
fe ls ta ik  wachsend Ver launt  wannen,  
duichläss iqen,  nahi l ia f len  Boden und 
warme Laqe.  Träqt  I rüh  und sehr  re ich .  
Mit te lspätb lühend,  Guter  Pol lenbi ld i ie r .  
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D i e  O r r i i i n l s d t i o n  F o r l t  s u <  h l  
f i i r  E ins» ' t / e  i i i i  Rc  h s« | ' b ip i  
u n d  i n  d t - n  h c s i ' i / t o n  t i '  ' j i c t n t i :  
T e r h i i ; - i t  h e -  i . "  l  \  i v w - i l ' u ^ t i i  
k  d l t e  c i l l f ' r  \ r i  M. td rbe i l e r  fu i  
r i i p  C i « f n l f ) ~ .  h i i ' i s b c t r e n . t n q ,  L < i  
n e r f ü h r e r ,  B . n i -  u n r l  R p t r i e h s -
f p i n s D ' p r  h r r .  H  i n r ! w - r k c r  r t Ü P i  
Hevu t sq r i i | ) p t -  ;  SpUreUi ' - i n -
n r n ,  S l P ' i - > ' v o i ^  i n n ' n ,  S c  h r e i l ) -
KREIFTE \ IF H - IRH?PRIHOLFP INNRN 

1 1 .  N i K  i r  h l e i i n u i f l r l t i i h r p r i ' i -
n e n  B i t .  » I r k i n c i  i i . i r l i  T f )  \  
b P 7 w  ( i  r - R f ' | i n , i r b p i t r T t . i r i f ,  
a t i n c r d f m  n  r l c n  r i T S r t i 7 n f > h i p -
t p n  W ' ^ h r s o l c l ,  f n - i n  ^ i e ^ ^  k l r d -
d i i n q  V ' i M p i k n i i n a  u n d  U n f o r -
k i i n f t ,  S :  h  ü l l ' c h o  
upn  ( in  f i  H  I ' rTs i in t i l aml  dp r  Or -
Hrin isd t 'on  T nf i t - l ' pn t r r t l c -Re fp -

r . U  P  J l  B e r l i n  C h i i r | o l t t n h i K q  
N r -  ^  '  3 1 - 2 3  

RRT'*-: 

Helfenl Aber mit Versfand! 

^ , , , !  w * r  K r ^ r j r i n o n  h i l f t .  g u t !  

Tfopl; Dif vom N n q A r q  e i c h d o s ß l u t .  

(TIOCH",T DU NOF'IRLIR.LI ERST RNOL ROIT 

i i"d bm ,chsl n -rh noch 

c  ̂

T-, " 

fü^ Jr(ic4i, fi'ek Wr/f off-

V)a. WJfCff 

S o f i n a  r e i n i g t  g r ü n d l i c h ,  

s c h o n t  a b e r  s e l b s t  e m p f i n c J -

l i e h e  H a u t  a u f h  b " ? )  h ä u f i g s t e r n  

W a s c h e n  - u n c J  p f l e g t  s i e  r o c b l  

N u r  a u f  S e i f f t n k o r t e .  

F l a s c h e  — . 8 5  

Uif^T a,  Donau 

Kochdicnsf  in der 

(jcmcinschjffs-Kiicl ic  

u r r f  d o ^ " - i m  n o c h  H a u s h a l t  u n d  

W c j s c h r  b f s o r g o n ?  W i e  q u t .  d a ß  

H e n k e l  s  e r p r o b t e  P * - i n i g u n q s -

h e l f e r  b t - r c i t  ^ t p h e n ,  u f t .  i h r  ? u  

h t ' l f c n  t j n d  ^ i b n f ,  W a s c h p u l v e r  
u n d  K o h l e  r u  s p a r e n !  

fkiko.SiljMi.ÄTA 
a u s  d p n  F c r i i l - W e r k e n .  

c4&e 2*v,kirkLngê  

1 0  b e  i ' f > n  p ' j « '  i i f - e  /  

V S  n  ;  e  '  ä  e r  d  e . . .  I  ' j  c  * "  r  "  
V .  e ' r b a  q e b ' c ' o  v o n  

F'!i1)iildli'h hd 

Schwab, Arfeniak, 
Schosterilüch & Co. 

Ci ros s lmru l f . l  
Ä'FTRUII :I :I7 

—t—— 

Dpr  Erfotq | ed« '  f-letirle <tu"q  wird  
no t -H  q i ? - , ( e i a ' ' f t  h i  u sh i i l tT i -
den V«;rbrauch dr-' crzfurjtf n üiitpr. 
Wonn dfsh i i lh  rucmdnd mphr  kAuf l ,  
als "t br-Hicfil. dünn woifjen nictil 
wenige .»IIp^. ^ondcn itle q(»nug 
prI idMcn • -  Dl»"*  c i i l '  » 'bpn^o (u t  
DARt>^Ol.. dos ducti heule in 
Sleigendeni 'lo hergr!\(elll wird 

DÄR^^OLWERK 

Kleiner 
Anzeiger 

I  B r i t i f D t d i k e i K a m m l e r '  Z u i  K o i u - {  S U r o f r ä u i v i n ,  . \ i i f c i a q e r i n ,  w  r d  
1  u l e t t i e r u i i q  m e i u e '  e h e r n u l  J i i - j  r i o q l e i r h  d u t i i e n ü m m c i i .  R e u l i -
I  i | . > 5 ' d w  c n t i r i m m l i n i c ]  n u c h "  iuk  h  

e i i i i q e  S a t / e  z u  k d u f o n  H, O s -

Realitätcn 
lind Geschäftsverkehr 

Zu verkaufen 
. A u g u s t  K a r l  L i i s t k d i i d l ,  beh  
konz .  Red l i t a t e iv  l l ypo theke i i  
Geschn t t sve rkc 'h r s - .  C leh judp  u  
C l ü l e r v c r  W d t t i i n g s - K ü n z l c i ,  M r i r -
bu ry -Di ' i u  f f e r r enqasse  3b  

22-2  

Zu verpachten 
Grhe  mr in  G e m i s c h U v a r e n q e -
Krhün  in  Hofs t tU i  Pos t :  P i a -
qe rho t ,  f can i t  L i iqe r ,  Hdu«  und  
Wi r twcha i t sqphdudo ,  t j< i r l en  u .  
' t l l em Z i ibchö i  i n  Pach t  In t e r -
(« iben l  S ü l l  se lb - ; !  be s i ch l iqc ' n .  
Zdhk inq  nach  Ve te inba iunq  •  
.Anz i t f r aqen  un te r  »Geschu l t  I .  
d .  »M Z .« .  3026-2  

Tausch 

Schön  q tdeqpne  B d u p n r z e i l e  m  
Ot ) s l -  und  r i cmi i sp f i c i r t en ,  B i i i n -
non,  e i i iqpfr ipdr l ,  r fchlo t ,  Drcu j -

i i l o r ,  t d i i sLho  mi t  q rö l i e r e r  P<»r -
/ i ' l l c  0 (1 .  l l f i u? .  i n  Mdrhu iq  Dr . ,  
Lo ibn i l /  odc i  Graz .  Zusch i i l l cn  
un te r  »Vi l id«  an  d i e  »M.  Z .  •  -
\ l ( . i i _bu ic i -Dr^  .S44 . J -2  

T i iu schp  s tockhohp»?  H a u s  in  
D i r i u w t M l i r ,  mi t  Wdhiu inncn ,  
W i i  t s (  hd f t sqohäudo ,  «owie  Gar -
le i )  und  d l l cn i  Zuc iehü i ,  qc - r ion  
( l l fMt l iwe i  l i c i c s .  Adr .  an  d ip  

M.  Z .  ^  5 -1 f i2 -2  

1  aDdwi r lKchc i f l  b i^ i  S t c rn lha l ,  
10  . Jn rh ,  t l c ivu i i  1  J o  h  p r i i i i - i  
Wpinqc i r lpn ,  1  Joch  Wi i ld ,  Rf ' s l  
Afkpr  I I .  Wiesen ,  e l i i i qe  hun -
derl L'dplohsfbämnc, IcsIps 
Hr iu f i  m i l  Z iminP i ,  Kr ' l l o r ,  
! ' r e s i sp ,  Wi r l s ch td l ' - iL ipb i iud f  q f i -
qpu  hP7 iehbd)0 t i  l l dus  i i i  M . i r -
hu rq  / . u  t uus rhon  f i c s iuh t .  R r -
i i l kc in / . l e i  l . u s lk tuu l l ,  Morbu in ,  
l  ( e r rp iu t a 'S f i t ?  oß ,  . ' 35 . '> l -2  

j ud l t l ,  P r^va l i  Kürn l i  n .  1024  4  

j  I ch  k . iu f f -  - j t j nd  n  Bürh^^ r  t edo r  
I  A r t ,  du ih  q .one ro i  B ib l iu lh t» -

k rn ,  a l l e  At l a r . t .  n  und  l and«  
k - i t en  z i i  a fu ipmi f l« i t ; npn  P r r i -
hpn  .Anrn -b  i ^ r ' i e l en  Burhhand-
Innt) F'irk Wii-n I Clrabcn 27 

2:)51-1 
Oetek lo r -Kop thö re r  kon ip l  7U 
k ' i u lp i i  c j e t i u rh l .  .Adres se  i n  de r  

M.  Z ,  _  5520-4  

kau ip  Wein f l a s rhon  j ede  Mph-
q i>  .Adr  i n  de r  »M Z .« .  C i l l i .  

3078-4  

Fah r i ad  ^snche  7u  ka i i t pn  Kner . ,  
Drauwe i l e r ,  Zwe t t endor fe '  s t r .  

2 f?c .  . 5407-4  

Stel l f i l ip'esuche 

' d i en ,  Hypo theken ,  Gebäude  i i  
C i i i t e rve rwdMuuqsKanz le i  Lus t -
k ind l ,  I  Lf r renq r t soe  36  von  1  
b i s  5  Ul l i ,  Marburq - [ ) r .  5552  6  

\V  I I  t s r  ha i t e r i i i  w i rd  so lo i t  
^u lgen ' jmmen  fü r  l l du f i a r ' ) e i t  
u ; i ' . l  k l e inen  Acke r ,  F ranz  
Wi iga ,  Gu tendor f ,  H ige l i ^Ki sP  
.10 ,  ode r  P r .  Wuga ,  Thnsen .  
Lu ioenq i i ä se  ? .  5438-6  

Verkäu fe r in ,  l üch t :q ,  l ü r  e in  
Kau lhaue  am Lande  qesuch t .  
.Ann  un te r  »Se 'b s t and iq  4 t i9Ri  
an  d i e  '  M.  Z^«  46 f )3 -^  
I . t  h rmä t l r  hen  mi l  P l l i ch t ) ah r  
f i n  Gcnv i sch twarenhandhmq 
wi rd  au tqenommen .  Gu te s  
Rr^chnen  und  qu t  in  deu t sche r  
Sp ta the  Bed inqunq .  Verp l l e -
qnnq  im  i  l ause .  Zusch r ,  un t e r  
»Marburg  5423*  a .  d  M.  Z .  

542 .3 -6  

Eisen-Möbel gegen Bezugsmarken H"MA 

Einheits-Möbel „WEKA" 

Einheits-Polstermöbel „ (,2a(  Marburg 

Uhrmache rqeh i l f e  nn f  P rax i s  
w i in s rh i  qu t en  Daue rpos t cm m 
Marbnrq -Drau .  Anq i  bo  c  an  H .  
J  Schn ida r i t s ch ,  La^ tenbr rq .  
Jd f i e f -S t eve r -S l r aße  13  3116-5  

nk (Mi (»n i ,  Abso lven t  de r  Obf i t -
i i nd  VVeinhauschu le  Marburc j , '  »Mechan ike r«  
mi t  l a iuo t ih r .  P ra .x i s  i n  a l l en !  
Zwe iqen  de r  Landwi r t s ch .  f t ,  ' p i r4 -o lo  
f i uc l i t  S t e l l e  Zuf . f  hn l ton  un te i  '  
»Ökonom 2." )0h  an  d i e  » .M Z .«  

5371-5  

Zu verkaufen 

Tahakpf l anzen  zu  ve rkau fen  
he i  Re i rhcnhc rq  in  Marbu iq ,  
Le inhd t  h  I Ib .  nächs t  de r  l i ah i i -
s ld l ion .  R ieh t  unq  qc f i en  d i e  

______  547(3 -3  

Gro lU»^  a l t e«  ö lqe inä lde  mi t  
b r e i t em Gold rahmf*n  t i i r  20UI )  
RM 7n  ve rkau fen .  Anqebo te  
un ie r  »55Ü1«  a .  d  *M.  Z .«  

5501-3  

Ro te r  n iode r  S t rohh i t t  RM 20 . -
/ u  ve ikau fen .  An t r ac io  un lo r  

lU i ' «  ( I c schä f t s s t c l l e  »M.  Z .  < 
POT^U. 

Schone  TabakpEInn /e i i ,  Z r j -
tun t j f i i on i ane  C ju in in i schuh«  
Ml .  .37 ,  RM 15 ,  / I I  v 'Mkaufen .  
Ludwiq ,  Fe l ix -Üahn-Gass (?  15 ,  
H innn ih i r f  5523- ;3  
C i u l n i e l k o i i d e  M o u l a l t m e r - K u l i  
/ u  v e i k i i u t c M i .  —  F i a n q e h ' h ,  
Ko t sch  1 IH .  5 'U2-3  

Bphd l i e r  l ü r  be f | i l l e t f .  K le ide r  
fx l e r  Was t i e rbehc i l lP r ,  Fas -
sun r i f i ve rmöqpn  Cc i .  1 !0  L i i e r ,  
aus  f t i s e r / . empn t ,  f i i r  den  Lu l t -
s chu t / r aum,  zu  bez i rhPn  be i  
F i rma  I J rüde r  Lö tz .  5451-3  

\ ' ( ; ! k lo se l t s  mi t  Molzdocke l  und  
Sr in t l s l  r euk  a s t en  aus  Fdse i -
/p inpn t  l i i r  den  Luf t sc lu i t z r an in  
/ . n  boz i c l i en  be i  F i rma  Brüde r  
Lo l / .  _  _  54 )1 -3  

2 Mil fhk i* l i c  zu  ve rkau fen .  — 
Dübrp ' i i i  . \ r .  B ,  Ranzenbe iq .  

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ J i . 5 0 5 - 3  
Ge iqe  und  a l l e  \ ' l u lü  zum 
Scha l / i i nqsp re i s  zu  vc rknufnn .  
• \ p f r a r jpn  P loh l j c r i f e r ,  Po i t . - i u .  

Te l e fon  7 .  '  541(7 -3  

Zu kaufen );^esucht 

Kaufe  qeb rau th l e  ro loappura l e  
und Fotoqeräle Kur! Rudel, r-n-
Loqrd fenmci s t e r ,  (10 )  Kö t l eda -
Sa .  3113-4  

Kaufe  r e in ra f i f c iqen  Sc i i ä t e r -
l i i i nd  b i s  J  . h r  a l t  m i t  
S l c J iumbaum .Anqrho te  an  M.  
Z .  C l in  un te r  »R inde310Ü-4  

i l e r r cnan /uq  zu  ka i i l cn  qe ­
such t  F ranz  Ko ln ik ,  O i i s t -  und  
Weinbau t i chu lc ,  Marburq -Di  au .  

_54( )2 -4  

Vor füh r i i nqs  F i lme  Kimm 7U 
kau ten  ode r  t ausch f^ i i  q (>such t .  
LudwKi Pinlcr, Kaufmann, ZpH-
n i t / - I ) i a \ i .  5534-4  

Gu t  e rha l t enes  P la t i i no  ode r  
S tu l / Ih iqe l  zu  kau ten  qesuch t .  
R icha rd  Zmork ,  Mahrenbr rq .  

_  ,5359-4  

U in  b i s  zwe i  T rahe r -S Iu l en  mi t  
e t s tk l a s f i i r i e r  B la t l i n i e  f .  Zuch t '  
zwecke ,  a lh  auch  Zuf |  qce iqne t .  
A l l e r  b i s  zu  12  J ah ren ,  f romm,  
d in fe»»  wede r  vo r  Au to  od t^ r  
F i senbahn  s theucn .  Le ich te r  

K  i i t « f  h i e rwac jpn ,  Landsch i i t ze r  
und  Buqr iv  qesuch t ,  a l l e?  W<) -
c j en  im  t ade l t  Zus t and .  [£ in  
Paa r  Kummet -  ode r  Brus lqe -
s t  h i r r e  p l az i e r t .  Zu t i cb r .  an  In ( | .  
•Muh l i f ) ,  Mixn i t z ,  S t e i e rmark .  

3053-4  

Br i e fmarken  von  Europa  und  
I J be r sce  h i i t  h l  Sammle r  / . u  kau ­
t en  .Auch  Ur i e tma  rken tousc  h  
e iw imsch t .  O t to  Knschu® — 
Marburc ( - I^ r . ,  He r r enc j a s se  46 - I I  

-^224-4 
Kaufe  Mos t ,  auch  Püsse r  von  
' jO  150  L i i e r ,  P l e id  und  Wa-
q i ' i l ,  b ezah le  ba r  ode r  t aM. i che  
t i i r  f  I c r r en t r th r i a i l ,  f ' r a i i z  Wuqa ,  
1  hc s» ;n ,  L l l ) s en^JQs^e  K  54  10-4  

Ve r t r auenswürd iqe  qeh i ldo te  
I r au ,  e r f ah ren  m Hausha l t  u ' i d  
qu t  Küche  such t  «n ibs f .  dau ­
e rnden  VV i r kunqsk re i s  Ma ibu iq  
ode r  Un ic i ebunq .  GrL  Zusc l i r i l -1  p t  
t en  un le t  »Cc^chp idene  r ee l l e  
Rx i f t t enz«  a .  d i e  »M.  Z .«  54 l i3 -5  

A l s  f eh rmäd tben  in  Da inen -
schne ido rc ' i  im  Kre ide  T r i t a i )  
wüns fh l  s ec l i / chu i jh ' i r ; e s  Mad­
chen  mi t  a lMied ien t ' ^m PHich f -
i  i h r  e in / i i l r e t e i i  Zu - i ch r  F t .  un -
tc ! r  »Schne ide re i "  au  d i e  "M.  
Z  ••  5492-5  

Su fhn  pas sende  Ver t r aue i i s -
s l c l l e  i n  qu l em Hans ,  S t ad t  

l eh r junqp  f inde t  «o fo r t  An l -
nahme  be i  Lorenz  Tnmas rh i l z ,  
Kupfe r s r i i n i i ed ,  Ge r i ch t sho fq .  
24 ,  Marburq -Drau .  5485-6  

Merhan ike r -Lehr l lnq  fü r  Mar -
bu rq  qe juch t .  Zusch r .  un t e r  

an  d i e  M.  Z  
5460-6  

(Ke l lne r l eh r l i ng )  mi t  
l u ' en  Zeuqn i s f i en  w i rd  qesuch t  
Res t au ra t ion  Bu iqkeüe r ,  Mar -
hu iq -Drau .  5417-6  

l eb r junqe  wi rd  au fc fenommen  
. i n  Lebensnü1 te lqes<chdf  t  V .  
Ande r l e ,  Marburg -Dr .  Her r ' ^n -
q r i s se  20 .  5437-6  

ne t t e«  und  k ind i r -
l i ebendes  Mädchen  ode r  F ra«  
zu  Lehre r in  mi t  2  k l e inen  Kin ­
de rn  am Land  mög l i chs t  so ­
fo r t  ge such t .  Un te r  »Se lbs t i i n -
iKqes  Arbe i t en  gewöhn t«  ßn  
d i e  ^M.  Z .«  5470J3  

Kon lo r i s l i n  mi t  Kenn tn i s sen  
de r  Ruchha l tunc j  w i rd  even t .  
f ü r  so fo r t  gpsuch t .  Angebo te  
un te r  »Angenehmes  Arbo i ton«  
an  d i e  M.  Z  5468-6  

ode i  Landwi i l s f  ha f t .  ak  Haus -  wi rd  so fo r t  au fge -
ha l tp rm,  Rr sch l ipHer in ,  K i i - . nommen  a l s  Aush i l f e  im  Mi lch -
chcn le i l e r in  in  e inem qps r ] i ; i ( t  F ranz  Wuga ,  Thesen ,  
und  d iM-q ly i chpn  Zusch r i f t en  a .  Lu i - senqasse  7 .  5439-6  

d i e  )M Z .  u i i l c r  »A 'b .Mlsa in '  -
und  qu le  Nach l r aqe  .  5536-5  
" "  ,  .  -  K le ide r ,  C i l l i ,  Su l zbache r s t r .  
SuchP  Lehr s l e l i e  fü r  n io^ne  20  3107-6  
Toch te r  be i  e ! : i p r  Damen- '  
s c l i ne ide i in  in  Ma  rbu rq -S lad t ,  
•Adres se  i n  de r  i /M,  Z .«  5526  5  

Tausche  s chöne  Hausmeister-
vvohnimq qeqen  Spa rhe rdz im­
mer  Anzuf ragen  be i  Hobache r ,  
B . ihnhofä t r .  3 -1 ,  l i nks .  5529-9  

Unterricht 
Gesuch t  w i rd  I n s t n i k t o r  de r  
höhe ren  Klas se  des  Gymna­
s iums  fü r  Anfanqeschü le r .  Zu -
«ch r i f l en  an  d i e  »M.  Z .«  un t e r  
» Ins t ruk to r« .  54H1-10  

Suche  Instruktor zum Unte r ­
r i ch t  fü r  me inen  l l j äh r iqen  
Sohn ,  Adr .  i n  de i  »M,  Z .« .  

5393-10  

Heirat 
Svmpa th i sc ; -hGs  F räu le in ,  30*  J .  
a l t ,  e in fach  und  ne t t ,  i uch t  qu t -
he rz iqen  und  oh r l i chen  Kame­
raden  Zusch r i f t en  un te r  »Kino  
und  na tu r l i ebend«  an  d i e  M.  Z . ,  
N id  r bu rq^ ra  u  *  
25 j£ ih r iqe ,  v i e l s e i l i q  i n t e r e s ­
s i e r t e  Dame  wünsch t  mange l s  
Bekann t scha f t  a l l e in s t ehenden ,  
qu t  s i t u i e r t en  Her ren  (n i ch t  un ­
t e r  35  J . )  kennenzu le rnen .  An-
t r aqe  mi t  L ich tb i ld ,  we lches  
ch renwör t l .  r e tou rn ip r t  w i rd ,  
un t e r  »Hab  Sehnsuch t  nach  
I^ i r«  an  d i e  »M.  Z .« ,  Mnrhurg -
Drau ._  

Wi twer ,  50qe r ,  F l e i echhaue r ,  
j e t z t  Anaes t e l l t e r .  such t  w i r t ­
s cha f t l i che  F rau  zwecks  Ehe  
kennenzu le rnen .  Zusch r i f t en  
un te r  »F le i f i c  hhaue r«  "  an  d i e  
»M.  Z .« ,  Mnrburq -Dra i i ^55J  3 -12  

32 jüh r iqe r  f e s rhc r  Mann  mi*  
In t e l l i genzbe ru f  wünsch t  zw .  
}4e i r a t  i n t e l l .  Mäd l  kennen  zu  
l e rnen ,  An t r äqe  un te r  »Cha­
r ak t e r  5525«  an  d i e  »M.  Z .«  

5525-12  

B i l an /buc l iba l tP r ,  i n  S l e i i e r f i r i -
che r t  bewande r t ,  such t  Neben-
besch i i l l i f t u i i q  An t r äqe  un te r  
' •  B i l a i i / s i rhc r  5390 '<  an  d i e  »M.  
Z.FU • 

V e r w a l t e r ,  m i t  l a n q j ä h -
r i qe r  P rax i s  In  a l l en  Zwe iqen  
de r  [ . ü i i dw r l t i c l i a f t ,  f a chmän­
n i sch  qpb i lde l ,  mi t  gu t en  Re-
f e ren / en ,  such t  Posicm) auf  qrö -
Herem Ciu t .  Ge l l .  An t r äqe  mi t  
Geha l t s anc i abe  an  d i r  »M Z .« ,  
u j i j e r  y  Vep^ ' a  1 ( 0  x j i .  5449-5  

Suche  in i t  me i r i r>n i  f< lo ink i i i d  
S t e l l e  d l s  Wi r l s cha t l e r in  i n  e i ­
nem k le inen  f r a i i pn lo t^ r -n  Hd i i s -
hd l t  am Lande  mi l  c j e sonde i t e r  
Sch l t i l qe l e r i e r ihe i l .  Zusch r .  un ­
t e r  »Sofo r t  5409 i i  im  c l .  »M.  Z . -

5409-5  

I Mildchen  fü r  a l l e« ,  
• kochen  kann ,  w i id  
Adr .  i n  de r  »M.  Z .«  

Offene Stel len 

Die  r in s l e l l i i nq  von  ArheJ t s -
k rü f l en  I s t  an  d i e  Z i i s l imnu inq  
des  / . u s t i i i u l l qen  A^be i j s amtes  

qeb in iden .  

Te l e fon i s l i n  fü r  d i e  ' )Marhur -
ge i  Ze i t i uu j i  p i - r  so fo r t  qe -
«uch l  Vorzus t e l l en  im  Ver l a r )  
de i  Marb i i i qe r  Ze iUinq« .  -6  

V \ i r t s r l u [ l  e r ,  möc iüchs t  ve rhe i ­
r a t e t  au l  Ci i  12 . Joch  mi t  C j c -
müsobdu  und  Weinqa i l cMi ,  3  
P tc rde .  Geqend  Gen ie :n .  Wern -
sep -Lu t t e i i bc rq ,  so fo i t  qcMuch l .  
OHer l e  an :  l l p im .  a .  D .  Loede -
re r ,  d , - ; ! .  Uad  R i ide in ,  Kuran ­
s t a l t  The rdp ie_65  3122-6  

Lohnbnc l iha i l e r  < - in |  f i i r  Bau -
i i n t e inehmen  in  Pe l l au  qesuch t .  
An i r .  un t e r  »Sofo r t«  Ges t : l i ä l l s -
s l e l l e  M.  Z .  Pc l l au .  3 r i4 - ( i  

P rak t ikan t  ( - In l  vom Soed i l i ons -
un te r i i ehn ien  l i i r  so fo r t  c i e -
su th l  IL indsch f  f i l i ches  Ange ­
bo t  an  d i e  »M.  Z .«  un t e r  »Rad­
fah re r  .  , 5517- ( )  

Körh in ,  e r s t e  Kr - i f t ,  we lche  
se lbs td i i c lu )  t ube i l i . n  kann ,  luv  
=o fo i |  ode r  s p a l e i  qesuch t ,  — 
Ol l e i l c !  un t e r  ^Köch in  5419 i (  an  
d i e  '  \ l  Z .  5419-6  

Hausme i s l e r ,  vomör i l i ch  Mnu-
r# r ,  w i ld  c i e snc l i t .  Spa»hord / . im-
mer  zu r  Ver füc iunc i .  Arc i ebo ' "  
un te r  « .Ans t änd ig ,  an  d i e  •  M .  
Z..< _ .'•I545-(^ 
Sch los se r ,  I ^ens ion i s t ,  u .  Sch ios -
se r l eh r ju i iqe  werden  au fqc i inm-
mpi i  be i  . l oh  Temer l ,  Sch los se ­
re i ,  Ge r i ch t sho fq .  2 ,  Ma 'bu rq -
Drau .  . 5512-6  

A l t e r e  F rau  ( auch  mi t  K ind )  
d i e  in  Landwi i  I t i chaü  f ix  i s t  
und  auch  kochen  kann ,  w i rd  
s o f o r t  l ü r  I r a u e n l o s e n  I I , u i s 1 k i I I  
r f e such t ,  Z ivsch r .  un t e r  K le ine  
Landwi r1«cha f t  an  d i e  »M.  Z«  

_  51R9-6  

r i i r  We lnqa r l en -  und  Ohs lqa r -
l enbes i t z  w i rd  e in  tüch l i c i e r ,  
ph r l i rhe r ,  s e l t t s l . i nd iqe r  und  
vev l i i f i l ' che r  Winze r  mi t  4  6  
e tWr i fhsenen  Pe r sonen  gesuch t  
— Angebo te  un te r  »Ver l äHl i ch  
I f lHO.  an  d i e  »M 7" .  5 .373-6  

Kan / I e i f r l i n l c ln  (Sek re l ä r i iU  lü r  
so to r t i gen  f^Mi t r i t t  ge su^d i t .  
Wnhru inc i  und  gu te  Verp i l e -
qunq im Mause, Geluilt Mach 
T 'he re i r i  kommen .  Vor /u« te l lun ;  
Ho lu ihd l  f e s t au  r i i t i cu i  S i e inb r ' i ck  
a .  d .  Snwc ,  Un te r s l e i c im .nk .  

IJU3-6 

das  gu t  
gesuch t .  

5555-6  

Zu vermieten 

Leeres  Z immer  wi rd  an  so l ides  
ne t t e s  F räu le in  ve rmie l e l .  Ad-
re s j i ^ in  _c le r  »M.  Z .«  5532-7  

Ne t t e r  F rau  wi rd  im  Kre i s  Pe t -
t au  Spa rhe rdz immer  ve rmie t e t .  
Adres^  in_de_r  «M.  Z .«  5413-7  

Lee re s  Z immer  mi t  f l i eß .  Was ­
se r  i n  P . i rkndhe  i i u r  an  ä l t e r en  
' n t e l l .  He r rn  ohne  Anhang ,  
ruh ig  u .  so l id  zu  ve rgebun .  
.An t r .  un l e r  »Ruh ige r  so l ide r  
Mie t e rn  an  d i e  »M.  Z .«  5465-7  

Zu mieten gesucht 
Net t e s  F räu le in  such t  n iöh l i e r -
t e«  Z immer ,  wo inöq l i c .h  im  
S t t i d t zen t rum.  Zusch r i f t en  un ­
l e r  »Ans tanc i iq«  an  d .  »M.  Z . '<  

5537-B  

Be l r iobs f i l h re r  such t  d r in -
qendf i t  e in  n iöb l  Z immer  nu r  
a l s  Sch la fqe l eqenh t ' l l ,  da  be i  
l ' .K ie  an l i e f  Marburg .  Zusch r .  
e r l i t t en  un te r  »Re in  Nr  ' !3a3«  
an  d i e  »M.  Z« .  5383-8  

15\ 

Fi i seu r i r i  t u i ch '  r e ine« ,  s epa r  
mob l .  Z immer ,  womöc | l i ch  
S l . i d i zen t ru in  Zusc .h i  un t .  
Auc iu t i l «  an  d i e  »M Z .« .  

^ 
S t a d l l n g e n i e i i r  ( a l l e in s t ehend)  
such t  möb l i e r t e s ,  r e ines  Z im­
mer .  An t r äge  un te r  » Inqen ieu r< '  
an  das  Pos t t ach  24 ,  N la rbu rq -
Drau .  

B u c h t  möbl i e r t e s  ZJm-
a u c h  a i i s w a r t s ,  Bet twa-
vo ihanden .  Adres se  In  

M .  Z.«  5338 .R  

35 (äh r iqR  Wi twe  mi t  e inem 
Kind ,  Pens ion  und  15  Joch  
Grundbes i t z  i n  s chönem un te r -
s t e i r .  Or t  such t  oe rne  am Lan­
de  l ebenden ,  ä l t e r en  Zahna rz t  
fSp rachenkund iq )  Wi twer  ode r  
l ed iq ,  dem s i ch  schöne  Ex i s t enz  
b i e t e tT  würde ,  zw^ecks  Ehe  ken ­
nen  zu  l e rnen .  Zusch r  un te r  
) \G lück  au f«  an  d i e  »M.  Z .«  

. 1119-12  

F rau  
mer ,  
s ehe  
de i  »  

-A l l e r e  Mausschne ide r in  ( i s t  
we tMg zuhauso l  such t  möb l i e r ­
t e s  Z immer  in  V la rbu rg -Land  
o i i e r  Uu te r -Kärn len .  Zusc lu ' . l -
t en  an  d i e  »M.  Z .«  un l e r  ^Hr ius -
s chno ide r in .  55 .V) -8  

WOHRIMNFFSTAIISCH 

Tausche  Spa rbe rdz immer  in  
Marb iuc ) ,  i J a iu imi i i s se  120 ,  c i e -
gen  ebenso lc l i e s  i n  de r  Nähe  
Graz ,  .A1u i* i i e  Kü«s .  5521-9  

Tausche  Wohnung ,  Z i r t imer  u .  
Kü i  he ,  i n  de r  Un te r ro twe ine r -
e t r ,  H)0  f i i r  ebenso lche  in  Neu­
dor f  ode r  auch  in  Ro twe in .  

.5.5^4-9 

Pausche  Wohn i inq ,  Z immer  u .  
Küche ,  qeqen  ebenso lche  An­
f r agen ;  c : ; l l i ,  G raze r s t r aßo  IM,  
von  8—9 und  von  15—16  Uhr .  

Wer  t ausch t  e ine  3 ly -Z l inmer -
VN'ohnunq  mi t  Bad  in  Marbu iq .  
I ' a rk i i ähe ,  mi t  e ine r  2—3-Zim 
mer -Wohnunq  in  Pe t t au?  -  An­
t r , i ge  un te r  »Marburq -Pe t t au«  

an  d i e  »M.  Z .« ,  Marbu iq -Dr .  
5389-9  

Wobn i tnq ,  3  Z immer  und  Kü­
che  in  V i l l dch ,  qeqen  q l e i che  
in  Mc i rhu rc i  Dr .  so lo r t  zu  l au ­
schen  qesuch t .  Anf raqen :  Woh-
i iunc i sdml ,  Marbu iq -Dr .  

5 4 0 0 - 9  

Wer  ve rh i l f t  m i r  zu  e ine r  s chö  
i i en ,  abqesch lo«se i i en  1 -2  Z in i -
i ne rwohnunq ,  Im  Zen t rum Mar ­
bu rgs .  Auch  Tdusch  mög l i ch  
Zusch r i f t en  an  d i e  M.  Z .  un ­
t e r  »Ba ld« .  54ü4-y  

Ne t t e r  Handwerker, a l l e in s t e ­
hend ,  In  den  50e rn ,  168  g roß ,  
mi t  Haus ,  k l e inem Bes i t z  und  
Barve rmöqen ,  N ich t r auche r  u  
N ich t t r i nke r ,  s eh r  wi r t s cha f t ­
l i ch ,  wünsch t  zweck- s  ha ld iqe r  
Che  mi l  ähn l i che r  Dame  b i s  zu  
46  J ah ren  Rekann t^ i cha f t .  Nur  
e rns t  neme in t e  Angebo te  mi t  
B i ld ,  we lches  zu r i i ck r iPsand l  
w i rd ,  we rden  be rücks i ch t iq t .  
.An t r .  un l e r  195 ,  Pos t l aqe rnd  
Rann-Sawe .  ^3115 . J_2  

Baronin Hilde Red^vitz 
WIEN IV. ,  P r inz -Euqen-S l r aße  
Nr .  34 /23 .  Eheanbahnung  fü r  
S t ad t -  und  Landkre i se ,  F in -
he i r a t en .  Tausende  Vormckun-
qen .  167-12  

l l n t e r s l e i r e r ,  i n t e l l .  He r r ,  P ro -
fe s s ion i s t ,  37  J ah re  a l t ,  ganz  a l ­
l e in ,  wünsch t  mi t  F räu le in  od .  
gesch iedene r  F rau  b i s  32  J ah ­
ren  in  Ehe  zu  t r e t en .  ITn te r  
«Al l e ln«  »M.  Z .n_Ci  1 I i .  3109-12  

A V e l c h e r  v e r e i n s a m t e  H e r r  
48—-  60  J . ,  de r  l i ebevo l l e  Re -
hand lunq  zu  schä t zen  we iß  und  
ke in  Vermöc(en  beansp ruch t ,  
würde  l i ebes ,  he rzqeb i lde l e s ,  
na tu r -  und  kuns t schd l / endes  
ne t t e s  häus l i ches  F rauenwesHU.  
zwecks  Ehe  kennen  l e rnen  
wo l l en .  Zusch r .  un t e r ;  ^Zwe i  
Sch icksa l smenschen«  a .  d .  sM.  
Z .^  C i l l i .  

A l l e r e s  F räu le in ,  ne t t e  Er sche i -
nur t c r ,  w i r l s ch . i f t l i ch  und  he r -
zensqu l  mi t  e in igen  Tausend  
RM,  wünsch t  Ehekameraden  
von  55—65  Jah ren ,  in  s i che re r  
Pos i t i on  ohne  Anhanq ,  mi t  
Wohnu i iq  ode r  E igenhe im un­
l e r  »Gu te  Haue f rau  5343«  an  d .  
»Nt .  Z ,< t ,  Marburq -Drau .  5343-12  

Wi twe ,  ne t t e  E r sche inunq ,  he r -
zensqu t ,  s eh r  wi r t s cha f t l i ch ,  45  
J ah re  a l l ,  wünsch t  e inen  Ehe -
Kameraden  von  4 ,5—60  J ah r ,  i n  
s i che re r  Pos i t i on ,  ohne  Anhanq  
mi l  Wohnunc i  ode r  k l e inem 
Bes i t z .  Zu«chr .  un t e r  »Ruh iqes  
He im«  an  d i e  »M Z .« ,  Mar -
BURC)^RAU_. ^ 
32 iäh r iqes  F räu le in  wünsch t  
Bekann t scha f t  m i t  qu l s i l u i e r -
t em Her rn  von  35—50  Jah ren .  
Zusch r i f t en  \u i t e r  » f l äus l i che«  
Glück«  an  d i e  »M.  Z .« ,  Mar -
bu rq -Drau  .5381-12  

42 idh r ige r  Wi twer ,  S t aa t san -
ges l e l l t e r ,  gu t .  Cha rak te r ,  m i i  
e ig .  Wohnung  such t  zwecks  
F .he  e ine  in t e l l . ,  s ch l anke ,  cha ­
rak t e rvo l l e  u .  l ebens f rohe  b i s  
36  J ah re  a l l e  Wi twe  od  F räu ­
l e in ,  d i e  F reude  an  de r  Na lv i r  
ha t ,  Nur  aus füh r l i che  Zusch r i f ­
t en  mi l  L ich tb i ld ,  we lches  so ­
lo r t  zu rückgesand t  w i rd ,  e rbe ­
t en  un te r  »Kinde r l i ebend  5456*  
a .  d .  »M.  Z .« ,  Marburq -Drau .  

5456-12  

A l l e r e r  Pens ion i s t  mi t  k l e inem 
Hausha l t  wünscn t  Bekann t ­
scha f t  m i t  4 .5 - -60  J ah re  a l t e r  
Wi twe ,  we lche  den  k l e inen  
Hausha l t  ve rwehen  konn te .  An­
t r äqe  un te r  »Spä te re  Ehe«  an  
d iö  »M.  Z .« ,  Marburq -Drau .  

,5491-12  

Hau i iqeh l l f i n ,  40  J ah re  a l t ,  
wünsch t  gu ihe rz igen  ans t änd i -
qen  Her rn  im  Al t e r  von  40  — 
50  J ah ren  zweck«  Ehe  kennen­
zu le rnen .  Zusch r i f t en  un te r  »Ru­
h iqes  Leben  •^478«  an  d i e  »M 
Z.w,  Marburq -Dra iL  547B-12  

H i l f s a r b e i t e r  wünsch t  F räu le in  
von  30—33  Jah ren ,  ev t l .  auch  
mi t  K ind ,  zwecks  Ehe  kennen­
zu le rnen ,  Zusch r .  un t e r  »So l id«  
an  d i e  »M.  Z .« ,  Marburg  Drau  

5 ,502-12  

A l l e in s t ehende r  Herr mi t  E i -
qenhe im,  l ed iq ,  wünsch t  Be ­
kann t scha f t  mi t  b r avem qu t -
he rz iqen  F räu le in  von  30—38  
Jah ren  zwecks  Ehe ,  Zusch r i t t en  
mi t  L ich tb i ld ,  we lches  zu rück ­
gesand t  w i rd  un le r  » Ju l i  5507«  
an  d i e  »M.  Z .« ,  Marburq -Drau  

5 .507-12  

AnKchhrn  an  l i ebes  Mäde l ,  da s  
s f i ch  g l e i ch  mi r  e in sam füh l t ,  
wünsch t  f f e r r  i n  l e i t ende r  S t e l -
lunq  im  ö f f en t l .  D iens t ,  r e i f en  
Al t e r s ,  l ed iq  mi l t l .  Größe ,  qu t -
müt iq  ve ran lan t .  L i ch tb i ld  e r  
wünsch t .  .Aus füh r l  Zusch r i f t en  
un te r  »Mus ik - ,  Na tu r -  u  T ie r ­
f r eund«  an  Pub l i c i t a s ,  Wien  
L .  Kä rn tne r r inq  2 ,  3111-12  

Pensionist, 55  J ah re  a l t ,  Wi t ­
wer ,  mi t  Nebenve id i ens t ,  such t  
F räu le in  ode r  Wi twe  zwecks  

so fo r l i qe r  Ehe  Bewerbe r in  Mi t  
P . iqenhe lm ode r  Landwi r t s cha f t  
• ^evorzuq l .  An t r  un t  »Glück  
üche  Zukunf t«  an  d i e  »M.  Z .« ,  
Marburq -Dr .  53^4  - J  2  

F räu le in ,  53  Jah re  a l t ,  m i t  e i -
qene r  Wohnunq ,  i i nabhänq iq ,  
such t  gu the rz igen  Ehekamera -
den  vom Lande .  Zusch r i f t en  
un le r  »Eheba ld igs t«  an  d i e  »M.  
Z .« ,  Marburq -Dr .  5367-12  

Funde und Verluste 
Ein Taschenmesser wurde am 
Mittwoch in der Stadt unter-
weqs verloren Da es ein Erin­
nerungsstück an Vater ist,  
wird der ehrliche Finder er­
sucht, daseelbe in der Stadt­
park Tabak Trafik, Marburq-Dr. 
qeqen qute Entlohnung abzu-
qeb^. 5530-13 
Fi lm mi t  i2 Aufnahmen  wurde  
am Diens t aqnachn i i t t aq  am We­
ge  Sch i  l l e r s t r . -Burgg . -Te i j  j t t -
ho f f s l r . -Bubakg .  ve r lo i en .  Ab-
zuqeben  im  Arbe i t s amt  Z im­
mer  Nc ,  20 -1 .  5510-13  
Donne r s t ag ,  den  13 .  Ju l i  1944  
im  Au tobus  Bahnhof -Kade t l en -
'ichule um 11.30 eine Taschen­
uhr  ve r lo ren .  Der  eh r l i che  F in ­
de r  w i rd  gebe ten ,  d i e se lbe  ge ­
gen  qu te  Be lohnung  in  de r  
Windenaue r s t r .  75  bu lgu r i s che  
C iä r lne re i ,  abzugeben .  55Ü8-13  

Braune  Auqenqläser  am 11 .  7  
abends  Tr i e s t e r s t r . -Pe t l aue r s t r . -
Lu i sengasse -Auergas se -Thesen  
ve r lo ren .  Der  eh r l i che  F inde r  
so l l  s i e  qeqen  qu te  Be lohnung  
be im Pos t amt  5 .  Thesen ,  abge ­
ben^  5509-13  

Go ldenes  Armbandke t t chen  mi t  
d r e i  Anhängse ln  in  de r  Nähe  
Hu l t e r -B lock  ge funden .  Abzu­
ho len  Hors t -Wesse l -S l r .  5 ,  Tü r  
nO.  5541-13  

Vor t cu i sch t  wurde  am Sonn tag ,  
9 .  Ju l i ,  I i i  de r  Domki rcho  be i  
de r  Kanze l  e in  schwdrz -g rau f j e -
f i t i e i f t e r  Damens fh i rm und  
wi rd  gebe ten ,  dense lben  gegen  
den  ve rwechse l t en  Sch i rm in  
de r  Taur i ske r s t r  2 ,  Pa r t ,  r ech t s ,  
i n  den  Mi t t aqs s tunden  abzuge -
ben .  5^42^13  

H . - J . -Auswe l s ,  po l i ze i l i che  und  
e rnäh r  ungsan i l  l i ehe  Abmelde -
bes t ä t i c jung ,  l au t end  au f  Namen  
Fr i l z  Z ieg i e r ,  sowie  k l e ine re r  
Ge ldbe t r ag  am 12 .  Ju l i  vo rmi t -
Idg  in  Marburg  ve r lo ren .  Do­
kumen te  b i t t e  an  Genann ten  
nach  Un te rpu l s < | r u i ,  Pos t  P ra -
ge rho f ,  s enden .  Ge ld  kann  l ) e -
hd l l en  werden .  5474-13  

Verschiedenes 
Tausche  Waschkas l en ,  ha r t ,  
f ü r  Her renanzuc i  180 ,  Drah le in -
sa t z  t ade l lo s  fü r  Männe r schu­
he  Nr  40 .  Adres se  in  de r  »M 
Z. .« ,  Marburg -D-  544 ,5 -14  

Abgäny ig l  Ab  
Montag  vo rmi t ­
t ag  i s t  F rau  So-
winz ,  Lokomo-
l iv lüh re r sg i t t i n ,  
ca .  160  cm g roß ,  
s chwarz ,  ve i -
i cho l l en .  Nähe re  
Auskünf t e  a a  d .  
^ächs t e  Po l i / e i -
i do r  Genda rme­
r i e s t a t i on  ode r  
an  d i e  »M.  Z .«  
e rbo ten .  5547-14  

Tausche  e inen  
gu t  e rha l t enen  
E i senofe«  s amt  
Roh ie  fü r  e inen  
ebenso  gu t  e r ­
ha l t enen  Kan­

z l e i s ch rank  
(Ro l loka 'S l en ) .  

An t r äqe  un le r  
»5549«  an  d i e  
»M Z.«  5549-14  

Tausche  qo lde -
ne  Ohrqehänqp  
ode r  Armband­
uhr  u .  hohe  Le ­
de r schuhe  qe ­
qen  Damen-  o .  
Her ren fah r r ad  
in  nu t em Zu­
s t ande .  Thesen ,  
Ge ibe lq .  3 ,  L i -
sowskv .  

5538-14  

Tausche Kla-
v le rha rmon tka  
mi t  60  Bässen  
u .  Roq i s t e r  qe ­
qen  4 - r e ih iqe  
Z iehha rmon ika  
mi t  Aufzah lung .  
Adr .  i n  d .  »M.  
7.^ 

Taußche  t ade l ­
l o se s  Dampfh i t -
qe l e i s en  u .  qu t  
e rha l t .  Damen-
korkschuhe  39  
fü r  qu t  e rha l ­
t enes  Damen­
fah r r ad  u .  Auf ­
zah lung .  Zu­
sch r i f t en  BTi  d i e  
»M.  Z .«  un t e r  
»Bf lqe l e t een« ,  

5471-14 

Schwarze  Re i t ­
hose  u .  S t i e f e l  
Nr .  42 -43 ,  a l l e s  
qu t  e rha l l en ,  
geg .  k l .  e lpUt r .  
Koche r  u .  l an -
qe  q rnue  Hose  
7 :u  t auschen  
qesuch t .  Adres ­
se  in  de r  »M.  
Z .«  - ' ' ' •Z :5 , j _4  

Fotoapparat, 
qu t  e rha l t en ,  
6X9  mi t  P l a t ­
t en .  t ausche  fü r  

Vo lksempfän -
qe t ,  Nähma­
sch ine  o .  Gram­
mophon .  Anf ra -
qen  Bombek ,  

Me l l i nqe r s t r .  
?3 .  Mbq-Dr  

5477-14  

Tausche  e r s t -
t l a s s igcKonze r t -
t i l he r  fü r  e in  

Damen lah r r ad  
od .  F re i tonha r -
mon ika  mi t  Auf -
l ah lung .  Ludwig  
P i rna t ,  Marburg -
Drau ,  Jose f i -
s t r ^e  4 .  55J6 -H  

Tausche  sechs -
' e i l i qen  Hasen -
i t a l l  qeq<?n  
Her ren fah r r ad ,  
j bendor t  s i nd  
auch  Zuch lhd -
sen  zu  ve rknu-
' en .  Sedanq .  26 ,  
Dra i iwe i l e r  be i  
Marburq -Drau .  

5490-_U 

Tausche  Te i in l s -
s ch lügor  s amt  
Spanne r  qeqen  
l ade l lo sen  Spor t -
k inde rwaqen .  
Jn t e r  »Tenn i s -
«ch läge r«  an  d i e  
,M.  Z .«  5$04-14  

Danksagiinp 

Für  d i e  v i e l en  Bewe i se  Inn ige r  An­

t e i l nahme ,  sowie  fü r  d i e  v i e l en  

Kranz -  und  B lumenspenden  und  a l l en ,  

we lche  unse rem l eh ren  ve r s lo rbenen  

Va te r  bezw.  Ga t t en  das  I c t i l e  Ge le i t e  

gaben ,  sp rechen  wi r  h io in i t  unse ren  

he rz l i chen  Dank  aus .  v ,  

Gams, den 13. Juli 1944. 

5511 Familie TERKO 
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Sammelt  AhtdU<>! 
Al tpapiei ,  Ha 
decu,  Schaaidpr  
«htcbni t t« ,  Tel  
t t labf&i)«,  Alt-
WSCA, 
( i la tscbntbea,  

Tierhaaie  und 
Schätwollekaufl  
lautend jede 
Menge Alois  
Aibei ter ,  Mtn-
buty,  Draug. ,  5  
Telelon 26 iß  

>0-3-14 

Tausrhe qut  er-
hnJtene Otto­
mane.  qeqcn 
ebebsolch,  Gas-
br 'a t rohr .  Adr .  
fcn.  der  »M. Z.« 

5488-14 
Tausch.  Tausche 
gut  erhal tenen 
Kinderwagen ( je  
gen ebensolches 
Fahrrad od.  Kü­
chenkredenz.Zu­
schrif ten jntei  
,Küchenkre<lenz '  
an die  »M. Z.« 

_  5531-14 

Damenschnei-
derkostüm, ers t -
klassicjer  Stoff ,  
Mit te l r^röße,  zu 
tauschen gegen 
eine tadel lose 
gr .  Handtasche 
oder  zu verkau­
fen um 450 RM 
Adresse in  der  
^M. Z.« 5553-14 

Damenschuhe, 
ichwarz -  weiß,  
l la l . ,  mit  Kork.  
XU tauschen ge­
gen tadel lose 
Tasche oder  zu 
verkaufen.  Adr.  
tn  der  »M. Z.« 
_  5554-14 

Photoapparat, 
Film 6x9,  .Agfa ' ,  
mit  Tasche,  wird 
gegen Ledevrock 
umgetauscht .  — 
Marburg -  Drau,  

Allerhei l igen-
gasse 5,  Par t .  

Tausche 2 ge­
schl i f fene Spie­
gel ,  100x65,  für  
Fischzeug mit  
Rol le  od.  1  Spie­
gel  für  tadel lose 
Fischrol le .  Tautz  
R. ,  Herrengaswe 
8/1.  5540-14 

Tausche Rauch-
l lsrher l  gegen 
eloktr .  Kocher .  
Anträge unter  
»Korher  5519« 
Ml die  »M. Z.« 

5519-14 

Tcusche schöne,  
ers tmal ig  neu-
besohl te ,  s tark­
lederne Herren-
•cl i i ihu Nr.  42 
gegen guterhal­
tenen Reisekof­
fer .  Anzufragen 
taql ich zwischeri  
10 und 11 Uhi  
bei  R.  J . ,  Ra-
dt  tzkygasse 3/11 
•—11 5.^5-14 

Herrenfahrrad 
ohne Bereif .mg 
tausche gegen 
Volksemptänget  
oder  Koffer­
grammophon ev 
auch andere«.  
Anzufragen ab 
17 l^hr  Kolonie-
Straße 24,  Brunn-
DNRF^ _ 

TiiuscheDoppel-
bet t  mit  Ma­
tratze  gegen ei­
ne Ottomane.  
AnzufragenWin-
denauerstr .  78,  
Suppanz.  5527-14 

Taufiche tiefen Kinderwagen 
qut «rhalten qeqen qut er­
haltene« Damenfdhriad. Zuschr  
unter »Wertausqleirh 5357« an 
die  »M. Z. . .  _  5357-14 

Ä-Tonnen-Anhanger, tadel los .  
Zwil l ingsbereifung,  gegen zwei  
kleinere Anhänger zu tauschrn 
qeßurht ,  Kohlenhandlung 
Tschech,  Windenauerstraf ie  4 

__ 5461-14 

Gebe Fnloapparat »Ica«,  pr ima 
Objekt iv ,  samt Stat iv  und drei  
Kasset ten get jen Kii idfrsporl-
Wdqen.  Anzufr . ;  Kärnlners l ra-
ße 63.  Marburq-Dr.  5394-14 
Tausche tadel loses  elektr isches 
Bügtieisen für  Waschschi issei  
l ind Eimer.  Anzufragen von 15 
bis  16.30 Uhr bei  Petz ,  F ' l i i  i r r i -
Lmd-Gasse 7.  5496-14 

Hiimenfahrrad. tadel lns ,  tau 
sehe für  Schreibmaschine,  wo­
möglich Kofferschreibmasrhl  
ne.  Zuschrif ten unter  »Koffer-
schreibmaschine« an die  »M 
Z.« -14 

Fobus'-
Buchtührunj? 

für  jedoß Gewerbe,  Einzelhänd­
ler ,  Gastwir t  usw.  hervorragend 
geeignet .  Verblüffend einfach 
qenau und büanzfi icher  luudi  
ohne Buchhalfunt iski i rs i ) ,  Ge­
setzl ich zugelassen!  Wer Zei l  
und Geld sparen wil l ,  «chreibc 
um kostenlosen Prospekt  an 

W. PRAGER (12a) ,  GRAZ. 

lendkal  2, ' i .  3040 

Tausche gut  erhal tenen,  t iefen 
Kinderwagen gegen ebensol  

be Otlr>mune Wertausgleich 
Schain,  Tri l i i l ,  Loke 94 -14 

öuf Er'len i*! Gel und^pitt W i r  
wollfi drn nüiicfi unj 
um dkirtK LuH- und Sonncn-
b...drr obS<>'t»n,d»nn vuibcuqtn 
Iii bciscr a'i heiltn — und 

außerdem auci> Uidiltri 

BREriKPEUTZ rG . Fobf. lo» •  
V«rlii«b von Aitl-tKO - PföporaltB, 

ütilin-ItTipclhoi 1. 

1 

!3i 

0e(isnHa(fdIr.diädcn 

sshülrf  d ie  Hrj i3«3lvois ichoran9 
Eben?» notwoi>di<7 is t  auch 
dar  Schui i  g«geQ Golieide 
krankboUcn luid Vcgel l iaf l .  
Diestn viewühtl  d is  Scialgui-
bsi iuny mit  Ceiesan ui i tar  
BsHügunrj  von Morki l .  So er­
ziel t  der  rxmdiaaua gc-j iuide,  
vüUe Erntea.  

n a 
I.O.FARBErilNOUSrRIC 
akticngc ̂ 'llscmam 

l i v e r k u s c n  

Tauschiel lerren-
Bticfel  Nr .  43,  
tadel los ,  gegen 
ebensolche Goi-
serer ,  Gründel-
qasse 11,  Mar-
burg-Drau.  

55M-14 

tausche 2-Zylin-
der  -  Kochplat te  
und Bügeleisen,  
beides  tadel los ,  
für  nur  gut  e i -
hal tenen Herren-
f ln7ug mit t lere!  
Giöße.  Adr.  in  
der  »M. Z.« .  

5533-14 

'+1 

Rerbel 
für das 

Deutsche 
Rote 

W 
In Ermrartunq eine« qlf lckl lchen Wlederse-
hens erhiel ten wir  die  erschi i t tornde Nach­

r icht ,  das  unser  dr i t ter  l ieber  Sohn,  Drudor ,  Schwa­
ger ,  Onkel ,  Nelfe  und Enkel  

Joftej Schutt 
Oefrcl ter  tn  e inem CrenAdien-Fglniwai 

b1« mehr  zurückkehren wird.  Sein lunge« Lebern op­
fer te  er  am 17,  Juni  im 19.  Lebensjahre an der  West­
front .  

Die  Seelenmesse wird am Sonntag um 10 Uhr 
vorm. in  der  Pfarrkirche zu Garns gelesen.  

Marburg,  Gani«,  Tresterni tz ,  HohlensteLn,  den 14.  
Jul i  1944.  5506 

Josef u. Therese Schutt, Elternj  Otlo, Eduard, Brüdcrt  
RosI, Schwesterj Ida Schult, Schwä(ieiiii| Josef und 
Mafia Schutt,  Großel tern)  sowie Famil ien . I i i l jc l i i tsch,  

Draxler und al le  übrigen Verwnndlen.  

In  Erwartuj iq  e ine« glückl ichen Wieder-
«cl iens  erhiel ten wir  die  t ra i i r i ' jn  N. ichr icht ,  
daß unser  herzensguter  gel iebter  jüngster  
Solm und Bruder  

Leopold Sclitirai 

Grenadier 

Im Altar  von kaum 20 Jähren an der  Ottdroul  gefal­
len is t .  •  

Elchen bol  Süflenhelm,  Sal lenbuig,  Im Jul i  1944 

In t iefer  Trauer:  Mathl ldH Schurai .  Mutter)  Frani ,  
Bruder;  Theresia ,  Vlai le ,  Anny,  Mali i i lde,  Jcihanna.  
Geschwister ;  Josef  Maine hek.  Franz les iük,  Schw.i-
ger j  Erika,  Anton,  Paul 'ne ,  Neda,  I ' ranz,  Fr i tz ,  Nichten 

und Neffen,  sowie al le  übrigen Verwandten.  
5469 

In uneagbar  t iefem Schmer- / :  geben wir  be-
kannt .  daß unser  innigstgel iebter ,  Gat te ,  
Sohn.  Bruder  und Onkel  

RiidoH Has 
Grenad 'er  

am i. Juni  1944 Im Alter  von 29 J / ihren an der  Weet-
front  gefal len is t .  

Pickcrn,  Marburg-Dr. .  TSubllng,  Ostfront ,  Dnnzlg,  
Wien,  Bregenz,  den 14.  Jul i  1944.  

In  t iefer  Trauer:  El isabeth Has,  Gat t ini  Urban imd 
Regina I las ,  üUert i ;  Fel ix ,  Jusef ,  Anton,  Hermann,  
Brüderi  Barbara,  Schwcstf i r i  Max MIaker ,  Schwager)  
Onkeln und Tanten)  Daniele ,  Flor ian,  Maxi  und Erika,  
Neffen uj id  Nichten,  sowie al le  übrigen Verwandten 

5405 

IT*A6W'»I»AIWUAJSA*»ET.^ 

t iefs ten Schmerz neben wli  die  t rau-
r iqe Nachricht ,  di i l*  unsci  Innir is tgel iebter  

'  einziger  Sohn und l ieber  Bruder  

Franz Kreiner 

Grenadier  

Im Alter  von 21 Jahren tun 21,  Juni  1944 an der  
Mit le lostfront  den Hehlcntot!  fand und auf  e inem 
Soldntenfr iedhof  beigcselzt  wuuie .  

Egidl  i .  d .  B. ,  den 13 Jul i  1944 5479 

In t iefs tem Schmerz;  Anlon u.  Maria  Krelner ,  El­
tern)  CiretI  und Veronika Kr» ' iner ,  Sthwesterni  

Berta  Krelner ,  T<inl( ' .  

^ Amtliche 
Bekanntmachungen 

DER OREPBDRGERMEIsm DER STADT MARBURG/DR AU 
E t B A h r v a g i a m t  

Bekann tmachunjJ 
Auf Abschni t t  »4« des  neuen Elnknufsausweise« für  den 

Stadtkreis  Marburg wird ab 17 Jul i  1944 bis  22.  Jul i  1944 e ine 
Flsrhuusgdbe aufgerufen.  

Die Ausgabe erfolgt  für  Vfarbnrg,  l inkes  Drauufer ,  durch 
das  Pischfacl igeschäft  Abt ,  Marburg,  Teget thoffs t ra l le  und 
7WDR: 
laut  Kundenl is te  1—1400 Montag,  den 17,  Jul i  1944,  

1401—2R00 Dienstag,  den 18.  Jul i  1944,  
2r>01~4200 Mit twoch,  den 19.  Jul i  1944,  
4201—5600 Donnerstag,  den 20.  Jul i  1944.  

'  '  5601—7000 Frei tag,  den 21.  Jul i  1944,  
7001—8400 Samstag,  den 22.  Jul i  1944.  

Pt l r  Marburg,  rechtes  Drauufer ,  durch das  Fischfachge-
»rhSft  Abt-I  öschnigg,  Josefs t raKe und zwar;  
laut  Kundenl is te  1—1200 Montag,  den 17.  Jul i  1944,  

1201—2400 Dienstag,  den 18.  Jul i  1944.  '  
2401—3600 Mit twoch,  den 19.  Jul i  1914,  
3601—4800 Donnerstag,  den 20.  Jul i  1944 
4801—6000 Frei tag,  den 21.  Jul i  1944,  
6001—7200 Samstag,  den 22.  Jul i  1944,  

Bei  der  Au«gnt)€ is t  der  Finkaufsausweis  vorzuzeigen und 
wird der  Abschni t t  »4« vom Fischvertei ler  entwertet .  

Gasls l i i l ten,  WerkskUchen,  Heime,  und Anstal tsbetr iebe wer­
den durch die  Firma Abt  direkt  bel iefer t .  

Die  Einschreibungen neu hinzutretender .  Kunden können 
in  den beiden Fachgeschäften nur  an den Nachmit tagen 
s ta t t f inden.  ^ 3129 

Der  Lei ter  des  Ernährungsamte«:  Im Auftrage:  gez.  Nltzsche.  

DER OBERBURGERMEISTER DER STADT MARBURG/DRAU 

Kundmachung 
Amf Ortmd Ge«etzes  vom 4.  Februar  1925,  RGBl,  Nr.  M, 

• rdne ich für  den Stadlkrei« Marburg a .  d .  Drau ©ine 

aügemeine Rattenhekämpiiin^Haktion 

tum Schutze von Nflhrungsvorraten und zur  Verhütung von 
Erkrankungen durch Rat ten an.  

Die Rat tenbekämpfung f indet  in der Zeit vom 17.  Jul i  bis  
Mit te  August  1944 s ta t t .  Die  Aktion s teht  unter  der  Aufsicht  
de« Gaubeauftragten der  Reichsarbei tsgemeinschaft  Schaden-
verhütunq und wird von der  Firma August  Urban,  Marburg 
a ,  d .  Drau,  Augasso 18,  durchgeführt  

Sämtl iche Eigentümer,  Pächter ,  Allelrunleter  oder  lonat lge 
Nxitzungsberecht igte  a l ler  verbauten und unbebauten Grund­
stücke,  landwir tschaft l ich genutzter  Flächen,  von Schut t -  und 
Abladeplätzen,  Gärten,  Parkanlagen usw. ,  Lyi terhal tungspfl ich-
t lge von Dämmen und Ufern und Wegen innerhalb der  Ge­
meindegrenze s ind verpf l ichtet ,  d ie  zur  Vert i lgung der  Rat ten 
erforder l ichen Maßnahmen durchzuführen und die  Kosten hier­
für  zu t ragen.  

Eine Auslegung von BekSmpfungsmit te ln  hat  auch In sol­
chen Anwesen zu erfolgen,  wo nach Meinung der  Besifzei  
keine Rat ten vorhanden s ind,  da erfahrungsgemäß Rai ten dort­
hin wandern,  wo ihnen nicht  nachqestel l t  wird.  

Dio Auelegunq der  Köder  erfolgt  durch die  Beauftragten 
der  Firma August  Urban,  Marburg a  d .  Drau,  Augasse 18.  
Die  Besi tzer  s ind verpf l ichtet ,  d iesen Oiganen den Zutr i t t  zu 
Ihren Gebäuden und Nebengebäuden zu gestat ten.  

Die Besi tzer ,  Pächter  und Hausverwalter  von Häusern und 
Gehöften im ganzen Stadtgebiet  s ind verpf l ichtet  den Anwei­
sungen der  mit  der  Rat tenbekämpfung betrauten Personen 
Folge zu le is ten.  Da s ich die  bei  den früheren Aktionen durch­
geführten Mit te l  a ls  zu wenig wirkungsvol l  gezeigt  haben,  wird 
diesmal  e in  Spezlal-Phosphorpräparat  »Josi t«  in  Verwendung 
genommen,  welche« vor  Zugriff  von Kindern und Haust ieren 
lu  s ichern Is t .  

An Kosten s ind RM 2 — pro Haus und RM 1.— le  Neben-
aebäude dem mit  der  Kftderauslegung Beauftragten und zwar 
nach erfolgter  Auslegung gegen Empfanqsbestät igung zu zah­
len.  Es werden für  RM 1.— 4 dkg Phosphorköder  und für  
RM 2.— 8 dkg Phosphorköder  verabfolgt .  Sol l ten von Haus­
eigentümern,  Landwir ten,  Bauern oder  anderen Beauftragten 
von Behörden größere Gif tmengen zur  Auslegung ver langt  
werden,  so  erhöht  s ich der  Auslegepreis  um t l ie  zu ver langen-
r l rn  Ködermengen.  Auch dieser  erhöhte  Mehrpreis  is t  sofor t  
gegen Empfangsbest . i t igung an den Beauftragten zu entr ich­
ten.  

Industr ie  und Bahnanlagen sowie FluRbet ten tmd Kanäle  
»Verden von den Bp;nif t ragten der  Firma nach vorheriger  Be-
.sprechimg mit  den Besi tzern bzw.  zuständigen Diensts te l len 
In Pauschalrechnunq vereinbart .  Fs  gel len hierfür  folgende 
Rir l i t l inien,  d ie  von der  Preisbi ldungsstel le  der  Reichsstat t -
hnl terel  genehmigt  s ind:  

Fabriksanlagen,  Bau-  und Schut tabladeplätze und Frel-
" je lände je  1000 m* 4 RM. 

Bei  Grundflächen mit  mehr  al« 5000 m* verbauter  oder  
nicht  verbauter  Bodcnfläche je  1000 m'  3  RM. 

Wird sei tens  eines  Verpfl ichteten diesp Anordnung nicht  
befolgt ,  so  werden die  Vert i lgungsmaßnahmen nach § 4,  
. \b«atz  2.  des  Gesetzes  vom 4.  Februar  1925 zwangsweise 
durchgeführt .  Die  hiefür  ents tehenden Mehrkosten hat  der  
Verpfl ichtete  selbst  zu t ragen.  

Zuwiderhandlungen werden laut  Verordnung des  Chefs  
r1f»r  Zivi lvFTwnltung in  der  Unters te lermark mit  Geldstrafen 
bis  zu 150 RM oder  mit  e iner  Freihei tss t rafe  oder  mit  beiden 
Strafen geahndet ,  außerdem würde im Fal le  der  Weiterung,  
r l io Ratlenvert i lgung durchführen zu lassen,  diese  zwangsweisf  
veranlaßt  werden.  

^083 
Marburg,  den 12.  Jul i  1944.  

L A.  gen.  Dr.  Badl  

A 159/42 

^NBERUFIINIL 

eins  Erben,  dessen Aufenthal t  nnbekannt  is t .  

Jul lana Tomaschi tz ,  Besi tzer in  In Seloutz  Nr 16 Is t  am 
17.  August  1941 qestorben.  Eine le tz twil l iye Anordnung wurde 
nicht  vorgefunden 

Ferdinand Tomnschl tz ,  Besi tzerssohn zuletzt  In  der  Gefan­
genschaft ,  dessen Aufenthal t  dem Gerichte  unbekannt  is t .  
wird aufgeforder t ,  s ich binnen sechs Monaten von heute  ab 
bei  diesem Gerichte  zu melden.  Nach Ablauf  dieser  Fris t  wird 
die  Verlassenschaft  mit  den übriqen Erben und dem für  den 
Abwesenden bestel l ten Kurator  Herrn Leonhard Toninscl i i tz .  
Besi tzer  in  Seloutz  Nr 16.  abgehandel t  werden.  

Gericht  Windischgraz,  am 11.  Jul i  1944.  3100 

iiiiimniitmBiiii 1^1 

An der 
Gebietsmusikschule der Hitler^Juijend 

des Gaues Kärnten 
f inden mit  September  Schülerneuaufnnhmen s ta t t .  Die Aus­
bi ldung erfolgt  in  a l len Instrumenten und Fächern der  Ton­
kunst ,  der  Unterr icht  wird von Fnchkiaf len er le i l t  Zur  Aul-
nähme Rommen Jungen vom 12.  bis  14.  Lebensjahr  ( in  beson-
leron Ful len auch äl ter)  die  Berufsmusiker  werden wollen.  

Der  I i intr i t t  in  die  Schule  is t  von einer  Eignirngsprüfung ab­
hängig,  zu dei  der  Junge nach erfolgter  Anmeldung si>foi l  
e inberulen wird.  Monat l iches  Schulgeld RM 35.— bei  vol ler  
Verpflegung und Unterkunft  im eigenen Heim,  einschHemich 
l lnterr i rhfshonort i r ,  Srhiul i  des  Anmeldetermins Endo Jul i .  
Niihrro Auskünfte  und Prospekte  bei  der  Lei i tung der  Gebiots-
muBlkschule, Andrä im Lavimttnl, Lavanterhof (Ruf 4) 3130 

DES POLIZEIDIREKTOR ALS ÖRTL. LUFl SCliLJ I ZLLll ER 

SL S510-44. Vlarburg-Drau, dem 10 JULI i;>44. 

LAFTERFAIIFOD^UWI AA« TOLBETERLKUIR«« 

Bekann tmüchanl 

Uf)er  Anordnunq dea Relchsminfster« der  Lafi i  ihr t  rem 

17.  Mai  1944 werden in der  Zei t  vom 25,  Jul i  19 ;4  25.  Au­

gust  1944 im LuftBchi i tzor t  Marburg-Dr.  Luftschutzübun-en des  

Selbstschutzes  durchgefühl t .  

Hierzu ordne Ich an:  

1 .  Die Lei t imq der  Übungen übertraqe ich '  : i i  '  r  .g-

ten.für  Luftschutz  der  Kreisführung Marburci-Sl .  d t  des  b ' t i r .  

Heimatbunde«.  

2 .  Die  Übungen f inden zu den von ihm fes ' .  

ten s ta t t .  

3 .  An den Übungen haben al le  im Übung-! i r  r  

den Personen dio im Selbstschutz  einqetei l t  6i  

men (Führer  der  Selbetschutzbereiche,  Tru;^ ,"  

schulzwarte  und sonst ige Kraf te l .  

4 .  Für  dieI ' iuf tschutz-Hausgemeinsrhaf ten L- • i i t ,  s  ̂ wi t  

thre  Angehörigen nicht  akt iv  an den ühunf((  n  f '  .  . . •  >:  n  • i r  

d ie  Dauer  der  Übung Pfl icht  zu luf tschutzm; q .  m V l  b.  i tcn.  

5 .  Den Anordnungen der  Öbungslei lung is t  Untied.ngt  Fol­
ge zu le is ten.  

8 .  Soweit  Betr iebe des  erwei ter ten Seib^i ts» i iu  zes  du;ch 

'besondere Anordnungen in  dio öbunq einbezogen wurd '  n ,  göl­

ten die  getroffenen Anordnungen s inngemäQ 

7,  Die Nichtbeachtung dieser  Anordnun.)  w rd : ia '  r i  

Luftschutzqesetz  bestraf t .  3127 

T/-N ZID-

• S'H V/ ILIIIFN-
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Der  Chel  der  Zivi lverwal lunq In der  L 'ntcrs te l t  rniark 
P r  e  1 s s  t  e  I I  e  

Höchstpreise für untersleirischcs 
Obst und Gemüse 

Auf Grund des  5 2 des  Prr i isbi ldungsgi-K' j tzes  von 20 10.  
1936 (RGBl.  I ,  S .  922)  und der  mir  er toi l ten Efi i iar l i i .  iUi ,^  
werden hiermit  ab 17.  Jul i  1944 nächst  ehe ndn Hoch f ' i r  
unters te i r isches Obst  und Gemüse festgesot / . l .  D. . -  l lu-Usl-
Dieise enthalten ^lle Unkostei, (I^T Hrzeiuiunnss: ule urwi VIT-
«tehen s ich frei  Verladestat ion des  Erzeugers  hzw lur  Ha-
zirksabgabestel lo  waggonverladen,  Sie  gel ten bis  zur  u' . ' . :  h-
s ten Veröffent l ichung.  Für  nicht  genannte  Wircn qe. ten d.a  
/ i t Ic '  M I > l [U'Retzien 11ni  hs tpreife  

Blumenkohl  (Karf iol) ,  ie  kq .  .  .  
i  Bohnenschoten ohne Fäden .  .  .  

„ mit  Fäden u.  B-Ware 
Dil lkraut ,  jung,  Bund je  12 dkg 

„  a u s g e w a c h s e n  . . . .  
Erbsen in  Hülsen,  je  kq 
Gurken,  Treibware 
Karot ten,  Treibware 0  1 crn,  ge­

mischte  Ware qi l t  a ls  B-Ware,  je  
Bund zu 15 Stk.  .  

I Karot ten ohne Laub 
i Knoblauch,  iunq,  gestutzt  auf  10 cm 

je  kg 
Kohlrabi ,  über  11 cm 0 ,  je  Stk.  .  .  
Kohlrabi ,  über  9  cm „ „  .  .  
Kohlrabi ,  über  7 cm „ „  .  .  
Kohlrabi ,  über  4  cm ,  „  .  .  
Kohlrabi ,  unter  4  cm „ und B.-Wa 

re ,  1e kq 
Kraut ,  weiß,  1  Kopf mindest .  kg 

je  kg 
Kren (Meerret t ich)  je  kg .  .  .  
Mangold,  je  kg .  .  . . . .  
Peters i l iengrf ln ,  je  Bund zu 12 dkq 

Mindestgewicht  
Radieschen,  je  Bund zu 15 Stück .  
Ret t ich,  ohne Laub,  3  cm 0 ,  je  kq .  
Rhabarber ,  rot-  u ,  grünst ieüg,  je  kg 
Rhabarber ,  Himbeer ,  je  kq .  .  .  
Rote  Rüben ,  i  * .  .  
Salat  (Häuptel-) ,  je  kg 
Salat  (Endivien-) ,  mindestens */» 
gelb und gestutzt ,  je  kg . . . .  
Salat  (Endivien-) .  unqebleicht ,  und 

B-Ware,  je  kq 
Salat  (Schluß-) ,  je  kg . . . .  
Schnit t lauch )e  Bund z u  12 dkq 

Mindestgewicht  
Spinat  (Wurzel-)  je  kg .  .  .  .  
Spinat  (Blä ' iPT-) ,  1e  kq .  .  .  .  

Spinat  (Neuseeländer-) ,  | r»  kq .  ,  
Suppenqrünes,  je  Bund zu 4 dkq .  
Tomaten,  Treibware .  .  . . .  
Wirsingkohl ,  grünbl .  Sorten,  je  kg 
Herronpilze 
Pfiffer l inge 
Frdbeoren,  je  kq 

Heidelbeeren 
Kii^rhen (Mal-  u .  Wa^serkirschnnl  

je  kq 
Kirschen (Herz- ,  Maler- ,  S; iuer-  und 
Knorpel ,  je  kg 
Ribisel  (Johannisbeeren) ,  rot  und 

weiß,  je  kq .  .  .  .  
Ribisel  (Johannisbeeren) ,  schwarz,  

je  kg 
Stachelbeeren,  je  kq 

Fui  Waren der  Güteklasse C dinfen höchst  ms >0 d  i  
Preise  für  Waren der  Güteklasse A getordci t  worden 

Aufschläge aut  den Erzeugerpreis  d ü r f e n  n i c h t  berechnet 
w e r d e n ,  w e n n  d e r  E r z e u g e r  d i e  W a r e  u n m i t t e l b a r  a n  r  C r  
z e u g u n g ^ s t ä t t e  a n  d x n  V e r b r a u c h e r  i h g i b t  

Das Waschen der  Ware is t  unzulässig.  s o w e i t  d '  s  n i c h t  
i n s d r ü r k t i c h  i n  d e n  R e i c h s e i n h e i t s v o r s c  h r i f t e n  f ü r  Ö l  s t  u r d  

Gemüse vorgesehen is t .  
Die  Bni t fohOr hstqewlnnsprtnne des  C.rof lhanclols  ' •  '  i i  >e 

Gemüse und Beerenfr i ichlen 10R . 'O bei  Obst  R"ü des  r  • i ,  i s -
preises  

Die Brut tohöchstgcwinnspanne des  Ein/el tKindcls  h< t  n t  
bei  Gemüse 33 bei  Obst  und Beerentr i ichten 25 '  „  de .  je­
weiligen Einstandspreises 8126 

Der Bürgermeister  der  Gemeinde Lichtenegg,  Kr.  Pet tau.  

G.  Z.  030/1^1944,  Lichtei ipgg,  den 6.  . lu l i  t ' '44.  

einer HillVikriHtslcne 
beim Gemeindeamt Lichtenegg I .  d .  Knilos .  

Bei  der  Kartenstel lo  des  Gemeinde. .ni ts^s  Li i l i i ' - N  I ; I T  i .  d .  

Kol los  is t  e ine Hilfskraf ts te l le  zu.  best>t / -?n r  ( ru io ' i i ,  

d ie  dazu bofähUit  s ind,  wollen e.f ienl iäni l .v)  th  s  i)  !•  i -  •  Ci* ' -

suche mit  angegebenem Lebenslauf  der  GoiiuMnrievi  :  v . i l tnt-g 

Llchtenegq i .  d .  Kollo« vorleqen.  Vergi i turui  t i  ic l i  nni i fpU-r  

Tarifordnung.  Anstel lung kann sofort  er lol iTpn 

3072 Der  Bürgcimeibtei :  Reb«j t t  Kmin.e ,  e .  h .  

*' 

Virt i ruucl i . i  
t t ieuyei-

MOchstpt täs« v  A JI nl  e inem 
Markt 

OOTEKIFLSIF 
A I H A I B 

RM RM RM 

U.flO 0 .1  > . Ih  ü  
0 . 7 0  l -

— 0 . 5 0  — :  

4» in  —.— 11.20—,- .  
0.20 —.— 0.-7 
0 . 4 0  0 . 3 0  5 3  I  > . 4 < H  
0.60—.— 0.67 —.— 

0 . 1 0  0 . 0 7  ' U 3  :  ' •  •  
6.20 —. — 0.27 I—.— I 

0 . 3 0  0 . 2 4  0 . 4 0  \  0 . 3 1 !  j  
0.11 —.— 1 j—•— 

0,06 . O.Ob —.— 
O . U ö  — . —  0 . 0 7  — . —  

—I 0.12 — O.LFL ' 

o.2i  o . iy  1  < 
0 . 8 0  0 . 5 t »  
0,12 o . i r  o . i  o . ia  

«>. I J —.— .161—,—I 
O.M —.— — •— I 
0.16 0.1 
0,14 0.11 
0.20 0,111 
0.14 0.1 iJ 

0 , 3 n  0 . 2 '  u * 1  ' . 2 7  ,  

0.301 .— 0.4 • —__ 

0.20 0.10 0.-7 ,,2I 

o.i; L- s-jjU-
0.18 0.14 •; 0.19 
".2(I I 0,21 '•Ü'1 0.'2R> 

0.08 —.— • ' 
1.— |  0.80 1  1.07 
o-^.j . O.a.-

0.6'-'_.— — 
I._ O.ßFI L :'' 0.82 
O.flO 0.42 0.7.p | 55 

0 . 1 8 !  0 . 2 4  O . f l O  0 . 3 l >  

0 . ( 1 4  0 . 5  1  - 8 0  r > i  

0 . 6 2  |  0 . 4 1 )  ' . ( t f i  0 . 5 0  |  

0 . 0 6  0 . 7 5  1 . 2 "  0 /  t :  
0 , 6 4  |  0 . 4 ' i  H . 7 0  |  u . 6 0  I  
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UNTERSTEIRISCHE 
LICHTSPIELTHEATER 

MAKC-ük< Aul  

l i R i J - L I C H T S P I E L h  
I  ?  | I>  IU 4S t ih t  

tLt  I t  M.A' t  EHl luFEK,  JoUjna<^% i i le i i i«a i i ,  P4ul  Kemp,  
n i tü  LiNl i tN und WIt l  Duhm lo  e iner  Koinodi*  von 
Hetmi inn Bdhr  

Dus I.icd der Nachtij?all 
f ' f l r  luqcndl ' rh i -

Sot iü*rvrrani i ta l lun< |pn;  
Sonutaqvbrmtt tAq um 10 Uhr ,  Montag ,  Dipi i s td i j  und 
Mit lwoih  i t rn  12 .15 Mhrt  
jKts tc  V ' Ihrog l ldra l i l  PauUfa ,  Paai  Heldumann und 
Hugo Fl»t l ie r -K<Mip« in  dem GroD-Lui t»pie l  

üs "stiöe Kleeblatt 
FQr Joqendl lcbf  jugeUixenl  

r r '^n^  So t5  17.30 19 45 Uhi  
*v .  IS  i»  Hfl  19  45 Ur . i  

t i i i i i s i jg ,  IS .  um 15,  17  30  und 19 4 i  l /hr ,  Sonnt iq ,  I# .  
Ju l i  u^u <)  und  I I  Uhr  

Von Dünkirchen bis zum 
\tlantikwall 

FOi  Juqcndl l rhe  luqt ' ldsscnl  
Sdnntdqndf  hrrvi i* .  iq  / .u  a l l f in  normalen  Vor*le l lungs-
zr i tcn  der  Sü<l-CMt r^ lm '  

NANETTE 
mit  Jenny Junu,  l i j i i i  Suhnker  u .  Alhrerhl  SrhOnhdls .  
i ' f l i  JuqendlKhv uUhl  tuf je ldssenl  

•  ••»>»r»! ' •>  n  nmr Horl  

S.  m\ l  ig  IS .  in .  17 und I f l . lS  Uhr  Sonnif l f l .  >«.  Ju l i  
um 14 . io ,  17  und 1!) .15  Uhr  
l lan j  Muspr ,  Glsa  V urm,  Ihendor  D.- inegqar  und Ul l i  
I fo l / ichi ih  In  dp ' t i  f ie f i ih l -  und humorvol len  Lf 'bensbihl  

Das Ferienkind 
PQr Juf lCDdl lc t t r  (ug9<ai i ( !n t  

Burj*-Licbtsi)ielc Cilli SacbiPDioMAt 
i l raBs  

Sple l ie l ten '  Worhentur]*  nm tÄ nnd 20 JO Ohr .  Ännn 
und um 1^ IH und 70 15 l ]hf  
S t imst ' iy ,  IS . ,  Sonntag ,  lA.  und Monidg,  17.  Ju l i  

Die Landstreicher 
ni t i  P i ln  n  uh  7. ;n l i rc ' r s  npf- r f t ip  mi t  I  u r ip  Engl isch ,  
Pr tu l  Hf t rh iger ,  Rudolf  Car l ,  Budol i  P la l te ,  Et lkd  

Ui i i sowi tsc  h  und Cire l l  Ihe l ranr .  
FUi  Ju t i tua l l<l i i>  i i ld i l  /uqpIdNsenl  

CUli 
Sp 'p l7ei t :  W P. IO u 20 Uhn S IB,  1B.J0  u  20 .45 Uhi  

S . in is t . tg ,  I '  ' •onnl t ig  1« .  i 'nd  Münt i ig  17.  Ju l i  

Walzer einer Nacht 
mit  Am« NiJ i i i s  Lponjrdo ( '«r tese  und GIno Cervt .  
— Spi t - I lp ivnq Mnrio  f  im»»nni .  
POr  JugpudlWhp n l th l  tugt - la^senl  

Lichlspiellhcatcr Fricdau 
Sonntag  18 Ju l i  

facht und Heimkehr 
Ein f innischpr  Spor t fÜtn  mi t  K U I P F W O  KaUkn,  I rma 
SpIVki i l f l  M.  a  
Für  Jugendl iche  ouler  14 Jahreo  nicht  tuf l«- ld! isent  

I . J rV ' t -n i r^ i fbcalcr  GurVifc ld  

SdOii lag .  IS .  und Sunnla^ ,  IB.  Ju l i  

Die Entlassunf? 
Die Tage der  Ent lassung Biamarrk»,  d ie  en ' s thRi i lpnd 
diu  Wrl tgfschl ih to  i insore»  lahrhundcr l?  bef i inf ' .u lMe,  
mi t  Emil  Jannlngs ,  Theodor  Loo*,  Car l  Ludwig Ulehl .  
Wernei  Krau* u  n .  
FUi  Jugendl l rh«  ruqelaBsenl  

Samstag ,  15 .  und Sonntag ,  1(1 .  J i i ' l  
T tSCHLEIN DECK DICH 

Leonhard i. <1. Büheln 
Snm^ldf j ,  15 .  7f l  Uhr ,  Sonntag .  I« .  Ju l i ,  P .HO,  20 Uhr  

Die Wirtin zum »Weißen Rüft'l« 
l i i t i  l i i i i i ( ( i ' s tc i l t i !nq  d iT ni?U(inntpn 

Luntsple l -Opere l te ,  der  e in  wi lz i i jor  KotnOiI ipnein l f i l l  7 i i  
( j r j  . i l ( .  l io( f t  mi t  Lmy Mdrenbath ,  Kar l  S thöi i -
hüik  und Dof l t  Kroyi ler .  
p i l r  Jugpndl  che  oui«i  14  Jahren  a lcht  »nfe l i i ien l  
' I r i ' . iTi -  M^rrhk*nvi ' rBn*tn! tunq 'Or  Jung «nd Al t :  
SBmutag ' im 17 I fhr .  Sonntag ,  nm 15 Uhn 

lUSTIGE r i l -MSTUNDE 

Lieb tspiclc Luttenber^ 
Si imi t r i ( | .  15 .  und Sonnlag .  H.  lu l l  

Abenteuer im GrandsHotel 
r ,  ' i s t i ie l  mi t  Wol l  AHurl i -Rcl ly ,  
r . i ro l . i  Mfl i in ,  Vi i r ld  Andergas l  und Hau Mosi- r .  
FUi  J i iq . -ndl l«  he  n t in l  / i ige lassen)  

Yünlichtspielc Deutsches Haus 
P e  t  t  a  u  

Samst . ig ,  IS .  um 17 30 und 11.45 Uhr .  Sonntag ,  l# .  Ju l i  
um I . i / lV.  i n  und 1 ' )  4 5  Uhr 

.(untjfrau öeßen Mönch 
mit  Dor l t  Krev- i le r ,  Paul  Richter  n .  a .  
Für  Jugendl l rhe  

Ton-Lichtspielc Stadttheater 
P e  11 a  u  

Spipbel t  W 17 ig  <5 Uhi  14  30 17 19 45 Uhi  
^"•msl . f i  15  ,  Son"1i in  Ih  ' ' "d  M"nla( i  17 .  J i i l l  '  
Ivan Ppi rowl ib ,  Kar in  Hardt ,  Paul  l l l rh ier  und Lenv -
Marenbrfch  in  <l i !m b i rwfgtpn Lebentbl ld  „Die  beld i in  
Wild tauben"  oder  

'^"t.'ir''er pIr die Liebe 
ro i  J i igrndl i i  hp  n l r l . l  iugeldssenl  

LichtsoieUhcater Polstrau 
SdDiMti ig ,  15 .  und Sonnt t ig  Id .  Ju l i  

Fine Nacht im Paradies 
m •  \nv  f lndra  Hermann Thl in lg .  R.  Hoher!  u ,  a .  
Für  jHgp 'd lu l i i*  tugclassenl  

Licblspiele Rann 
Samstag ,  15 . ,  Snnnt . ig  1(1  nnd Montag,  IT.  J i i l l  

Die Stunde der Versuchunö 
mit  Gustdv Fidhl lch  LIda  Baarova ,  H ra ld  Pa<iUen 
y .  ,1 .  — I 'ü i  Jugendl iche  nUhl  /ugelduenl  

Lichtspiele Sachscnfeld 
Samstag ,  15 .  und Sonnlag ,  I f l .  Ju l i  

Mri- to  C r " -»•»ve ' 'VehT 
mit  Wil ly  Fr l t i fh ,  Hpr iha  r»*l lpr ,  Helm Sal iner ,  
l l ' ld i '  - s iok ,  '  l iar lo l le  Daudi*r l  u  a .  
Für  Juguudl lcbf  n icht  tugi - la is t -o l  

Lichtspieltheater Triiail 

Samstag ,  15 . ,  Sonntag ,*IB.  und Montag.  17 .  Ju l i  

Mfin Tr»'"* nirhf von Liebt* 
Ein Rav. i i l i i f l l in  mi t  Meldomarle  Halhcyer  und Ma­
th ias  Wlpinann.  — Musik  Loo I  cu* .  — Kr( | ie !  Lr ich  
Ei igpl ,  — rur  Jugfndl l rhp  n l rh l  »ugela inenl  

T i i f ie r  
Splpl7) ; l t ;  Wo 17:10,  1145 Uht i  So  15.  17 .30 !9  «S Ubi  
Saihülag ,  IS . ,  Sonntag ,  16.  Ju l i ,  dor  grol le  Farbtunt l lm 

Münchhausen 
FQt  Jugi -ndl lche  i i lchl  lugeldubenl  

Seid immer luftschutziiereit! 

Dent is t  

Theoc!or Göiz 
Friedau 81 

Yom 1$. - 51. Augusi verreist 
. -H 17  

DAMtNPRISEURSALON 

Karoiine Tkaletz 
Marburg-Drau, Tej^etthoffstr.lQ 

b l e i b t  w e ^ e n  I n s t a n d s e t z u n j J s a r b e i f c n  

>oi i i  17 .  b is  51 .  |u i i  1944 

gescliiosten 

VVeqen Renovicrunq 
ble ib t  dds  GdSlh . ius  

loliann Ki!;it?iRowits[li 
Marbi i rg-Diau,  Mel l ingers t raßp lö  

Yom 18. - 31. |uli geschlossen 
r f t4S 

Jtt eR €!*> n * 0 o tTi c 
Tei lo  meinen qerhr len  Kunden mi t .  

daß  ich  meine  IJni jorm-  und Zivi l s thnt i -
dere iweiks tü t le  und Geschl i f l  wegen Ce-
fol ( )sc l id i l snr la i ibs  von 2 'L Jul i  b is  8 .  
August  geschlossen l ia i le .  5350 

Uniformierung JAKOB KELZ 
Marhury-Drau,  Ih i rqgasse  IT» 

Als  Ver lobte  qrüßen:  

INGEBORG KEGEL 

HEINZ FRANKE 
z .  Z.  be i  der  Wehr inachi  

Marburq-Drdu,  Im Jul i  1944 
5420 

SprachenstfuJium mH 
BerulsausbiKdung 

Absolventen( innen)  der  Oberschulen ,  
Wir ts rhahsschuien  und der  Autbuuklassen  
der  Hauplschufen f inden e ine  I turzf r iö t ige  

;j  Ausbi ldunq zu  Sprarhlehrern( innenl  (Deutsch  
I  für  den  Unter r icht  an  Ausländer ,  Engl isch ,  
i  Ff t inzüs isch ,  Spanisch ,  I ta l iea i t ich ,  Hol lün-
1  d isch .  Russ isch ,  Ungar isch ,  Neugr iechisch ,  
'  Kroat isch) ,  f remdsprachigen Kotreeponden-
I  ten( ianen)  und Überse tzer f innen)  Semi­

nar  des  Ins t i tu ts  ANDERL-ROGGE,  qeföi -
J l e r t  durch  den Reichsgau Ste iermark  (Gdu 

se lbs t  vorwal tunq) ,  Graz ,  Albers l raße  U) ,  
Ruf  15-19.  Beginn des  Semesters :  Anfanq 
Sepl rmber .  Unter l tunf  Verpf legi inq  und Be-
I reui ina  durch  das  fnRt i tu l .  2954 

I f P I r f ü c i t  ä f f  e r  
I  möql ic l iß t  verhei ra te t  auf  ca  12 Joch Wir t ­

schal t  mi t  Gemüsebau sofor t  qcsucht ,  Ge­
gend Gemeinde  Wernsce .  Offer te  an:  Hptm.  
ü .  D.  Loer lerer ,  dz t .  Bad Radein ,  Kurans ta l t  
Therapie  65.  .  3121 

Unser Betrieb ist 

voni {9. !)[$ 29. icli 
w e ö e n  G e f o l ^ s c h a f t s u r l a u b  

SadniU 6t  Kraker  '  Peffa i i  

Text i lwarcn^rosshandlunj i  
31 IM 

Mit  behördl icher  Genohmiqurm ble ib t  das  
Radiogeschüf t  sowie  d ie  Radiorepara l i i r -  f  
werks tä t te 'Vom L 

15- bis 3Ö- Jn!i geschlosse«! 1 
ROMAN MAURITSCH j  

Radio-Handluni f  und technische  Art ika l  [  
Rodio-Rpparnturwerks tä t to  |  

Marburq-Drau,  Vi l t l r inql io lqasse  6  !  
5494 i 

Weqei i  Gefolgschaf tsur laub 

vom 16. bis 30.7. geschlossen 
ERNST GERT,  Lebzel ter  und Wachszlc-

her  Marburg-Drau,  Herrcngasse  13.  
.5 ,546 

Gute Fussgeiier 
Pensionis ten  oder  Rentner ,  auch Frauen,  
sucht  Schädl ingsbekanipfuiu i  Josef  Urban 
Marburq-Drdu,  Ai iqasse  18.  Vorzus te l len  
Montag,  den  17.  Ju l i .  54 .55 

Frii-tMi rjft'se I le (-1 ii) 

l i i r  Herrcnbedie iu ing wird  pnlor l  au l  
( (cnoinmen.  Melden bei  . lo l ia i i i i  JÜg.  
VVindischfp ' s t r i tz  Ruf  Nr  5  54 ' 'H 

Leichenwagen 
oder  unibai i ldhiqcs  

Luxusauto 
eventuel l  k le ineres  Las ieni iu to ,  das  a ls  
Leichenauto  ins tandqesetz t  werden kann,  
zu  kaufen  gesucht .  Angeb ote  an  »Be-

grabnisans ta l t«  Edl in t fen  3Ö,  Untors ic ier -
n ia ik .  3120 

Gasthau« 

KARTSOlO^i'ilüfRHOF 

Marburq-Drau,  Teget thoffs t raße  79,  we­

gen Renovierung vom 
IS. Juli bis I. AUUUSI fi€Sclil0S«;f>n 

5518 

DOS rr i lS4:ur*»€»)f t iAt l  

mciü/ciu umz 
Marburg-Drau,  Sophienpla lz  5 .  

b le ib t  wegen dr ingender  Ins tandscl /uncjs -
aroei len  vom 

IT.  T.  DIs  31 .  7 .  mcschlossen 
^.539 

LageFPänme 
auch trockene Kellerräume, 

in Marburg Sfadt oder 

Umgebung 

dringcna 

gesucht 

Antjebote an MarburiJ-Drau 

Postamt Brunndorf, Post-

schliessfach 18 

ai i i i ' :  

Jie Deiitsclie lugend bitte 
um Instrumente iin«t llotei; 

Beim Kul ture l len  Wet tbe­
werb  hat  e«  s ich  v ie l lach  ge  
ze ig t ,  daß  e ine  große-  Zahl  von 
Jungen und Mädeln  Beqnbui ig  
und Freude zum Erlernen e inoh 
Ins t rumentes  haben,  jeduch 
ke ines  bes i tzen  bzw.  kaufen  
können.  Ebenfa l l s  mangel t  es  
an  Notenmater ia l .  Die  Bevöl­
kerung wird  gebeten ,  Ins t ru­

mente :  besonders  Geic ien ,  Bra t ­
schen,  Cül l i s ,  F ' lö len ,  Holz in-
s t runu 'n te  und Blechins t rumen­
te ,  Zi thern  und Gui lar ren  sowie  
Noten  der  Deuts then Jugend 
gegen Bezahlung zu  übei la t - -
sen .  Al le  Volks t ie i iosse i i  mel­
den ihre  I i i s t iunui i i tG bei  de i  
ius tändi ( i ,  Bani i f l iens ls tc l lp  de i  
Deulsc l i t -n  J t igend (Si l?  In  der  
Kreiss tadt )  oder  be i  der  Bun­
des)  ugendfUhrung Marhuig-Dr . ,  
ß is inarcks l ra l i<> 5 ,  un .  — Worin  
Bezahluna  gewi insc l i t  wird ,  or -
fü lq t  vorher  e ine  fachnianni -
«che  Schätzung.  Ni . len  <i lb»r  
Ar t  und in  jeder  Memge kön­
nen an  d ie  Bi indes jugendl i ih  
rung e ingeschickt  winden 

Ungehe?Timter  .  

S lu tkröis lauf  

i ' tz te .  
d i t r tb  d lo  Knlrk lage  

de  
Li i ta ler ,  

(üs lUl l ' . 'S  
M-t r iebc  usw 

Thonel  
Sleul«  Mc>dl7ladl  

Nluhl iu i  

£ys len)  Unkhurdl  ÜTit  

Ausl i ihr l  Prospekt  
Nr  f l ' i  <1 dur ib  

G e b r  T h o n  e t  A . (  
V/;fnISlephmp)«1zTnonet t iv  

' Der leuchte WejJ 
Im Mulen nnd Zeichnen!  -
Ein Sludienhuch In  Mappen 
mit  v ie len  Aulgaben Anfra­
ge  bei  Kunstmaie i  R.  VOGT 
Nenf inq,  Vorar lbern  '22  9f l t i  

I x f f n t s ^  J V i l f l  
n .  v n ,  U N  4  

Jochen und Hors t  haben e in  Brüder­

chen bekommen und wir  e inen dr i t ten  

Sohn,  

In  grof ler  Freude  ze igen d ie^  ao  LO FTE 

und OrrO EHRLICH Marburg 'Drau 

3128 

DENTIST 

Rene Schwab 
M a r b u r g - D r a u ,  S c h i l l e r s t r a s s e  N r .  1 4 / 1  

hai bis 1. Augusi keine Ordination 
IS373 

S ch u live rt rieb" 
Marburg a. Drau, Tegetthoffslraße IS 

ble ib t  vom 

17 .  Jul i  b is  e inschl ie in ich 30. Juli 194' 

geschlossen 
542? 

Mit behOrdl. OeRehmiiiuna Dielbt die 

»Dmusuilli J. A, liONEOfiER 
narDirfl' Dr.a - Drumdorl 

m 13. bis 31. ]uli acschlossen 
I ! i2iJ 

Rciciisiviinsleucr 
Tabellen 
zu haben bei  
H. SAX, Buch- und Pa­
pierhandlung,  Burgpla lz .  

5550 

lOein^mricb 

WF.I\BREM\IEBa 
G F D E r l E A - G -
S  T Ü H  G A R T  j  

S t e i r i s c h e  L e i c h t a t h l e t i k -
Gaumeisterschaften 1944 

am 15. und 16. Juli in Marburjj a. d. Drau 
verbunden mi t  e inem Dreikampf  für  MÄnner  und Frauen urd  

e inem Turner ischen Fes tabend.  

.  S A M S T A G ,  d e n  1 3 .  J u l i  1 9 4 4  »  

R a p i d e p o r t p l a t x  

17.00 Uhr: GAUMEISTERSCHAFTEN 
Reihenfolge  der  Bewarb»;  

100-m-Lauf, Frauen (Vorlauf) 
Hochsprunq der  Männer  
Kugele toßen der  Frauen 
Wei tsprung der  Frauen 
BOO-m-Lauf  der  Männer  
Speerwurf  der  Frauen 
Kuqels toß  der  Männer  
Hochsprunq der  Frauen 
Wei tsprunq der  Männer  
100-m-Lauf  der  Frauen (Zv ' i« ' ' ^««i ldufo)  
500Ü-m-Lauf  der  Mnnner  

S O N N T A G ,  d e n  1 « .  J u l i  1 9 4 4  

R a p l d i p o r t p l a t *  

9.DO Uhr :  100-m-Lauf  der  Männer  für  d ie  Gaumeis terschaf ten  
(Vor lauf)  
Dreikampf  für  MRnner  und Frauen,  HJ  und BDM 
(Dreikampf  fü!  Männer :  100-m-Lauf ,  Wei tsprung,  
Handqranaten-Wei twerfen)  
(Dreikampf  für  Frauen;  75-m-LaTif .  Wel tsprung,  4 kg 
Kugels toßen)  
l"00-m-Lauf  der  Männer  (Zwischenlauf)  

16 ,00 Uhr :  Eröffnung des  Spor tnachmit taq« durch  Einlaufen  
von 32 Fahnenträgern ,  32  Mädel  und 32 Jungen der  
Dänischen . lugend,  32  RAD-Männer  und 32 RAD-
Maif len .  32  Spor t le r innen und 32 Spor t le rn  des  
Gaues  
Gedenken der  für  Deutschland gefa l lenen Kame-
»"aden 
Beginn der  SchUißkSmpfe  für  d ie  Gaumeis lerschaf t  
100-m-Lauf  der 'Frauen (Entscheidung)  
Diskus  der  Frauen (Entscheidung)  
100-m-Lauf  der  Männer  (Entscheidung)  
Diskus  der  Männer  (Entscheid igung)  
1500-m-Lauf  
Speerwerfen  dei  Männer  (Entscheidung)  
Sondervorführunqen 
Handbal lwet tsp ie l :  S te i r i scher  Gaumels ter  gegen 
Unters te i r l f iche  Auswahlmannschaf t  
In  der  PAUSE 400-m-Lnuf  der  Männer  (Entschei ­
dung)  

S O N N T A G ,  den 16. Juli 1944, 

H ü i m a t b u n d s a a l ,  T e g e t t h o f f s l r a ß e  5  

20.00 Uhr; TURNERISCHER FESTABEND 
unter  Mitwirkung e ines  Musikzuges  der  Wehr-
mannschaf t  

Einmarsch der  Fahnen und der  Tel lne iuner  
Zwiegespräch — Lied 
Mädel tanz  — Bodenübungen der  HJ  
Barrenturnen der  Ste i r i schen Gaur i f^ge  
Verschiedene  gymnast i sche  übunpen 
Fechten  dei  Gaui ies leu  
Kürübungen im Hodenturnrn  
Reckturnen der  Sto l r i schcn Gaur lege  
Sie<)erohrunq durch  den Gauspor t führer  
Es  spr icht  der  Bundesführer  des  Ste i r i schen Hei-

malbundes  Pg,  S  t  e  i  n  d  1 
Führerehrung — Vlymnen Hei  Nat ion  3038 


